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Cberlieferuns:. 

I. Die einzige Handschrift, die »des Engels und Jesu Un- 
terweisungen» enthält, gehört der Bibliothek des Gymnasiums 
zu Quedlinburg und trägt die Nummer 144*). Wie die meisten 
Hss. dieser Bibliothek ist sie erst im Jahre 1833 dahin gelangt 
und stammt aus der Bibliothek des alten reichsunmittel- 
baren St. Servatiusstiftes zu Quedlinburg*). Es ist eine Papier- 
handschrift, deren erster, die betreffenden Denkmäler umfassen- 
der Teil nach Angabe Bl. 103 b — das Blatt trägt nunmehr die 
Xummer 102, vgl. unten! — 1409 vollendet ist. Sie besteht 
aus 140 Blättem im Format 14,2 Xg.y cm, deren Nummern in 
der rechten oberen Ecke der ersten Seite mit arabischen, wahr- 
scheinlich aus ziemlich später Zeit herruhrenden Ziffern mit Rot¬ 
stift angegeben sind. Bl. i ist unten in der rechten Ecke der 
ersten Seite mit dem Stempel »Gymnasium zu Quedlinburg» 
versehen. Zu diesen 140 Blättem kommen noch ein Vorsatz- 
blatt (vor Bl. i), das einem geschriebenen lateinischen Gebet- 
buch entnommen zu sein scheint und worauf die Nummer der 
Handschrift in der Bibliothek auf der ersten Seite zweimal mit 
Bleistift, auf der anderen je einmal mit Tinte und Bleistift ge- 
schrieben ist, und zwischen den mit 95 und 96 bezeiclineten. 
Blättem ein kleiner unnumerierter Teil eines Blattes, wovon 
der grösste Teil weggerissen und, soviel man weiss, nicht mehr 
vorhanden ist. Ich habe dieses Blatt mit der Nummer 96 be- 
zeichnet und die Blätter, die die Nummern 96—102 trägen, mit 
den Nummern 97—103. — Die Handschrift ist in einem Bande 
mit hölzernen Deckeln und einer lederaen Halterstrippe gebunden. 

Der Text zerfällt in zwei Biicher, von denen das erste Bl. 

Kiue Bcschreibung der Handschrift hat Bokchung iq scmem dritten 
Rtisebericht (Nachrichten von der Königl. Gescllschaft der Wissenscliaftcn zu 
rK>t tingen. Philologisch-historische Klasse. 1902. Beilieft» S. 244—246) goge- 
bcn. 

*) Borciiling, a. a. O., S. 242. 244. 
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I —67 b, das zweite Bl. 67 b—103 unifasst. Die Frage, ob man 
es mit einer oder zwei Dichtungen zu tun hat, wird \’on Seel- 
MAJiN (Nd. Jb. 8,65) offen gelassen. Borchling nimmt (a. a. 
O.) zwei an, und ich möchte mich ihm hierin anschliessen. Macht 
doch der Anfang des zweiten Buches den Eindruck, dass es sicli 
um eine von einem anderen Verfasser herrtihrende Nachahmung 
des ersten handelt. Ausserdem scheint es, als hatte sich der Ver¬ 
fasser des zweiten Buches ein bisschen grössere Freiheit hinsicht- 
lich der Reinheit der Reime erlaubt — er reimt z. B. dreimal 6 
= mhd. iio und 6 = mhd. 6 , s. § 36 {2)) —.— Die (bezw. der) 
Verfasser w^erden, nach dem Inhalt der Gedichte und der Beru- 
fung auf die kirchlichen Glossen (I, 2652. II, 1389) zu urteilen, 
Geistliche (vielleicht Klosterleute) gewesen sein; etwas Näheres 
von ihnen wusste ich nicht mitzuteilen. 

2. Der grösste Teil der Dichtungen ist mit Tinte von gewöhn- 
licher Farbe geschrieben, kleinere Teile mit roter und griiner. 
Auf jede Zeile kommt ein Vers, auf jede Seite 18—22Zeilen^). 
Die Anfangsbuchstaben der einzelnen Verse sind im allgemeinen 
rot durchstrichen; in einigen Fallen heben sie sich durch Form 
und Grösse von den ubrigen Buchstaben ab, bei anderen ist aber 
ein solcher Unterschied kaum wahrnehmbar. Die Anfangsbuch¬ 
staben jedes Absatzes und jeder Seite, zuweilen auch andere 
Buchstaben in der ersten Zeile einer neuen Seite sind gew'öhnlich 
mehr oder weniger verziert. Die Anfangsbuchstaben eines neuen 
Absatzes*) erstrecken sich auf zwei Zeilen, wobei oft auch der 
zweite Buchstabe des neuen Absatzes so aussieht, wie sonst die 
Anfangsbuchstaben der Zeilen (rot durchstrichen usw'.). — Ich 
habe sie in raeinem Texte mit kleinen wiedergegeben. — Da.s 
Durchstreichen des Anfangsbuchstabens der zweiten Zeile eines 
neuen Abschnittes mit roter Tinte ist mitunter versäumt. Ich 
habe in meinem Texte in diesen Falle grosse Buchstaben gesetzt. 

b und der gewöhnlichere Tyjnis von v (vgl. unten!) sind ein- 
ander in der Handschrift so ähnlich, dass in vielcn Fällen eine 
Entscheidung aus nur graphischen Grunden ausgeschlossen ist; 
ebenso verhält es sich in manchen Fällen mit n und «; 7 n, ni und in. 

‘) Seklmanns Aagabe (Nd. Jb. 8, 6.|) ig —21 ist nicht i^aiiz j*enau. 

*) Mitunter steht in cincm solcheu Buclistabcn dersclbc Buchstabe klein 
geschrieben, dem Miuiator zu Uiensten. 
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Ill der Hs. finöen sich häufig {v'or allem uber u) tiberge- 
schriebene Zeichen, meistens ein einem kleinen e oder zwei 
Punkten ähnliches Zeichen, dessen Form allmähiich in die des 
Schnörkels ubergeht, der oft gebraucht wird, um u von n 
zu unterscheiden, so dass die Grenze nicht immer sicher zu 
zieheu ist. Diese iibergeschriebenen Zeichen sind in meinem 
Teirte wiedergegeben, die einem e oder zwei Punkten ähnlichen 
Zeichen durch ein kleines e^) (die blossen Schnörkel d^egen na- 
tiirlich nicht; in zweifelhaften Fällen habe ich lieber ein e zu 
viel als zu wenig gesetzt). Uber u wird ein solches Zeichen nur 
zur Unterscheidung von n dastehen (vgl. Lasch § 21); findet 
man es ja tiber kurzem, iiber unumgelautetem, sogar iiber kon- 
sonantischem m; und sehr fraglich ist es, ob ihm iiber anderen 
Vokalen Lautwert (als Längezeichen?) zukommt. — Ebenso 
findet sich häufig iiber i und v ein Zirkumflex; besonders gegen 
Ende der Handschrift kommt auch ein Punkt vor. — Diese 
Zirkumflexe und Punkte sind nicht im Drucke wiedergegeben. 
— Auch diese Zeichen scheinen mir nur der Deutlichkeit wegen 
beiiutzt worden zu sein. 

Fur V hat die Handschrift zwei Typen, die ich im Druck 
nicht habe unterscheiden können. I und J als Anfangsbuchsta- 
ben sind häufig nicht sicher zu unterscheiden; da es an manchen 
Stellen sehr zweifelhaft ist, ob es mir gelungen ist, das vom 
Schreiber gemeinte Zeichen zu treffen, wäre es vielleicht besser 
gewesen, wenn ich, statt des von mir gemachten Versuches, I 
und J nach den Buchstabentypen zu imterscheiden, eine Rege- 
lung nach der Normalorthographie gemacht hätte. Hoffentlich 
werden wohl etwaige derartige Versehen keinen Schaden an- 
richten. 

Auch sind die Formen ik und ek häufig einander so ähnlich, 
dass es wohl möglich ist, dass vereinzelte V^erlesungen vorkom- 
men (vgl. § 95); ebenso ist vielleicht in gewissen Fällen, wo mein 
Text or, ore, orer etc. bietet, e statt 0 zu lesen (vgl. § 98 Fuss- 
note). 

Bezuglich der Abkurzungen, die im allgemeinen die allge- 

1 ) Im Variantenverzeichnis habe ich jedoch au$ typographischcn Riick- 
>ichtcu statt desseu zwei Punkte setzen inusseu (s- B. die Varianten zu 
1 . 119. 231. 6o8)- 
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mein gebräuchlichen sind, sei nur folgendes bemerkt. Der Ha¬ 
ken ‘ wird fiir er, re, r und ar benutzt. Der Schnörkel j steht 
fur -em, -en und -er. Der »Nasalstrich» vertritt n, m^), ng (in 
dem Wort strengicheyt), ue nach q, e (in unde und dem Worte ma- 
chomeien I, 1326) und an etnigen Stellen (1,1475. 1511. 1941), wenu 
meine Auflösung richtig ist, -me. Alle aufgelösteu Abkiirzungen 
werden in dem Texte mit Kursiv gegeben; auch in dem ubrigen 
Teil der Arbeit habe ich sie da, wo es auf die Schreibweise an- 
kommt, durch den Druck hervorgehoben. 

In bezug auf die Worttrennung ist die Handschrift sehr 
schwankend und häufig undeutlich. Wo die Hs. gegen unsern 
Gebrauch Worte zusammenzieht oder zusammengehörige Wort- 
teile trennt, habe ich »kleines Spatiura» gesetzt; ebenso in den 
Fällen, in denen es ganz unmöglich schien zu entscheiden, wie 
es der Schreiber in dieser Beziehung gemeint hätte. 

Durchstreichungen kommen verhältnismässig selten vor; sie 
sind im Variantenverzeichnis aufgenommen. Radierungen kom¬ 
men fast nie vor. 

Eine Interpunktion scheint nicht vorzukommen; zwar gibt 
es mitunter (fast ausschliessHch am Ende eines V^erses) einen Strich 
oder ein einem V ähnliches Zeichen, aber aller Wahrscheinlich- 
keit nach sind sie nur Federproben, wie solche auch sonst ein 
paarmal den Rand verunzieren; ebensowenig scheinen mir die 
mit roter Tinte geschriebenen Schnörkel, die auf einigen Seiten 
am Ende aller oder einiger Verszeilen stehen, irgend welchen 
Sinn zu haben — vielleicht sind sie sogar späteren Ursprungs —. 
Auf diese Zeichen habe ich im allgemeinen keine Riicksicht ge¬ 
nommen. Die in dem Texte gegebene Interpunktion, die sich 
Uachmanns Gebrauch nähert, ist von mir. 

3. Wie schon oben gesagt, ist die Handschrift nach Angabe 
Bl. 103 b 1409 vollendet. Die beziigliche Stelle*) lautet folgen- 
dermassen: 


') In Fällen, wo es zweifelhaft som könnte, ob der Strich in m oder n aufzu- 
lösen ist, habe ich ihn durch m wiedergegeben. da dies in den entsprechenden 

Fällen, wo keine Abkiirzung vorliegt, die Kegel ist- n kommt nur ein 

einziges Mal (I, 1371) vor —, Vgl. z. B. dessem l, 31. 899. groiem I, 345. v«s- 
sem I, 715. gfoteni 1 . 810. 

II, 1401—1403. 
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Nach vnses heren ghodes bort 
Also men scrift hir vnde dort 
Verteynhundert jare 
Darna in dem negheden, vor waie 
Is desse lere to ende komen. 

Zwischen dera drittletzten und dem vorletzten Verse hat 
die Handschrift folgenden durchstrichenen Vers: 

Dar na in deme ersten vor ware. 

Seelmanns Vermutung^), dass die Handschrift selbst 1409 
vollendet ist, deren Vorlage aber an der besprochenen Stelle die 
Zahl 1401 geboten habe, erscheint mir sehr wahrscheinlich. Dass 
die Hs. eine Vorlage gehabt hat und nicht das Autograph der 
Dichter (bezw. des Dichters) ist, geht aus mehreren Schreibfeh- 
lem hervor (vgl. z. B. I, 349, 458. 490. 592. 881 f. 954. 1072. 
1264. 1332. 1349. 1465. 1479. ^4^3* ^57®' ibo6. 1621. 

1719. 1875. 1957. II. 17 ff. 77. 183 f. 273. 462. 566. 651. 
682, 1057. 1083. 1307). M. E. kann sie nicht einmal eine di¬ 
rekt nach dem Original gemachte Abschrift sein. Wenn man mei- 
nen Besseningsvorschlag zu II, 77 billigt, kann man nicht gut 
annehmen, dass die Vorlage das Richtige gehabt hätte, vielmehr 
muss der Schreiber in seiner \^orlage Dy geschapen icht gelesen 
und sich diesen unverständlichen Passus nach seiner Art zurecht- 
gelegt haben. Auch die sehr schwierige Stelle II, 17 ff. könnte 
den Verdacht erwecken, dass sie wiederholter Änderung ausge- 
setzt gewesen ist. 

Wahrscheinlich ist die Handschrift fur den Wernerus^ Je- 
gher angefertigt worden, der Bl. 103 a als »Possessor huius libri» 
bezeichnet wird, da diese Bemerkung wahrscheinlich von dem 
Schreiber der Handschrift herruhrt. Glaublich, wenn auch durch- 
aus nicht sicher zu entscheiden, ist, dass sich, wie Seelmann 
meint, die imten auf Bl. 48 b befindliche, verkehrt geschriebene 
und ziemlich versteckte Notiz: »bok johanes van home» auf den 
Schreiber der Handschrift bezieht — allerdings könnte man auch 
an einen Besitzer derselben denken — (vgl. § 106). 

4. Von der bisherigen Literatur iiber die Denkmäler ist 
nicht viel zu sägen. 

*) Sd . Jb. 8 , 65. 

>) Nicht Set erus. «ie Seelmann liest; vgl. Borchling a. a. O. 
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JoHANN Tobias Eckhard niacht in seiner Arbeit Codices 
manvscripti Qvedlinbvrgenses. Qvedlinhvrgi 1723 S. 45 f. die äl- 
teste Erwähnung unserer Hs., die ich kenne^), und gibt einen 
Auszug (II, 1377—1400). 

W. Seelmann hat in dem schon mehrmals beriihrten Auf- 
satz »Des Engels Unterweisung» (Nd. Jb. 8, 63—72) die Auf- 
merksamkeit auf die Gedichte zu lenken gesucht und Auszuge 
(I, 1—53. 98—114. 511—576. 2649—2692. II, I —30. 359 
—403. 405—418. 1377—1416) (allerdings nicht völlig genau, 

vgl. Borchling a. a. O. S. 245 Fussnote) mitgeteilt. 

Karl Goedeke erwähnt der Denkmäler im »Grundriss zur 
Geschichte der deutschen Dichtung» I 469, ebenso Hermann 
Jellinghaus in der »Geschichie der mittelniederdeuischen Litera- 
tur »(im ^Grundriss der gerntanischen Philologie, herausgegehen 
von Hermann Paul», H*. i, S. 369). 

Borchling hat, wie obeu gesagt, die Hs. ausfiihrlich beschrie- 

ben. 

Noch einige Auskunft erteilt Adalbert Duning, Die deut¬ 
schen Handschriften der Königlichen Stifts- und Gymnasialbi- 
bliothek bis zum Jahre 1520. Beilage zum Programm des königl. 
Gymnasiums zu Quedlinburg, Östern 1906, S. 19 f. 

Die Gedichte haben in der Hs. keinen Titel. Seelmann 
nannte (Nd. Jb. 8, 63. 65) die Dichtung ’des Engels Untenvei- 
sung’, Jellinghaus benutzt (§ 3, S. [7] 369) den Namen »Des 
Engels Unterweisungen». Da dieser Titel auf das zweite Buch 
nicht zutrifft, liabe ich ihn in den angemesseneren »Des Engels 
und Jesu Unterweisungen» geändert. 

Mein Text folgt möchlichst genau der Hs.; nur sind ganz 
offenbare Schreibfehler verbessert worden, wobei jedoch die hand- 
schriftliche Lesart natiirlich immer im Variantenverzeichnis ange- 
geben wird. Sonstige Vermutungen iiber den Wortlaut des 
Textes sind in die Anmerkimgen verwiesen worden. 


0 Schon in Hckhards Sclirift Kurtze Sachricht von den Offentlichen Biblto- 
theqiun zu Quedlinburg, Quedlinburg .-InMO 1715 »werden die sämtlichen damals 
in Quedlinburg vorhandenen Bibliothekcn bczeichnet und die in ilmen vorliande- 
nen Seltenheiten aufgefiihrt^ (DCMNO S. 3). Ob zu diescn Scltenheiten auch 
umerc Hs. zu zählen ist, wusste ich nicht sicher zu sagen, da mir dic Schrift 
uicht zugunglich war. 
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Zelt und Ort der Enstehung. 

5. Die I, 98—114 enthaltenen Klagen iiber die Bosheit der 
Zeit und den Verfall der Kirche scheinen Seelmann (Nd. Jb. 8, 
65 f.) den Eindruck wiederzuspiegeln, welchen »die kirchlichen und 
weltlichen Verhältnisse in der Zeit vor dem Constantiense auf 
den Dicbter gemacht haben». Wenn sich auch diese Annahme 
iiicht beweisen lässt, kommt sie mir doch sehr plausibel vor: beach- 
te bes. V. 109, wo sich der Plural houede wohl am wahrscheinlich- 
sten auf die Päpste bezieht*). Da die nächste Vorlage der Hs. 
wohl 1401 geschrieben ist (vgl. § 3), musste dann das Original des 
ersten Buches in ein friiheres Stadium des bekanntlich 1378 ange¬ 
fangenen grossen Scliismas zu verlegen sein. 

Vielleicht bieten die Verse I, 1308—1312 eine Möglichkeit, 
die Abfassungszeit mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit noch 
etwas näher festzustellen. Wenn man erst die Zeit in eines der 
Jahre 1378—1401 verlegt, so liegt es wohl am nächsten, diese 
Verse auf die Verhältnisse nach der am 28. September 1396 
stattgefundenen Schlacht von Nikopolis zu beziehen. Am Tage 
nach dieser fiir die Christen so unglucklichen Schlacht liess der 
siegreiche Sultan Bajesid eine Menge — wahrscheinlich dreitau- 
send; nach anderer Angabe betrug die Zahl zehntausend, nach 
einer dritten allerdings hur dreihundert; s. J. Delaville Le 
R ouLX, La France en Orieut au XIV* siécle I, 285 — der gefan¬ 
genen Christen töten; die liberlebenden — eine Angabe ihrer 
Zahl habe ich vergebens gesucht, aber naturlich hat man an eine 
sehr hohe Ziffer zu denken — wurden, den Anteil des Sultans 
ausgenommen, unter die Soldaten ausgeteilt; der grösste Teil 
wurde als Sklaven verkauft, während die vomehmsten um ein 


Vgl. den Ausdruck hovet vom Papst an Stellen wie dar wart icol ghehan- 
delt, dat men scolde holden een niene consilium, dat is en mene raei, wo mrn brachte 
de kilghen herken an ene gnntze voteyninghe to eneme hovede £rste Fortsetzung der 
Detmar*Chronik 1020 in Dic Chroniken der deutschen Städte vom 14. bis ins 16. 
Jahrbundcrt. Sechsundzwanzigster Band. Liibeck. Zwcitcr Band. S. 80 Z. 18 
ff. und . . . oft de prelaten der hilgen kerhen (0 beyden syden en worden, to holden 
cen consiliufn eder rat^ enen paves to kesende, dc dar wcre en hovet over alie dc 
christenheit . • • Zweite Fortsctzung der Detmar-Chronik 2118 in d. a. A. S. X3O 
Z. 4 f. 
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erhebliches Lösegeld ira Juni 1397') die Freiheit wiedererhielten. 
— S. a. A. S. 286; G. F. Hertzberg, Geschichte der Byzantiner 
und des Osmanischen Reiches bis gegen Ende des sechszehnten 
Jahrhunderts 521. — Da V. 1312 von dem Töten der Christen 
das Präsens benutzt wird, möchte ich annehmen, dass diese Verse 
sehr kurz, nachdera der Verfasser die Kunde von der Schlacht 
erhalten hatte, geschrieben sind, also wohl 1396 oder 1397. 

Das zweite Buch ist offenbar nach dem ersten, also wahr- 
scheinlich in der Zeit 1396—1401, verfasst (s. II, i). 

Zur Frage nach dem Entstehungsort s. § 106—108. 

Bemerkun^en fiber die Relme. 

6. Schon bei einer oberflächlichen Untersuchung der Reime 
stellt es sich heraus, dass die Verfasser zu den genauer reimenden 
mndd. Dichtem gehören (vgl. Seelmann, Nd. Jb. 8, 64. 65. 
JELLINGHAUS § 3, S. [7] 369). Es kommen nur wenige qualitativ 
unreine Reime vor. In folgenden Reimen, in denen die Hs. Un- 
genauigkeit bietet, liegen ganz offenbar Schreibfehler vor; 
vorn: vterkoren {in vterkom em.) I, 41. 
het (in hat em.): ståd I, 349. 

openharn (in openbaren em.): warden (in waren em.) I, 457. 
gheraden: quadem (in quaden em.) I, 607. 
wol (in wal em.): schal I, 671. 

creature (in creaturen zu verbessern, s. Berichtig.): duren 1 ,783. 
? trach: macht (vielleicht mit durchstrichenem t) jedenfalls 
ist mach zu lesen) I, 793. 

kindelcn (in kindelin em.): st» I, 837. 

(.'^) wol (?; jedenfalls ist wal zu lesen): sal I, 859. 

ringhes (in ringhest em. ): wllenbringest 1, 1063. 

heren: en bern (in c»6erc»zu verbessern, vgl. 1 ,881.1534) I.1441. 

sunne (in sunde em.): vrunde I, 1465. 

snel: vil (in vel em.) I, 1841. 

slaghest (in slakcsl em.): enwrakes (in enwrakest em.) I, 1875. 
me (in mer em.): her I, 1903. 

ward (in war em.): var (oder sunder harl) I, 1957. 

') JoliANN Wilhelm Ziskeisen, Gescliichte des osmanischen Reiches in 
Europa I, 312 gibt »nach beinahe zweijährigcr Gefangcnschaft» au. 
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ghenant: hekan (in bekant em.) I, 2011. 
entoghe (in entoghen em.): ghe soghen I, 2053. 
jåbilern (in jubileren em.): teren I, 2125. 

[?? ysrahel: vel (oder vil:’?) I, 2169.] 

schal: wol (in wal em.) I, 2197. 

irbarmen (in irbarme em.): arme I, 2297. 

lidet: myden (in mydä em.) I, 2475. 

senken (in senkä em.): schenkä I, 2505. 

to horet: ghe bord (in ghebored em.) I, 2515. 

me (in mer era.): eer I, 2525. 

missehandelt: ghe wanlt (in ghe wandelt em.) I, 2529. 

{sote: gute [als göte aufzufassen] II, 49.) 
gheghoten: entsproken (in entsproten era.) II, 95. 
afgrunde: ufunne (in wunde [=vunde] em.) II, 461. 
ster//t (in steruet em., vgl. II, 509): erweruet II, 1043. 
wapen (in vaken em., vgl. aber die Anm. zur Stelle): maken 
II, 1057. 

vndughet (in vndoghet em.): joghet II, 1261. 
ghesoken (in ghesoghen em.): upghetoghen II, 1307. 
bclde (in biide em.): milde II, 1353. 
toghe (in toghen em.): ghe soghen II, 1387. 

[? werden: erden II, 1409 hat die Hs. wahrsclieiiilich im letz- 
teren Worte einen Nasalstrich gehabt.] 

7. Wahrscheinlich hat man es auch in folgenden Reimen 
nur mit Verschen des Schreibers zu tun: 

ghegheuen: wexden (in leuen ^m.) I, 489. 
dorsi: vrosi (in vorst em.) II, 143. 
dåi: vart (in got em.) II, 717. 

8. Etwas zweifelhafter stellt sich die Sache in folgenden 
Reimen, in denen die Hs. ein iiberschussiges -n hat: 

mere: eren I, 157. 

donen: tione I, 311. 

gnaden: rade I, 587. 

lyden: tyde (in iyden verbessert) II, 227. 

bewisen: wise II, 309. 

Von diesen habe ich nur II, 227 in dem Text geändert. 
Zwar liesse sich die Ungenauigkeit in den sämtlichen Fällen 
‘liirch sehr leichte Emendationen beseitigen — durch das Strei- 
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chen des uberschiissigen « I, 158. 311 (wo dann das vorlierge- 

hende Wort als solem zu lesen wäre). 587; durch Hinzufiigung 
eines auslautenden n II, 310 —; da aber die Fälle verhältnis- 
mässig zahlreich sind und bekanntlich dergleichen Bindungen 
sonst im Mndd. häufig vorkommen (vgl. Lasch § 274 Anm. i), 
habe ich sie, wenn auch nach langem Bedenken, nngeantastet 
gelassen. 

In folgenden 3 Reimen (2 im ersten, i im zweiten Buche) sind 
Wörter mit verschiedenen Konsonanten miteinander gebiinden: 

vtirkoren: vorholen I, 211. 

dreghe: trede I, 343. 

vorwånnen: ghedrunghen II, 835. 

Von diesen ist vielleicht der letzte durch Emendation rein 
zu machen {s. die Anmerkung zur Stelle.) 

Ausserdera ist m. E. Ungenauigkeit iii bezug auf den Um- 
laut mit Sicherheit oder doch mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit 
in 12 Reimen, 8 im ersten und 4 im zweiten Buche anzunehmen, 
vielleicht uberdies noch in 2 Reimen in einem von beiden. Die 
einschlägigen Stellen sind: I, 623, 875. 1209. 1871. 1983. 

2603. 2663. 2681. II, 291. 407. 513. 725 und vielleicht ent- 
weder I, 1797. 2025 oder aber II, 527. 663. Näheres s. unter 
»Die Entsprechung des asächs. Diphthonges iu» und »Der Um- 
laut»! 

Femer wird es unter den Reimen mit langem c-Eaut wenig- 
stens einen imd von denen mit langem o-Laut einige wenige un- 
genaue geben (s. die betreffenden Abteilungeii). 

Wegen der etwaigen quantitativ ungenauen Reime verweise 
ich auf § 61 (D). 62. 

10. Wenn sich die Zahl der unreinen Reime innerhalb mä¬ 
ssiger Grenzen hält, ist dafur der riihrcnde Reim um so häiifiger. 
Die A«j 7 -Reime sind imgemein zahlreich, wie sich denn die \’er- 
fasser iiberhaupt nicht als hervorragende Erfinder ncuer oder 
urspninglicher Reime er\\'cisen. Nicht weniger als 107 AciV-Rei- 
nie sind hier belegt, und zwar 61 im ersten und 46 im zweiten 
Buche. Die Stellen sind folgendc; I, 77. 137. 145. 149. 227. 
2S9. 393 - 397 - 425- 573 - 603. 613. S61. 895. 915. 935. 
943- 951- 969. 1091. 1103. 1161. 1201. 1251. 1271. 1383. 
1487. 1555. 1665. 1693. 1721. 1737. 1757. 1785. 1795. 
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1S05. 1S21. 1913. 1917- 1981. 1995. 2029. 2047. 2069. 

2097. 2137. 2177. 2183. 2211. 2249. 2277. 2345. 2361. 

240g. 2415. 2463. 2477. 2485. 2489. 2585. 2691. II, 19. 25. 

29- 35. 63. 105. II3. II7. 149. 169. 183. 195. 201. 2II. 

341 - 349 - 369- 403—06- 457 - 465—68. 479. 483. 521. 579. 
591- 609. 613. 673. 723. 881. 907. 927. 947. 961. 971. 993. 
1029. 1071. 1159. 1177. 1201. 1239. 1273. 1321. 1367. Fernei 
kommen 4 Reinie auf -lich vor, 3 im ersten und i im zweiten 
Buche (I, 53. 1907. 2591. II, 221) und im ersten Buche 2 Rei- 
me auf -liken (I, 167. 471). Zu diesen Gruppen von ruhren- 
den Reinien kommen noch folgende vereinzelte: 
linne (lat. armos): arme (lat. miser) I, 143. 
iHi'rede: vrede I, 357. 

vorsag/ien (mhd. vcrzagen): saghen (mhd. sägen) I, 797. 
mcngherleye: leyge (mhd. lei[g]e I, 1019. 
sin (Pron.): syn (\^erb) I, 1025. 
gheyst (Verb): geyst (Subst.) I, 1095. 
missen (Subst.); missen (Verb) I, 1369. 

[be temen: temen I, 1417: statt temen ist wohl lemen zu lesen.] 
kornen (Inf.): wllen komen (partizipiales Adj.) I, 1877. 
crvaren (Adj.): varen (Inf.) I, 1951. 
vorschonen (Verb): schonen (subst. Adj.) I, 2119. 
meile: io male I, 2513. 

vare (Subst.): vare (Verb) I, 2425 (a : n , vgl. § 61 A). 
twierhande ('zweierlei’): hande II, 75. 

? nichi (Konjektur): nicht II, 77. 
wunne : wunne II, 727. 
hant (Akk.): alto hant II, 817. 

mcre (Subst.): nummer mere II, 913 (<" : é, vgl. § 24 B) 3) f). 

29). 

danken (Verb): ghedanken (Subst.) II, 983. 
unllen (Dat.): willen (Teil des präpositionellen Ausdnicks 
dorch . . . willen) II, 1247. 

övn ander (’ein anderer’): eynander ('einander') II. 1379. 

Vier untereinander gereimte Zeilen finden fich im ersten 
Buche 3,Mal vor (I, 2353—56. 2505—08. 2603—06). Im zwei¬ 
ten Buche kommen einmal vier auf -hcit ausgehende Zeilen nach- 
einander vor (II, 465—68). — Die Reime blot: glot: groct: doct 
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II, 441—44, \vo die zwei ersten Reimworte 6 = mhd. uo uiid die 
beiden letzten ö = mhd. 6 haben, sind nicht hiehcr zu zählen. 
— 3 untereinander reimende Zeilen (auf -heii ausgehend) kom¬ 
men einmal (II, 403—06) vor. — Ungereimte Zeilen kommen in 
der Hs. in ihrer heutigen Gestalt 6 Mal vor. Von diesen scheidet 
II, 1158 aus, da dieser Vers auf den letzten auf dem grösstenteils 
weggerissenen Blatt 96 gereimt haben wird; an den ubrigen Stel¬ 
len (I, 463. II, 97. 122. 139. 1191) habe ich den Ausfall eines 

Verses angenommen. 


Sprache. 

II. Bei meiner Untersuchung der Sprache in »Des Engels 
luid Jesu Unterweisungen» habe ich mich naturlich hauptsäch- 
lich auf das durch die Reime gesicherte Material gestutzt, wenn 
auch gleichwohl das ubrige durch die Handschrift gebotene, \vo 
besondere Griinde vorlagen, mit herangezogen worden ist. Der 
durch die Handschrift gelieferte Sprachtypus ist nicht völlig ein- 
heitlich. Wie es gewöhnlich in den mndd. Dichtwerken der Fall 
ist, findet sich auch in unseren Denkmälern eine Anzahl von Wör- 
tern und Wortformen, die mehr oder weniger den Argwohn hd. 
Ursprungs erwecken. Wegen der bei SU und L\V fehlenden 
W ö r t e r verweise ich im allgemeinen auf die Anmerkungen zu 
einzelnen Stellen — es sei nur hier hen^orgehoben, dass bei der 
Liickenhaftigkeit der genannten Wbb. manclies von den in die¬ 
sen fehlenden Wörtern dennoch gut mndd. sein wird —; von den 
ubrigen Wörtern, die gesagtem Verdacht unterliegen, seien hier 
— bei* den obwaltenden Schwierigkeiten^) mit gehöriger Reser\’a- 
tion — notiert 

dicke I, 533 *. 5S9. 967. 972. 1014. 1102. 1113. 1213. 

1342. 1515. 1787. 1800. 2071*. 2135. 2188. 2189. 2279. 

II, 732. 870. 877. 1324. dort II, 1402*. dulden I, 7*. 118. 

125*. 280. 805*. 822*. 928. 1022*. 1058. 1176. 1218. 

1224. 1237. 1467. 1504. 1797. 2478. II, 1003. enl-, vnstan 

') Vj»l. RoKTiiK 33. 42. 63. VicUcicht isl Mcnigstens cin Teil der einsclilä- 

Wi>rlcr als zur Zeit der i^nstclittn>; unserer Denkmiilcr ziemlich cinyebur- 
mTt anzu.schcii. 

Vyl. KuMTMic .\z fi. 
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entstehen’ I, 615*. 648*. enlsunden I, 255*. II, 292. 301. 

^an(t)s (Adj. und Adv.) I, 78. 408. 453. 644. 944. 952. iioo. 
1394. 1683. 1693. 1854. 1866. 1914. 2021. 2022. 2231. 

2267. II, 90*. gkewalt I, 171. 1771*. II, 875*. grundelos I, 
134. II, 573. [Ueyge I, 1020*. 1522. ) michel II, 601. 

867. 1351. nennen wenigstens I, 2011*. II, 263* [dazu vore- 

ghenant I, 1691*.] (ob wirklich entschieden hd.? vgl. Grimhe 
§ 242). {purpuvar II, 92*. 534*.) straf(f)en I, 1251. 1469. II, 
159. trut I, I*. 411. 445. 696. 775*. I 2 i 6 . 1227. 1652. 

1889. 1924. 2004. 2077. 2139. 2155. II, 420*. 1317. vor- 

iaghen I, 797*. zaghe I. 682*. II, 801*. zart I, 63. 131. 330*. 
803*. 931. 2005. 2073. 2251*. II, 1304*. tzil I, 572*. II, 
438*. zircn I, 167. II, 166. 171. zetteren I, 1030. 2002. 

Wegen der im Reime belegten hd. Formen von Wör- 
tern, die Ndd. nnd Hd. geraeinsam waren, verweise icliimallge- 
meinen auf die folgende Untersuchung. 

Ausserdem sei noch hier bemerkt, dass das hd. Diminutiv- 
suffix -lin in folgenden Reimen begegnet; 
dochterlin: fyn I, 975. 
kindelih: myn I, 151. 

» {Hs. -len): sin I, 837. 
myrrenbundelin: pin I, 1297. 

12. Da es mir nicht möglich geweseii ist, die Denkmäler genau 
zu lokalisieren, habe ich weder einen gleichzeitigen Verfasser ge- 
habt, mit dessen Sprache ich die unserer Dichtungen in ihren 
Einzelheiten hätte vergleichen können, noch ist ich mir emer 
der heutigen Dialekte bekannt, der auf denjenigen ihrer Entste- 
hungsgegend mit Sicherheit zuruckzufuliren wäre, \’ielmehr war 
ich in diesen Beziehungen auf mehr allgemeine Vergleiche ange- 
wiesen. 

Ira grosscn und ganzen diente mir Eeitz.manns sprachliclie 
Einleitung zum Wolfenbiitteler Aesop als Vorbild fur meine Un¬ 
tersuchung, wenn ich ihm auch nicht sklavisch gefolgt bin. — 
Die Reimbelege sind in alphabetischer Reihenfolge angefiihrt; 
und zwar sind dabei, wenn es sich um Reime mit etymo- 
logisch verschiedenen Lauten haiidelt, die Anfangsbuchstabeii 
der Wörter der einen Gruppe massgebend gewesen; dagegen sind 
Reime mit etymologisch glcichen Lauten nacli den Anfangsbucl:- 
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staben der im Texte zuerst stehenden Reimwörter georduet. — 
Die alphabetische Reihenfolge ist dabei dieselbe, wie wenn die 
Wörter mit Normalorthographie geschrieben wären, obgleich ich 
die Schreibweise der Handschrift möglichst treu wiederzugeben 
bestrebt bin. — Zusammensetzungen sind unter dem ersten Zu- 
sammensetzungsteil, nicht nnter dem Grundwort aufgefiihrt. 

wal und woP). 

13. Dieses Wort wird in der Handschrift im Reime iiberall 
mit 0 geschrieben — sonst kommen beide Schreibungen vor, ival 
z. B. I, 1744. 1754. 1991. 2024, 7 vol z. B. I, 162. 173. 277. 
300. 452. 1785. 1799. 2008. 2012. 2014. II, 12. 14. 128. 
138. 242. 468. 700 —, aber an folgenden drei Stelleii des I. 
Biiches ist wal zu setzen: 

wal (Hs. wol): schal I, 671. 2197. 

» ( » » ); sä/ I, 859. 

Vgl. die Reime 

schal: al I, 625. 707. 1081. II, 497. 

Daneben kommen auch einige o-Reime vor, die wahrschein- 
lich hochdeutschem Einfliiss ziizuschreiben sind: 

wol: dol I, 957. 

» : dol I, 2143. 

9: kol I, 2015. 

Berfihrun^ zwischen a und é vor rn. 

14. Vielfach begegnet man in mndd. Texten, besonders 

solclien aus Nordwestdeutschland, in akzentuierter Silbe vor den 
meisten r-Verbindungen der Schreibiing a in Fallen, \vo die 
Etymologie eiu c erheischte; ancli das Umgekelirte — die Schrei- 
bung e fur ein etymologisches a — kommt in derselben Stellung, 
wenn auch nicht so liäufig, vor. — Vgl. Lcbbe.n* Gr. § ii (S. 9). 
19 (S. 21. 22.); L.vscH § 76 f.; Xerger § 13 (S. 12). 19 (S. 17). 
155 (S. 115). 159, 2) (S. 119); wegen derselben Erscheiming im 

Mhd. Weinhold § 21 (S. 24). 44 (S. 42). 49 (S. 48 f.); im Mndl. 
l^RANCK § 46 (S. 50). 65 (S. 64). — In dem Reime 

') Vgl. Leitzmaxx S. XL; Korlkn S. 280; Lascii § 12. 15, i. 37. 
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arn: karn II, 115 

ist vor rn etymologisches a mit etymologischem i gebunden. 
Hier scheint sich das é dem alten a angenähert zu haben — ob 
es völlig in dieses iibergegangen ist, lasse ich unentschieden; denk- 
bar ist ja auch, dass die Aussprache des alten a einer kleineren, 
in der Schrift nicht bezeichneten Modifikation (nach e hin) un- 
tenvorfen gewesen ist; vgl. ausser Lcbben S. 22 und Nerger S. 
14 auch SiEWERT § 2, wo allerdings kein Beleg, in dem der be- 
treffende Vokal vor rn stände, angefuhrt wird. — Fur die Auf- 
fassung, dass das é wenigstens den grösseren Lautwandel durch- 
geraacht hat, spricht ausser der Schreibweise unserer Handschrift 
auch das Zeugnis der heutigen ndd. Dialekte, die vielfach die 
Tendenz zeigen, das e vor rn dem a anzunähern, ja, in a iiber- 
gehen zu lassen — vgl. ausser Nerger § 159, 2) (karn) noch z. 
B. VOR Mohr § 58 b) (känic 'kemig'); Erich Seelmann § 45 c) 
(kärny, hieher gehören wohl auch die von Krause Nd. Jb. 21, 78 
(unter korg und karn), Nd. Jb. 22, 18 (§ 33). 30 (unter korn) mit 
a angefiihrten Formen —. — Allerdings ist es mir nicht gelun- 
gen, einen sicheren Beleg fur das Vorkommen desselben Vokals 
in irgend einem nndd. Dialekte in den Entsprechungen von 
kern — da häufig ein und derselbe Dialekt in der Vertretung der 
Gnippe érn in verschiedenen Wörtern erhebliche Schwankungen 
zeigt, habe ich mich genötigt gesehen, eben auf dieses Wort mein 
Augenraerk zu richten — und von der uigerm. Verbindung arn 
zu finden; ist doch die alte Ktirze a in dieser Stellung vielfach 
nach 6 hin gewandelt. 

Wegen des Reimes 

btrnen: wernen II, 669 

s. Dasch § 77! Zu bemerken ist freilich, dass voni ersteren 
Verbum neben der Schreibung mit e (z. B. I, 1762. 1946. 

2016. 2099) auch die mit a (z. B. im tr. vorbarnen I, 1953) 

in unserer Hs. belegt ist. 

a vor Id und It. 

15. V'or den Verbindungen Id und It, vor denen im Mndd. 
vielfach das « in 0 iibergegangen ist — vgl. Leitzmann S. XXXIX 
f.; KorlÉN S. 278; Lasch § 93 —, zeigen die Reime unserer Hs. 

Cöteb. Högsk- Ar$skr. XXIII: t 2 
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durchgehends a. — Ausserhalb der Reime wird bald a (z. B. alde 
I, 1851. alden II, 1025; balde [hd.? vgl. Lasch § 77 Anm. i] I, 
1930. 2664. II, 547. haldekin II, 391), bald o (z. B. hoU 11,776. 
kölden I, 2622. olden I, 2576. II, 356. volde II, 805. dreuoldicheyi 
I. 2692. II, 26. 105. 211. eyntvoldich II, 575. eynuoldicheyt II, 

468. tweuoU II, 262; bolde I, 2270) geschrieben. — Die hieher 
gehöreuden Reime sind; 
alde: salde I, 81. 
alt: mannichvalt I, 791. 

» ; Walt (mhd. gewalt) I, 197. 
balde: salde I, 641. 
ghestalt: ghewalt I, 1543. 
ghe Walt: ghe stalt I, 1771. 

» ; mannichualt II, 875. 

mannichualt: ghm’alt II, 409. 

: wol ghestalt II, 641. 
ouerwalt: mannichualt II, 1083. 


Die kurzen e-Laute. 

16. Das Zusammenfallen des westgermanisclien é und des 
Umlauts von westgermanischem a — vgl. Leitzmann S. XDI f. 
— beweisen fiir unsere Denkmäler folgende Reime — bezuglich 
der Reime, iu denen die betreffenden Laute in offener Silbe oder 
vor rd, rt gedehnt worden sind, verweise ich auf § 18 ff. — : 
gheckcn: bedeckcn II, 995. 
rechte (Adv.): gheslcchtc I, 2535. II, 205. 

» (Sb.): mcchte (Pl.) I, 1539. 

» ( 9 ): I) (I)at. Sg.) II, 919. 

9 (Adv.): 9 (Pl.) I, 2459. 

9 (substantiviertes Adj.): mcchtc (Nom. Sg.) II, 1257. 

9 (Sb.): slechte I, 161. II, 275. '1103. 

rechtcn: mcchtcn I, 1005. 
richtc wcch: vorhcch I, 2369. 
vordemen: enicn I, 383. 
vor vechter: wcchtcr I, 1035. 

WQxkc: mcrkc (lud.) I, 1655. 
wcrke: mcrke (Sb.) I, 2537. 
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wexke: tnerke (Imp.) II, 261. 

weike: sterke I, 225. 465. 617. 2063. 

werke: » I, 1527. 

wtxken: marken I, 479. II, 1349. 

» :merken I, 1659. 
werken: mexken I, 719. 
werken: merken I, 2467. II, 973. 

WQxken: sterken I, 2587. 
wundcrw^xke: merke II, 1113. 

17. Beziiglich der Reimbelege fur den Cbergang eines in 
offeiier akzentuierter Silbe stehenden i in ^ s. § 18 ff. 

In den Reimen 

vel: ysrahel I, 2169. 

vcl (Hs. vil): snd I, 1841 

liandelt es sich, vde Nekger S. 26 richtig bemerkt, in vel 
offenbar um eine analogische Ubertragung des e aus den zweisil- 
bigen Formen des Wortes — vgl. hierzu Lasch § 107 und die Reime 
vil: tzil I, 571. II, 437 

mit {vielleicht hd. Einfluss zuzuschreibendem) i —. 

Fiir den t)bergang eines akzentuierten i in e vor den Ver- 
bindungen rk, rr, rv (rf) — vgl. Nerger § 14 (S. 14). 20 (S. 18 
f.); Lasch § 61. 63,2. 101,4; Beispiele fur dieselbe Erscheinung 
im Mbd. Weinhold S. 46— finden sich in unseren Denkmä- 
lern folgende Reimbelege — in mehreren der betreffenden Wör- 
ter schwankt schon im Asächs. die Schreibung zw-ischen i und e^ 
s. Holthausen, Asächs. § 84 Anm. 2 —: 
bewerret: vorerrei II, 131. 
kerken: werken (Sb.) I, 2287. II, 757. 
steruet: erweruet II, 509. [erweruet; Hs. sterffl) II, 1043. 
wlwcrkct: ghesterkd I, 2643. 
wexken (Inf.): kerken I, 545. 
werken { *> ): sterken I, 1375. 

» ( » ): vore merken I, 585. 

Die lans^en e-Laute. 

(\'gl. Leitzmann S. XLII—XLIX. LVII—LIX; Korlén 
S. 208 ff., dazu Seelm.\nn AfdA 32, 63 ff., Korléx AfdA 32, 
321 ff.; Lasch § 97 imd die dort angefiihrten §§.) 
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18. Die langen c-Laute im Mndd. sind bekanntlich selir 
verschiedenen Ursprungs. Zunächst eine Ubersicht: 

A) etyniologisch lange e-Uaute: • 

1) asächs. germ. é, ahd. ca, ia, ie; 

2) » eo, io, germ. eu (in gewasseu Wörtern ist das mndd. 
é aus eoh, ioh + Vokal kontrahiert); 

3) asächs. i, germ. ai; 

4) i-Umlaut von asächs. a; 

5) Kontraktionsprodukt aus asächs. eha, eke, eku: 

6) in dieser Gruppe fiihre ich das é in I^hnwörtern an; 

B) Dehnungen altsächsischer Ktirzen'): 

7) von asächs. germ. i; 

8) » » * é; 

9) » » e, j-Umlaut von germ. a. 

19. Das germ. ai hat sich indessen in den heutigen ndd. 
Mundarten durchaus nicht einheitlich entwickelt. Bei den Be- 
legen habe ich diese Gruppe in zwei zerlegt: die eine umfasst die 
Wörter, in denen der betreffende Laut vor h, r, w oder im Aus- 
laut stand und sich gemeindeutsch zu é entwickelt hat, die an- 
dere die ubrigen, in denen das Ahd. Mhd. den Diphthong ei zei- 
gen — vgl. Behaghel § 182—. Will man aber dem Verhältnis 
in den heutigen ndd. Mundarten gerecht werden, geniigt diese 
Einteilung nicht. KorlÉn hat einen Versuch gemacht, die Wörter 
mit germ. ai auf Grund der Verhältnisse gewisser nndd. Mundar¬ 
ten einzuteilen, und bringt S. 208—217 eine diese Verhältnisse zu- 
sammenfassende und mit Verweisen auf die betreffenden Stellen 
der von ihm herangezogenen Quellen versehene Argumentation 
auf die ich im allgemeinen verweise. Abgesehen von den vor r 
stehenden germ. ai teilt er die ubrigen in drei Gruppen ein: eine 
Hauptgruppe (in dem Wenker’schen Sprachatlas durch ’heiss' 
vertreten), eine Gruppe, deren Scheidung von der vorigen nach 

*) Ich behalte den hcrkömmlichen Ausdruck »tonlaog* bei, ohne damit auf 
die Frage eingehen zu wollen, vne man sich den betreffenden Vorgang zu denken 
hat (vgl. Lasch, Bcitr. 39, 116 ff. [dazu H. TeucuerT. Zeitschrift fiir deutsche 
Mundarten 1914. 180]. Lasch § 30 ff. [dazu A. G. van Hamel, l>cutsche Lite- 
raturzeitung 36, 1027. W. SeRLMAXN. Jaliresbericht iiber die Erscheinungen 
auf dem Gcbiete der germanischen Philologie 36 (1914), I, 227]). — Der Kiirze 
wegen bcgrcife ich in diesem Kapitel unter dem Ausdruck ton!, c aucli dic vor 
r, bezw. gcwissen r-Vcrbindungen gcdehnten ein. 
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der (allerdings nicht unbestrittenen, s. Lasch § 123) Annahme 
von HolthausEN u. a. durchdenUmlautbewirkt ist (beiWENK^ 
durch 'rein' vertreten), und eine dritte Gruppe (bei Wenker 
durch 'Seife' und 'Kleider' vertreten), die sich nach Wredes 
A nnahme wegen der Zweisilbigkeit der hieher gehörenden Wörter 
von der Hauptgruppe geschieden hat^). 

20. Ich bemerke noch, dass sich auch in der Stellung vor r 
eine besondere Gruppe, deren Erklärung man ebenfalls in dem 
Umlaut gesucht hat, von den ubrigen Wörtem abhebt; s. Holt- 
HAUSEN, Soest. § 94 a) — die »Umlautgruppe» zeigt bl-, densel- 
ben Diphthong wie die Gruppen 'heiss' und 'Kleid' (§ 71), während 
sonst vor r f steht (§ 93) —; Bauer S. 56*, Anm. 14 — die »Um- 
lautgruppe* zeigt é, die ubrigen Wörter meistens a —. Die 
Gruppe ist sehr klein; bei Bauer werden nur é ’ehe, eher’ (in 
Soest ohne Umlaut, Holthausen Soest. § 93) und ht* 'erste' 
verzeichnet, bei Holthausen noch ein paar andere, die nicht 
in unserem Texte vorkommen. — Der Kurze wegen nenne ich 
die »Umlautgruppe» urstit, die Hauptgruppe tiLehre%. 

21. Bei dem Schwanken zwischen den verschiedenen Grup- 

Au.sser der von KoRi.éN fur diesc Frage herangezogenen mundartlichen 
Litcratur habe ich noch einige Arbeiten eingeseben und da bei folgendes gefun* 
den. In der Mundart von Schwalenberg gibt es, nach dem Wörterverzeichnis. das 
den Hauptteil von BÖCERS Aufsatz »Die Scbwalenbergische Mundart» ausmacht, 
eine besondere Gnippe »Sft/f», während Teuchert (§ 32—34) fiir 

Warthe. Ericu S£Ei.maxx (§ 27—29) fur Prenden, Schönhoff (§ 78, 2; Kaumanns 
D issertation war mir nicht zugänglig) fur Mtinster, Grimmb (§ 63 ff.) fiir Assing* 
hausen, Ostbevem und Heide, Danneil fiir die Altmark, vielleicht auch Xerger 
179, Ende. vgl. Bäver. S. 35*) fiir Mecklenburg das Vorhandensein einer be- 
^onderen »Umlautgruppe» bezeugen. In der emsländischen Mundart ist der Um- 
fang der »Umlautgruppe» sehr beschränkt (Schönhoff § 78. 2. 84. 2. 79. 2. 88. 1). 
Ide ravensbergische Mundart. deren eine Gruppe etwas an die »Umlautgruppe» 
crinncrt. weist im Vergleich mit der sonstigen Verteilung erheblicbe Unterschiede 
auf (s. JKLLIKGHAVS. WestfälJsche Grammatik § 47. 32 [vgL Behaghel § 130, 4]). 
- Der B est and der Wörter. die 2u dieser oder jener Gruppe gehören. schwankt 
natiirlich immer im einzelnen etwas. — Von den wenigen neuen Wörtem. die sich 
bei Teuchert. Erich Seelmann. Schönhoff oder Xerger in der Umlautgruppe 
ftuden. sind folgende fiir unseren Text von einigem Interesse: die Entsprechun* 
;:co von ewig (Miinster). Heil ’salus’ (Mecklenburg). Htiland (Mecklenburg), heilig 
iPrenden. Emslaud), teichen (Prenden). scheiden (Miinster; in Prenden, wo es 
allerdings den Vokal der »Umlautgruppe» zeigt. als hd. enipfunden) sowie mhd. 
under scheit (M iinsler). • 
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pen, dem mehrere Wörter unterworfen sind, und inAnbetracht 
der Tatsache, dass mehrere mndd. Wörter in der Literatur iiber 
die modernen ndd. Mundarten fehlen, habe ich es fur das Ange- 
messenste gehalten, die Gruppe mit hd. Diphthonge in meinen 
Belegsammlungen nicht in kleinere zu zerlegen, sondem mich 
damit zu begntigen, ihre Zugehörigkeit zu der einen oder anderen 
Gruppe durch besondere Zeichen anzugeben. Und zwar habe 
ich denjenigen Wörtem, die in einem oder mehreren der heran- 
gezogenen Dialekte einer der Umlautgruppen terstu) 

angehören, ein stehendes Kreuzchen (f) vorgesetzt, diejenigen, 
die ich als der Gruppe itSeifc *, tKleider » angehörend belegt gefun- 
den habe, (nicht vor r!) mit einem liegenden Kreuzchen (X) 
vermerkt und die Gruppen »heiss» und *Lehre » unbezeichnet ge- 
lassen. Wenn nicht das betreffende Textwort selbst, wohl aber 
ein damit nahe ver^-andtes mundartlich belegt ist, habe ich das 
betreffende Zeichen in Klammem gesetzt; ebenso bei Zusammen- 
setzungen. Hierbei habe ich jedoch weder der ravensbergischen 
Mundart, deren Abweichungen ungemein gross sind und deren 
Bewandtnis ziemlich unsicher scheint, noch dem aller Wahrschein- 
lichkeit nach nicht ursprungUchen Verhältnisse, dass die Präter- 
ita der i-Reihe in Lippe mit der Zweisilbigkeitsgruppe und in 
der Priegnitz mit der Umlautgruppe gehen, Rechnung getra- 
gen. Dass mit meiner Bezeichnungsweise die Gruppen nein » 
und »erst» sich ebensowenig wie die Gruppen »heiss » und »Lehre» 
durch besondere Zeichen voneinander abheben, wird hoffentlich 
keine Undeutlichkeit verursachen, da man doch ohne weiteres 
die Stellung vor r von der vor einem anderen Laute unterschei- 
dcn kaiin. 

22. Audi in bezug auf das Umlauts-c kommt in gewissen 
Mundarten eine Spaltung zum Vorschein, die fiir unsere Denk- 
mäler in Erwägung zu ziehen ist, indem gewisse Präterita Plur. 
Ind. (und die entsprechenden Opt. und die 2. Sing.) statt der zu 
erwartenden regelrechten Vertretung von umgelautetem asächs. 
ä denselben Diphthong zeigen ude die oben erwähnte Gruppe 
»heiss» (s. Korlén S. 215 f., Mackel § 375 a) und Anm. i). Bier- 
wiRTH sidit liierin grössteuteils Anlclmung an dic entsiirechenden 
Formen der Ablautsreihe urgenn. i — ai — i (welche sich ihrer- 
seits wieder an die i. und 3. Sing. ihrer eigenen Tempora ange- 
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lehnt hätten); auch Mackel sucht die Erkläning in einer solchen 
Analogie. Auch hinsichtlich der zu dieser Gruppe gehörenden 
Wörter herrscht Schwanken zwischen verschiedenen Dialekten; 
ich begn^e mich hier, die Meinerser Liste mitzuteilen, die auch 
auf den Tatbestand in unseren Denkmälem zu passen scheint: 
sie umfasst die Entsprechungen von 'kamen', 'nahmen'; '(fr)assen', 
'gaben', 'lagen', 'låsen', 'sassen' (dazu noch die von 'iratst', nicht 
aber die entsprechende Pluralform). Der Kiirze wegen nenne 
ich diese Gruppe »kamen». Von den oben aufgezähiten Wörtem 
kommt in unseren Reimen nur selen (einfach und mit be- zu- 
sammengesetzt) vor; in den Reimlisten habe ich fiir diese For¬ 
men in Fussnoten hervorgehoben, dass sie hierher gehören. 

23. In den folgenden Belegsammlungen sind die Verba auf 
■éren = hd. teren unter dem aus asächs. eo, io, te entstandenen 
é untergebracht, ebenso die Wörter dré (vgl. Tumpel, PBB. 7, 88. 
63) und das Pronomen sé (Nom. Sg.) (vgl. Tumpel, PBB. 7, 63). 
Dagegen habe ich sele, das vielleicht mancher hier unterbringen 
möchte (vgl. Holthausen, Asächs. §§ 102. 108 b). 167; Hei- 

XERTZ XLIII. LII) ira Hinblick auf ihr heutiges Verhalten zu 
der a»-Gruppe gefiihrt — vgl. z. B. den Vokal in Soest. sdtle 
(Holthausen, Soest. § 71) dem aus asächs. eo, to entwickelten 
ar [§ 72 c]) gegeniiber, das zél des diphthongischen Gebietes der 
Priegnitz (Mackel § 81 a)) dem aus asächs. io entwickelten ei 
(§ 107) gegeniiber —. Ebenso habe ich das etymologisch zwei- 
felhafte kéren aus praktischen Riicksichten unter germ. ai ange- 
fiihrt, obgleich es mir sehr zweifelhaft erscheint, ob der Vokal 
wirklich auf diesen Diphthong zuruckgeht (vgl. Kluge s. v.). 
Die Lehnwörter -leye (mhd. leie, nhd. -lei) und leyge (mhd. Icie, 
nhd. Laie) habe ich unter é < ai, ahd. ei untergebracht; viel¬ 
leicht sind sie als hd. Vokalismus zeigend zu betrachten (vgl. 
Korlén S. 219. 228). — Das Lehnwort feyl, das sich in ver¬ 
schiedenen Dialekten verschiedenen Gruppen angeschlossen zu 
liaben scheint (vgl. ausser Holthausen, Soest. §69 und Mackel 
§ 76 Anm. 2 auch Bauer S. 54*. 27 a. Teuciiert § 33, Seelmann 
AfdA 32, 64 und Korlén ebenda S. 324) ist unter die Wörter mit 
germ. ai untergebracht. 

24. Die »langen e» kommen in folgenden Reimen vor — da 
bekanntlich im Ndd. fiir Vokale, die vor r odcr im Auslaut stan- 
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den, häufig besondere Regeln in Kraft getreten siud (vgl. Seel- 
MANN, AfdA 32, 61), habe ich auch dieser Tatsache Rechnung 
getragen —: 

A) das lange e steht weder vor r noch im Auslaut: 

1) Asächs. germ. é ~ ahd. ea, ia, ie reimt^): 

a) mit asächs. eo, io: 

breue: leue I, 1S73. 2533. II, 567. 737. iiSg. 
leyl: deyt II, 955. 

b) mit asächs. é, germ. ai = ahd. ei: 

heyi: f houescheyt I, 447. 

c) mit dem Umlaut von asächs. ä: 

vorleten: hesäen*) II, 665. 

d) mit fremdem é {mhd. é): 

heten: propheten I, 507. 

2) Asächs. eo, io {ia; eoha, -e, -«)®) reimt 

a) mit asächs. germ. é = ahd. ea, ia, ie: s. A) i) a). 

b) mit sich selbst: 

bedreghet: vorleghet I, loi. 
teen: vleen I, 1233. 

c) mit asächs. é, germ. ai = ahd. ei\ 

beden: f bereden II, 1365. 

ghebede (Vb. u. Sb.): f berede I, 1437. 2457. 

denet: vorenet II. 949. 

le/f: t scheff I, 2531. 

» ; screff II, 781. 
seek: blek I, 109. 1541. 

sek: wek I, 2495. 
seken: (f) wunder teken I, 1241. 


*) Ifl dem Rcime sfitihtn: /rkryglun I, 1022 ist wolil Iclzteres Wort als ein 
aiis dem Md. in inonophthongiertcr rorm anfgcnoiniiicnes Lehnwort zu bctrach- 
ten (vgl. Lkitzmann XLIX). 

•1 Das einfaclic Verbum gehort zm Gruppc 'kiiiucn\ 

Mit diesen Reimon vgl. dic Reiine 
kny: dy I, 2 <» 73 * 
jumber: ntttubcr II, 5^*3. 

Dio Vokaiqualität in Anr winl fremdem (ob nul. oder braiKU‘nburci.scli-ostan- 
haltisehem? vgl. Roktiie y). TTmi^el, Bcilr. 7, 63 f. Xdd. Studien § 5. bes. S. 
28 f. Lasch § 17. 113 f.) Kinflnss ziiziischreibeii sein; wegeii des letztorcn Rei* 
mes s. Lasch § 207. 176. 6y. 
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teyn: tyn I, 907. 
icn: neyn II, 1013. 
vleyn: eyn I, 1433. 
ror dret: heyt I, 2497. 
d) mit asächs. eha, -e: 
ten: schen I, 2139. 
teen: seen I, 531. 
vleen: ghescheen I, 1075. 
vlen: seen I, 1827. 2275. II, 1087. 

3) Asächs. é, germ. ai = ahd. é reimt: 

a) mit asächs. é, germ. ai ~ ahd. ei: 

X zele: dele I, 43. 

X sele: » I, 2099. 2267. II, 31. 301. 499. 

b) mit tonl. e, asächs. i: 

X sele: bevele I, 2637. 

X zele: bevele II, 1391. 

c) mit tonl. e, asächs. westgerm. é: 

X zele: wele I, 1965. 

4) Asächs. é, germ. ai = ahd. ei reimt: 

a) mit asächs. germ. é = ahd. ea, ia, ie: s. A) i) b). 

b) mit asächs. eo, io {eoha): s. A) 2) c). 

c) mit asächs. é, germ. ai = ahd. é: s. A) 3) ä)* 

d) mit sich selbst: 

X alleyne: t ghemcyne I, 159. 409. 2483. 

X alleyne: f rcyne I, 2261. 

(t) alghemcyne: eyne I, 373. 

(t) » t meyne I, 2355. 

(■f) » ; steyne I, 867. 

(t) anegheyst: f gheyst (Sb.) I, 1857. 
t arbeyde: { X) herteleyde I, 1989. 
f heyde (Zahladj.): t cirbeyde II, 1357 * 
beyde (Vb.); { Xt) bescheyde II, 917. 
beyden (V^b.).' (X) t scheden I, 19. 
t bereyden: ( Xj) bescheyden (Adj.) I, 1919. 
t bereyt: f g^^yl I. 1947 - 
deyl: f heyl I, 1593 - I 35 i- 

teyl: f heyl II, 439. 601. 
teyl: ( Xt)/ 0 '^ II. 867. 
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t enighet: f barmharticheyt 1, 2285. 
t enigheyt: f sotycheyt I, 2093. 
t ghe meyne: f cleyne II, 303. 
t » steyne 1 , 165. 

t ghe seyghei: f ghe meghei I, 1895. 
t gheyst (Vb.): f geyst (Sb.) 1 ,1095. 
t gheyst (Sb.): f meyst I, 69. II 623. 939. 
t » * : t (y iiber der Zeile) I, 1163. 

t g^^yi‘ t snedicheyt I, 633. 
t jeghenwordigheyd: f gheyd I, 63. 
f clene: (f) al ghe meyne II, 1339. 
t cleyne: f reyne I, 1071. II, 443, 

» . .* (t) vnreyne I, 563. 

X cleyd: X led I, 1507. 
t krankheyt: (f) vor gheyt I, 1563. 
f cristenheyt: t he reyt II, 767. 

X let: t kiniheyt I, 2433. 

X leyt: f cristenheyt I, 1303. 
t meyne: f reyne I, 537. 
mengherleye: leyge I, 1019. 

(t) allermeyst: f gheyst (Sb.) I, 581. 2349. II, 1395. 
ortsteyne: f reyne I, 855. 
t redelicheyt: X leet I, 1725. 
t reyne: X alleyne I, 2353. 
t » -■ t *f^eyne I, 1791. 

( X)t scheden: heden I, 2551. 

(X)t » : ^ be reden l, 10S7. 

t sothycheyt: X leet I, 643. 
t soticheyt: X leyt I, 1573. 
steyne: (f) alghe meyne II, 171. 
t steyst: j ghest {\T).) I, 1807. 
t steyl: f samwiitycheyt I, 2451. 
t vndankneymycheyt: X leyt II, 59. 
t vnvledigheyt: t gheyt I, 237. 
i'><^)ff^yl:deylll, 237. 

( t heyl I, 173. II, 319. 

(Xt) ffeyi: f » I, 1861. 2469. 
t vrolicheyt: (|) ouergheyt 1,743. 
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(t) wedder sieyd: f gheyt I, 441. 
t werdigheyi: (t) he sieyt I, 553; 

ferner die oben (§ 10) verzeichneteu 107 f (61 im 

ersten, 46 im zweiten Buche); 

e) mit dem Umlaut von asächs å: 

( Xt) ghehete; vorghete II, 207. 

( X) lede: stede II, 777. 

(f) wunderteken: spreken I, 221. 

f) mit asächs. eha: 

een: ghe seen I, 2135. 
eyn: seen II, 99 

g) mit fremdem é (mhd. é)'. 

xt heten: propheten I, 499. II, 269. 311. 

Xf heten: propheten I, 1325. 

h) mit tonl. e, asächs. t; 

f wesen: bedde resen I, 1353. 

i) mit tonl. e, asächs. westgerm. é: 

(t) hedclen: beuelen II, 1295. 
t teken: spreken II, 167. 

j) mit tonl. e, Umlaut von germ. a: 

{ x) Icde (F.): rede (Sb.) I, 475. 639. 

X » (N.); * (Vb.) II, 849. 

5) Der Umlaut von asächs. d reimt: 

a) mit asächs. germ. é = ahd. ea, ia, ie: s. A) i) c). 

b) mit asächs. é, germ. ai = ahd. ei: s. A) 4) e). 

c) mit sich selbst: 

treden: beden I, 721. 

d) mit fremdem é {mhd. é): 

seten^): propheten I, 183. 

e) mit tonl. e, asächs. t; 

stede: sede II, 1233. 

6) Asächs. eha, -e. reimt: 

a) mit asächs. eo, io {eoha, -e): s. A) 2) d). 

b) mit asächs. é, germ. ai = ahd. ei: s. A) 4) f). 

c) mit sich selbst: 

ghe schen: be seen II, 611. 
ghescheen: seen II, 1107. 

‘) Gchört zur Gruppe 'kamen’. 
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7) Fremdes é (mhd. reimt: 

a) mit asächs. germ. é = ahd. ea, ia, ie: s. A) i) d). 

b) mit asächs. é, germ. ai = ahd. ei: s. A) 4) g), 

c) mit dem Umlaut von asächs. å: s. A) 5) d). 

d) mit sich selbst: 

cled (mhd. glét, slavisches Lehnwort): clareyi II, 1271. 

8) Toni. e, asächs. i reimt: 

a) mit asächs. é, germ. ai = ahd. é: s. A) 3) b). 

b) mit asächs. é, germ. ai — ahd. ei: s. A) 4) h). 

c) mit dera Umlaut von asächs. a: s. A) 5) e). 

d) mit sich selbst: 

he screuen: beuen I, 1033. II, 67. 

be screuen: to dreuen I, 1261. 

dar mede: vrede I, 1803. 

eni sleken: ghe weken I, 2201. 

ghe dreuen: be screuen II, 779, 

ghe meden: ghe leden I, 815. 

lede: ghlede 1 , 963. 

leden: vreden II, 963. 

mede: sede I, 941. 

ritter spele: uele II, 809. 

sede: glede II, 815. 

sede: vrede I, 1537. 

to reien: weien I, 1185. 

vnvrede: vrede I, 357. 

vrede: lede I, 1151. 

vrede: mede I, 2599. 

weien: en beten II, 895. 

e) mit tonl. e, asächs. westgerm. e: 

bescreuen: ghegheuen I, 23. 189. 2511. II, 1291. 

be screuen: gheuen I, 1619. 2111. 

be screuen: leuen I, 5.521. 999. II, 329. 1109. 

benen: ghegheuen II, 1335. 

beuen: leuen I, 2001. 

bleuen: ghe gheuen I, 2179. 

dreuen: gheuen I, 2281. 

ghe drenen: gheuen I, 1769. 

» .• leuen II. 733. 
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ghe dreiien: vorgheuen II, II 75 - 
ghc screucn: ghe gheuen II, 491. 

» ; gheuen II, 265. 899. 

gheue: streue II, 33. 
lede: mede II, 1049. 
spreke: ghe breke I, 1373. II, 425 - 
to spreke: ghe breke I, 1497. 
trede: ghebede I, 275. 
vor dreuen: ghegheuen I, 2357. 

■iveten: vorgheten II, 453. 

f) mit tonl. e, Umlaiit von germ. a: 

dar mede: rede I, 93. 973. 2173. 2403. 2437. 2659. II. 1033. 

ir kreghen: dar en teghen I, 2647. 

ghe leden: reden I, 315. II, 1187. 

leden: redcn I, 725. 

sede: rede I, 657. 

seden: reden I, 1079. 

vrede: rede: I, 1165. 

» : stede I, 297. 

? g) mit knrzem e, Umlaut voii germ. a^): 
prekelde: heckelde I, 1549. 
vorweten: setten I, 1385. 

9) Toni. e, asächs. westgerm. é reimt: 

a) mit asächs. é, germ. ai = ahd. é: s. A) 3) c). 

b) mit asächs. é, germ. ai — ahd. ei: s. A) 4) i). 

c) mit tonl. c, asächs. i: s. A) 8) e). 

d) mit sich selbst: 

be leuen: ghegheuen II, 853. 
breken: spreken II, 1371. 
en breken: wreken I, 1109. 
eten: ghe beten I, 2121. 
ghebede: trede I, 2633. 
ghe beden: treden I, 1935. 
ghe breke: spreke I, 2627. 
ghegheuen: leuen (Hs. w^rden) I, 489. 
ghegheuen: wedder streuen I, 1513- 
ghenesen (Inf.).’ wesen I, 729. 993. 

*) Viellcicht ist das ? < » hicr gckiirzt, vgl. § 46. 
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ghenesen (Opt.).' wesen I, 1647. 
gheuen: streuen I, 1181. 
gheuen: wedder streuen (\^.) I, 443. 
gheuen: wedderstreuen (Sb.) I, 1401. 
ghe meken: spreken I, 1559. 
lesen (Ind.); gkewesen I, 497. 

» (Inf.): ghe wesen II, 1025. 

» (Ind.): wesen (Part. [?]) I, 1423. 

» (Inf.): wesen (Inf.) II, 1377. 
leue: streue I, 247. 
leucn: gheuen I, 705. 1155. 
leuest: wedder streuest I, 2579, 
meten: eten I, 557. 
plcghen: vorweghen I, 761. 
seghen: deghen I, 2565. 
steken: spreken I, 2161. 
treden: anbeden I, 505. 
wesen: ghenesen II, 1059. 
wesen (Vb.): lesen (Ind.) I, 2677. 
wesen (Sb.): lesen (Inf.) II, loi. 
e) mit tonl. e, Umlaut von germ. a: 

be temen: lemen (Hs. temen) I, 1417. 
beweghelich: beheghelich I, 1907. 
ghepleghen: heghen I, 2127. 

(?) plcghe: vordreghe I, 1699. 
plcghen: dreghen I, 1177. 
seghen: dreghen I, 2629. 
spreken: ghe reken I, 2007. 
trede: dreghe I, 343. 
treden: keden II, 769. 
weghe: dreghe I, 2159. 

» : slcghc I, 883. 

wcghcH (Inf.): dreghen (Inf.) I, 1089. 
weghen (Sb.): dreghen (Opt.) I, 1745. 

» ( » ): ghe dreghen I, 627. 

» ( » ): vordreghen II, 1085. 

10) tonl. e, Umlaut von germ. a rcimt: 

a) mit asächs. germ. ai = alid. ei: s. A) 4) j). 
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b) mit tonl. e, asächs. f; s. A) 8) f). 

c) mit tonl. e, asächs. westgerm. é: s. A) 9) g). 

d) mit sich selbst: 

dreghen: vorkeghen 1, 1819. 
leget: dreghet I, 2479. 
sleghen: vor dreghen I, 739. 

B} vor r reimt 

1) asächs. germ. é = ahd. ea, ia, ie 

a) mit asächs. eo, io: 

teren: jubileren (Hs.-^rn) I, 2125. 

b) mit asächs. é, germ. ai = ahd. é: 

scher: f eer II, 551. 

c) mit dera Umlaut von asächs. d: 

schere: were I, 1671. II, 555. 

d) mit tonl. e, Umlaut von germ. a: 

scher: mer I, 2021. 

2) asächs. eo, io, {ia; eoha, ~e, -u) 

a) mit asächs. germ. é = ahd. ea, ia, ie: s. B) i) a). 

b) mit sich selbst: 

deren: veren II, 81. 
qwinkelleren: jubileren II, 387. 

c) mit asächs. é, germ. ai = ahd. é: 

visitere: f ere I, 2085. 

d) mit dem Umlaut von asächs. å: 

dere: were I, 839. 

e) mit freradem é: 

deer: paniheer^) II, 123. 

f) mit tonl. e, asächs. westgerm. é: 

derne: verne I, 2687. 

3) asächs. é, germ. ai = ahd é 

a) mit asächs. germ. é = ahd. ea, ia, ie: s. B) i) b). 

b) mit asächs. fo, io: s. B) 2) c). 

c) mit sich selbst: 

bekeren: heren I, 1015. 

ere: ere I, 191. 

ere: lerc I, 759. 817. II, 41. 

Die iin Mhd. unter anderen bclegte Form pander ist oacb Lexek (L 2,201 
f., DWb. 7, 1424) umgedeut€t mit Anlehnung an (ier. 
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eren: leren I. 509. 
ghelerd: ghekerd I, 2195. 
hcre: bekere I, 1621. 

» : ere II, 1285. 

» ; kere I, 179. II. 337. 
heren: bekeren I, 223. 1339. 

» ; eren II, 655. 

» :ghekeren I, 1323. 1985. 

» : keren I, 411. 693. 1485. 

» ; leren II, 69. 
jummermere: ere II, 1397. 
jummer mere: eren I, 157. 
keren: heren I, 2131. 
lere {Sb.); ere I, 217. 595.11,127. 

» (Vb.): ere I, 1905. 
f> :here II, 3. 
lere: jummermere II, 243. 

» ; nummer mere II, 1369. 

leren: eren II, 1169. 

» : keren II, 331. 
mer (Hs. me): f eer I, 2525. 

» ( » *): her l, 1903. 

nummer mere: ere I, 873. 
ouer heren: bekeren II, 1359. 
vorkeren: heren I, 257. 

d) mit dem Umlaut von asächs. å: 

kere: swere I, 123. 1713. 1887. 2107. 
lere: ghebere I, 2381. 
ler er: vormerer II, 43. 
leret: vormeret II, 505. 

e) mit tonl. e, asächs. westgerm. é: 

kere: beghere (Vb.) I, 1379. 

» » (Sb.) I, 1475. 1941. 2455. 2667. 

heren: enberen I, 881. 1533. 

» ; enbern I, 1441. 

f) mit tonl. e, Umlaut von germ. a: 

ere: here I, 1683. 
ghekerd: wedder verd II, 783. 
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ber en: bewereti^) I, 1153. 

: entweren I, 1707. 

» ; gheweren II, 745. 
jummer mere: here I, 1667. 
keret: beweret^) I, 1587. 2657. 
leren: beweren') I, 1427. 
ler en: erneren I, 2405. 
merd: vorterd I, 795. 
nummer mere: mere II, 913. 

» ; were I, 381. 

sere: mere I, 295. 
vorkeren: beweren^) II, 451. 

4I der Umlaut von asächs. å 

a) mit asächs. germ. é = ahd. ea, ia, ie: s. B) 1) c). 

b) mit asächs. eo, io: s. B) 2) d). 

c) mit asächs. é, germ. ai = ahd. é: s. B) 3) d). 

4 ) mit toni. e, asächs. westgerm. é: 

besweren: enberen I, 2117. 
swerc: beghere I, 1179. 1467* 

5) fremdes é (mhd. é) ' 

mit asächs. eo, io: s. B) 2) e). 

6) tonl. e, asächs. westgerm. é 

a) mit asächs. eo, io: s. B) 2) f). 

b) mit asächs. é, germ. ai = ahd. é: s. B) 3) e). 

c) mit dem Umlaut von asächs. ä: s. B) 4) d). 

4 ) rait sich selbst: 

begheer: heer I, 399. 

hegher: her I, 2089. 

beghered: gheweret I, 427. 

hewerden: erden I, 13. {hew^rden) 809. 

erde: wevde II, 517. 

erden: bew^xden II, 675. 

» weiden II, 595. 1015. 
gher: her I, 1829. 

ghetne: v^me I, 1759. II, 1197. {verne) I, 2081. II, 813. 
ghewerd: begherd I, 1979. 


') Vgl. Uie Anmerkung zu J, ix54> 
GoUb. Högsk. Ars$kr> XXIII: j. 
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ghewert: heghcrt I, 1445. 
her: begher I, 2567. 

herte: smerte I, 21.821. 1213. 1649. 2645.11,707. {hcrlc) 1 , 117. 
smerte: herte II, 885. 1313. 
sterne: veme II, 911. 

verne: gheme I, 17. [yexne) I, 619. 1679. 1717. {gherne) I, 1187. 
verne: sterne II, 85. 
werde: erde I, 1007. II, 543. 
weiden (Inf.): erden I, 1429. 1499. II, 247. 
werden (Opt.[?J): erden II, 1409. 
e) mit tonl. e, Umlaut von germ. a: 
be werden: wlherden II, 603. 
ghcberd: ghenerd II, 345. 
ghert: verd II, 637. 
werden: wlherden I, i 443 - 
wert: ernert II, 423. 

» ; wedderveri I, 1457. 

7) tonl. e, Umlaut von germ. a 

a) mit asächs. germ. ^ = ahd. ea, ia, ie: s. B) i) d). 

b) mit asächs. é, germ. ai — ahd. c: s. B) 3) f). 

c) mit sich selbst: 

vorheret: vorteret II, 831. 
were: mere I, 1355. 

C) im Auslaut reimt 

1) asächs. eo, io {ta; eoha, -e, -tt) 

a) mit sich selbst: 

vle: se I, 2655. 

b) mit asächs. c, germ. ai — ahd. é: 

dre: X c II. 657. 

» ; vlec I, 20S7. 

c) mit asächs. cha, -s: 

vice: ansec I, 659. 
vle: gheschc I, 1147. 

2) asächs. c, germ. ai = ahd. é 
mit asächs. ea, ia: s. C) 1) b), 
j) asächs. eha, -e 

mit asächs. co, io, {eoha, -c): s. C) i) c). 

25. Da es uns in Anbetracht der heutigen lautliclien Verhält- 
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msse im Nd. wenig wahrscheinlich erscheinen muss, dass alle 
♦langen e-Laute» in einen zusammengefallen wären, bin ich be- 
strebt gewesen, unter ihnen eine Unterscheidung zu machen, die 
dem bunten Durcheinander von Reimen gerecht wurde, das, 
wie aus den obigen Zusammenstellungen erhellt, unsere Denk- 
mäler zeigen. — Irgendeinen belangreichen Unterschied im Reim- 
gebrauch der beiden Biicher habe ich hier ebensowenig wie in 
den meisten anderen Fällen vorgefunden. — Wenn man davon 
ausgeht, dass alle einschlägigen Reime rein wären, ist indessen 
m. E. eine solche Unterscheidung unmöglich. Da wunderteken 
[é < ai) sowohl mit seken {é < eo) (I, 1241) als mit spreken 
{é < 4 ) (I, 221) (dazu noch teken: spreken [c < e\ II, 167) reimt, 
miisste man dann fiir eo und 4 , é dieselbe Vertretung annehmen, 
und ist man erst so weit, kann man wohl angesichts der Reim- 
gruppen A) 2) c) und A) 4) d) oben schwerlich umhin, ein Zu- 
saramenfallen aller »langen e-Laute» zuzugeben. Indessen hat 
inan hier ebensowenig wie sonst oder eher hier noch weniger als 
im allgemeinen — hat doch die Gleichheit in der Schreibung hier 
leicht zu »Augenreimen» verlocken können — Veranlassung, 
völlige Genauigkeit zu erwarten. 

Anfänglich fuhre ich das von Seelmann (AfdA 32, 64 
ff.) gemachte und dann von KorlÉn (ebenda S. 325) etwas 
modifizierte System, w’orein diese die Reime in Statwechs grosser 
gereimter Weltchronik einzupassen versucht haben, zum Ver- 
gleich an. Nach diesem System — wogegen sich allerdings 
Korlén selbst sehr kritisch verhält, vgl. AfdA 32, 326 unten 
— wären fiir den Statwech, abgesehen von der Stellung vor r 
und im Auslaut, drei Gruppen von »langen «» zu unterscheiden, 
nämlich A) (nach Seelmann mit 7 ‘-') germ. é — ahd. ea, ia, 
ie; asächs. io, ie; asächs. eha; lat. e (in propheten etc.); (nach 
Seelmann mit é‘;) unumgelautetes urgerm. ai in geschlosseuer 
Silbe; (derselbe Vokal wie fiir dieses wäre nach KorlÉn anzu- 
nehmen in) den Präterita Plur. Ind. 'kamen’, 'nahmen', '(fr)assen', 
'gaben', ‘lagen’, 'låsen', ’s«ss€«’*); B) (nach Seelmann mit 4 ‘.‘) 

KoRLEK will fiir kcine der Gruppen von ertschiedcnem Dipbthongc wis&cn 
(AfdA 32, 327). 

*) Diese werden von hier ab his z\x der orthographischen Ubersicht, weun 
nicht das Gegenteil ausdriicklicb gesagt wird, nicht zu den Wortemmit Uinlauts- 
e gerechnet. 
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umgelaiitetes urgerm. ai; C) (nach Seelmann mit f-, bezw. 
r.) der Umlaut von asächs. å; (nach Seelmann mit c:) unum- 
gelautetes urgerm. ai in offener Silbe; die tonlangen e. 

26. Die Verhältnisse in unseren Dichtungen erinnem in 
vielem an diejenigen beim Statwech. Audi ich sehe vorläufig 
von der Stellung vor r und im Auslaut ab. Dann findet man, 
dass. wenn man anfänglich die Wörter mit urgerm. ai ganz aus 
dem Spiele lässt, die Entsprechungen der iibrigen älteren Laute 
sich genau so wie beim Statwech verteilen und also zwei Grup¬ 
pen von Wörtem bilden, von denen die zu jeder gehörigen durcli 
die Reime als miteinander zusammengehörig erwiesen werden, 
nicht aber mit den Wörtern der anderen Gruppe gebunden sind. 
— Die eigentliche Schwierigkeit liegt eben in der Unterschei- 
dung der Wörter mit urgerm. ai. Diese sind offenbar, wenn man 
iiberhaupt mehr als einen langen c-Laut annimmt, nicht iiber 
einen Kamm zu scheren. Lesen wir nun aus den Wörtem mit 
ai diejenigen heraus, die von den Reimen [s. oben A) i) b). A) 
2) c). A) 3) a) —c). A) 4) d)—j)] zu dieser oder jener Gruppe hin- 
geuiesen werden! Es ergibt sich, wenn man von dem wahr- 
scheinlich ungenauen (vgl. unten) Reime seken: wunderteken I, 
1241 absieht, folgendes. Zu der diphthongischen Grujipe mussen 
die Wörter, in denen der betreffende Laut in geschlossener Silbe 
steht, gezählt werden, ausser in der Stellung vor l (vgl. unten); 
die Wörter, in denen er in offener Silbe vor n steht {eyne, alleyne, 
cleyne, [aljghemeyne, meynen, \yn]reyne, \orf\steyne) (nur durch 
den Reim denet: vorenct II, 949 mit der diphthongischen Gruppe 
verbunden); ferner von den Wörtern, in denen der betref¬ 
fende Eaut in offener Silbe vor dentaler Explosiva steht, 
beyden berede, bereyden, [be]scheyden [Vb. und Adj.]; 

heten. Die Wörter mit urgerm. ai vor l in geschlossener Silbe 
{deyl, heyl, dazu noch das Lehnw’ort feyl), die miteinander ge¬ 
bunden sind, werden durch die Reime in keine bestimmte Gruppe 
eingereiht, aber vermutlich hatten, da fiir feyl Diphthong das 
wahrscheinlichere ist, auch diese Diphthong. Ebenso ist offenbar in 
den vereinzelten Reimpaaren gheseyghet: ghemeghet (1,1895) und 
-leye: leyge (I, 1019) Diphthong anzusetzen. Zur monophthon- 
gischen Gruppe gehören dagegen die Wörter, in denen urgerm. 
ai in offener Silbe stand vor l [dcle, bedelen), w {sele), s {wese) 
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oder k [?] {\wunder]teken — da wunderteken einmal \;.sprcken I, 
22i] und teken einmal [:spreken II, 167] monophthongisch rei- 
inen, diirfte das vereinzelte, aiif diphthongische Aussprache von 
{eken hindeutende wunderteken: seken I, 1241 ungenau sein—), 
und von den Wörtem, in denen der betreffende Laut in offener Silbe 
vordentaler Explosiva steht, arbeyde (flekt. Sb.)*), beyde (Zahladj.)^), 
kerleleyde (flekt. N.)^), lede (F. und flekt. N.); ghehete (flekt. Sb.). 
Von den oben unter A) 4) d) verzeichneten Reimen wären demnach 

arbeyde: herteleyde I, 1989. 

beyde (Zahladj.): arbeyde II, 1357 
als monophthongisch aufzufassen, die ubrigen als diphthongisch. 

27. Die Iviste der Wörter mit Diphthong < ai in offener Silbe 
erinnert \delfach an die von Nerger (§ 44), Lubben Gr. (§ 28) 
und IvAscH (§ 123) mitgeteilten Verzeichnisse der Wörter mit 
urgerm. ai, die im Mndd. vorwiegend mit ei vorkommen. — Wie 
die Spaltung des ai in offener Silbe vor dentaler Explosiva zu 
erklären ist, wusste ich nicht zu sagen; der t-Umlaut allein ge- 
niigt m. E. nicht, um sie befriedigend zu erklären*). 

') Dic ^\■örte^ arbeyde, beyde, herteleyde sind allerdings nur unter der \’oraus- 
setzung. da^s kerleleyde dcuselben Laut wie das einfache Ude hat, hieher zu zieheu. 
Ich uberschc nicht, dass die Anuahme. dass der in gewisscn Fällen in offener Silbe 
cingetretcDc t^bergong ai > i lautgcsetzlich mir unter dem Hochton stattgcfundcii 
liabe, wäbrend ai in nebentoniger Hntwicklung immer cinen Diphthong erge ben 
habe (vgl. Lascu §122 [deren Auffassung allerdings von BehagU£ i.. Literaturblatt 
fiir germ. und roman. Philologie 36, 77 bestritten wnrd]. Frakck §26) — ubrigens ist 
]a ein Keim, in dem nicht beide Reimwörter im Hochton stchen, weniger beweis* 
kraftig — die Verbindung der Wörter arbeyde, beyde, herteleyde mit der monophthon- 
gischen Gntppe lösen wurde und dann \neUeicht auch diese Wörter zu der di- 
phthoDgischen Gruppe zu ziehen wären. — Ebeuso w*äre nachdieser Annahme der 
Reim wundertekev: seken I, 1241 als rcin imd wunderteken: spreken I, 221 als 
ungenau aufzufassen. — Aber dennoch ständen von den Wörtem mit ax vor 
dentaler Explosiva lede und ghehete als monopbthongische Ausnalimou ziiriick. 
Femer wären Zusammensetzungen wie wunderteken, hertelexde, wenn sie auch 
lautgcsetzlich Diphthong gehabt haben wurden. naturlich dem stärksten analo- 
gischen Einfluss von seiten der einfachen Wörter ausgesctzt (herteleyde freilich 
auch seitens der unflektierten Form der Zusammensetzung). Vnd warum werden 
arbeyde. beyde, herteleyde, wenn sie denselbcn Laut wie die (iruppe heydeu usw, 
gehabt hatten, im Reime so streng von dieser geschieden? 

•) Bczuglich der gemachten Versuche. die ^i-Schreibung zu erklären, s. 
Lasch § 123 und die dort verzeichnete Literatur! Betreffs der Äusserimg Teu- 
CHERTS {AfdA 32, 139) ist zu bemerken, dass er die von K0KI.EX in. K. iiiit 
Recbt auseinandergehaltcnen Gruppen » 5 W/<?»uDd ^rein • nicht zu treniien scheint. 
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28. Demnach wären also ftir unsere Denkmäler, abgesehen von 
der Stellung vor r und im Auslaut, folgende beide Gruppen von lan- 
gen c-Lauten zu unterscheiden: A) mit Diphthong: die Entsprechun- 
gen von i) ahd. ea, ia, te; 2) asächs. eo, io; 3) asächs. eha; 4) ur- 
germ. ai in geschlossener Silbe usw. (s. oben); 5) der Vokal der 
Präteritalformen kamen etc. (s. oben); 6) das e in dem Lehn- 
wort prophete (auch in den Fremdwörtern cled, clareyt ?); B) mit 
Monophthonge: 1) urgerm. ai in offener Silbe in geuissen Wörtem 
(s. oben); 2) der Umlaut von asächs. <j; 3)—5) die tonlangen e. 

Hinsichtlich dei Möglichkeit \’on Reimen zwischen Wörtem 
aus den beiden Gruppen ist zu merken, dass, wenn auch in unse- 
ren Denkmälern so wenige Wortformen mit é < asächs. å belegt 
sind, die auf solche mit einem der Gruppe A) angehörigen e ge- 
reimt hätten, dass auf das Fehlen solcher Reime nicht viel zu bau- 
en ist, es doch mit dem in unseren Denkmälern gegebenen Mate¬ 
rial recht viele Reimmöglichkeiten zwischen Gmppe A) und den 
tonlangen e gegeben hätte^). 

Mit den in unseren Dichtungen belegten Wortformen wären wenigstens 
folgende Reime zwischen den Gruppen A) und B) möglich gewesen — das Ver- 
zeiclmis xnacht insofem keine Anspriicbe auf Vollständigkeit, als von den Wör- 
tern mit ai in offener Silbe wegen ihres Verh altens bei der Spaltung nur 
die im Reime vorkommenden und ebenso von den Wörtern mit tonl. $ im allge- 
meineu nur die im Reime belegten mitgenommen sind; ich bezweifle jedoch» dass 
eine vollständige Bcriicksichtigung der Wörter mit tonl. e das Verzeichnis erheb- 
lich vermehxt liätte; ich habe es niebt zweekmässig gefundenj die beiden Biicher 
hier zu unterscheiden. da sie doch inbaltlich cinander sehr nahe steben und fast 
sämtliche hicr aufgefiibrte Wörter ganz geläufig siud —: 

ghfbcde (10); beyde (\T>.). beredc, beschcyde {ai): atbcyde, bcydc (Zahladj.)» lede, 
herUlcydc (ai); dede, siede (a); giede, lede, {dar)fftede, irede, (vn)vred€ {i): ghebede, 
wede, irede (é); rede, siede (a); 

beden {io); beydcft, ber ey den, scheden, bescheyden («»).' be den, treden{å); {ghe-) 
leden, ghemeden, seden (i); ghehedcn (é); keden, reden {<i); 
speyghelc, bespegek (ahd. ea): vegkele (a); 

bedreghen (io): irhregken (i); deghen, {gh€)plcghcn, seghen, weghen, torwvghen 
(«); (ghe-f ror-) dreghen, darentegken, {vor)hcghen, skghen (a); 
bedreget, vorkgket (io); dreghet, kghet (a); 

seken (io); {K‘iindcr)tckcn (ai); votbreken, spreken (d); cntslcken, ghcweken (i); 
{cn)hr€kcit, spreken, steken, {ghe)^,i'Cken (e); ghereken (o); 

kesen, vorksen (io); tvesen (ai); bedderesen {i); ksen, ghenesvn, {ghe)xvesen {e); 
votlesei (io); grezct (i); 

heyi, kyt (ahd. ea); deyt, vordrei (io); arbeit, bred, gheyt, heyt, 'heyt, cleyd, 
k vi. hereyi, {be) skyi, weyi (ai); {Pc/areyt. ?ckd [Lchinvörtcr]): (ior)k€t (d); 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 



DES ENGELS UND JESU UNTERWEISUNGEX 


39 


Dass é < å und tonl. e ausser vor r nur ein einziges Mal rei- 
inen, ist faei der geriugen Zahl der in Betracht kommenden Wörter 
mit é < å nicht besonders befremdend'). 

29. Vor r miissen dagegen sämtliche in dieser Stellung im er- 
stenBuche belegten »langen e »(die Entsprechungen von ahd. ea, von 
asächs. io, e in den Gruppen *Lehre* und *erst*, der Umlautvon 
d und tonl., bezw. vor r oder r-Verbindung gedehntes e [aus é, a]) 
einander sehr nahe gestanden haben oder \'ielmehr in einen 
und denselben und zwar monophthongischen e-Laut zusammen- 
gefallen sein. Auch fiir das zweite Buch ist dasselbe anzunehmen, 
da auf das Fehlen von Reimen zwischen der Entsprechung von 
CO (und fremdem é}) einerseits und der Gruppe: ahd.tffl, die Grup¬ 
pen ^Lehre», -»erst», é < å und tonl., bezw. vor r-Verbindung 
gedehntem e (aus é, a) andererseits bei den geringen Reimmöglich- 
keiten offenbar kein Gewicht zu legen ist. 

30. Im Auslaut steht långes e nur in wenigen Reimen (s. 
oben unter C). [B) 3) c)]); die dort belegten »langen (asächs. eo, 
ia; urgerm. ai; asächs. ehe) sind, nach dem Zeugiiis der Reime zu 
urteilen, auch in dieser Stellung in der Aussprache zusammenge- 
fallen. Und zwar scheint auch hier Monophthong gegolten zu ha¬ 
ben (vgl. unten). 

Ich brauche wohl nicht ausdrucklich her\'orzuheben, dass die 
oben gemachte hypothetische Gruppierung der »langen e » nur den 
Reimgebrauch in unseren Denkmälern ins Auge fasst und nicht 
ohne weiteres auf denjenigen in anderen Dichtungen ubertragen 
werden darf. 

31. Gehen wir nun zur Betrachtung der orthographischen 
Verhältnisse tiber! Da, ^\'ie Korlén (S. 234) mit Recht behaup- 
tet, die äussere Reimgleichkeit bei der Schreibung der Reimwörter 

prophete (I/«)mwort): ghchetc («!)• votghete, ghfuctc {ä); 

heien, votlcten (ahd. ea); (ghf)heten (ai); {bf)s€t€n ((»ruppe 'kamtn'v prophctnt 
iLchnwort): enbeten, toretcn, wcteu (i)/ \ghebeien\ eten, vorghcUn, mdrn (^); 

brette (ahd. ea); Uue {io) : gheue {i); lene, strene (r)/ 

breucn (ahd. ea): Uuen (lo); benen, bleuen, (ge-, to*, iw-) drenen, be-, ghcschrc- 
Hcn (1); (ghe-, ver-) gheucn, (be)lettev, (w€dder)streueH {é), 

M Mit Wortformen mit tonl. e. die in den Reimen helcgt sind, hatten von 
den in unseren Denkmälern belegten Wurtern mit e < « nur folgeude reimen 
kumicn: dedr. stedr; heden, treden: spreke: rorbreken, sprekw, also migcfähr dic- 
.selben, die fur einen Reim mit einem e aus Gruppe A) zu Gehote standen. 
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eine Rolle gespielt zu haben scheint, unterscheide ich hier die im 
Reime und die ausserhalb des Reimes stehenden e. 

Es begegnen folgeiide Schreibungen: 

i) fiir asächs. gemi. é = ahd. ea, ia, ie: 

A) in den Reimen: 

a) in geschlossener Silbe: 

ey 2 Mal; 

e 2 Mal (beide vor r); 

b) in offener Silbe: 

e 10 Mal {hiervon 3 vor r); 

B) ausserhalb der Reime: 

a) in geschlossener Silbe: 

ey: heyt II, 454. leyd I, 224. II, 363 (3 Fälle, i im ersten, 2 im 
zweiten Buche); 

e: het I, 2667. LeU II. 770. led II, 1098. let 1 ,948.1843. 2611. 
II, iioi. scher (in schere eraendiert) II, 40 (8 Fälle, 4 im ersten, 
4 im zweiten Buche); hdden II, 489 und helt II, 838 hatten viel- 
leicht verkurzten Vokal (Lt‘BBEN verzeichnet [Gr. S. 67] nur helt 
\heilt], hélden, Easch [§ 434 Anm. 2] neben helt, hilt auch hélt, Nerger 
fuhrt fiir die mnd. Zeit nur Formen mit é [§ 90] an, fiir die nnd. ne¬ 
ben héll auch höll [§ 204]: Stavenhagen hat, wenn ich Grimme 
[§ 211] recht verstehe, höl: aus Statwechs gereimter Weltchronik 
verzeichnet Korlén [S. 230 sowohl die Schreibweise heylt, heilt, 
heilden als helt, helden; Gluckstadt hat holl fselten hii] [Bern- 
HARDT §67,5], das Emsland hylt [Schönhoff § 225], die Priegnitz 
äm/[Mackel §383a], Assinghausen/r^/^, äc//» [Grimme §212], 0 st- 
bevem hol, hölln [Grimme § 211], Heide [Grimme § 214]; 

ec: heet I, 991. leet I, 1404. II, 193. 497. 853. 993 (6 Fälle, 2 
im ersten, 4 im zweiten Buche); 

b) in offener Silbe: 

ey: bespeyghelcn I, 2274. speyghele I, 2265 (2 Fälle im ersten 
Buche); 

e: bespegele I, 2264. breuen I, 962. leten I, 1255. 1260. II, 234. 
488. 1311. scherc I, 323. 412. II, 178 (10 Fälle, 6 im ersten, 4 im 
zweiten Buche); 

syren {ghezyrct I, 167. ghetziret II, 166. syreden II, 171) ist 
als ein mitteldeutsches in monophthongierter Form aufgenom- 
menes Freradwort aufznfassen (vgl. LeitzmannXLIX; Roethe 33); 
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2) fur asächs. eo, io {ia; eoha, -e, -u): 

A) in den Reimen: 

a) in geschlossener Silbe: 
ey 3 Mal; 

e 11 Mal (davon 2 Mal mit noch einem e dariibergeschrieben) 
(von den ii Malen 2 vor r); 
ee 7 Mal (hier\'on i vor r); 

b) inlautend in offener Silbe: 
c i8 Mal {hiervon 6 vor r); 

c) auslautend: 
e 5 Mal; 

ee I Mal; 

B) ausserhalb der Reime: 

a) in geschlossener Silbe: 

ey: teyn 1 , 172. Teyd I, 236 (2 Fälle im ersten Buche); 
e: dendest II, 856. denst I, 990. densie I, 248. 512. 1973. dot 
sek I, 1547. dren II, 1284. 1287. ghebed I, 1884. Lep I, 935. le/f 

I. 462. 2472. 2516. II, 1229. lefhebber II, 1262. lefjliken I. 315. 

II, 1037. lefliken I, 1915. II, 1187. 1308. 1366. rerrf^I, 2439. 2459. 
2479. 2497. Verteynhundert II, 403. vordenste II, 1310. vordret I, 
2190 (28 Fälle, 17 im ersten, ii im zweiteii Buche; hiervon 5 [4 
ini ersten, i im zweiten Buche] vor r); 

ee: teen I, 534. 1846. vordreet I, 1000 (3 Fälle im ersten Buche): 

b) inlautend in offener Silbe: 

ey: deyner II, 222. neyman I, 851. 1391. II, 1092. neymende 
I, 2234. II, 1212. neynient II, 147 {die Schreibung ey in neyman etc. 
diirfte auf Anlehnung des Wortes an neyn beruhen) (7 Fälle, 3 
im ersten, 4 im zweiten Buche); 

c: bedreghen I, 664. dene I, 988. dencn (Inf.) I, 2103. (Ind.) II, 
629. denet I, 418. depe I, 29. depen I, 237. 899. II, 5S2. 1185. 
dcre II, 384. kesen II, 922. krepen II, 82. lettc (canis) I, 74. 98. 
136. 151- 328. 415. 679. 775. 837. 949. 1035. 1270. 1380. 1926. 
1965. 2069. 2231. 2247. 2499. 2557. 2623. 2668. 2674. II. 4. 56. 
249- 337. 448. 554. 721. 1004. 1066. 1165. 1406. (caritas) I, 95. 
264. 589. 783. 805. 1393. 1539. 1544. 1557. 1568. 1576. 1826. 2104. 
2233. 2407. 2430. 2447. 2465. 2496. 2528. II, 618. 777. 785. 1041. 
1042. 1248. leuen I, 698. 809. 876. 1286. 1289. 1489. 1948. iq6i. 
2517. II. i8i. 492. 891. 895. 1345. 1348. 1357. Icucr I, 249. 692. 
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leueste I, 1955. 2280. Uuesten I, 727. 1338. 1957. neman II, 498. 
némer^de II, 1242. nemeni II, 622. sedende I, 2205. seken I, 1563. 
vivleten II, 1290. vtvletende II, 527. vordenen I, 85. vorlesenl,^S2. 
vorlezen I, 573. vorlesest I, 1540. vorleset I, 597 (108 Fälle, 73 im 
ersten, 35 im zweiten Buche; hiervon i [im zweiten Buche] vor r); 

c) auslautend: 

e: dre I, 2324. II, 99. lor. 362. 739. 952. 1279. 1284. dreuoU 
dicheyt I, 2692. II, 26. 105. 211. dreuoldigkeyt I, 393. vle I, 144. 
we (unsichere Lesung) I, 2432 (15 Fälle, 5 im ersten, 10 im zwei¬ 
ten Buche); 

3) fur asächs. é, germ. ai = ahd. é: 

A) in den Reimen: 

a) in geschlossener Silbe: 

c 5 Mal (sämtlich vor r); 

ee 2 Mal (beide vor r); 

b) inlautend in offener Silbe; 

e 105 Mal {hierv’on 96 vor r); 

Abbreviatur i Mal (vor r); 

c) auslautend: 

e 3 Mal; 

ee I Mal; 

B) ausserhalb der Reime: 

a) in geschlossener Silbe: 

fv; t Eyf' I. 140. 616. 731, 746. 1447. II, 1238 {6 Fälle, sämt¬ 
lich vor r, 5 im ersten, i im zweiten Buche); 

e: t er I, 2541. II, 510. 518. f erst I, 647. 1232. 1715. 1877. 
1950. 2430. t I, 644. 2429. 2433. 2451. II, 271. 288. 

t ersien I, 490. 503. 640. 651. 767. 1223. 1660. 2469. II, 76. 161. 
255 - 299. 519. 608. ker I, 1226. 1423. 1620. II, 1316. hern I, 2517. 
II, 701. hcrschop I, 1999. ichtesmer II, 638. lerde II, 1057. Icrt I, 
556. mer^) I, 13.33. 69. 89. 443. 544. 597. 689. 914. 939. 990. 1166. 
1379. 1412. 1611. 1724. 1968. 1998. 2003. 2013. 2201. 2211. 2213. 
2584. II, 57. 282 629. 659. 797. 798. 936. 1166. 1372. nummer mer 
I, 49. II, 620. Vorimer I, 911. 2335 (76 Fälle. 52 im ersten, 24 ini 
zweiten Buche); 

b) inlautend in offener vSilbe: 

Ich fiihrc hicher auch die Konjunktion. 
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cy: X weynich 1 , 570. 2552. x weynigher I, 1737 (3 Fälle im 
ersten Buche); 

e: beten II, 749. Enteren {Hs. Eenteren) II, 1227. f ere (Adv.) 

I. 611. 954. 2207. II, 627. ere (Sb.) I. 337. 724. 1026. 1733. II, 

687. 1076. 1087. eren (Ind.) I, 594. (Inf.) I, 1928. erende II, 1194. 
+ emch I, 358. 759. 788. 1026. II, 987. (t) ewicheyt 1 ,1665. II, 962. 
993. (t) ewycheyt I, 2691. (f) ewichliken I, 471. 2572. II, 508. 606. 
{])e-ii’ichliker 1 ,39. f ewighe I, 72. 86.339. 364. 711. 1384. II. 25. 205. 
569. 937. 966. t ewighen I. 365. 1057. 1074. 1758. 1796. 2026. 
2621. II, 41. 344. 381. 724. 861. f ewyghen I, 1452. f ewigher I, 
752. 2305. hexé) I, 74. 79. 98. 136. 666. 888. II. 448. 527. 554. 
697. 909. 922. 979. 1004. 1412. here I, 1376. 1624. 1632. 1716. 
1743. 2071. 2094. 2187. 2400. 2526. 2641. II, 49. 56. 241. 249. 279. 
323. 349. 426. 435. 685. 721. 925. 1265. 1406. 1413. 1,4. 326. 

587. 659. 939. 1417. 1639. 1646. 1952. 2040. 2220. 2273. 2648. II, 
223. 225. 1243. 1336. 1401. ÄCTen*) I, 862. kere (Imper.) I, 150. 
1099. (Ind.) I. 486. keren (Inf.) I, 1888. (Ind.) II, 618. 626. 644. 
S92. kerende II, 202. kerest II, 906. keret I, 1061. (Hs. herei) I, 1079. 
lere (Sb.) I, 284. 523. 538. 544. 546. 654. 687. 1023. 1028. 1147. 1374. 
1433. 1629. 1635. 1656. 1691. 1895. 1899. 2023. 2112. 2385. 2545. 
2549. II' 93 ®- ^251. 1405. /ctc*) I, 1628. lere (Imper.) I. 669. 
1440. 1652. 1793. 2412. II, 337. 1256. (Ind.) I, 1372. lerede I, 745. 
lereden I, 504. leren (Inf.) I, 1013. (Ind.) I, 1874. 2534. II, 270. 
lerende I, 778. lerer I, i. 94. II, 66. lereren I, 2348. lerest 1 ,2071. leret I, 
2164. 2271. 2525. II, 469. 763. nummer mere 1,1931. xs«/« 1,953. 
970. 1036. 1042. IH9. 1128. 1415. 1436. 1536. 1921. 1925. 2007. 

2025. 2033. 2082. 2092. 2105. 2172. 2196. 2227. 2240. 2285. 2293. 

2299. 2307- 2420. 2459. 2495. 2503. 2571. 2598. 2634. 2653. 2659. 

II. 95. 100. 106. 297. 718. 884. X zele 1 ,115. 133. 206. 238. 268. 430. 

638. 1363. 1936. 1939. 2154. II, 261. 844.1250.1315. X selen 1 ,2506. 
y wenich I, 2216. II, 450. 989. iioo. x wenyghc II, 287 (243 [242] 
Fälle, 162 [161] im ersten, 81 im zweiten Buche; hier\-on 142 
'141] [90 (%e)) im ersten, 52 im zweiten Buche] vor r); 

Abbreviatur: here I, 1114. II, 987. 1165. 1275. hercn I, 715 
(5 Fälle, sämtlich vor r, 2 im ersten, 3 im zweiten Buche); 

Bei der Schrcibung he mit r-Haken lässt es sich nicht immer sicher eut- 
scheiden, ob das erste oder zweite e ausgcschriebcn ist. 

*) Vgl. Fu.ssnotc'). 
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c) auslautend: 

e: e (£) I, 505. 1328. II, 356. 495. 0 we I, 780. 1325. 1602. 
2685 (daneben owy I, 2226) (8 Fälle, 6 im ersten, 2 im zweiten 
Buche); 

4) fuT asächs. e, germ. ai = ahd. ei: 

A) in den Reimen; 

a) in geschlossener Silbe: 
ei 1 Mal; 

ey 290 Mal, ausserdeni e mit einem y itber der Zeile i Mal 
(I, 1164); dazu ist wahjscheinlich einmaliges ungereimtes -kcyt 
am Versende (I, 463) hieher zu zählen; 
e 10 Mal; 
ee 3 Mal; 

b) inlautend in offener Silbe: 

ey 48 Mal (44 diphth 4 ), 4 mon.); 
e 30 Mal {14 diphth., 16 mon.); 

B) ausserhalb der Reime: 
a) in geschlossener Silbe: 

ey: f arheyd II, 961. f arheyt I, 889. 2297. (f) bcrcyt I, 1677. 
t bosheyd I, 800. f bosheyt II, 442. f dankneymycheyt II, 13. 
deyl I, 499. t deyst 1 , 712. II, 160. (f) dorchgheyd I, 268. eyn 
I, 27. 62. 69. 102. 231. 242. 453. 495. 499. 506. 582. 621. 622. 636. 
646. 672. 673 (2 Mal). 675. 700. 740. 831. 907. 924. 994. 996. 997. 
1029. 1032. 1036. 1142. 1174. 1189. 1278. 1287. 1295. 1298. 1301. 

1331. 1451. 1453. 1459. 1491. 1497. 1507. 1547. 1569. 1604. 1613. 

1715- 1733- 1757- 1777- 1822. 1849. 1919. 1925. 1951. 1959. 1961. 

1988. 2004 (2 Mal). 2010. 2016. 2020. 2034. 2051. 2104. 2197. 2205. 

2335 - 2359. 2368. 2369 (2 Mal). 2370. 2451. 2455 {2 Mal). 2457. 
2469. 2471. 2475. 2479. 2483. 2489. 2493. 2519. 2528. 2552. 2566. 

Die Bezeiclmungen rdiphth.«mon. t. ^zweif.» )>cziehen sicli auf das 
A*erhalten der einschlägigen Formen hinsichtlich der obeii von mir vorgesclila- 
genen Vntersebeidung der Wörter mit urgenn. ai in offener Silbe. Und zwnr 
sind zu der diplithongischen, bezw. monophthongisclien Gnippe diejenigcn Wör¬ 
ter gefiilirt, die iui Keimc belegt oder derart mit einem im Reime belcgten Worte 
verwandt sind. dass mir ihre Angehörigkeit zu dcrselbcn Gruppe wie das Grund- 
wort uuzwcifclliaft vorkoraint. walirend Wörter, die zwar mit einem im Reime 
vorkommenden Worte verwandt sind, deren Angehörigkeit zu dcrselben Gruppe 
alier zweifclhaft erscheint. sowie die mit kcineni im Reime beleglcn Worte ver- 
wandten zur (iruppc der .zweifelhaften» gefiilirt werden. 
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2649. 2666. II, 44. 66. 116. 120. 122 (2 Mal). 123 (3 Mal). 124. 156. 
165. 168. 241. 247. 257. 264. 279. 280. 285. 323. 328. 340. 348. 
365. 439. 503. 527. 532. 533. 601. 635. 677. 685. 686. 727 (2 Mal). 
736. 765. 795. 824. 867. 956. 960. 979. 980. 989. 1043. 1047. 1053. 
1054. 1161. 1265. 1266. 1285 (3 Mal). 1286 (2 Mal). 1333. 1351. 
1379. 1391. eynander II, 1380. eynghehorn I, 92. II, 187. eynt- 
voldich II, 575. eynuoläicheyt II, 468. gheyslen II, 968. 
^gheyst (Sb.) I, 93. 225. 511. 515. 523. 537. 564. 588. 59g. 
636. 646. 661. 664. 768. 1285. 2128. 2666. II, 835. 1238. 
1283. (t) gheystlike I, 2443. 2618. 2663. (f) gheystlikem II, 653. 
(t) gheystliken (Adj. bzw. substantiviertes Adj.) I, 106. 787. 
2050. II, 39. 528. 1359. (Adv.) I, 1178. 1542. 2217. t gheyd 

I, 232. I gheyt I, 312. II, I. 1328. t gotheyt I, 1687. II, 1052. 
t heyl I, 1219. 2448. II, 474. 1044. (t) heyhamighen I, 691. 
(X) herteleyd I, 2333. heyt I, 831. f innicheyt (Hs. inicheyt) I, 
431. + jnnycheyt I, 1976. f jnnygheyt I, 2312. f ynnycheyt I, 
1992. t clarheyd I, 51. f krankheyd I, 2142. f krankheyt I, 576. 
792. 971. 992. 993. X leyt II, 773. t meiycheyt I. 559. t wyw- 
%d\eyt I, 1317. II. 494. 950. 977. 1056. 1094. t mogycheyt I, 1496. 
neyn I, 57. 171. 189. 340. 341. 353. 354. 357. 359. 996. 1009. loii. 
1131. 1225. 1374. 1443. 1558. 1593. 1967. 2013. 2042. 2406. 2423. 

II, 143. 144. 146. 148. 159. 220. 239. 240. 325. 331. 375. 458. 681. 
neyns I, 1706. f quatheyd II, 317. f salicheyt I, 1316. t samycheyt 
II, 1075. t seckercheyt I, 2399. t sekergheyt I, 358. f stnaheyd 

I, 1997. t smaheyt II, 965. f stedicheyt I, 2563. f steyst II, 
787. t steyt I, 910. II, 329. 1390. t traheyt I, 1833. (f) vnheyl 

II, 764. t valscheyt II, 1033. (f) vorgheyt I, 108. f wlheyd I, 
1460. t wUenkomcnheyt II, 1096. j warheyt I, 2338. II, 367. 
weyd I, 377. weyt I, 173. 1412. 1772. 2555. II, 700. f wisheyt 
(mhd. wisheit) I, 1038. II, 133. 279. 569. (mhd. wisheit) I, 1404. 
^413 (309 Fälle, 192 im ersten, 117 im zweiten Buche); ausserdem 
ist aller Wahrscheinlichkeit nach ghenstlike I. 2063 Schreibfehler 
fur gheystlike', 

c mit einem Zeichen dariiber (einem iiber der Zeile nachträg- 
Hch hinzugefiigten i oder nur einem Punkte?): Ste'n II, 120 (i 
Mal im zweiten Buche); 

e: bleffl, 2324. X bred II, 402. del (Sb.) I, 700. 1715. (Vb.) I, 
1501. t delde I, 2600. en II, 531. cntvoldicheyt II, 579. grep II, 
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283. X clet I, 1844. led 1 ,1290. let I, 842. f tnende 1 ,1479. f menst 
1,2045. I, 411. 447. 348. stech 11 , 1237. f stetl, 

2649. vlesch I, 1163. 1825. 1830. 2125. vleschlike I, 1540. vleschliker 

I, 1567. II, 1078. vordreff I, 2169. west I, 545. 1127. II, 1376. 
wet I, 79. 811. 2278. II, 324. 566. 583 (36 Fälle, 25 im ersten, 
II im zweiten Buche); 

e: ghhtes I, 465; 

ee: (f) hereed I, 1169. leet I, 1271. II, 978. 1314. t 

II, 24. (t) vmme gkeed I, 2133 (6 Fälle, 3 aus jedem Buche); 

i: in II, 13. 1315 (2 Fälle im zweiten Buche)^); 
b) inlautend in offener Silbe: 

ey: X alleyne I, 891. 2476. II, 445. aUerleyge I, 222. aller- 
leye I, 1077. II, 753. (f) anderweyde II, 345. f heyde I, 937. 

2291. 2571. t ^e.yden I, 441. II, 805. beydent II, 726. (f) he 
scheydenheyt I, 613. (X) be weynen I, 1303. eya I, 197. 342. 681. 
789. 1360. 1484. 1689. II, 261. 419. eytne I, 1475. 1511. 1941. 
eyn (Hs. eyne) I, 2163. eyne I, 642. 1202. 1254. 1275. 1505. 
1784. 2109. 2174. II, 79. 231. 496. 1262. eynem I, 97 103. 325. 

840. 855. 977. 1494. 1775. 1883. 1974. 2304. 2622. II. 30. lOI. 
340. 372. 999. 1289. 1335. eynen I, 130. 526. 1039. 2340. 2631. II, 
199. 672. 996. eyner I, 27. 602. 807. 1103. 1150. 1771. 1946. 2243. 
II. 358. 434. 632. 881. 901. 995. eynes I, 331. 658. 854. 1379. 2442. 

2650. t gkeylen II, 393. t ghemeyne II, 706. f ghetneynen II, 

314. 1174. t gheyste I, 176. 478. 495. 533. 577. 972. 2580. 2670. 
II, 696. t gheysten I, 540. f gheystes I, 254. 405. 658. 1130. 
1247. 1829. 2578. II, 136. 875. Xf hcyden I, 1343. Xf hey- 
dene 1 , 1323. xf heydenen II, 438. (Xf) heydcnsch II, 532. 
(Xf) hcydenscher (Hs. heydensche) I, 1334. (Xf) heydenschen I, 
510. (Xf) hcydensen I, 1307. | heylant I, 2393. f Itcyle I, 754. 
t heyles I, 417. heytne I, 2236. heymesokinghe I, 2041. heyie I, 244. 
t kcyser II, 745. t cleyne. I, 48. 68. 584. 1194. 1777. 1872. 
t cleynem II, 729. f cleynen II, 477. f kleynen II. 436. X leyäe 
I, 1281. 2210. X leyden I, 771. II, 1106. ( x) Icyder I, 109. 375. 
786. 1312. 1340. 2316. II, 425. 1163. X leydcs I, 872. 1022. leygen 
I, 1522. mangherleye II, 392. | meyster I, 2652. t meystere 

Kbenso wird der auf urgcrm. ai ziiruckg^hcndc gekiirzle Vokal in killich, 
hils(h)c(n), hylghen immer * oder (scltcn) v gescbricbcn (vgl. TCmpki.. Xd, Studi¬ 
en, S. 32 ff.; Lasch § [68. loi.] 137). 
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II. 12. neyne I, 347. 552. 1162. 1260. 1555. 2278. 2409. II, 145. 
567. 1030. 1217. neynem I, 1193. 1631. 1943. neynen I, 737. 1949. 
neyner I, 256. II, 194. f reyne I, 2163. II, 297. f reynen II, 
1302. (t) reynicheyt II, 609. (f) reynigheyt I, 2345. reysenäe I, 

636. reysest II, 808. reysä I, 578. zeyden I, 60. steyne I, 367. 
twierleyge I, 498. (f) vnreynen I, 439. 1945. voreynen II, 1063. 
voreynet II, 354. (f) weyseken II, 686 {185 Fälle, 128 im er- 
sten, 57 im zweiten Buche; hiervon 96 diphth. [61 im ersten, 35 
im zweiten Buche], 20 mon. [15 im ersten, 5 im zweiten Buche], 
69 zweif. [52 im ersten, 17 im zweiten Buche]); 

e: X alUne I, 1113. II, 265. 954. f bede I, 937. II, 719. 
982. bene II, 842. (f) beredel, 878. f beredet I, 848. (Xf) be 
schedenen I, 2347. (xf) beschedenheyd I, 1201. {Xf) besche- 
denheyt II, 1239. (f) betekent I, 1788. [x) bewenende 1 , 1465. 

(X) bewenet I, 1602. ( x) brede I, 1784. f egkene I. 119. 126. 617. 
1258. 1461. 1633. 2142. 2659. II, 602. 624. t eghenen I, 850. 

1S24. 1842. 1844, II, 258. t eghens I, 1502. (Xf) irscheden 

I. 1923. eschet I, 322. f ghedelet I, 941. f helede II, 843. he- 

nieliker I, 2134. hemesochte I, 1909. hemesoken I, 1924. Xf be¬ 
ten (M).) I, 1604. heten (Adj.) I, 1871. X f hetende I, 446. 

Xclederen I, 1524. f clene I, 782. 2186. f clenen I, 2675. (f) clenode 

i. 2335. ( X) leder I, 1773. II, 924. ledest II, 1279. f ledet I, i8l0. 
* meghen^) II, 385. f menet I, 1954. (f) meninge II, 104. f me- 
iter II, 804. (?) neghe {Umlaut von a??) I, 2090. II, 1275. nene 

II, 217. 1342. (t) rede I, 736. 1900. 2446. II, 58. 300. 453. 
rede I, 2683. (X)t schedede I, 1284. (X)t scheden I, 1008. 1831. 

II, 1410. (X) t schedet I, 1120. II, 517. ? snedicheyfi) I, 634. 
^ teken I, 1967. 2199. 2423. 2501. II, 621. f tekene I, 2417. 248S. 
(t) twenel,y2i. 1760. 1763. (Xf) vnbeschedener J, ^$2. vleschc 

I, 1126.1528. vlesghe 1 , 961. vlesches 1 , 1200.1473.1722. 2456. 250S. 

II, 1071. vlesghes I, 1545. (f) vorrenighe 1 ,1956. ( Xf) vorschedendc 

583- (t) ^^kem I, 1523. (t) wekenl, 1193. X 'u^ene II, 1206 

(99196?] Fälle, 73 [71?] im ersten, 26 [25?] im zweiten Buche; 
bierN*on 32 diphth. [23 im ersten, 9 im zweiten Buche], 14 mon. 
[10 im ersten, 4 im zweiten Buche], 53 [50?] zweif. [40 ^38?^ 
im ersten, 13 (12?) im zweiten Buche]); 

*) Piir Bleckede mit ai belegt, ColUTz S. 55*. 

*) Vgl. DWb. 9, 1279; WijK 631 a; vgl. jedoch auch ViiRCOt:i.UE 2O7 a, wo 
das e in ndl. snedig auf knrzcs i zuriickgefuhrt wird. 
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c) auslautend: 

e: (t) tweuolt I, 1450. II, 262 (2 Fälle, i aus jedem Buche); 

5) fur den Umlaut von asächs. å: 

A) in den Reimen: 

e 21 Mal (hien'on 13 vor r); 

B) ausserhalb der Reime: 

a) in geschlossener Silbe: 

e: ? lest II, 547. led}) I, 956. 2240. let I, 823. 876. 920. 1950. 
2188. 2250. werlich I, 1442. 1603. werliken I, 66. wert II. 257 
(I3[i2?] Fälle, II im ersten, 2 [i?] im zweiten Buche; hiervon 4 
[3 ini ersten, i im zweiten Buche] vor r); 

ee: leed I, 13. leet I, 628. 648. 809. vorleet I. 1847 (5 Fälle 
im ersten Buche); 

Abbreviatur: ? wechter II, 1335. werlich I, 468. 1984. II, 
447. werliken I, 833. II, 48. 526 (7[6?] Fälle, säintlich vor y,3 
im ersten, 4(3?] im zweiten Buche); 

b) inlautend in offener Silbe: 

ey: dankneymycheyt II, 13. 29, 1069. vndankneymycheyt II, 59 
(4 Fälle im zweiten Buche); 

e: an nemer II, 975. he queme II, 590.673. bequentycheyi 1 ,1785. 
danknemecheyt II, I14. danknemycheyt I, 2183. II, 19. 35. 342. 
907. 948. 1177. 1274. 1320. dede I, 1553. dedest I, 709. Gheuete 
II, 396. gnedich I, I115. II, 684. 1059. gnedichliken I, 386. Äcmel, 
1783. kemen II, 233. leghe I, 1436. letest II, 551. mere I, 451. me- 
ticheyd I, 614. meticheyt I, 1556. meiycheyt I, 559. Negest I, 161. 
neghest II, 1281. 1301. neghesten I, 2470. neme I, 2016. Nemen I, 
278. spreke I, 1623. (?) II, 1386. spreken I, 1246. 2171. stedc 
(Adv. und Adj.) I, 121. 512. 766. 1085. 1396. 2121. 2154. 2166. 
II, 976. (Sb.) I, 2570. stedeliken I, 1885. steter I, 1694. II, 723. 
948. stedicheyd II, 928. stedicheyt I, 2563. stetichliken I, 9. vnbe~ 
quemer I, 614. vndanknemycheyt II, 1368. vnmetygher I, 567. vnste- 
digheyt I, 1161. vnvledychen I, 1846. vnvledicheyt I, 2278. vorbre- 
ken II, 235. ? vor meiycheyt II, 183. were I. 550.1135. 2104. 2153. 
2392. wcre I, 549. 551. wcrcn I, 285, 499. 502. 503. 552. II, 
145. 174. 176. 219. 229. 552. 634. 1026. ? 1129. weren I, 255. 
283. 1345. II, 473. 607. 610. 960. werest II, 79. 170. 830. Weret 

*) Meisteus wird wolil hier Kurzung aogenommcn, aber vgl. dic Schreibung 
mit €€ unteu! 
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II. 206. H ere/ I, 2180 (97 [94?] Fälle, 53 im ersten, 44 [41?] im 
zweiteii Buche; hiervon 34 [33?] [17 im ersten, 17 (16?) im zwei- 
ten Buche] vor r); {alzodene I, 1455 hat verkurzten Vokal, s. Lasch 
§ 84. 21 dedest I, 1621 ist Schreibfehler fiir dodesty, 

Abbreviatur; bequetne II, 80. 245. beqntmycheyt II, 150. 
sccer*? II, 771. vnbequemycheyi II, 479. a‘er^ I, 43. 88. 328. 
789. 841. 1187. 1247. 1344 - 2157 - 2171- II. 78- 139-143-14^^-218. 
421. 559 (22 Fälle, 10 im ersten, 12 im zweiten Buche; hiervon 18 
[10 im ersten^ 8 im zweiten Buche] vor r); 

6) fur asächs. eha, -e, -u: 

A) in den Reimen: 

a) in geschlossener Silbe; 
e 2 Mal; 

ee 10 Mal; 

b) auslautend: 
c I Mal; 

ee I Mal; 

B) ausserhalb dei Reime: 

a) in geschlossener Silbe: 

ev: vifteyn I, 1401. Verteynhundert II, 1403 (2 Fälle, 1 im 
ersten, i im zweiten Buche); 

e: sende I, 1253 (i Fall im ersten Buche); 
ee-. seen (Ind.) I 117. (Inf.) I, 158. Seei I, 375 (3 Fälle im er¬ 
sten Buche); 

b) auslautend: 

e: ghescke II. 1411. se I, 1063. 1777. 2544 (4 Fälle, 3 im er- 
sten, I im zw^eiten Buche); 

ee: gheschee I, 329. see II, 877 (2 Fälle, i im ersten, 1 im 
zweiten Buche); 

7) fiir fremdes é 

A) in den Reimen: 

a) in geschlossener Silbe: 
ey I Mal; 

e I Mal; 

ee I Mal (vor r ); 

b) inlautend in offener Silbe: 
e 6 Mal; 

B) ausserhalb der Reime steht 

(iöteb. Högsk. Arsskr. XXIII: r. •» 
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5 <) 

ey in fflueyi II, 3S9; 

ce in Racheel I, 937; 

sonst immer (auch vor r) c, weim es nicht durch Abbreviatur 
vertreten ist: ? Alleluia I, 369. 2225. ? henediden II, 769. ? bene- 
dighede 11,1394. ? benedygen 1,2553. 2569. ? benedigingcl,2$'j^. 
2625. ? eva (der Anfang von?) II, ewangheliol, 

1518. creaiure I, 1571. ‘II, 514. creaiuren I, 1644. 1663. II, 80. 
S57. ? lebard II, 749. materien II, 289 (II, 298 matirien geschrie- 
ben). planeten II, 87. predeghede II, 1095. prcdigheti II, 497. pre- 
dikaten I. 2065. prophcle II, 266. 315. 348. propheten I, 497. 798. 
1493. 1630. II, 251. 327. psalteriutn II, 377; ferner in Eigennamen, 
die ich nicht verzeichne; 

8)—10) fur die tonlangen c steht fast immer (auch vor r), 
sovohl in den Reimen als ausserhalb derselben, e, z. B. grezei^) II, 
613. keden II, 750. 774. kedene II, 765. sede (Vb.) II, 53. "wer (< we- 
der) I, 547. 2407. Were (< ueder) I, 496. HVre (< ncder) II, 
568. Hieher geliören vielleicht auch reke II, 817. rekede II, 841. 
rcket I, 379 — oder sind sie mit urg. ai anzusetzen? Vgl. ausser 
den Belegen bei SB 3, 456 a D\\T>. unter reckeni)di). e) (8,447) 
und reichen II. 4) a) (8,588) und B unter tecken (II, 363) und 
reichen (II, 384). Nur in folgenden 7 I'ällen kommen andere 
Schreibungen vor: 

A) in den Reimen: 

ec (2 Mal): bcghecr I, 399 (vgl. unter B), hcer I, 400; 

B) ausserhalb der Reime: 

fv (i Mal): reyde I, 1019 (daneben hiuifig die.Schreibung 
7-. B. in den Reimen I, 475. 658); 

ce (4 ilal): begheer I, 73. 75 (daneben begher venigstens 2 
Mal; I, 1480. 2568 ). ghccP) II, 92. meede (Sb.) II, 1272 (dane¬ 
ben medc im Reime II, 1049). 

32. Bei dieser Ubersicht niuss man, glaube ich, zu der Auf- 

♦ 

fassung gelangen, dass auf die Schreibungen e und ey kein siche- 
rer Verlass ist. Seelm.\nn sagt (AfdA 32, 63) von den Schwan- 
kungen zwischen c, ce, ei und ey. »abgesehen von eincr kleinen 
anzahl wörter, in denen e oder ci fest ist, beruht jene schwanken- 
de sclireibung siclicr zu einem grossen teile auf willkur der sclirei- 

*) y^l. Tamm 2.(8 a; Kalk-Tokt 350. 

Vgl. Nkrc.KK § 30; Lasch § 4 i. 05 Anm. i<j8. 303 Anm. 2. 390. 
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ber, erscheinen doch oft innerhalb desselben schriftstuckes die 
gleichen wörter bald mit e, ee, bald mit ei, ey». Dies trifft ja fur 
unsere Hs. zu. Ich möchte deshalb die Orthographie auf diesem 
Punkte nur mit grosser Reser\'ation heranziehen. Indessen könn- 
te man vielleicht auch hier eine allerdings schwache Stutze fiir 
meine obigen Annahmen finden. In den Wortgruppen, die ich 
zur diphthongischen Hauptgnippe gefiihrt habe, wechseln im all- 
gemeinen die Schreibungen mit und ohne y [r] ab (ausser in der 
kleinen Gnippe mit é < eha und derjenigen mit fremdem é, in 
denen ey sehr seltcn ist). Die Schreibung ohne y ist bei weitem 
die häufigere, ausser in den mit Diphthong angesetzten Wörtern 
mit urgerm. ai, in denen ey dominiert. Ebenso ist in der »zwei- 
felhaften» Gruppe der at-Wörter ey in der Mehrzahl. In der mo- 
nophthongischen Gruppe von Wörtern mit urgerm. ai ist zwar cy 
noch häufig, aber im Reime ist es nicht mehr in der Mehrzahl, 
und wenn es gleich ausserhalb des Reimes in der Mehrzahl ist, 
ist doch diese bei weitem nicht so erdiiickend wie in der diphth. 
Gnip]>e. In den tibrigen von mir zur monophth. Hauptgnippe 
gefuhrten Wortgruppen gilt durchgängig oder doch fast durch- 
gängig die Schreibung ohne Besonders mache ich darauf auf- 
merksain, dass långes e vor r und im Auslaut fast durchgängig 
c, ee oder mit dem folgenden r zusammen durch Abbreviatur ge- 
schrieben wird, nie mit ei und mit c\’ nur 6 Mal in dem Worte 
tyr [s. die orthographische tJbersicht 3) B) a)]. Zu benierken ist 
noch, dass die Schreibung eyr nur im Anfang des Verses vor- 
koinmt, wo das Streben, dem Anfangswort ein bisschen volleres 
.\ussehen zu verleihen, den Schreiber hat verleiten können, der 
grossen Initiale noch ein y, in dessen Gebrauch offenbar grosses 
Schwanken herrschte, hinzuzufiigen, und dass das Wort zu eben- 
sovielen Malen ohne y geschrieben wird (ausser er an den 3 orth. 
Ub. 3) B) a) angefiihrten Stellen — von denen es II, 510. 518 im 
Versanfang steht — noch im Reime eer I, 2526. II, 551. er c I, 
2086). Auf die Schreibung Eyr diirfte somit nicht viel Gewicht 
zu legen sein. 

In den meisten Fallen ist die Tendenz mehr oder weniger 
deutlich zu sptiren, eher in geschlossener als in offener Silbe hin- 
ter dem e ein y hinzuzufugen. Allerdings deutet Korlén (S. 235) 

‘) Im ganzcn erscheint ey in der monophth Hatiptgruppe 35 Mal. 
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dieses letzterwähnte Verliältnis in Statwechs grosser gereimter 
Weitchronik dahin, dass das nachgesetzte y (i) ein von Haus aus 
nur geschlossenen Silben zukommendes Längezeichen gewesen 
sei, während, da nach der Tondehnung alle Vokale in offener Sil- 
be lang waren, das Bedurfnis eines Längezeichens hier nicht emp- 
funden worden sei. — Zu erwägen bleibt noch.wie Korlén (S. 
233 f.) her\’orhebt, ob nicht zum Teil die mndd. Schreibweise we- 
nigstens in letzter Hand auf hd. Einfluss beruht. In unserer 
Handschrift spricht ja das unvergleichlich häufigere Vorkommen 
der Schreibung ey eben in den Wörtern mit urgerm. ai = ahd. ei 
als in den iibrigen Wortgruppen fur eine solche Annahme (vgl. 
Lasch § 22,3). 

Beriihrun^en zwUchen u und o (a). 

33 - Wegen der Fälle, in denen (in offener Silbe und vor r£ 
[rrf]) Dehnung eintrat, sei auf § 36 ff. verwiesen. 

Fur den Ubergang eines akzentuierten « in 0 vorden Verbin- 
diingen rgh, rst, rv — vgl. Leitzmann S. XLIX; Lasch § 61. 63,2. 
152 — finden sich in unseren Denkmälern folgende Reimbelege: 
dorst: vorst (Hs. vrost) II, 143. 
erworuc: vordorue I, 2419. 
vorsten: dorslen I, 205. 2055. 
worghere: erue borghere II, 371. 

34. Wenn das asächs. dol (Heyne 196 a) in den Reimen des er¬ 
sten Buches unter den Doppelformen dol und diU auftritt — die 
betreffenden Reime sind: 
d6l: wol I, 957. 
dol: »I, 2143. 
däl: wl I, 65. 785 —, 

so handelt es sich hier um den bekannten ursprunglich von dem 
\'okaI der folgenden Silbe abhängigen Wechsel von u und o 
(vgl. Holthausen § 88 Anm. 1), die dann beide durch analo- 
gische tlbertragung ihr Gebiet erweitert und dadurch Doppel¬ 
formen ins Leben gerufen haben, obgleich von diesem Worte nur 
eine in den auf uns gekommenen asächs. Denkmälern belegt ist. — 
Ähnlich verhält es sich mit rust (asächs. rost [Heyne 308 b; Wad- 
STEIN 216 a]), obgleich hier nur die Form mit « in dem einzigen 
Reime, in dem das Wort in unseren Denkmälern vorkommt — 
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rilst: lust I, 1945 — belegt ist. Bei SL (4, 510 b) ist zwar auch 
die Form mit 0 mit aufgefiifart, aber ohne Belege. In den heu- 
tigen ndd. Dialekten kommen beide Formen vor (so ist rust 
Brem. 3, 565, riist oder [seltener] rusl Doornkaat 3, 75 b be- 
legt; anderseits rost CoLLiTz 86 a). 

35. In dem Worte brudegham ist das u des asäclis. gumo als 
zweiten Kompositionsgliedes in a ubergegangen — vgl. Lasch § 
214: wegen desselben tibergangs im Hd. vgl. Wilmanns 1 ® § 3 ^ 7 - 
3: Behaghel § 206 (S. 174) —. Das Wort ist in folgenden Rei- 
men des ersten Buches belegt: 
brudegham: lam I, 2163. 
brodecitamme: lichamme I, 2101. 
brudeghamme: lamme I, 321. 

Wegen ä < Ö < o s. § 36 f. [39]. 


Die langen o-Laute. 

(Vgl. Leitzmann S. L f. XLI; Korlén S. 159 ,11.: Lasch § 
148 und die dort angefuhrten §§.) 

36. Ich fuhre zunächst das in den Reimen gebotene Mate¬ 
rial an, wobei ich mich der von Seelmann in seinem Anfsatz »Die 
mittelniederdeutschen langen 0» (Nd. Jb. 18, 141 ff.) benutzten 
Bezeichnungsweise (s. Lasch § 158^)) bedieneunddenjenigenWör- 
teri^ in denen ich das Vorhandensein von Umlaut annehme, ein 
Kreuzchen vorsetze. — Ein hinter einem solchen Kreuzchen ge- 
setztes Fragezeichen bezieht sich auf das Vorhandensein des Um- 
lauts, während die ubrigen die Zngehörigkeit des Reimes zu der 
betreffenden Gruppe in Frage stellen. — 
i) Reime ö^^'. ö^: 

a) auslautend: 

to: do I, 385. 2653. 

b) inlautend in offener Silbe: 

t bedrouet: f be houet II, 1223 
t be doken: t soken I, 543. 

*) Die bci Lasch unter < 5 » b) aufgefiihrten 6 in den fullchntcii Wörtern kér, 
hone, råse habe icU unter 6 iu Lebnwörteni uiiter^vbraclit. 

Wegen der Reime gut: urg. t\ s. unten (§ 40). 
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t bekloken: f soken II, 577. 

t blote: t ghemote II, 385. 

t ^)boken: f becloken I, 529. 

t » •' t roken II, 7. 

bole: schole II, 241. 

bolen: kolen I, 2203. 

broder: moder I, 1215. 

doke: roke I, 1193. 

t ghemote: f gote I, 169. 1133. 

t ghemote: j sote I, 1125. 1291. 

t ghemote: f uote I, 473. 

t ghenoghet: f to voghet I, 1195. 

t ghe ouet: f ghe prouet I, 2447. 

t ghe prouet: j ghe ouet I, 1727. 

t gote: t anghemote II, 129. 

t gote: t ghe mote II, 697. 

t ghote: t ghe mote II, 1323. 

t gote: t sote II, 427. 

t (?) koler: f (?) scholer II, 323. 

mode: armode I, 2481. 

t moghet: f bloghet I. 1459. 

t ouen: f prouen I, 591. 

t ouest: t be drouest II, 797. 

rode: mode I, 1633. 

roden: vor moden I, 905. 

t roket: f soket I, 67. 

schole: bole I, 2003. 

t soken: f boken I, 2109. 

t » •' t roken I, 1591. 

t soket: t roket I, 1931. 

t sote: t ghe mote I, 649. 1765. 

t » t gote I, 273. 

t » .■ II. 49. 

t voghe: f ghe noghe I, 2051. 

t voghe (Vb.); \ ghenoghe (Vb.) II, 1231. 

t voie: t ghemote I, 305. 

t_t gote II, 839. 

*) Wegen des UmUuts vgl. § 46 (g). 
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c) in geschlossener Silbe: 
blod: mod I, 2339. 
blot: glot II, 445. 
bloi: vlod II, 367. 
hok: tok II, I. 
dod {Hs. god)\ mod I, 1955. 
clok: rok I, 653. 1635. 
mod: blod II, 799. 
mid: dåd I, 1341. 

2) Reime 

blod: brod II, 903. 

» .• god (Vb.) II, 471. 
don: lon II, 223. 

3} Reime o'; ö^: 

a) im Auslaut: 

dar to: also I, 919. 
do: also I, 2519. II. 217. 

■ hir to: also I, 401. 
to: alxo I, 539. 

to: also I, 1207. 1715. II, 1385. 

b) inlautend in offener Silbe: 

t ? vrode: f smode^) I, 1971. 

4) Reime 6 in Lehnwörtern (mhd. 0, ö): 

bolen: fyolen^) I, 2155. 
t snören: f koren I, 201. 

5 ) Reim tonlanges 0 < u: 

? t voghet: f höghet I, 863. 

6) Reime 0^; 0^; 

a) inlautend in offener Silbe: 

berouen (Ind.): ghe louen II, 785. 
berouen (Inf.) vnghe louen II, 335. 
brodes: dodes II, 1199. 
dode: brode I, 389. 

» .■ node I, 331. 1263. II, 535. 713. 
dode: sode I, 187. 

*) Vgl. SCHÖSHOFP§ 94 S. 105 und die dort verreichiictc Literatur. 

*) Die^cs Wort hat auch in dem beutigen Waldeckisch den dem alten o' ent^ 
ftprechenden Diphthong ou (CoLLiTz 56•• 32 b). 
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t doden: f noden I, 2611. 
dodes: brodes I, 2689. 
gbelouen: berouen II, 621. 

» ; doucn II, 729. 

grote (mhd. gröze): ghe notc I, 1069. 
t grote {mhd. grceze): f ghe note I, 1779. 
clenode^): dode I, 2335. 
lone: hone I, 1245. 
node: dode I, 1145. 
t node: f rodc I, 1545. 
t noden: f doden I, 1311. 
t » ; f snoden I, 997. 

t ropen^): j dopen II, iioi. 

(t ??) schone^): hone II, 177. 
schote: ghenote I, 185. 
t snoden: f noden I, 1469. 
vnghe lonet: vor schonct II, 239. 
vor schonen: belonen I, 1137. 

» .• (t??) schonen^) I, 2119. 

b) in geschiossener vSilbe: 
blot: grot I, 1589. 
blod: nod I, 1357. 

» nod I, 2017. 
brot: ntd I, 2167. 
dod ('mors'): nod II, 719. 
dol ( » ): not I, 1625. 

dot ( » ): » II, 1009. 

dod ('mortuus’): noi I, 1817. 
doct ( » ): noct I. 841. 

doi: rct II, 1319. 
ghe lost: Irnst I, 199. 1609.*) 
grocl: doct II, 447. 

*) V>:l. VKRCortUR s. v. kleinood (13S b) und ooievaat (210 a); Fai,k-Tqrp 
530; änders frcilich Ki.VCE 2^7 b; WijK 314 a. 

*) We>;cn des (*n>Iauts vgl, § 50 (b). 

Weiieii des wahrscliviulich mani»clndcn Vmlaiits vgl, 5 46 (li). 

()b mit gckurztcm Vokal auztisct7.cn? Viigekiirzter Vokal in waldeck. 
(C<)U.lTz 105 b, vgl. Oo*); vgl. KORLÉN 103; BehaGHEL § 147, i; LASCtt 
^ 00 . OS, 2 c). 
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grot: dol I, 1331- 
» ; dot II, 1001. 

» ; nod I, 955. 

» ; noei I. 1223. 

» ; not I, 1613. II, 13. 

# ; schot I, 1265. 2625. 
hon: lon II, 965. 

(erdcs) clod: vlod II, 287. 

noed: boed I, 1237. 

nod: dod I, 1121. II, 753. 

nåd: dod II. 977. 

nod: dSt I. 1451. 

nod: dot I. 2149. 

nod: gråd I, 119. 

råd: dod I, 131. 

rot: dål I, 277. 

råt: dot II, 969. 

trost: irlosi II, 721.*) 

vlot: dod II, 501. 

vordrot: grot I, 37. 

7) Reime 6 ^:å^: 
ini Auslaut: 

ho: also I. 1967. 
hoo: do I, 449. 
ho: jo^ I, 2493. 

» ; vro I, 2509. 
hoo: » I, 361. 

S) Reime o*:o in Lehnwörtern {mhd. ö): 
inlautend in offener Silbe: 

ghelonet: ghecronct II, 219. 
lone: trone I, 229. II, 659. 
lonen: personen II, 1203. 
t schone (Sb.): krone II, 407. 
schone: (Adj.)^; persone I, 2649. 

9} Reime tonlanges 0, westgerm. u: 

*) S. S. 56 Pussnote 4. 

*) Vgl. HolThausek Soest § 76 c). 

*) Wegen dc» wahrscheinlichen Feblens dos rmlauts vgl. § (h). 
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f äore: f vorhore I, 1891. 
t ghehoren: f hore¥. II, 1407. 
t » ; t storen II, 1241. 

t ghe boret: f be koret I, 2147. 
t » ; t horet I, 917. 

t ghe hored (Hs. ghehord)-. f to horet I, 2515. 
t in vlote: j ghenote I, 1973. 
t joden: f doden II, 363. 
t » ; (Hs. goden): f noden I, 1489. 

t » ; t noden I, 887. 1335. II, 997. 1311. 

t joden: f snoden I, 1343. 
t kore: f hore I, 2061. 

?t moghe: t hoghe I, 2379. 
sonen: vorschonen I, 2113. 
f sporen: f hedoren I, 655. 
t up boren: j horen 1551. 
t vt vlote: t ghenote II, 65. 

10) Reime tonlanges, bezw. vor rd. rt gedehnteso, westgerm. 0: 

a) inlautend in offener Silbe: 

houe: schoue I, 469. 

b) in geschlossener Silbe: 

also vort: t(?) hort I, 2681. 
worde: hordc I, 213. 

Word: ghehord II, 731. 
wort: ghehord I, 691. 

» ; t(?) hort I, 2663. 

11) Reime ö in lychnwörtern untereinaiider: 
donen: trone I, 311. 

gloscn: kosen II, 1389. 
kosen: gloscn I, 2651. II, 803. 
pcrsone: done II, 27. 

12) Reime ö in Lehnwörtern: tonlanges o, westgerm. u: 
t boren: t enghels koren I, 903. 

t » ; t koren I, 2635. 

wone: trone I, 765. 
wonen (Inf.): personen I, 97. 

» (Ind.): » I, 1351. 
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13) Reimetonl. bezw. vor r gedehnte 0, asächs. « unter sich^): 

a) in offener Silbe: 

benomen: komen I, 2293. 
entkomen: benomen I, 2341. 
ghekomen: ghenomen II, 1093. 
ghenomen: ghekomen I, 551. II, 599. 
t jode: t ^ode II, 531. 
t (?) joghei: f (?) doghet I. 789. 
komen: ghenomen I, 1943. 

» ; vorghe nomen I, 731. 

» (Inf.): vromen I, 1755. 

» (Part.): * II, 1405. 

» .• wUenkomen I, 1877. 
t kore: j bore II, 935. 
t » .‘t dore I, 853. 

t loghene: f droghene I, 599. 
t moghe: f vloghe I, 1041. 
slomen: komen II, 1375. 

t (?) vndoghet (Hs. vndughet): f (?) joghei II, 1261. 
vromen: ghekomen I, 2429. 

» (Sb.): komen I, 25. 

» (Vb.): » I, 953. 

wUenkomen: vromen I, 1739. 
wcdder kome: vrome I, 2057. 
wedder komen: benomen I, 2189. 

b) in geschlossener Silbe: 

t dardbr: f darvor^ I, 1777. 
t darvor: f dardo^ I, 1851. 

14} Reime vor rt<rd {rd) gedehnte 0, asächs. u: vor rt < rd [rd) 
gedehnte 0, asächs. 0: 
in gesclilossener Silbe: 
hort: dort II, 1401. 
ghebord: ord II, 957. 

In ciziigeii Wdrtero scbwankt scboa im A.sächs. die Sclireibimg zwischeu u 
und 0. ~ Das Wort cluve, das einmal im Keimc belegt ist (clunev: schuven I, 

1^36) macbt kciue Ausnabme von der Regel, dass u in akzexituierter offeuer Silbe 
in 0 ubergcbt, sondern ist wohl mit d anzusetzen und als die Entsprechung ciues 
mhd. ^klitbe — s. DWb. 5, 1024 unter hlaitber, f. i) b) und 2) b) — aiifzufassen. 
Vgl. LAScn § 156. 
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15) Reime tonl. bezw. vor rd, rt, rn gedehnte 0, asächs. 0 unter 
sich: 

a) in offener Silbe: 

bedroghen: vngheloghen II, 667. 
beköre: dore I, 2367. 
bouen: douen I, 461. 

» ; vorschoven I, iii, 

douen: houen^ II, 393. 
en bouen: gheschouen II, 857. 
entoghen (Hs. enioghé): ghesoghen I, 2053. 
entoghen: vloghen I, 2079. 
ghehroken: ghewroken II, 209. 255. 
ghe ghoten: entsproten (Hs. entsproken) II, 95. 
ghe ghoten: ghevloien II, 297. 
ghesoghen (Hs. ghesoken): upghetoghen II, 1307. 
ghesproken: knoken I, 1029. 
ghetoghen: boghen I, 1305. LI, 83. 
ghewroken: vorbroken I, 113. 
hir en bouen: louen II, 47. 639. 
ingheghoten: entvlolen I, 2351. 
ouen: en bouen I, 831. 
pvten: vtglxcsprotcn II, 1299. 
lo samende toghen: ghesoghen II, 1387. 
touoren: hogheboren II, 1301. 
tovoren: vtirkoren II, 1293. 
vtnmeghetoghen: bedroghen I, 565. 
vtirkoren: vorholen I, 211. 
vtirkoren: vor loren II, 619. 
vor loren: vtirkoren II, 449. 

b) in geschiossener Silbe; 

cyngheborn: vorlorn II, 187. 
gheborn: to vorn I, 1221. 

» ; vt ir korn I, 345. 

ghe korn: ghe born I, 333. 
gheivordin: orden I, 105. 
morden: worden I, 1231. 
norden: orden II, 185. 
orden: word n I, 1039. II, 1255. 
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ord: bord I, 291. 
to vorn: gheborn I, 1391. 

» ; iitirkorn I, 2517. 
iovorn: vtirkorn I, 709. 

» ; vorlorn I, 2037. 

vngheborn (Hs. nv ghe born): vorlorn I, 1345. 
vtirkorn: gheborn I, 163. 403. 

» to vorn I, 847. 

vorlorn: gheborn I, 2319. 
worden: morden II, 1097. 

» ; orden I, 1123. II, 1329. 

Word: also vort II, 235. 
wori: also vort I, 1483. 

9 ; vort I, 231. II. 1373. 

In dieser Gruppe möchte ich auch folgendeii Reim (mit einer 
leichteu Emendation) unterbringen: 

to vorn: vt erkorn (Hs. vter koren) I, 41. 

16 Reime ä < o < 0: ä < a: 
an stråten"^): haten II, 1227. 

? bevalen (Part. Prät.)*); ghetalen II, 73. 

37. Wenn uir zunächst von der Stellung vor r, rd, rt < rd 
absehen, ergibt sich folgendes. Offenbar haben die Verfasser d* 
und d* auseinandergehalten: findet man doch im ersten Buclie, 
wenn man raeinen obigen Aufstellungen beistimmt, keinen einzi- 
gen Reim 6 ^: d^ und auf alle Fälle höchstens einen einzigen (f hö¬ 
ghet: t ghe voghä I, 863, wo ich im ersteren Worte eher das Präs. 
von Adg-gn'erfreuen’, 'trösten’ [= mhd. htigen 'denken’; 'sich freii- 
en’] als das von hcegen 'erhöhen' [= mhd. hoehen) sehe; der Reim wird 

Das letztere Kompositionsglied ist das asächs. schw. W>. stroton ^schwatzen' 
(Wadsteim 225 a) (vgl. die Anm. zu II, 1228). 

*} BekannUicb zeigt das Verbum die Tendenz, in die Ablautsreihe a —d tibef' 
zutretcn (s. SL 1,307 b; Lasch { 428 Anm. 2). Auffältigerweise ist im Wolfen- 
huttelei* Aesop gerade das Fartizip bevalen das einzige Reimwort. das a fiir au er- 
wartendes 0 seigt (LsiTZiCANN S. XLl). — Als Part. Prät. ist auch beueUn ein- 
mal im Reime im zweiten Buche belegt, s. J 105. Vielleicht sind die Doppelfonnen 
(iahin zu deuten. dass der Dialekt des Verfassers die Form bex'olen nicht mer 
kaaate und sich dann auf Analogiebildungen nacb verschiedenen Ablautsreihe 11 
versucht hatte. 
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SO wie so unrein sein, vgl. unten); im zweiten Buche finden sich 
allerdings 3 Reime ö^; aber dies beriiht wohl eher aiif mangeln- 
der Genauigkeit des Verfassers als darauf, dass ftir ihn die Laute 
sich näher gestauden hätteu als fiir den Verfasser des ersten Bu- 
ches. Wenn man den Reimen trauen darf, muss 0® wenigstens fiir 
den Verfasser des ersten Buches einen besonderen, zwischen ^ 
und 0* liegenden Laut gehabt haben, da es im ersten Buche so- 
wohl mit ö' (7 Mal) als mit 0* (5 Mal) reimt. Vielleicht hat dieser 
dem ö' näher gestanden als dem 0®; fur das zweite Buch hindert 
nichts die Annahme, dass es mit ö' zusammengefallen sei — in 
diesem Buche findet sich kein Reim ö®; allerdings auch nur 2 
Reime ö^: —. Von Fremdwörtem reimt — ausser prarc n, 

'.chole, schcder, die ich als völlig eingeburgert betrachte und unter 
6 ^ angefuhrt habe — fiölc mit kröne, krönen mit 6 ^, persånc und 
iron^) mit 0^ und ö < m, das mit zusammengefallen zu sein oder 
wenigstens diesem sehr nahe gestanden zu haben scheint — es 
finden sich, abgesehen V’on der Stellung vor r, im ersteii Buche 
7 (6?) und im zweiten 4 Reime ö < u —. Ob ö < 0 einen beson¬ 
deren Laut gehabt hat, lässt sich kaum entscheiden. Es reimt 
nur eininal und zwar im ersten Buche mit ö* {schoue: houe I, 468); 
dafiir im zweiten Buche als a geschrieben 2 Mal mit tonl. n < a. — 
Sonst wird in unseren Denkmälern regelmässig 0 geschrieben. — 
Vielleicht ist der Reim mit unrein; und da es scheint, als wäre 
das Zusammenfallen von ö < 0 mit tonl. it und altem å gewisser- 
massen schriftsprachlich (vgl. TOmpel § 4 [S. 23]; Lasch § 89), 
da es ferner sehr unwahrscheinlich ist, dass, falls der Dialekt 
des Verfassers wirklich den betreffendeii Ubergang kannte, in 
unsrer Abschrift jede weitere Spur davon verschwunden wäre, 

*) praien reimt mit auch im Magdebiirgcr Acsop und im Bok van veleme 
rade (Seclmasx, Nd. Jb. i8, X48. 152); allerdings auch mit 6 ^ 2 Mal in Stephans 
Schacbbuch, wclcbe Reime jcdoch Seelmann (S. 137) mit Recht als uugenau auf* 
fasst; schöle mit in Stephans Schachbuch (SEBtMANN, Xd. Jb. 18, 158); kråne 
(dessen Vokal von Lascu § 158 als d* angcsctzt wird) mit d* im Magdeburger Aesop 
uud Stephans Schachbuch (Seklmakk, Xd. Jb. 18. 149. 158), mit u bei Stat- 
wech (KoRr.Éx S. 163); krönen initd* in der Gandcrslicimer Reimchronilc (Sebl- 
MAxx, Nd. Jb. 18, 155), dagegen mit d' im Koker {Sp:ei.mann, Nd. Jb. 18, 153) 
uud bei Statwech (KorxÉX S. 163); persöne mit d* in Stephans Scliachbuch {Seee-' 
makn. Xd. Jb. 18, 158); trön mit d* bei Everhard von Wanipcn und in Stephans 
vSchachbuch (Seelmann. Nd. Jb. 18, 156. 158) und bei Statwech (KoRbÉNS. 163). 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 


DES ENGELS UND JESU UNTERWTEISUNGEN 


63 


und da schliesslich gewisse andere Grunde gegeii die Lokalisierung 
des zweiten Buches in ein Gebiet sprechen, \vo 0 in gebrochen mit 
toiil. a und altem å zusammengefallen ist (s. § 108), so nehme ich 
an, dass oie Reime mit ä nicht dem Dialekt des Verfassers entspre- 
chcii. Zum Vergleich bemerke ich, dass auch in Statwechs grösse- 
rer gereimter Weltchronik « < o weder mit 6 ^ noch mit ö < h 
reimt (KorlÉn S. 164); allerdings macht Korlén (ebenda) zum 
Fehlen von Reimen der tonlangen ö untereinander folgende Be- 
nierkimg, die naturlich ebensosehr von anderen Denkmälem gilt: 
AVeim allerdings ö < 0 nur mit sich selbst und ö < u auch nur mit 
sich selbst reimt, braucht das vielleicht keinen tieferen grund zu 
habeii, denn die verbindung eines präteritums mit einem partizip 
läge stilistisch we syntaktisch ziemlich fern.» In der Sprache un- 
serer Denkmäler werden die genaiinten Formen wahrscheiiilich 
auch durch den Umlaut geschieden (s. § 47—49). 

38. Vor r, rd und im Auslaut aus rd entstandeiiem rt scheinen 
wenigstens und die tonlangen ö zusammengefallen oder wenig- 
stens einander so nahe geriickt zu sein, dass sie leidliche Reime mit- 
eiiiander abgcgeben haben: sie reimen (und zwar in beiden Bii- 
chern) untereinander. Ob auch denselben Laut gehabt hat, das 
ist aus imseren Reimen nicht zu schliessen: vor r reimt es nur (und 
zwar im ersten Buche umgelautet) mit dem Vokal des Fremdwor- 
les kcercn, und es ist bei der Ähnlichkeit der Zeichen b und v in der 
Hs. zweifelhaft, ob dieses Wort mit einem anderen Worte als einem 
solchen mit gebunden ^ird; selbst wenn man so wie ich geneigt 
ist, I, 902 t boren (.• f koren) zu lesen, ist doch der auf diese Weise 
erhaltene einzige Reim von dem betreffenden Frenidworte mit ö < 
'( wenig beweiskräftig: gibt es doch möderne ndd. Mundarten, z. 
B. die von Korlén (S. 174) herangezogenen von Meinersen und 
Börssum, wo in dieser Stellung 6^ — allerdings fehlt e.s an Belegcn 
mit vor rd, rt < rd —, Ö < 0 und ö < « zusammengefallen sind, 
während 6^ seinen eigeneu Weg einschlägt. 

39. Wenn wir den orthographisclieii Verhältnissen etwas nä- 
lier treten, finden w-ir, dass o die gewöhnliche Schreibung, unab- 
hängig von der Herkunft des I,autes, ist. Daneben finden sich 
aber seltener die Schreibungen 00, oe, ce, 6, oi, oy. u, u, [n],und 
zwar in folgendem XJmfang — wegen gui s. unten § 40 —: 

fiir 6^ steht: 
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A) ill den Reimen: 

a) in geschiossener Silbe; 

0 5 Mal; 

b) in offener Silbe: 

M I Mal {in guie 'Giite' II, 50 durch Anlehnung an das Adj. 
gut\ daneben g[A]o/« II, 129. 427. 697. S39. 1323); 

B) ausserhalb der Reime: 

a) in geschiossener Silbe: 

oe in doei I, goetlichl, 2558. mocd I, 1176. 1211. moet I, 

858; 

6 in blot 1 , 1288 (vgl. die textkritische Anm.), don I, 620. dot I, 
919.1850. 2249. II, 264. 328. homod I, 964. mod II, 265. mot 1 ,1012; 
oi in doit I, 12; 

oy in armoyt II, 1086. doyd I, 581. II, 720. doyl I, 260. 595, 
moyd I, 206. 695, 872. 2299. odmoyd I, 889. Woyd II, 362; 

[a ist fur 0 verschrieben in mast I, 674 (daneben most I, 1880)]: 

b) in offener Silbe: 
o in ghote II, 1270; 

oy in moydc I, 680. moyden II, 323. moygen I, 1164; 
u ill ghute I, 46 (vgl. A) b) oben; daneben g{h)otc I, 1245. II, 

946); 

fiir 6^ steht: 

A) in den Reimen: 

a) in geschiossener Silbe: 
oe 6 Mal; 

ce 1 Mal; 

0 25 Mal; 

b) in offener Silbe: 
o X Mal; 

B) ausserhalb der Reime: 

a) in geschiossener Silbe: 

oe in doed I, 816. noed I, 274. roed II, 390; 

b) in offener Silbe: 

0 in hoghe II, 1205, dessen Vokal aber vielleicht auf u zurtick- 
zufiihren ist; 

fiir ö® steht 

Wcnu neben häufigcm wo 'wie* (und wor 'wo' mit Zusammetiset£unge2i, falb 
sie hieher zu ziehen sind) aucb Formen mit u (mitunter mit einem dariibergeschrie- 
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in den Reimen auslautend 00 2 Mal; 

fiir fremdes 0 steht 

ausserhalb der Reime in offener Silbe oy in Moyse II, 491. 
moysi I, 1477. vore poyse I, 613; 

fur tonl. 0 (asächs. 0) steht o (0 mit einem darubergeschriebe- 
nen e-ähnlichen Zeichen) in g&des I, 1466. 

[I, 1964 scheint mir hoden eher als baden die hs. Lesart zu 
sein.] 

Sehen wir zunächst von der Stellung vor r, rd, rt < rd ab! 
Schon der Umstand, dass ^ und d ^ im allgemeinen auseinanderge- 
Iialten werden und also wohl verschiedene Aussprache gehabt ha- 
ben mussen, macht es wahrscheinlich, dass einer dieser Laute 
diphthongisch gewesen ist. In Anbetracht der heutigen Verhält- 
iiisse wird man wohl dann in erster Linie d' diphthongisch anset- 
zen^). Eine wenn auch schwache Stutze erhält diese Annahme in 
den orthographischen Verhältnissen unsrer Handschrift. Denn 
obgleich offenbar 0 in allen Fällen die geläufige Schreibweise ist, 
kommt doch das anf diphthongische Aussprache hindeutende o>’ 
ioi) einigemal vor, und zwar, von ein paar Freradwörtern abge- 
sehen, nur fiir d^^. 

Wie die Sache vor r, rd, ri <. rd liegt, in welcher Stellung oy, 

Ijenen e) oft erscbeineii, so geht dies«m Wechsel in der Scbreibung aucb ein laut- 
licher Unterschied zur Seite; u in wu ist — nach HotTHAUSBN (Soest § 78 b) durch 
Eiofluss des vorhergehenden w, nacb Schönhopp (§58, 1 b) durch Anlehnung an 
a.sächs. hii (äbniicb Flbnsburc XXXII)» nach LASCa (§ x6j). wenn icbdie koappe 
Formulierung recht verstehe, auf Gnind der Betonuugsverhältnisse; vielleicbt 
haben die erst- und letztgenannten Paktoren zusosn menge wir kt — aus 0 entstan- 
deu; beide Porznen haben nebeneinander bestanden, wie denn aucb in moderner 
Zeit fur die Altmark Doppelfonnen xtfo wu 'wie' (Dakneil 249 a. 251 a) belegt siod. 
Die Formen mit u zäblen also bier nicht mit. 

‘j Vgl. § 107. X08. 

*) Vgl. Hhlnkrtz XXV, XL; KorlbnS. 169—172: Seelmakn, AfdA 32, 62, 
Z. 2 —19; La SCH § 2C2. 204. Dass oy (ot) otwa den Umlaiit bezeichnen solltc, wnc 
SPELNUNX (AfdA 32. 61 f.) fiir gewisse mndd. Handschriften annimrat. ist in Hin- 
sicbt anf die Palle nicbt wahrscheinlich. Selbst wenn das y (i) als (allcrdings in An- 
betracbt der geringen Gesamtzahl von Fällen bedenklich häufig unrecbt gesetzte) 
Vmlautbe zeiclmung aufzufassen sein sollte. spricht es doch fur meine obige An¬ 
na hme. Ks wurde ja dann oy (<n) nur umgelautctcs bezeichneu und zwar als einen 
Diphthongen. der mit dem im Nbd. eu geschriebenen identiscb wäre oder wc- 
nigstens die sem nabe stände (vgl. Lascr § 47 II. 204). was dar auf sclil iessen Ucsse. 
dass auch unumgelautetes diphthongisclien Charaktcr hatte. 

Goteb. Högsk. Afsskf. XXIII: i. 5 
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oi in iinsrer Hs. uberhaupt nicht vorkomnit, dariiber gibt uns 
auch die Orthographie keine Auskunft, da es m. E. bei der gerin¬ 
gen Gesamtzahl der Belege mit oy (oi) v’oreiIig wäre, aiis dem Feh- 
len dieser Schreibweise vor r, rd, rt < rd ohne weiteres darauf zu 
schliessen, dass in dieser Stellung monophthongisch gewesen 
wäre. 

Die ubrigen der Schreibungen, die neben einfachem o fiir lan- 
gen o-Laut in unsrer Hs. vorkommen, diirften uns keinen Auf- 
schluss iiber die Qualität der betreffenden Laute geben. 

Ein nach, bezw. uber o geschriebener Vokal koramt in 
unsrer Hs. meistens in geschlossener Silbe vor — vielleicht ein 
Rest eines orthc^raphischen Systems, in dem er als ein niir 
geschlossenen Silben zukommendes Längezeichen diente (vgl. 
Korlén 171; Lasch § 21 f.). 

40. Gid (vgl. Korlén S. 205 f.; Lasch § 162) reimt in 
nnseren Denkmälem immer mit it^) — die Ableitung gcete dagegen 
immer mit 6^, s. oben unter den Reimen mit langen 6, Gruppe 
i) b) —. Das Wort ist in folgenden Reimen belegt: 
arffgud: brud I, 2041. 
guden: f vorldden II, 725. 
gud: brud I, 1921. 
gud: brut I, 405. 
gut: Ik I. 1479. 
ghud: ouerlud I, 2091. 
gud: trud I, 775. 
gifd: trud II, 419. 
gud: vt I, 673. 

» ; vt II, 921. 
gut: vt I. 339. 

Das in nnseren Dichtungen selir geläufige Woit wird ausser- 
halb der Reinie wie in denselben in der Regel mit u (mitunter mit 
eineni dariibergeschriebenen c, einmal [I, 73 ausserhalb des Rei- 
ines] mit einem darubergeschriebenen 0) geschrieben; nur3(?)Mal 
nnd zwar ausserhalb der Reime steht o' god I, 551. gode (substan- 

*) Wcgen des am wahrschcialiclisteu kliugcndcn von allcn Versuchen, dic 
Qualität’des Vokals zu crkläreii. s. Schönhoff § 57.1. LASCh § i6i; zur Verbrei- 
liuiK dcT von der lintwicklung der sonstigen 6 ^ abweichenden Vokalisation s. 
NVkkde, AfdA >2, 112 f. lind vgl. § 107. 108. 
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tiviert) I, 1177 (?). 1598. — Von den Ableitungen wird^ö^tf mei- 
stens mit 0 (s. oben unter 0' S. 63 f.), goetlich mit oe (s. oben S. 64), 
god-, gotliken (I, 1820. 2473) imraer mit 0 geschrieben. — 


Die Lautverbindung ouw. 

(Vgl. Leitzmann S. LI; Korlén S. 206 f.; Seelmann, AfdA 
32, 63: Lasch § 192—198.) 

41. Die Wörter mit dieser Lautgruppe reimen in unseren 
Denkmälern nur imter sich. Sie kommt in folgenden Reimen vor; 
drowe: rowe I, 299. II, 887. 
entrauwen: beschauwen I, 49. 
juncvrowen: vrowcn I, 301. 
lowe: juncvrowe II, 1053. 
nowe: rowe I, 1535. 
rowe: beschowe I, 2305. 

» ; dowe I, 2621. 

» ; nowe I, 1107. 
rowen: behauwen I, 851. 
rowcst: schowest I, 2583. 
vrowe: drowe I, 931. 
vrowet: heschauwä I, 1685. 

Wie schon aus diesen Reimbelegen erliellt, kommt neben der 
Schreibung ow auch die im Ostfälischen geläufige (allerdings auch 
in westfälischen Texten \’ielfach belegte) Schreibung auw (s. 
Lasch § 14. 192) in unsrer Hs. vor. 


Die Entsprechung des asflchs. Diphthonges iu. 

(Vgl. TfEiTZMANN S. LIIf.; Korlén S. 203 ff.; Grimme § 71.) 
42. Fiir den Zusammenfall des asächs. Diphthonges iu mit 
dem Umlaut von altem « finden sich in unseren Denkmälern fol- 
gende unzweifelhafte Reimbelege; 
luden: huden^) I, 371. 939. 1501. 
luden: nahud^n"^) II, 1213; 
wahrscheinlich gehören auch hieher: 

') Vgl. LEITZMANN S. LII; RoeThe S. 45. 49. 56 Fussnote*); K0RI.ÉN S. 205. 
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vnghehure; mure^) I, 355. 
wr^): mure^) I, 2605. 

Ob auch in folgenden Reimen die mit u < iu reimenden Wör- 
ter mit u anzusetzen sind, oder ob nicht vdelmehr eine Ungenauig- 
keit in bezug auf den Umlaut vorliegt, vermag ich nicht zu ent- 
scheiden: 

dure: creaiur^ II, 513. 
dure: schure*) I, 2603. 
ére: naiure *) II, 291. 

In dem Reime 
ruwen: huwen I, 623 

steht wohl die Ungenauigkeit in dieser Beziehung fest. — Der- 
seibe Reim begegnet Statwech 370*). ~ Ebenso ist wohl 
wre: schure I, 1871 
ungenau. 

Dagegen ist der Reim 
schåwen: ghe truwen I, 555 

wahrscheinlich als rein und umlautfrei zu betrachten, da von 
ersterem Worte Doppelformen mit und ohne Umlaut anzunehmen 
sind. Vgl. Seelmann, AfdA 32, 63, wo aus den heutigen Mund- 
arten des wiA-Gebiets eine Form ohne Umlaut angefuhrt w’ird. 

>) Bci CuLUTZ (72 b) und in sämtlichen vier von GiuiirME behandelten Mund- 
arten (§ 83) umgelautet; vgl. ahd. mikri F. (Graff 2.843) neben ahd. mUra F. 
(Graff; und dem asächs. D. Plur. mUrun (Hbykb 294 b); vgl. auch PrakcR 
Beitr. 27. 37S xmd Lasch § 43 Anm. 2. (48. 3. 187. III). Dagegen unumgelautet 
bei Daxneil (141b). Also sind wohl fur das Modd. Doppelformen mit Umlaut 
uud ohne solchen anzunehmen (vgl. S. 73). 

Vgl. HotTHAUSBN Asächs. § 103 Anm. i; Lasch § 187. II. 

Vgl. die Reime 
ereature: sure I, 1571. 
crtatHren: be duren 1 , 1663. 

» (Hs. ereature): duren 1 , 783. 

. ; fyguren II, 79. 

*) Vgl. S. 73 - 
5 ) Vgl. die Reime 
nn/uren: be suren II. 1211. 

» duren II, 1073. 

• ereaturen I, 1643. 

•• ; figuren II, 353. 1035. 

' ; fyguren II. 1061. 

'•) KoRr.ÉN 205; vgl. auch Lasch § 187 Anm. 3. 
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43. In folgenden Reimen ist die Kurzung der Entsprechung 
des asächs. Diphthonges iu mit dem Umlaut von kurzem u ge- 
bunden — den Formen, die ich mit umgelautetem Vokal ansetze, 
ist ein aiifrecht stehendes Kreuzchen (f) vorgesetzt—: 

f be vrunden: ^ sunden I, 1845. 
t vnvrunde (Sg.)‘ t sunde II, 293. 
t » (Pl-)' t ntunde^) I, 2607. 

f .) ; t sunde I, 1953. 

t vrunde (Pl.): f sunde I, 727. 833. 1531. 
t » (Pl-)- t sunde (Hs. sunné) I, 1465. 

t » iSg.}: t sunde I, 1077. 

t »> : t sekunden I, 1049. 

t » ; t stunden I, 215. 1407. 

f vrunden: f sunden I, 1249. ^ 3 ^ 9 - ^ 43 - ® 9 ^- 

t vrunden: f to sekunden I, 517. 

Dagegen diirfte der Reim 
t vrunden: gkebilnden I, 875 
uiirein in bezug auf den Umlaut sein (vgl. § 49). 

44. In folgenden Reimbelegen sind Wörter mit ti <iMmit- 
einander gebunden: 

be duden: luden II, 313. 
berdwen: sekuwen I, 1833. 
dorek gkut: to vlut I, 1975. 
dure: sture II, 435. 
dure: vngkekure II, 985. 
dure: wre I, 1761. 
ture: w 4 re I, 253. 
lude: be dude I, 1997. 

» .• sekude II, 289. 
luden: be duden Ind.) II, ii. 

9 : » (Inf.) II, 477. 

» ; ditäen I, 535. 

» ; vore duden II, 1361. 
rdwe: trilwe I, 1099. 
rxiwe: trwve I, 1463. 
ruwen: truwen II, 627. 

^ Sture: vegkeime I, 1043. 

M Wegeo des Umlauts vgl. den Flural Munn' Dakneil 141 b. 
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truwen: schuwen I, 2231. 
vnghehure: veghewre I, 829. 
vor drit: ghut I, 2215. 
wr: vnghehur II, 751. 


I>er Umlaut. 

(Vgl. Leitzmann S. LIII ff.; Korlén S. 179 ff.; Lasch § 42 ff.) 

45. An das Vorhandensein des Umlaiits auch von anderen 
Vokalen als a im Mnd. zweifelt wohl nunmehr niemand. Die 
Grunde fiir die Annahrae des Umlauts in weiterer Ausdehnung sind 
bekanntlicli hauptsächlich folgende: i) theoretische Erwägungen 
iiber das Wesen des Umlauts (s. Leitzmann S. LIV f.; Korlén 
S. 182); 2) tatsächliche Zeugnisse a) der heutigen ndd. Mundarten 
b) mittelniederdeutscher Lehnwörter in anderen Sprachen {s. 
Lasch § 43; an dieser Stelle sei nur noch auf das Schwedische 
hingewiesen, wo Lehnwörter wie z. B. bedröva [Tamm 28 b] < 
mndd. bedroven; behöva [Tamm 30 b] < mndd. behoven: berömma 
[Tamm 32 b] < mndd. beromen; furste [Tamm 181 b], fruhneu- 
schwedisch förste < mndd. vörsie; förtärna [Tamm 200 a] < mndd. 
vortörnen: hövisk [Tamm 377 a] < randd. hövesch; bössa [Tamm 84 
a] < mndd. biisse [neben 6 mssc]; flykt [Tamm 158 a] < mndd. 
vliicht [neben vlucht] den randd. Umlaut von 0 und « bezeugen). 
Zu den genannten Grunden kommen noch einige andere hinzu, 
beztiglich dieser s. Lasch § 44 ff. Behaghel § 151,2. — Ua- 
gegen geniigen unsere Kenntnisse noch nicht, um in allen einzel- 
nen Fällen den Umlaut von 0- und «-Vokalen bestimmt anzuset- 
zen, bezw. fiir ausgeschlossen zu halten. Ich nehme daher die- 
jenigen in unseren Reimen vorkommenden Wörter, fur die diese 
Frage in Betracht kommt, nach gewissen Kategorien geordnet, zur 
iiäheren Untersuchung vor, wobei ich die Bewandtnis des Umlau- 
tes von a-Vokalen in dem entsprechenden Falle, wenn es nötig 
und niitzlich erscheint, zuni Vergleich mit heranziehe. Wegen 
der Reiine u < «, bezw. « < u: u, bezw. ii < iu verweise 
ich auf § 42 f. Wenn ich hier imten von beweisendeii umgelaute- 
ten, bezw. unumgelauteten Reimen mit 0- oder w-Vokal spreche, 
geschieht dies imraer mit einer gewissen Rcseiv ation, da man hier 
immer mit der Möglichkeit rechnen muss, dass auch Dichter, die 
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sotist verhältnismässig genau reimen, bei dera Fehlen einer Be- 
zeichnung des Umlauts durch die »Reimgleichkeit» fiir das Auge 
verlockt, sich in dieser Beziehung grosse Freiheit erlaubt haben 
(vgl. Korlén S. 203 ff.). 


Die Nomina. 

46. In der Regel ist natiiilich hier Uralaut da anzunehmen, 
wo in der älteren Sprache dem betreffenden umlautfähigen Vo¬ 
kal ein sonantisches oder konsonantisches i folgte, daneben ist 
ziiweilen der Uralaut analogisch eingedrungen. Hierbei ist der Ura¬ 
laut fur gewisse Nomina durchgängig, fiir gewisse Substantive aber 
nur in gewissen flektierten Formen (vor allem dem Plur.) anzuset- 
zen. 

Ich ziehe das hieher gehörige Reimmaterial zur Durchrauste- 
rnng heran: 

a) Reime von Substantiven mit durchgängig anzusetzendem 
Uinlaut untereinander: 

t hlote: t ghemote II 385. 
t ghelucke: stucke (Dat. Sing.) II, 339. 

] ghelucke: f st^ke (Nom. Plur.) II, 411. 
t ghemote: f gote I, 169. 1133. 
t gotc: t anghemote II, 129. 
t ghote: t ghe mote II, 1323. 
t gote: t * II, 697. 
t hoghe: f moghe (mhd. miige) I, 2379. 
t jode^): t rod^ II, 531. 
t kore: f dore I, 853. 

t loghene (asächs. lugina): j droghené^) 1, 599. 

t stucke: t ghelucke I, 2331. 

t stucke: t » II, 931. 

t wlle: t sfS/ie I, 1839: 

wahrscheinlich gehören auch 

] joghet: t doghet I, 78g. 

t vndoghet (Hs. vndughet): ] joghct II, 1261 

') Vgl. Kluce s. v. Jude\ Berchals 2, 43 b. 

•) z. B. Klugks. v. Rade', Wrede, AfdA 19. loo. 

Vfjl. Hexnertz. Nd. Jb. 39. 137. 
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hieher; Danneil (32 b) hat Dåögt; Berghaus fuhrt sowohf 
von 'Tugend' (1,338 b. 347 a. b) als von 'Jugend' (2,43 b) sowohl 
umgelautete als umlautlose Formen an; Collitz umgelautete 
Form von ‘Tugend' (23 b) mit auf umgelautetes altes u zuriickgehen- 
dem Vokal (47*), daneben sowohl von 'Tugend' (21 b) als von 'Ju¬ 
gend' (53 a) umlautlose Formen mit auf altes u zuriickgehendem 
Vokal (67*); vgl. auch Heinertz XXXV, wo aber also die Be- 
hauptung: »Die modemen Idiotica kennen diese Wörter nicht» 
falsch ist. 

Auch ftir die Reime 
koler: scholer II, 323. 
worghere: erue borghere II, 371 

ist wohl Umlaut das Wahrscheinlichere, wenn sich auch bei 
rt-Vokal ein Schwanken zeigt: 
i>or merer: Urer II, 43. 
wechter: vor vechter I. 1035, 
aber 

sader: vader II, 685. 

Ob die W örter sunne und wunne, die melirmals miteinauder 
reimen, mit oder ohne Umlaut anzusetzen sind, scheint mir sehr 
zweiielhaft: sunne (asächs. sunna) schwankt in den heutigen 
Mundarten (s. die von Korlén S. 204 gesammelten Belege und 
Heinertz, Nd. Jb. 39, 138 Fussnote 2), wunne (asächs. wunnia), 
wofui Heinertz Nd. Jb. 39, 139 Umlaut annimmt, ist in mehreren 
Idiotika nicht belegt, wird aber von Schambach (307 b) und Col¬ 
litz (115 a) ohne Umlaut verzeichnet. Gegen die Annahme von 
Umlaut sprechen allerdings die Reime 
sdnnen: vor wunnen II, 663. 
wunne: brunne II, 527; 

wegen zwei fur eine solche Annahme sprechender Reime (aus 
dem I. Buche) s. § 58. Denkbar wäre ja, dass im I. Buche For¬ 
men mit Umlaut, im II. solche ohne denselben benutzt worden 
wären. In folgenden Reimen sind die Wörter untereinander ge- 
bunden: 

sunne: wunne I, 55. II, 889. 
wunne: sunne I, 2325. 

» : sunne II, 17. 3S1; 

ausserdem reimt wunne II, 727 mit sich selbst. 
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Als unrein miissen wir, glaube ich, den Reini ansetzen: 

I schone: krone II, 407. 

Dagegen ist wohl 
m&re: schure I, 863 

rein und unumgelautet (vgl. Fussnote i) S. 68). 

Klenode ist, nach dem einzigen Reime 
clenode (Sing.): dode I, 2335 

zu uiteilen, ohne Umlaut anzusetzen (änders Franck, Beitr.27, 
378; Doppelformen bei Schluter, Nd. Jb. 37 ,*4)- 

b) Reime von Substantiven mit durchgängig anzusetzendem 
Umlaut mit umgelauteten Formen von Substantiven mit in der 
Gnindform umlautlosem Vokal: 

a) mit Pluralformen: 
t ghe mote: f Moie I, 473. 
t ghe miie: f vote I, 305. 
t goie: t » II. 839. 

\ joden (Hs. goden): f noden I, 1489. 

Uoden: t » I. 889. 1335. II. 997. 13”- 

f sunden: f vunden II, 593. 

/O mit einer erstarrten, adverbial gebrauchten Dativform: 
t rode: f node I, 1545: 

von node sind wohl, wie ira Mhd. (Lexer 2, 107), Formen 
sowohl mit Umlaut als ohne solchen anzusetzen. Ich fasse daher 
(lie Reime 

node: dode I, 331. 1145. 1263. II, 535. 713 
als rein und unumgelautet auf. 

c) Reime von Substantiven mit durchgängig anzusetzendem 
Umlaut mit Adjektiven mit umgelautetem V'okal: 

t ghe mote: f sote I, 649. 1125. 1291. 1765. 
t gote: t sote I, 273. II, 427. 
t gute: t * II, 49. 

t grote: f ghe note (ahd. ganöti Graff 2, 1042) I, 1779. 
t in vlote: f ghenSte I, 1973. 
t joden: t snoden I, 1343. 
t vt vlote: t ghe note II, 65. 

d) Reime von Substantiven mit durchgängig anzusetzendem 
Umlaut mit Verbalformen und Adverbien, in denen Umlaut an- 
zuiiehmen ist: 
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t dore: f vor hore I. 1891. 
t ghe nogke: t voghe^) 1, 2051. 

\ joden: f åoden II, 363. 
t kore: f hore II, 935. 
t kore: f hore I, 2061. 
t krumme: f vmme I, 1809. 
f sunde: f stunde II, 257. 

I sunden: f sekunden II, 233. 
t vloghe: j moghe I, 1041. 
t vorsten: f dorsten I, 205. 2055, 
wohl auch 

t koste: t moste I, 2123 

(vgl. Kost, Köst 'die Kost, Speise, das Essen’ Berghaus 2, 
216 b; Köst, (ö—o) 'Schmaus’ Mi 45 b; Kost 'Essen, Speise’, 
Köst 'ländliches Festmahl’ Danneil 113 b, Kösie ’Eine feier- 
liche Ausrichtung. Hochzeitmahl’ Dähnert 247 b; Kosi i) 'Speise, 
Kost’ 2) 'Hochzeif, bei Richey Köste 3) 'Unkosten', 'Aufwand' 
Brera. 2, 856 f.; vgl. auch DWb. 5, 1853). 

Ob die Reime 
wunne: f kunne I, 1797. 

» ; t vorhe kunne I, 2025 
rein sind, ist äusserst zweifelhaft, vgl. S. 72. 87.' 

Trotz des asächs. huldi ist wohl hulde ohne Umlaut anzuset- 
zen^): Berghaus (1,729 b) kennt das Wort nur unumgelautet, ge¬ 
gen Annahrae von Umlaut sprechen auch Reime wie 
hulden: dxdden I, 7. 805; 
demgemäss setze ich 
hulde: t guide I, 1209 
als ungenau an (v'gl. § 47). 

Da ich in dem Dehnwort ordin [:gheworden I, 105; norden II, 
185) Umlaut wenig wahrscheiulich finde (änders allerdings Franck, 
Beitr. 27, 384) und dieses mehrmals mit dem Dat. Plur. von wort 
gebunden ist; 

orden: worden I, 1039. 1123. II, 1255. 1329, 
hat wohl aiii wahrscheinlichsten auch letzteres Wort unumgelau- 

M Vgl. S. 88, Fussnote 2. 

*) Anders Frakck. Beitr. 27, 379 (zu R. V. 2I49); HEinertz, Xd. Jb. 39. 138. 
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et en Vokal gehabt^). Ich setze demgemäss ohne Uralaut an: 
worde: horde I, 213. 
worden: morden II, 1097 

i 

Ebensowenig scheint die Pluralform woti umgelautet gewe- 
seii zu sein: 

Word: aho vort II, 235. 
wort: D I, 1483. 

» ; vort II, 1373; 

demgemäss (vgl. auch S. 86) wohl ohne Umlaut: 
wo>d: ghe hord II, 731. 
wort: ghehord I, 691 

und wahrscheinlich unrein (vgl. S. 83): 
wort: t(?) hort I, 2663. 

e) Reime vou umgelauteten Substautivformen, deren Grund¬ 
form ohne Umlaut anzusetzen ist, unter sich: 

t afgrunde: f wunde ( 1 . v-\ Hs. wunne) II, 461. 
t ghunste: f kunste II, 1167. 
t koren: t snören I, 201; 

\ermutlich ist auch der Reira 
t? ghunste (Dat. Sg.): f kunste (Akk. PI.) I, 2577 
als reiner Umlautreim anzusetzen. Zwar setzt Lasch (§ 380. 381 
Anm. 2) den Dativ der fem. t-Stämme auf-tf ohne Umlaut an, 
aber vgl. das Mhd. Wahrscheinlich sind Doppelformen mit Um¬ 
laut und ohne solchen anzusetzen. 

f) Reime von umgelauteten Pluralformeii von Substantiven 
mit umgelauteten Adjektiven: 

t noden: t snoden I, 997. 1469. 

g) Reime von umgelauteten Pluralformen von Substantiven 
mit umgelauteten Verbalformen: 

t boken*): f be doken I, 529. 
t » -j- roken II, 7. 

t » *): t soken I, 2109. 

In deo modemen Dialekten »chwankt bekauntlicli die Form; so hat z. B. 
Meinersen wét 9 (Bierwirth $ 145); die .\ltmark Wöt (Danneil 250 aj; Ostfries* 
land wörden und worde (Doornraat 3*570 a); Göttingen^Grubcnbagcn wöre (Scuam- 
BACH 304 a); Waldeck wör 0 (COLUTZ 1x4 b). 

Grimme § 125 fiif Ostbevcm; bOke; vgl. Franck, Bcitr. 27,381; K0RI.EN 196; 
HbinerTZ. Nd. Jb. 39, 137. 
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t enghels koren: t boren I, 903. 
t koren: f boren I, 2635. 
t noden: f doden I, 1311. 2611. 
t vruchten: t suchten II, 295. 

h) Reime von Adjektiven mit umgelautetem Vokal unter- 
einander: 

f mundich: f sundich II, 541.') 
t schuldich: f duldich II, 55.*} 

W ahrscheinlich ist auch 
t smode: f? vrode I, 1971 

als rein und umgelautet zu fassen. Neben der gewöhnlichen mhd. 
Form vruot {MZ III, 389 a f.; L 3, 554) setzt L eine Form vriUte an 
(L 3, 545: vgl. MZ III, 389 b Z. 40 f.; L 2, 1980). Auch sonst 
scheinen spärliche Spuren einer Form ahd. *fruoti, asächs. *fr 6 di 
anzutreffen sein (vgl. Graff unter unfrot 3,821 [niir ein unsicherer 
Beleg]: DWb. 4, i. i. 328). 

Das Adj. schone ist, nach den Reimen 
schone: hone II, 177. 

» : persone I, 2649. 
schonen: vorschonen I, 2119 

zu urteilen, unumgelautet gewesen; vgl. Brem. 4,670 {»Schoon 
sagten unsere Vorfahren, fur schon. Wir brauchen es jetzt fö 
sauber, rein: so wie auch die Hollånder. R. [= Richey]»); 
emsl. sx'>n 9 ’rein’ (Schönhoff § 161,3); Franck, Beitr. 27, 382. 

Präteritum der starken Verba. 

47. Der Optativ, dessen Endungen im Asächs. i enthielt, 
I)flegt in den modemen ndd. Mundarten Unilaut zu zeigen (vgl. 
z. B. Grimme §§ 185—197. 199—206. 208—211. 215. 217); bei 
rt-Vokal ist er auch fur unsere Denkmäler diirch folgende Reime 
sichergestellt: 

vorghcte: ghchete II, 207. 
were: derc I, 1839. 

» ; schere I, 1671. II, 555. 

Ebenso steht wohl der Umlaut fest in den Reimen 

') V^l. mechtich: be dechtick II, 909. 
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+ slunde: f sunde (asächs. sundia; meckl. sunn [Nerger § 
164]) II, 257. 

t stunden (wahrscheinlich Opt., vgl. Nissen § 116): f vrunden 

I. 1407- 

Demgemäss ist wohl in dem Reime 

A 

t guide: (t ??) hulde {asächs. huldi) I, 1209 
weiiigstens die Optativform umgelautet gewesen (wegen des Sub - 
stantives vgl. S. 74) und folgende Reime, in denen Optative 
miteinander gebunden sind, mit Umlaut anzusetzen: 

+ erworue: f vor dorue I, 2419. 
t ghe lunghe: f wl drunghe I, 1781. 
t vunde: t stunde I, 2417. 

48. Der Indikativ zeigt bekanntlich in den jetzigen ndd. 
Mundarten vielfach tJbertragung des Umlauts vom Opt. aus; und 
zwar hat der Umlaut im grossen Umfange die Formen des Prät. 
Ind. Plur. {und 2. Sing.),dagegenweniger die zugehörigen i. und 
3. Sing. ergriffen; an manchen Orten tiifft diese Erscheinung vor- 
nehmlich oder ausschliesslich Verben der IV. und V. Ablautsrei- 
hen (Korlén S. 189; näheres bei KorlÉn S. 184 ff. ). 

Dass unsere Denkmäler den Umlaut im Plur. der Formen mit 
fl-Vokal kannten, beweisen die Reime 
spreken: wunderteken I, 221. 
he seten^): vor Iden II, 665. 
sden\): propheten I, 183. 

Daneben unumgelautet: 
waren: jaren I, 1337. 2575. 

Die unumgelautete Form waren ist aber hochdeutschen Ein- 
flusses wenigstens sehr verdächtig; Roethe {S. 40, vgl. S. 46. 50. 
58) setzt sie ohne Reservation als hd. an {vgl. Tumpee, Ndd. St. S. 
122 f.}. Bei diesera Umstand und da in dem Reime 
t stunden: f vrunden I, 215 

^ das andere Reimwort mit Umlaut anzusetzen ist {vgl. § 43), 
diirfte auch hier reiner Umlautreim vorliegen. 

Die 2. Sing. kommt in den Reimen nicht vor; nach wercst 

II, 78. 170. 830 zu urteilen, hat man auch diese Form mit Umlaut 
anzusetzen. 


') Wegen des in diesen Formen anzusetzenden Lautwerts des « s. § 28. 25. 
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Dagegen sind die i. und 3. Sing. offenbar iinumgelaiitet ge- 
blieben; fur die II. Ablautsreihe sind die Reime beweisend: 
bced: noed I, 1237. 
god: hlod II, 471. 
vlot: dod II, 501. 
vlod: {erdes) clod II, 287. 
vordrSt: gr St I, 37; 
fur die III. Ablautsreihe: 
drank: ouerlank II, 1315. 
wart: be wart II, 137. 
ward: hemmeluard I, 2595; 

zu diesen folgende an sich nichts beweisende Reime: 

be vant: bc kant I, 961. 

drank: sprank I, 1287. 

dwank: sank I, 75. 

wart: ghelart II, 1017: 

fur die IV. Ablautsreihe beweisende Reime sind: 
nam: lam II, 1055. 
qnam: gram I, 35. 
stal: mal II, 283; 

miteinander reimen die betreffenden Formen: 
nam: quam I, 1189. 
kam: nam I, 147. 
quam: » II, 493; 

fiir die V. Ablautsreihe gibt es folgende beweisende Reime: 
gaff: daraff I, 2337. 
ghaff: graff I. 1321. 
sach: slach I, 1273. 
sat: maieståt II, 179. 
up ghaff: aff II. 1237. 
was (Hs. dteas):as I, 1569. 
i> .• judas I, 14S1. 

» ; messyas II, 355: 

zu diesen noch der an sich nichts beweisende 
vorghat (mhd. vcrgaz): vorghat (mhd. vergånt) I, 787; 
fiir das Prät. stunt fiuden sich folgende beweisende Reime: 
slunt: bcghunt II, 1235. 

» ; ghe wunt I, 1279. 

» .■ munt I, 1493. 
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Partizipium Präteriti der starken Vcrha. 

49. Das Partizipium Präteriti der starken Verba pflegt in 
den heutigen ndd. Mundarten umimgelautet erhalten zu sein. — 
Ich wusste nur eine zu nennen, die hier den Umlaut zeigt, nämlich 
die von Twenthe, aus der nach Heinertz, Nd. Jb. 39, 135 GallÉE, 
Woordenboek van het Geldersch-Overijselsch dialect ‘(das mir 
iiicht zugänglich gewesen ist) S. XXV f. Belege anfiihrt. — Gegen 
die Annahme von Umlaut in dieser Form sprechen auch Reime 
wie z. B. 

bevunden: vnstinden II, 1047. 
ghevånden: stunden (Sb.) I, 2255. 
ghe vitnden: » ( » ) I. 2347. 

vnghe bunden: » { » ) I. 2491. 

vtghesproten: poten II, 1299. 
vor borghen: sorghen II, 715. 
vor bunden: stunden (Sb.) II, 929. 
vorswunden: stunden (Sb.) I, 107. 

Demgemäss muss der Reim 
ghehånden: f vrunden I, 875 (vgl. § 43), 

\vahrscheinlich auch 

ghe wunnen: f kunnen I, 1983 (vgl. § 58) 
als umein in dieser Beziehung gelten. Rein und unumgelautet 
ist wohl 

worden: morden I, 1231 (vgl. § 50 a)). 

Infinitiv der schwachen Verba. 

50. Fur diesen ist, wenn auf den Vokal der Wurzelsilbe friilier 
der Halbvokal i folgte, naturlich auch bei o~ und M-Vokalen regel¬ 
mässig Umlaut anzunehmen. Solche Formen kommen in folgen- 
den Reimen vor: 

a) Reime, in denen die betreffenden Infinitive mit andern 
Wörtern gebunden sind, in denen Umlaut anzunehmen ist: 

t be doken (formell mit dem mhd. beklticgen [L i, 167] 'fein, 
schniuck machen’ identisch): 1(boken (vgl. S. 75) I, 529. 

t boren (asächs. burian [H 193 a]): f enghels koren I, 903. 
t doden (vgl. asächs. bi-dodian 'H 196 a]): ] Joden II, 363. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 



8o 


INGE PETERS 


t doden (vgl. asächs. bi-dodian [H 196 a]): t *toden I, 2611. 
t dorsten (asächs. thurstian [H 358 b], altra. dösfn [Danneil 
37 b]): t vorsten I, 205. 2055. 

t gheboreniasÅchs. giburian [H 193 a; W 183 b]): f horen II, 
1407. 

t ouen (asäclis. öhean [H 302 a]): t Prouen (mhd. prueven) I, 

591- 

t roken (asächs. rökian [H 309 a]): f boken ') II, 7. 
t sekunden (asächs. skundian [W 221 a; (H 325 a)]): f sunden 
II. 233. 

t soken (asächs. sökian [H 329b; W 222 bl): f hoken^) I, 2109. 
t suchten (ahd. sUfteön [Graff 6, 173 als suftön {siuftön) belegt, 
aber vgl. die bei Graff belegte Präsensform sufleot und Braune 
§ 367 Anm. i), altm. sufVn, sucht'n [Danneil 216 a], soest. söctn 
[Holthausen, Soest § 123,2]): f vråchten II, 295. 
t voren (asächs./< 5 nan [H 219 a]): t ko in I, 2635. 

Der Inf. morden (mhd. morden < ahd. *mordön neben ahd. 
murdan, DWb. 6, 2536; in den heutigen ndd. Mimdarten Schwan- 
ken: so kenneri Berghaus (1,627 a) ^*^6 Collitz (73 b) nur umlaut- 
lose Formen, Danneil (139 b) nur die umgelautete) ist ohne Um- 
laut anzusetzen nach den Reimen 

morden: worden (Partiz.) I, 1231. 

» » (Sb.)^ II, 1097. 

b) Reime, in denen die betreffenden Infinitive miteinander 
reimen; 

t be cloken: j soken (asächs. sökian [H 329 b; W 222 b]) I, 543. 
t be kloken: j soken II, 577. 

t ghc boren: f stören (ahd. störjan, störan Graff 6,707) II, 
1241. 

t horen (asächs. hörian [H 248 b; W 193 b]): t boren 1 , 1551. 
t ropen (ahd. raufjan [Graff 2,499] 8,258; Holt¬ 

hausen Soest § 77 a)]): f dopen (asächs. döpian |H 198 b]) II, 1101. 

t sporen (ahd. spurian [Graff 6,356]): f bedoren (mhd. hetceren 
MZ III. 51 b; Iv I. 238. Nachtr. 75) I. 655: 

\vahrscheinlich ist auch 

t lucken (mhd. liickcn, lucken [1^1,1^75]; gclucken [L 1,82g. 

') dc5 Umlauts vgl. oben S. 75. 

*) Vgl. S. 74 f. 
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Nachtr. 189]): f b^ken (mlid. bucken [MZ I, 178 a; L I, 377. 

Nachtr. 109]) I, 2145 

als reiner Umlautreira anzusetzen. 

Präsens Ind., Opt. und Imperativ. 

51, Ich spreche hier uur von dem Präsens Ind., Opt. und 
Imperativ derjenigen schwachen Verba, deren Infinitiv *-Umlaut 
hat; es kommt in unserer Hs. nichts vor, was in mir den Verdacht 
hätte erwecken können, dass auch von den iibrigen schwachen 
Verben die 2. und 3. Sing. Präs. Ind. umgelauteten Vokal gehabt 
hätten, wie dies heutzutage z. B. in Assinghausen und Ostbevern 
der Fall ist (Grimme § 226). Von der ersteren Gruppe sagt Grim- 
ME (§ 226) hinsichtlich der von ihm behandelten Mundarten: »Hat 
der Infinitiv i-Umlaut, so geht dieser auch durch das ganze Präs.» 

Im Emslande kommt, sofern aus Schönhoffs Grammatik 
(§§ 228—233) hervorgeht, kein »Riickumlaut» in diesen Formen 
vor — von hvbm 'haben' hat das Präs. Ind. ebenso wde der Inf. 
analogisch das » (aus a) des Prät. und Partiz. Präteriti ange- 
nommen, §§ 232. 70 —. 

Fiir Gliickstadt gibt Bernhardt {§ 68) an, dass bei den niei- 
steii Verben der Stammvokal in allen Formen unverändert bleibt; 
iiber »Ruckumlaut» in den betreffenden Formen hat er nichts zu 
sagen. 

In Mecklenburg ist nach Nerger (§217) von »Ruckumlaut» 
jetzt in der schwachen Konjugation keine Spur mehrvo handen, 
was fiir die hier einschlägigen Formen durchaus zutreffen durfte. 

In der Priegnitz hat sich nach Mackel (§ 405, vgl. §§ 399— 
404} »Ruckumlaut» nur in ein paar Präterita und Partizipia er¬ 
halten. 

In sämtlichen diesen Mundarten ist das Präs. des Optativs, 
wie gewöhnlich im heutigen Ndd., im lebendigen Gebrauche unter- 
gegangen (Grimme § 169; Schönhoff § 208; Bernhardt § 60; 
Xerger § 202; Mackel § 363: vgl. auch Behaghel § 307). 

Im Gegensatz zu den bisher erwähnten Mundarten hat die 
von Börssum in der 2. und 3. Sing. Präs. Ind. wenigstens bei ge- 
kiirztem Vokal öfters den Umlaut schwinden lassen, wie die Bei- 
spiele bei Heibey (§ 165) zeigen. 

GöUb. Högsk. Åfsskr. XXIII: i. 0 
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52. Bei Ä-Vokal zeigen unsere Reime in diesen Formen we- 
liigsteiis in der Regel Umlaut, wie z. B. in den Reimen: 
be denke (Ind.)' vnghelenke I, 303. 
ende (Opt. [?]): hende I, 1901. 
entleste (Opt.); heste I, 2259. 
merke (Ind.); werke I, 1655. 

» (Imperativ): werke II, 261. 
schenden (Ind.): henden I, 1561. 
sende (Opt.): he hende I. 661. 

» (Ind.); hende II, 1327. 

smecket { » ): be decket I, 2615. 

» ( » ): erweeket I, 45. 

vor mcrcl ( » ): lerei II, 505. 
wende (Opt.? vgl. Nissen § 102): ende I, 1141. 

» (Imperativ): ende (Imperativ) I. 1519. 

Auf Grund des Gesagten sehe ich in folgenden Reimen, in 
denen die betreffenden Wörter mit andern Wortformen mit an- 
zunehmendem Umlaut gebunden sind, reine Umlautreime: 
t he houeO): f drouei II, 1223. 
t bore: f kore II, 935. 
t doden: f noden I, 1311. 
t ghc boret: t I» 2147. 

+ höghet: f ghe voghet I, 863. 
t horc: t kore I, 2061. 
t horen: t gheboren II, 1407. 
t schunden: f vrunden I, 1049. 
t to schnnden: f vrunden I, 517. 
t lip txickct: t vnir-åcket I, 2205. 
t vor hore: f dore I, 1891. 

Kbenzo setze ich folgende Reime, in denen Formen betreffen- 
der Art untereinander gebunden sind, als reine Umlautreime an: 
t ghenoghcl: f to voghet I, 1195. 
t horet: f ghe boret I, 917. 
t vwghet: f blogct I, 1459. 
t ouest: I be drouest II, 797. 

I roket (asäclis. rökian): f soket I, 67. 


Bei Bj:rguaus {I. iijb) Doppdfonnen mit imcl ohne Umlaut. 
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t soken: f röken I, 1591. 
t soket: t ^oket I, 1931. 
t to horet: t bored (Hs. ghe bord) I, 2515. 
t voghe: f ghenoghe II, 1231. 

Ob fiir die 2. und 3. Sing. Präs. Ind. Doppelformen mit uiid 
ohne Unilaut anzusetzen sind? Mir konimt es wenig wahrschein- 
lich vor; eher sind wohl die Reime 
t (?) hort: also vort I, 2681. 
t (?) » : woH I, 2663 {vgl. S. 75) 
in dieser Beziehung ungenau. 

Ebenso ist der Reim 
+ vor låden: guden II, 725, 

wenn -luden, wie ich es auffasse, mit dem zweiten Kompositions- 
glied von asächs. a-hludian (H 247 a) 'laut machen, ertönen lassen, 
knnd tim’ identisch ist, hinsichtlich des Umlauts als imrein auf- 
znfassen. 


Präteritum der schwachen Verba. 

53. Im Opt. ist ja auch fiir die schwachen Verba Umlaut zu 
erwarten. Reime mit a-Vokal kommen hier nicht vor; der Reim 

t heme sochte: f *nochle I, 1909 

ist als reiner Umlautreim aufzufassen. 

# 

54. Auch bei dem schwachen Verbum kommt indesseii der 
Umlaut in den heutigen ndd. Mundarten vielfach auch im Ind. 
zum Vorschein; und zwar zeigt sich in den von Korlén herange- 
zogenen Mundarten wie beim starken Verbum ira Ind. der Plural 
(und 2. Sing.) in grossem Umfange, dagegen weniger die zugehöri- 
gen I. und 3. Sing. vom Umlaut ergriffen (Koreén S. 189: näheres 
bei Korlén S. 184—189). 

Nach dem einzigen Reime 

t sochten: f mochien (Opt.) I, 335 
zu urteilen, hat der Plural auch in unseren Denkmälern um- 
gelauteten Vokal gehabt; fur diese Anuahme spricht auch, soviel 
daran ist, ein Vergleich mit dern Verhältnis beim starken Verbum 
(s. S. 77). 

Dagegen scheint wie beim starken Verbum (s. S. 78) die 3. 
Sing. den unumgelauteten Vokal erhalten zu habcn; mit a-Vokal 
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ist sie allerdings nur von denjenigen langsilbigen Verben, die von 
jeher ihr Präteritum ohne Mittelvokal bildeten (vgl. Holthausen, 
Asächs. § 462) und die in den heutigen Mundarten den unumgelau- 
teten Vokal zäher als die meisten zu bewahren pflegen (vgl. ausser 
den von Korlén a. a. O. gesammelten Belegen Grimme § 231 
[mit § 226 zu vergleichen]; Schönhoff § 232; [Mackel § 404 ^)]): 
hedachte: achte 1, 29. 
hrachie: » I, 2327; 

da aber in dem Reime 

horde: worde (Dat. Sg.) I, 213 

letzteres Reimwort umlautfrei gewesen ist, ist er sicher ohne Um- 
laut anzusetzen. 

Partizipium Präteriti der schwachen Verba. 

55. Das Partizipium Präteriti der schwachen Verba schwankt 
bekanntlich in den heutigen Mundarten vielfach zwischen urage- 
lautetem und unumgelautetem Vokal (s. KorlénS. 192 ff.; Grimme 
§§ 227. 231—242). 

In folgenden Reimen sind Partizipien kurzsilbiger Verba der 
ya-Klasse mit umgelautetem a mit anderen umgelauteten Wort- 
formen gebunden: 

be decket: smccket I, 2615. 

crnert: wcrt II, 423. 

crwecket: smecket I, 45. 

gUenerd: ghe berd II, 345. 

vor terct: vor heret (ahd. heriön) II, 831. 

56. In folgenden Reimen sind Partizipien mit unuingelau- 
tetem a-Vokal derjenigen langsilbigen Verben, die von jeher das 
Part. ohne Mittelvokal bildeten (vgl. Holthausen Asächs. § 462; 
Behaghel § 330,1) mit anderen unumgelanteten Wörtern gebun¬ 
den: 

bedacht: machl II, 851. 

ghe bracht: » I, 605. 869. 2465. II, 689. 999. 1305. 
ghc bracht: smacht II, 1115. 

» vnmacht I, 1567. 

wllen bracht: macfU I, 407.989. 1315. II, 107. 475. 743. 807. 
■ällenbracht: myddcrnacht I, 1219; 
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in folgenden reimen sie unter sich: 
ghehracht: hedacht I, 293. II, 869. 
toghebrachi: ghedacht I, 781. 
vordacki: ghebracht II, 587. 
wllenhracht: ghe dacht II, 351. 

Demgemäss und da in dem Reime 
ghe ducht: vruchi I, 1767 

letzteres Wort ohne Umlaut anzusetzen ist, fasse ich den Reim als 
rein und umlautfrei auf. 

Im Anschluss hieran (vgl. auch Grimme § 236) und da es mir 
am wahrscheinlichsten vorkommt, dass in dem Reime 
ghe socht: ghe mocht II, 923 

auch letztere Form umlautlos gewesen sei (vgl. Grimme § 249, wo 
sie in drei der von ihm behandelten v-ier Mundarten keinen Umlaut 
zeigt), setze ich auch diesen Reim ohne Umlaut an. 

57. In folgenden Reimen sind unumgelautete Partizipien 
— teilweise als Adj. verwendet — anderer langsilbigen Verben mit 
anderen Wörtern gebunden ^): 

? be kant: be vant I, 961. 
bekant: brant I, 2527. 
be kant: hant I, 1421. 
ghe nant: » II, 263. 

ghe sand: hand I, 763. 
ghe sant: hant I, 2559. 
ghe stalt: ghewalt I, 1543. 1771- 
» ; mannichualt II, 641. 

ghe stalt: valt I, 2671. 
vnbekant: hand I, 2401. 
vtghesant: hant I, 2639. 
vor ghe sant: land I, 1963; 
in folgenden Re men sind sie untereinander gebunden- 
ghenant: be kant (Hs. be kan) I, 2011, 
ghe sant: bekant I, 699. 
vnbekant: ghe sant II, iiii. 

*) Wenn RoEThE (S. 40. 46. 50. 58) Formco wie gettant, bekani, gesant als bd, 
I^hagut auffasst» geht er ohne Zweifel zu weit; vgh z. B. Grimme §§ 231. 242; 
Heixertz XXX Fussnote •); Lascu § 437; vgl. auch Roethes allgemciiie Reserva¬ 
tion S. 63 und Fussnote *)• 
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(?) vore be kant: sartt I, 1799. 
vore ghe nani: be kant I, 1691. 

Daneben umgelautete Formen ini Reime mit aiidern Wör- 

tern: 

ghe ster ket: wl werket I, 2643. 

ghe wendet: wl endet (asächs. endiön) II, 871 

und untereinander 

entfengei: be tenget I, 1899. 

Hieher ist gewissermassen auch der Reim 
ghe seyghet: ghe meghet I, 1895 
zu zählen, wegen dessen vgl. oben S. 26. 36; Grimme § 65. 

In folgenden Reimen mit 0- oder M-Vokal spricht das andere 
Reimwort gegen die Annahme von Umlaut: 
entsunt: stunt I, 255. 
irlost: trost II, 721. 
ghe hord: worä?) II, 731. 
ghehord: wori^) I, 691. 
ghelost: trost I, 199. 1609. 

Bei folgenden ist dagegen das andere Reimwort wahrschein- 
lich umgelautet gewesen: 

t be drouet: f be houet II, 1223. 
t be koret (got. kausjan): f ghe boret I, 2147. 
t ghe voghet: j höghet I, 863. 
f vnirxicket: | up tttcket I, 2205. 

Wie aus den Belegen erhellt, sind bei der Hauptmasse der 
langsilbigen Verben der ^a-Klasse sowohl die Partizipialforraen 
mit unumgelautetem a als diejenigen, bei denen auf Grund des 
anderen Reimwortes »Riickumlaut» anzunehmen ist, sämtlich 
synkopiert, während diejenigen, in denen Umlaut ausgeschrieben, 
bezw. auf Grund des anderen Reimwortes w'ahrscheinlich ist, den 
Mittelvokal erhalten haben. Es ist wohl desbalb wahrscheinlich, 
dass sich von diesen Verben, in hauptsächlicher Ubereinstimmung 
mit dem Verhältnis im Mhd. (Weinhold §§ 391. 392; Paul § 169; 
Michels § 217), teils synkopierte und umlautlose Formen, teils 
solche mit Umlaut und erhaltenem Mittelvokal vorgefunden ha¬ 
ben. 


') s. S. 7j. 
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Wenn man dieser Annahme beistimmt, sind folgende Reime 
\on Partizipien imtereinander mit Umlaut aiizusetzen: 
t ent rucket: j betuckei I, 2105. 

* ghe ouet: f ghe prouel I, 2447. 
t gheprouet: t ouet I, 1727. 
t in ghe dråcket: f ghe rucket II, iii. 

Die Pråierilo-Präsentia?^ 


58. Der Reira 

t kunnen (Inf.): ghe wunnen I, 1983 
ist wohl als unrein zu betrachten: der Inf. 'könuen’ zeigt Umlaut z. 
B. bei Grimme {§ 246), Schönhoff {§ 237), Bierwirth {§ 258), 
Nerger (§ 219,5), im Brem. {2,841), bei Collitz (59 b), Däh- 
NERT (246 b), Danneil (ii3a), Frischbier (1,407 b) und Scham- 
BACH (108 b); wegen des Part. vgl. § 49. 

Im Präs. Opt. lassen uns die heutigen Mundarten im Stiche, 
aber natiirlich ist hier Umlaut anzunehmen. Er ist in drei Reimen 
belegt, von denen 

t moghe: f vloghe I, 1041 

sicher reiner Umlautreim ist, während ich in bezug auf die Reitne 
t kunne: f? wunne I, 1797. 
t vorbe kunne: f? wunne I, 2025 
nicht zu entscheiden vermag, ob auch das andere Reiimvort um- 
gelautet gewesen ist (s. S. 72). 

Das Präs. Ind. hat in den von Korlén herangezogenen Mund¬ 
arten im Plur. meistens {s. Korlén S. 184—189), im Sing. verein- 
zelt (Korlén S. 186. 187) Umlaut. 

Wenigstens der Sing. des Präs. Ind. von mögen ist im ersten 
Buche frei von Umlaut geblieben, wie die Reime beweisen: ’ 
mach: dach I, 327. 363. 

Das Prät. des Opt. ist mit Umlaut anzusetzen (vgl. Grimme 
§§ 244—250). Solche Formen sind in folgenden Reimen belegt: 
t mochte: f heme sochte I, 1909. 

$ 

t mochten: f sochten (Ind.) I, 335. 
t moste: f (?) koste I, 2123. 

Wie die beiden ersten ist wahrscheinlich auch der letzte als 
reiner Umlautreim aufzufassen (vgl. S. 74). 
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Vom Part. Prät. konirat nur ein Reim vor, wegen dessen 
s. S. 85! 


Adverbien. 

59. Adverbien mit anzunehmendem Umlaut sind in den 
Reimen belegt: 

t jumher^): f number^) II, 565. 
t vmme: f krumme I, 1809. 
f vogh^): 1 ghe noghe I, 2051. 

Präpositionen. 

60. Präpositionen, in denen ich Umlaut annehme, sind in 
folgenden Reimen untereinander gebunden: 

t dar dår: f dar vor I, 1777. 
t dar vor: | dar dor I, 1851. 

\’gl. Grimme § 166; Franck, Beitr. 27, 384; Lasch § 156. 

Die Dehnun^ eines kurzen a. 

(Vgl. Leitzmann S. LVII ff.; Korlén S. 201 f.) 

61. In folgenden Fällen reimt etymologisch kurzes a mit 
dem alten å: 

A) in offener Silbe {vgl. Lasch § 39 f.; Fussnote S. 20 oben): 
baie: ledemaie I, 971. 

» .■ mate II, 1355. 
batcn: ledematen I, 2597. 

* vor lat en I, 1607. 

beghade: gnadc II, 615. 
behaghc: vraghc I, 1149. 
bc haghen: vraghcn II, 941. 
be haghet: ghcrraghcl I, 1653. 

» ; vortraghet II, 225. 

be talen: qnalen I. 823. 
be ware: vare I, 487. 

‘) V):l. Kr.wck. Biitr. 27, iS;; I.ascii § 176. 207 und Ainn. 2. 

') DoppcHormcn mit um! ohne rmlaiit bci BRRCiiAfs (i.^So a). 
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be waren (Inf.): jaren I, 2435. 

» (Ind.): » II, 645. 

daghe: vraghe (Sb.) I, 807. 813. 

» ; » (Vb.) II. 989. 

draghe: vraghe II, 431. 
draghen: traghen I, 923. 

» .• vragken I, 753. 

gade: spade I, 1227. 
ghale: maie I, 1775. 
ghe saghet: ghe vraghet I, 1413 
hate: mate I, 1393. 
haten: wedder saten II, 741. 
haue (Sb.): ghaue I, 2185. 

» (Vb.): * II. 915. 

jamerdale: grale I, 2153. II, 561. 
jamerdale: quale I, 31. II, 1277. 
jamer dale: qwale I, 1731. 
joden scharen: jaren I, 1239. 
laden (Inf.): gnaden I, 2083. 

» (Part.): *> II, 529. 

laden: raden I, 2307. 
ladet: radet I, 511. 
manen: tranen II, 1185. 
rike daghe: baghe II, 1075. 
saghe (Vb.): vraghe I, 2421. 

» (Sb.): » II, 539. 

sake: wedder wrake I, 1553. 
sale: quale I, 155. 
schade: drade 1, 2443. 

» .■ gnade l, 995. 

» .• I, 54g. II, 825. 

schaden (Sb.): gnaden I, 1515. 2283. 
» (Inf.): raden (Inf.) I, 1415- 

» (Sb.): »• (Part.) I, 1503. 

schare: jare II, 691. 

9 mare I, 979. 

» openbare I, 251. 491. 1449. 

.) sware I, 1053. 
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schare: vare I, 15. 
stade (Vb.): gnade II, 155. 

» (Sb.): » II, 647. 1395. 

» ( » ): rade I, 1003. II, 135. 679. 

» {\aj.): * II. 455 - 

stadet: radet I, 589. 
iale: grale II, 523. 

» . male I, 685. 1673. 1703. 

» ; quale I, 1363. 
rnghemake: weddersprake I, 1735. 

» ; wedderwrake II, 1217. 

vare (Vb.): openbare I, 773. 

» ( » ): vare (Sb.) I, 2425. 
varen (Inf.): jaren I, 947. II, 503. 

» (Ind.).’ » II, 441. 549. 

varen (Part.): jaren II, 633. 
vormanen: tranen I, 1211. 
ware: vare I, 1705. 

waren (Hs. warden): openbarcn (Hs. openbarn) I, 457. 
waren: openbaren I, 2395. 
ledssaghe: vraghe II, 469; 

hierzu kommen noch folgende, in denen das Wort mit å eiii 

Fremdwort ist: 

bate: legaie I, 675. 
be haghe: plage I, 715. 
behaghet: plaghet I, 1743. 
daghe: plaghe I, 927. 
dotslaghe: » II, 145. 

leuedaghe: plage I, 279. 
schade: grade I, 1789. 
sukedaghe: plaghe II, 1219. 
vor draghe: plage I, 1157. 

B) vor einfachem r in geschlosseiier Silbe: 
ghar: jar II, 855. 

» .• dar I, 1023. 

» .• openbar I, 985. 

» swar I, 1599. 
purpuvdr: dar II, 91. 
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rosen var: ädr I, 317. 
schar: här II, 823. 

» ; clar II, 161. 

» ; openbar I, 865. II, 553. 

» ; swar I, 1253. 

» ; U'ar I, 2391. II, 597. 1081. 
war: där I, 413. 

» (Hs. ward): var {sunderbar}) I, 1957- 

C) vor rd, -ri (vgl. Korlén S. 173 ff.; Lasch § 62); 

ari: ghekari II, 1091. 
i> : vor kart I, 483. 
ghe wart: openbart I, 1425. 
harde: karde I, 689. 

» ; vorkarde I, 1327. 

hard: ghe kard I, 1597. 
hart: ghelard II, 1269. 
houard: ghe kart I, 2129. 
tzart: ghe lart I, 803: 

[vart: dät II, 717 ist m. E. vart in gat zu verbessern;] 
vart: ghe kard I, 2221. 

* .• ghe lart II, 575. 

wart: ghe kart I, 337. 

# .■ ghe lart II, 1017. 

D) vor anderen Konsonanten, bezw. Konsonantenverbindungen 


n, -t, 

-s, CÄ; -ld~, -lgh-)\ 

alde: 

salde I, 81. 

an: 

dan I, 2209. 

)); 

entghan I, 2311. 

» ; 

entstan I, 615. 

» ; 

entvan I, 1471- 

it : 

ghan I, 1243. 

» ; 

ghe dan I, 1281. 

»; 

han II, 333. 1041. 

» ; 

stan (Inf.) I, 527. 1447- I495- 

»; 

» (Ind.) II, 413- 

»; 

to ghe dan I, 1595. 

»; 

vnder ghan I, 889. 

»; 

vn stän I, 647. 
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an: vor lan I, 1617. 

» : vor slan I, 1097. 

» : vorstan (Inf.) I, 493. 2427. 

» .• vor stan (Part.) I, 1637. 

».• wedder stan I, 1173. 
balde: salde I, 641. 
dar aan: ghaan I, 87. 
dat (mhd. daz): dat (mhd. tåt) II. 159. 
dat (mhd. daz): hat II, 253. 
dåt ( » » ): missedåt I, 1365. 

dat { » » ): vorsmad I, 1601. 

ghalghen: salchen ^) II, 1039. 
hdt: qudt I. 353. 
hir an: beghan I, 949. 
ichteswåt: missedaä I, 1461. 
lat: dåt I, 567. 
mach (Hs. macht): trach I, 793. 
stal: mal II, 283. 
stad: vnderlåd I, 33. 

stad: vnderlåd II, 373. 1343. 

vorghat (mhd. vergaz): vorghat {mhå.vergåni) I, 787. 
vordan: medeghedan I, 701. 
was (Hs. dwas): as I, 1569. 
wat: missedåt II, 259; 

femer folgende, iu denen das Wort mit å ein Fremdwort ist: 
dat: gråt I, 1711. 
sat: maiestat II, 179. 
stad: graad I, 849. 

62. Dergleichen Binduiigeii wie die unter D) aufgefiihrten, 
die ja in der mndd. Poesie ziemlich häufig vorkommen, werden 
wohl im allgemeinen fur ungenau gehalten: so Leitzmann (S. LX). 
Korlén (S. 201 f.). Zu erwägen bleibt indessen, ob nicht wenig- 
stens in einigen Fällen anch hier der kurze Vokal gedehnt worden 
war. Lasch (§ 65) nimmt vor Id Dehnung an — ob sie wirklich 
ebeu hier in dem Dialekt imserer Denkmäler eingetreten war, 
bleibt allcrdings sehr fraglich —, und im Mhd. wird ja bekannt- 

*) DiescÄ Wort hat im licutigcn Waldeckiscb kurzes a, das nach COLLiTz (S- 
j6*) dicsciu Diak-kte eigentiimlich ist. 
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lich kurzes a in geschlossener Silbe vor den meisten der oben ge- 
nannten Konsonanten (vor allem vor n, ch, t, aber auch vor l, s) 
\-ielfach gedehnt worden sein (Weinhold § 24.32. Michels § 74, i 

c), d)). Wegen an vgl. Lasch § 23. 41. 74. 223. 


Kfirzung etymologischer Lfingen vor Doppel- 

konsonanz. 

(Vgl. Leitzmann S. LVII. LIX; Lasch § 68.) 

63. Fur die Kuizung urspriinglich langer Vokale vor Dopi)el- 
konsonanz (vor allem chi, aber auch s<) finden sich in nnseren 
Reimen folgende beweisende Beispiele: 

a) Stammvokal a: 

bedacht: macht II, 851. 
bedachte: achte I, 29. 
bracfUe: » I, 2327. 

ghebrachi: macht I, 605. 869. 2465. II, 689. 999. 1305. 
ghe hracht: vnmacht I, 1567. 
sachte: achte I, 733. 

» beirachte I, 259. 
sachtet: aff wachtet I, 1701. 

wllcn bracht: macht I, 407. 989. 1315. II, 107. 475. 743. 807. 
uilenbracht: myddernacht I, 1219. 

b) Stammvokal Umlauts-e; 

bedechtich: mechtich II, 909. 

c) Stammvokal i: 

bicht: bericht II, 879. 
licht: nicht I, 703. 1093. 
iil lichie: be richte I, 2193. 

d) Stammvokal o (ö); 

ghe socht: ghe mocht II, 923 
t heme sochte: f mochte I, 1909. 
t moste: f (?) koste I, 2123. 
t sochten: f mochtcn I, 335. 

e) Stammvokal u (m); 

ghe ducht: vrucht I, 1767. 

\suchten: f vruchten II, 295. 
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Körzung: tonlanger Vokale vor unbetontem -der, 

(-kel-), -ten. 

(Vgl. Korlén S. 252 ff.; ScHöNHOFF § 126: Lasch § 69 I. II a; 
vgl. auch Behaghel § 137.) 

64. Fur die (nach Lasch § 69 I) iiber das ganze ndd. Gebiet 
verbreitete Kurzung eines tonlangen e vor unbetontem -d.cr finden 
sich in unseren Reimen folgende Belege: 

dar nedder: wedder I, 2359. 
hir nedder: wedder II, 841. 
wedder: darnedder I, 1435. 

Hiermit ist wohl zusammenzustellen 
prekelde: heckelde I, 1549, 

wo auch, nach der Schreibung des letzteren Wortes zu urteilen, 
Kurzung des gedehnten Vokals stattgefunden hat. 

Fiir die ebenfalls (Lasch § 6g II a, vgl. § 218. 316) ziemlich 
verbreitete Kurzung in weten findet sich das nnzweifelhafte Bei- 
spiel: 

wetten: setten I, 2399. 

Aller Wahrscheinlichkeit nach ist auch der Reim 
vor weten: setten I, 1385 
hieher zu ziehen. 

Zur Schreibung von prekelde, vor weten mit einem k, bezw. / 
— die wohl als gewählter gegolten hat — vgl., dass in wetten I, 2399 
zweites t \nelleicht nachträglich hinzugefugt worden ist. 
weten reimt daneben auch mit gedehntem Vokal; 
weten: en beten II, 895. 

» vorgheten II, 453. 

Apokoplerun]? und Synkopierung tonloser End- 

und Mlttelsilbenvokale. 

(Vgl. Leitzmann S. LX ff.; Lasch § 216 f.) 

65. In vielen von deu hier aufgefiihrten Reimbelegen mit 
apo-, bezw. synkopierten Formen Hessen sich die Formen mit e 
einsetzen, wie denn auch solche Formen vielfach neben den anderen 
im Reime belegt sind.*) 

*) Reimbclegc, dic in einem Momente dieser Abteihmg anfgefiihrt sind, wer- 
tleii in den folgeudeu niclit mit vcrzeichnet. 
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Fur den Wegfall eines t nach r mit voraufgehendem akzeiitu- 
ierten etymologisch kurzen .Vokal finden sich in unserer Hs. fol- 
geiide Reimbelege: 

begheer: al her I, 399. 
bewarn: varn I, 1047. 
be watt: wart II, 137. 
eyngheborn: vor lorn II, 187. 
erneri: wert II, 423. 
ghar: jar U, 855. 

» .• dar I, 1023. 
i> .• openbar I, 985. 

■) schar I, 1333. 

» .• swar I, 1599. 
ghe berd: ghenerd II, 345. 
gheborn: to vorn I, 1221. 

'» vt ir korn I, 345. 

ghe korn: gheborn I, 333. 
ghe wart: openbart I, 1425. 
ghe werd: begherd I, 1979. 
ghe wert: beghert I, 1445. 
lylyen var: schar I, 313. 

tnennichvar: schar I, 2573. 
mer: scher I, 2021. 
purpuvar: dar II, 91. 
rosen var: dar I, 317. 
schar: har II, 823. 

» dar II, 161. 

» ■■ openbar I, 865. II, 553. 

» : purpuvar II, 533. 

» swar I, 1253. 

» .• war (asächs. wår) I, 2391. II, 597. loSi. 

lo vorn: ghe horn I, 1391. 

» täirkorn I, 2517. 

» vtirkorn I, 709. 

» vor lorn I, 2037. 

vn ghe born (Hs. nv ghe born): vor lorn I, 1345. 
vt irkorn: gheborn I, 163. 403. 

9 to vorn I, 847; 
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[vart: dal II, 717 ist vari ni. E. in gat zu verbessern;J 

verd: gheri II, 637. 

vor lorn: ghe horn I, 2319. 

vor terd: merd I, 795. 


war (asächs. 

wara): dar I, 1889. 

» ( » 

» ).• clar I, 4x3. 

» ( » 

* ); schar II, 1331. 

» ( * 

» ) (Hs. wardy. var (asächs. fåra) {sunder 


bar}) I. 1957. 

war (asächs. wara): wolvar I, 2569. 
wedder verd: ghe kerd II, 783. 
wedder vert: wert I, 1457. 

66. Im folgenden Reim ist e nach r mit voraiifgehendem 
unakzentuierten Vokal geschwunden: 

wunder: by sunder II, 165. 

67. In folgenden Reimen sind Belege fiir Wörter mit ge- 
schwundeneni e nach r mit voraiifgehendem langen Vokal ge- 
geben; 

ghe hord: word II, 731. 

» wort I, 691. 
ghekart: art II, 1091. 
ghe kard: hard I, 1597. 
ghe kart: houard I, 2129. 
ghe kard: vart I, 2221. 
ghekart: wart I, 337. 

gJiekerd: wedder verd 

ghelard: hart II, 1269. 
ghe lart: tzart I, 803. 

» .• vart II, 575. 

» ; wart II, 1017. 

n rd: ghe kerd I, 2195. 

hort: vort I, 2681. 
hori: wort I 2663. 
mer (Hs. me)\ cer I, 2525. 

» ( » » ): her I, 1903. 

merd: vor terd I, 795. 
openbar: dar I, 1317. 

•> : ghar I 985- 
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openbar: har I, 1733. 

» ; jar II, 829. 1279. 

» schar I, 865. II, 153. 

» ; war I, 687. 1399. II, 315. 

openbart: ghe wart I, 1425. 
scher: eer II, 551. 

9 : mer I, 2021. 
swar: ghar I, 1599. 

» ; Åar 1,1031. 

9 ; jar I, 1131. II, 361. 951. 

9 ; dar I, 2453. 

» ; openbar I, 583. 

» ; schar I, 1253. 
vnghehur: wr II, 751. 
var: dar I, 2271. 

*; war (asächs. wår) I, 515. 

} 9 [sunder bar}}\. war (asächs. war) II, 357. 

? 9 [sunder bar ??]; war (asächs. wara) (Hs. ward) I, 1957. 
vor kart: art I, 483. 
vruchtbar: swar I, 2549. 

68. In folgenden Reimen schwankt die Hs. zwischen Formen, 
in denen nach r mit voraufgehendem Vokal Synkope eingetreten 
nnd unterblieben ist: 

heren: en bern I, 1441. 

jubilern {in jubileren emendiert): teren I, 2125. 

openbarn (in openbaren emendiert).’ waren (Hs. warden) I, 457. 

to horet: ghe bord (in ghebored emendiert) I, 2515. 

io vorn: vterkoren (in vterkorn emendiert) I, 41. 

69. Einen Beleg fiir den Wegfall eines e nach l hinter kurzer 
Hauptsilbe bietet der Reim 

kol: wol I, 2015. 

70. Schwund eines e nach den Ableitungssilben el, en ist in 
iolgenden Reimen belegt: 

ghe handelt: vnghewandelt I, 455. 
missehandelt: ghewandelt (Hs. ghe wanll) I, 2529. 
wesen: lesen II, loi. 

71. Einen Beleg fiir gelegentliche Synkope des i der Ablei- 
tungssilbe -ig bietet der Reim 

Cötéb. Högsk. Arsskr. XXIII: t 7 
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salchen: ghalghen II, 1039. 

72. Fiir apokopierte Formen von Adjektiven und Adverbien, 
von denen das Mhd. zweisilbige Xebenformen bevorzugt oder 
wenigstens öfters aufweist, bietet nnsere Hs. folgende Reinibe- 

lege; 

bcreyi: gheyt I, 1947. 

» ; cristenheyt II, 767. 
ghelich: hytnmelrich II, 1023. 
glie lik: hymmelrik II, 415. 
hard: ard I, 1969. 

» : ghe kard 1, 1597. 
hart: ghelard II, 1269. 
hard: lebard II, 749. 
hart: wart I, 1277. 
kunt: munt II, 327. 1045. 
knnt: siunt I, 2031. 
licht: nicht I, 703. 1093. 

meyst: gheyst I, 69. 581. 2349. ^23. 939. 1399. 

me^^st: gheyst I, 1163. 

syd^): tyd II, 1229. 

snel: vel (Hs. vil) I, 1841. 

» .• wel I, 663. 901. 1923. 
trach: mach (Hs. inacht) I, 793. 
vast: rast I, 1259. 
icyd: tijd I, 2503. 

•it'is: amys I, 1925. 

» ; pris II, 687. 

73. Fur apokopierte Deklinationsfornien fiiideii sich in unse- 
ren Reimen folgende Belege: 

a) fiir Nominative und Akkusative: 
hymmelrich: ghe lich II, 1023. 
karn: arn II, 115. 
viys: is I, 2213. 
pin: ghe sin I, 1175. 

» .• myn II, 511. 

» .■ myrrcnbinidclin I, 1297. 
sin I. 2593. 

') .\bd >tt'i 'laxe' (('.raff C>, 15-S); das eiilsprcchendc Wort felilt bei L. 
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pin: win I, 651. 
rast: ghast I, 1927. 

» ; vast I, 1259. 
rok: bok II, 1. 

-) ; dok I. 653. 1635. 
sixmt: wunt ( 1 . vunt) II, 863. 
bl fiir Geiiitive: 

harmharticheyt: jamerligheyi I, 149. 
harmherticheyt: sirengichcyi II, 349. 
brud: arff gud I, 2041. 
doghci: joghet I, 789. 
drenoldidieyt: dumheyt II, 211. 
ghebord: ord II, 957. 

? jdelgheyt: sotycheyt I, 2029. 
jnnycheyt: lusticheyt I, 1917. 

» sndlicheyt I, 2047. 
cristenhcyt: redelicheyt II, 483. 
lust: vorlust I, 1127. 

? mediticheyt: redelicJieyf II, 591. 
myldicheyt: barmherticheyt II, 63. 
myldkheyt: danknemycheyt II, 19. 
missedat: vnderlat I, 1083. 

rechtigheyl: vormodigheyt I, 289. 
saliclieyt: wissenheyd I, 2409. 
scrift :ghift I, 2265. 
sotticheyt: drouicheyt I, 1795. 

? soticheyt: barmherticheyt I, 2585. 
soticheyt: Usticheyt I, 1981. 

vrolicheyt: jeghenwordicheyt I, 2211. 
vriichl: vntucht II, 273. 
waldaet: hat II, 9. 
wisheyt: lusticheyt II, 169. 
c) fiir Dative: 

ard: hard I, 1969. 

» ,• tzard II, 1303. 
art: vor kart I, 483. 

» ; wart I, 139. 

barmherticheyt: danknemycheyt II, 947. 
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harmherticheyt: edelcheyt II, 117. 
barmherticheyt: strengickeyt II, 521. 
hast: hast I, 193. 
bequemycheyt: vrolicheyl I, 1785. 
beschedenheyd: behendigheyt I, 1201. 
be scheydenheyt: meticheyd I, 613. 
beschedenheyt: rechticheyt II, 1239. 
hicht: bericht II, 879. 
bort: dort II, 1401. 
brokhafticheyt: vndilcheyt I, 1721. 
brud: vt I, 2013. 2073. 
brust: lust I, 57. 2617. 

» ; must I, 1987. 

dankneymycheyt: cristenheyt II, 29. 

danknemycheyt: myldicheyt II, 35. 
danknemecheyt: vrolicheyt II, 113. 
danknemycheyt: werdicheyt II, 907. 
dat: grad I, 2487. 
dat: lat I, 567. 
dal: quai I, 577. 
dotlicheyt: ewicheyt II, 993. 
dreuoldigheyd: jnnycheyd I, 77. 
dreuoldigheyt: salicheyt I, 393. 
dreuoldicheyi: vornufticheyt II, 105. 

» : wisheyt II, 25. 

duldigheyt: jamerlicheyt I, 1805. 
duldicheyt: vnrechtycheyt I, 1995. 
dult: schult II, 651. 
dumheyt: dreuoldicheyt II, 211. 
dummychcyt: bequemycheyt II, 149. 
entvoldicheyt: bchendicheyt II, 579. 
ewicheyt: be hcghelgheyt I, 1665. 
ewychcyt: dreuoldicheyt I, 2691. 
ewycheyd: wcrdigheyd I, 137. 
ghcdult: schult II, 1089. 1173. 
ghc Walt: ghe stall I, 1771- 
grunt: runt II, 583. 
hant: ghe nanl II, 263. 
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hant: ghe sant I. 2559. 

hanl (Dat.): Aan/ (Akk.) II, 817. 

» : heylant I, 1255. 2393. 

» lant I, II. 1313. 

hand: vnbekani I, 2401. 
hani: vtgkesant I, 2639. 
herdigheyt: sotlicheyt I, 1091. 
hymmelrik: ghe lik II, 415. 
houescheyt: heyt I, 447. 
jnnygheyt: barmheriicheyt II, 1201. 
jnnycheyt: jnwendigheyt I, 2489. 
jnnicheyt: vroligheyt I, 145. 
jnnycheyt: wlherdigheyt I, 1693. 

» werdicheyt I, 2177. 
jamerligheyt: barmheriicheyt I, 149. 

? jamerlicheyt: barmhertigheyi I, 397. 
jeghenwordigheyt: hitterlicheyt I, 1271. 
jeghenwordicheyt: vrolicheyi I, 2211. 
kintheyt: lei I, 2433. 
krankheyi: vor gheyt I, 1563. 
cristenheyt: leyt I, 1303. 
cristenheyi: wUenkomenheyt I, 2463. 
kunst: ghunsi I, 2675. 
list: bist I, 631. 

» .• ist I, 2043. 

»; vrist II, 775. 
listicheyt: soticheyt I, 1981. 
lust: rust I, 1945. 
lusticheyt: jnnycheyt I, 1917. 

» ; wisheyt II, 169. 

macht: bedacht II, 851. 

macht: ghe bracht I, 869. 2465. II, 689. 1305. 
macht: nacht I, 245. 771. 2619. II, 537. 
macht: wllen bracht I, 989. 1315. II, 475. 743. 
maiestat^): sat II, 179. 
meticheyt: moghelicheyt I, 1555. 

*) Vgl. die DatiWorm majesiate (: stråte) Bok van veleme rade 3,52 fNd. 
16. 14). 
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myddernacht: wllcnbracJit I, 1219. 
misscdcU: dat I, 1365. 

» quat I, 825. 

niissedaet: vnderlat I, 1869. 
moghelichcyt: dankncmycheyt II, 341. 
moghelgheyd: stedicheyd II, 927. 
moghclicheyt: vndanknemychcyt II, 1367. 
muni: kunt I, 2665. 
not: dot I, 1625. 
noct: grot I, 1223. 
nol: grot I, 1613. 
pin: din I, 1367. 

*) .• sin (Inf.) I, 1615. 

» .■ » (Ind.) I, 1749. 

plicht: nicht I, 85. 1135. II, 1163. 

rechticheyl: barmherticheyt II, 195. 

« eynuoldicheyt II, 467. 

rechtycheyt: snodighcyt I, 1251. 
rechticheyl: sirengycheyt I, 915. 
redelicheyl: Icet I, 1725. 
redelichcyt: wishcyt I, 2415. 
reynigheyt: moghclicheyt I, 2345. 
salichcyt: reynicheyt I, 609. 
salicheyt: vnrcchtuerdicheyt II, 673. 

» vor metenicheyt I, 425. 

» ; vroUcheyi II, 971. 

samycheyt: snellicheyt I, 1103. 
samwiftichcvl: vrolichevl II, 881. 
scrifft: ghi/l I, 523. 
schult: ghe dult I, 439. 
snedicheyt: ghcyt I, 633. 
snellicheyt: barmherticheyt I, 1487. 
snellicheyt: bevellicheyt I, 935. 

» -■ jnnycheyt I, 2047. 

sotichcyt: dankncmycheyt II, 1273. 
sotychcyt: entgheyt I, 2093. 
sothycheyi: Icei I, 643. 
stad: graad I, 849. 
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Stad: vnderlad I, 33. II. 373. 1343. 
strengicheyt: barmheriicJieyt II, 349. 
strengycheyt: moghelicheyt I, 951. 
strengicheyt: brechlicheyt{}) I, 2097. 
slumpicheyt: danknemycheyt I, 2183. 
sluni: entsunt I, 255. 

» ghe sunt I, 987. 

» grunt I, 27. II, 189. 365. 

» kunt 1, 2031. 

tyd: lyd I, 99. 

»> ; qvid I, 827. 925. 

» ; quyd I, 1061. 

» ; syd II, 1229. 
iijd: strid I, 285. 
tyd: vlit II, 625. 
tijd: wyd I, 2503. 

vnbtquemycheyt: vnmechiicheyt II, 479. 
indoghet (Hs. vndughct)\ joghet II. 1261. 
vnmacht: ghe bracht I, 1567. 
vnmechtigheyt: mechtigheyt I, 573. 
vnstedigheyt: wedderlicheyl I, 1161. 
vnvledighcyt: gheyt I, 237. 
vnvorsichiigheyt: strengicheyt I, 603. 
vart: ghe kard I, 2221. 
vard: tzart- I, 329. 
vlod: blot II, 367. 
vor metycheyt: vestenheyt II, 183. 
vorsichtigheyi: wandelharicheyt I, 895. 
vrist: bist I, 751. 

» .• crist II, 1411. 
vrolicheyt: dankneymycheyt IT. 1071. 

» ouergheyt I, 743. 

» .• salicheyt II, 723. 

vrolicheit: soticheyt I, 1737. 
vrucht: ghe ducht I, 1767. 
wlkerdicheyt: gotlicheyt I, 2249. 
wlherdigheyt: myldigheyt I, 861. 

» .• werdigheyt I, 227. 
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Walt: alt I, 197. 

warheyt: myldicheyt I, 2477. 

werdicheyt: houerdicheyt I, 2137. 

» ; vnwetenheyt II, 1159. 

woldat: hat II, 945. 
wisheyt: jeghenwordigheyt I, 1913. 
wunderlicheyt: rechlicheyt II, 465. 

74. Der Wegfall des Kndsilbenvokals in der dritten Person 
Singularis des Indikativs des Präsens von den Verben (vgl. auch 
Lasch § 418) ist in folgenden Reimen belegt; 

dorch ghut: to vlut I, 1975. 
ghifft: scrift I, 1741. 
ghift: scrijft I, 523. 

» ; scrift I, 2265. II, 1383. 
valt: ghe stalt I, 2671. 
vint: kint II, 635. 

» ; sint I, 2199. 

» ; wini II, 379. 
vor drut: ghut I, 2215. 

Die Hs. schwankt zwischen Schreibung mit und ohne e in 
dem Reime 

sterfft (in steruet em.): erweruet II, 1043. 

75. Fur den Wegfall des unbetonten Kndsilbenvokals im 
Partizipium des schwachen Präteritums bieten unsere Reime 
folgende Belege: 

{beghunt: stunt II, 1235.) 
be kant: be vani I, 961. 
bekant: brant I, 2527. 

» ; hant I, 1421. 

» ; sant I, 1799. 

bcricht: bicht II. 879. 
entsunt: stunt I, 255. 
irlost: irost II, 721. 
ghe lost: trost I, 199. 1609. 
ghe nant: be kant I, 1691. 
ghe nant: bc kant (Hs. bc kan) I, 2011. 

f> i hant II, 263. 
ghe sant: bekant I, 699. 
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ghe sand: hand I, 763. 
ghe sant: hant I, 2559. 
ghe stalt: gkewalt I, 1543. 1771- 
» ; mannichualt II, 641. 

9 ; valt I, 2671. 

ghe sticht: nicht I, 1999. 
ghewunt: stunt I, 1279. 

9 sunt II, 819. 

vnbekant: ghe sant II, iiii. 

» ; hand I, 2401. 

vtghesant: hant I, 2639. 
vor ghe sant: land I, 1963. 
vorwunt: munt I, 1293. 


»Metathesis** des r. 

76. Fiir die »Metathese* des r (vgl. Leitzmann S. IvXXII; 
Roethe 56; Lasch § 231. 251; Behaghel § 264) finden sich 
folgende Reirabelege: 

bexnen: wejnen II, 669. 
vorst (Hs. vrost): dorst II, 143. 

In folgenden Reimen dagegen Formen mit erhaltenem älte- 
rem Vokal: 

brunne: wunne II, 527. 
bfust: lust I, 57. 2049. 2617. 

9 ; must I, 1987. 
crist: bist I, 51. 665. 1113. 1611. 
vrist: bisi I, 751. 
vryst: * II, 649. 

vrist: crist II, 1411. 

9 ; list II, 775. 
vrisle: wiste I, 2067. 

Schwund des m vor f. 

77. Fiir den schon asächs. Schwund eines alten ni vor / (vgl. 
Holthausen, Asächs. § 191; Gallée § 207; Lasch § 261) finden 
sich folgende Reimbelege: 
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saclilc: achtc I, 733. 

» ; betrachie I, 259. 
sachici: affwachtet I, 1701. 
viue: bescriuc I, 2431. 

» ; driuc I. 2449. 


DIe labialen Geräuschlaute. 

(Vgl. Leitzmann S. LXIV f.) 

78. X.'rgerm. /> {mhd. /[/]) (Lasch § 276 f.) ist in der Regel als 
solclies erhalten. Die Reimbelege sind: 

bc gripen: pipen II, 375. 
gcscliapen: papen I, 1521. 
ropen: dopen II, iioi. 

79. In folgendeu Bindungen aber, in denen die Reiniwörtei 
dem Hd. entlelmt sind, zeigen diesc ancli den hd. I/autstand (vgl. 
I.AscH § 294): 

affcn^): ullen schaffen I, 629. 
straffen: schaffen I, 1013. 

80. Eineni urgerni. / zwischen Vokalen (mhd. v [/]) sowie 
intervokalischem mhd. v in Lehnwörtern entspricht der stimm- 
hafte Spirant v (in unsrer Hs. in der Regel u geschrieben) (Imsch 
§ 298. 290). Reime: 

breue: Icue I, 1873. 2533. II, 567. 737. 1189. 
ghc prouet: ghe ouet I, 1727. 2447. 
houe: schouc I, 469. 

Iioticn: douen II, 393. 
ouen: en bouen I, 831. 
prouen: oitcn I, 591. 
vitic: bescriuc I, 2431. 

» ; driuc I, 2449. 

81. In folgendeu Rcimen ist der t’bergang jt >cht (vgl. 
hKiTZMANN vS. I,XV. Lasch § 296) belegt; 

ghc slicht: nicht I, 1999. 

') \*j4!. luerinit, daj»s dic bd. Laulverschicbuiii' in dem Gruiidwort af fe im 

O. der W eser bereits in weile son.st ndd. Landscliaftcu vorj;cdriinj*oii ist uiid 
iin noch weiteren Vordrin;»en zu scin scheint (AblA 20,328)! 
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ghc stichtet: up ghe richtet II, 93. 
lucht: vrucht II, 399. 
sachte: achte I, 733. 

» hctrachte I, 259. 
sachtet: aff wachtet I, 1701. 
suchlen: vruchien II, 295. 

In den Fällen, in denen / iind / sekundär zusammengetroffen 
sind, sowie im Fremdwort schrift ist / erhalten. Uie Reinibelegc* 
sind: 

ghifft: scrift I, 1741. 
ghift: scrifft I, 523. 

» ; scrift I, 2265. II, 1383; 

[sterfft (iu sieruet em.): erweruet II, 1043]. 

82. Urgerm. h (mhd. inlautend b, auslautend p) entspriclit 
in der Regel inlautend v {fast durchgängig « geschrieben) (Lasch 
§ 298.290), auslautend / (inunserenReimen // geschrieben) (Lasck 
§ 293. 2S8). Reimbelege: 

fur den Inlaut: 
bcdrouet: behouet II, 1223. 
hc leuen: ghe gheuen II, 853. 
berouen (Ind.): ghe louen II, 785. 

» (Inf.): vnghe louen II, 335. 

bcscreuen: beuen I, 1033. II, 67. 

» •' ghe gheuen I, 189. 2511. 

» ; gheuen I, 2111. 

» : leuen (Ind.) I, 5. 

» » (Inf.) II, 1109. 

» .• to dreuen I, 1261. 

bescriue: viue I, 2431. 
be scriuet: kyuet II, 705. 
bliue: liue I, 1119. 
bliiien: vt driuen I, 1949- 
9 : vor kiuen II, 739. 
bliuet: schiuet II, 763. 
bouen: douen I, 461. 

i> .• vorschoven I, iii. 
douen: houen II, 393. 
driue: viue I, 2449. 
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driuen: bliuen I, 1067. 
driuet: hliuet I, 1455. 
en honen: ghe schouen II, 857. 

» ; orten I, 831. 

Eruen: vor dcruen I, 383. 
erweruet: sterfft II, 1043. 
erworue: vor dorue I, 241g. 
erworuen: storuen I, 263. 
ghaue: haue (Sb.) I, 2185. 

» ; » (Vb.) II, 915. 

ghe dreuen: he serenen II, 779. 
gheghenen: beserenen I, 23. II, 1291. 
gheghenen: benen II, 1335. 

» ; bleuen I, 2179. 

» ; leuen (Hs. werden) I, 489. 

ghe ghenen: wedder strenen I, 1513. 
ghelonen: berouen II, 621. 
ghe lonen: donen II, 729. 
ghe ouet: ghe prouet I, 1727. 2447. 
ghe sereuen: ghe ghenen II, 491. 

* ; ghenen II, 899. 

ghe stornen: erworuen II, 607. 

» : irworuen II, 859. 

ghcue: strene II, 33. 
ghenen (Part.): beserenen I, 1619. 

» (Inf.): dreuen I, 2281. 

» ( » ): ghe dreuen I, 1769. 

» ( » ): ghe sereuen II, 265. 

» ( * ): streuen I, 1181. 

* ( » ): wedder streuen (Vb.) I, 443. 

» ( » ): » (Nomen) I, 1401. 

hir en bouen: louen II, 47. 63g. 
kyue: liue II, 653. 
cltiuen: schuven I, 1837. 

lene (Sb.): breue I, 1S73. 2533. II. 567. 737. ii8g. 

lene (Vb.): streue I, 247. 

leuen: be sereuen I, 521. 999. II, 329. 

leuen: betten I, 2001. 
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lenen: ghe dreuen II, 733. 
leuen: gheuen I, 705. 1155. 
leuest: wedder streuest I, 2579. 
liue: be cliue I, 2571. 
ouen: prouén I, 591. 
ouest: be drouest II, 797. 
schoue: houe I, 469. 
steruen: erweruen 1, 801. 

» ; vorderuen I, 249, II, 547. 605. 

steruet: erweruei II, 509. 
torielduuen: schuven I. 2243. 
vorderuen: erweruen I, 115. 1439. 
vor dreuen: ghegheuen I, 2357. 
vor gheuen: ghe dreuen IT, 1175. 
wiue: liue I, 1843; 

fiir den Auslaut: 

aff-gaffU. 1191. 

» ; upghaffll, 1237. 
gaff: dar ajf I, 2337. 
gkaff: graff I, 1321. 
leff: scheff I, 2531. 
f> : screffH, 781. 
loff: stoff II, 987. 

83. Einem vorhergehenden m hat sich urgerm. h im Inlaut 
assimiliert {Lasch § 267). Die Inlautform ist in unseren Rei- 
men durchgängig auf den Auslaut ubertrageii worden. Die Reini- 
belege sind: 

dum: stum II, 571. 
dummen: summen I, 1037. 
krumme: vmme I, 1809. 
lam: brudegham I, 2163. 

» ; licham I, 2613. 

» ; nam II, 1055. 
lamme: brudeghamme I, 321. 

Wegen der etymologisch unberechtigten Schreibung mb im 
Reime 

jumber: number II, 565 
s. Lasch § 267! 
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Die dentalen Qerftuschlaute. 

{Vgl. Leitzjiann S. LXV ff.) 

84. Urgerni. t (mhd. z[z], iz) ist in der Regel erhalteu (Lasch 
§ 314 ff.). — Im Auslaiit wird ziiweilen d geschrieben (s. Lasch 
§ 305). — Die Fälle sind: 

bot (Hs. het): stad I, 349. 
hate: late I, 2679. 

» .• legate I, 675. 

» ; mate II, 1355. 
baten: ledematen I, 2597. 

» : predikaten I, 2065. 
be seten: vor leien II, 665. 
be skiten: dar en biäcn I. 207. 
bloi: groi I, 1589. 
blod: nod I, 1357. 2017. 
dat (mhd. daz): bat I, 2115. 


dat (mhd. daz): dat (nilid. tåt) II, 159. 

» ( 

9 

» ): gat I, 1793. 

’> ( 


i> ): grat I, 1711. 

*> ( 


9 ); ha II, 253. 

» ( 


» ): missedal I, 1365. 

» ( 


» ): vorsmad I, 1601. 


dorch ghut: to vlut I, 1975. 
en buten: to slxden I, 2685. 
eten: ghe beten I, 2121. 
gat: dat I, 1849. 
ghate: late I, 1801. 
ghate: mate I, 1775. 

ghe ghotcn: cntsproten (Hs. etiisproken) II, 95. 

ghe ghoten: ghevloten II, 297. 

ghehete: vorghete II, 207. 

ghehctcn: prophclen I, 499. II, 269. 311. 

grot: dot I, 1331. II, 1001. 

grod: nod I, 119. 

grot: nod I, 955. 

» .• noct 1, 1223. 

» •• not I, 1613. II, 13. 
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^rot: schot I, 1265. 2625. 

grote (mhd. gröze): ghe note (mhd. genoze) I, io6g. 

» (mhd. grceze): ghe note (mhd. gencele) I. 1779. 
hat: qiiat I, 353. 
hate (Vb.): ghate I, 1855. 
hate (Sb.): mate I, 1393. 

herte: srnerte I, 21. 117. 821. 1213. 1649. 2645. II, 707. 

heyi (mhd. hicz)\ houescheyt I, 447. 

heyt (mhd. hciz): vor dret I, 2497. 

heten (Prät.): propketen I,- 507. 

heten (Präs.): propheten I, 1325. 

hitte: witte I, 1059. 1865. 

holt (mhd. holz): golt I, 2609. 

» (mhd. holz): holt (mhd. holt) II, 1193. 
ichteswat: missedaet I, 1461. 
ingheghotcn: enivloten I, 2351. 
in vlote: ghenote I, 1973. 
lat: dat (mhd. tät) I, 567. 

Icde mate: bate I, 971. 

Icyt (mhd. liez):deyt II, 955. 
mate: antlate I, 1687. 

» .• legate I, 2547. 
meten: eten I, 557. 
netten: ghe betten I, 1991. 
poten: vtghesproten II, 1299. 
sat: maiestat II, 179. 
schat: ghehat I, 307. 
schote: ghenote I, 185. 
seten: propheten I, 183. 
srnerte: herte II, 885. 1313. 
sote: ghe mote I, 649. 1125. 1291. 1765. 
sote: gote I, 273. II, 427. 
sote: gute II, 49. 
stolt: golt I, 367. 
to laten: wedder saten 1, 2473. 
to reten: weten I, 1185. 
touorlat: qwat II, 1067. 
xnderlat: missedaet I, 1869. 
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vnderlai: missedai I, 1083. 

» ; quad II, 1215. 

vnderlad: stad I. 33. II, 373. 1343. 
upsaie: bote II, 481. 1007. 
vt: brud I, 2013. 2073. 
vt: gud I, 673. II, 921. 
vt: gui I, 339. 
vt: trud I, I. 
vt vlote: ghe note II, 65. 
vai: sot I, 1247. 
vUd: tijd II, 51. 
vUt: tyd II, 625. 
vlite: strite II, 693. 

» ; witc I, 309. 921. 
vlyte: wyte II, 1251. 
vlot: dod II, 501. 
vordrot: grot I. 37. 
vor drut: ghut I, 2215. 

vorghai (mhd. vergaz): vorghat (mhd. vergäi) I 787. 
vor laten (Part.)' baten I, 1607. 

» (Opt.): legaten I, 177. 

vorweten: setien I, 1385 . 
uote: ghe mote I, 473. 
vote: ghe mote I, 305. 

» ; goie II, 839. 
wat: missedai H, 259. 
water: vaier II, 359. 
wedder saten: haten II, 741. 
weten: en beten II, 895. 
wetten: seiten I, 2399. 
wid: samyd II, 389. 

In dem Reime 
lesie: beste I. 2501 

ist in beiden Wörtern t vor st Kcscliwunden (vgl. Lasch § 230. 
310; Beh.aghkl § 235 a). Hcidv Wörter sind schon altsäch- 
sisch mit diesem Schu tind Ixdogt (s. Hoethausen § 239). 

85. Eiii s als Untsprechung des urg, t bieten nur folgende 
Reime mit deu lid. Echiiwörtern^) gans, glans: 

Vgl. Gr. S. 49, wegcu gans auch DWb. 4, 1, i, ia86 f. 
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gans: dans II, lOii. 
ghans: dans I, 1143. 
glans: dans II, 383. 

» : ghans II, 89. 

86. Urgerm. d (mhd. t, iiach Nasal ira Silbenanlaut d) wird 
meistens clurch das zu erwartende nuidd. d (vgl. Lasch § 317 f.) 
vertreten, wie die Bindungeii zeigen: 

afgrunde: wunde (I. v-, Hs. wunne) II, 461. 
alde: salde I, 81. 
arbeyde: beyde II, 1357. 

» .• herteleyde I, 1989. 
beyde: bescheyde II, 917. 
beden (mhd. hieten): bereden II, 1365. 

» (mhd. beiten. Inf.): scheden I, 2551. 
beyden (mhd. beiten, Opt.): scheden I, 19. 
be duden: luden II, 313. 
beghade: gnade II, 615. 
bchende: ende I, 129. 
be rede: ghe bede (Vb.) I, 1437. 

» f> (Sb.) I, 2457. 

bereyden: bescheyden I, 1919- 
be reden: scheden I, 1087. 
be vrunden: sunden I, 1845. 
bevunden (l.-w-): vnsunden II, 1047. 
bindei: vindet I, 1859. 
by sunder: wtinder II, 165. 
brode: dode I, 389. 
brodes: dodes I, 2689. II, 1199- 

dar mede: rede I. 93. 973. 2173. 2403. 2437. 2659. II, 1033. 
dar mede: vrede I, 1803. 
doden: joden II, 363. 

» ; noden I, 2611. 

ärade: gnade I, 133. 981. 1697. 

» : grade I, 181. 1751. 

9 :rade I, 391. 

9 ; schade I, 2443. 
dulde: schulde I, 125. 
dulden (Inf.)i hulden I, 7. 805. 

'~'öleb. Högsk. Ånskr. XXIII: i S 
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dulden (Ind. [?]): schulden I, 1021. 
duldich: schuldich II, 55. 
elcnde: hende II, 1309. 
ende (Sb.): he hende II, 495. 

» (Sb.): hende I, 1285. II, 1415. 

» (Vb.): wende 1 , 1519. 
crue sunde: vnvrunde II, 293. 
gade: spade I, 1227. 
gaden: loden I, 2237. 

» ; schaden I, 2227. 
ghe hede: trede I, 2633. 
ghe beden: ireden I, 1935. 
ghebunden: vrunden I, 875. 

? gheleden^): reden I, 315. II, 1187. 

? ghe meden}): ghe leden^) I, 815. 
ghe raden: quaden I, 607. 
ghe wunden (l.-v-): ghe bunden I, 1547. 
ghevunden: ghebunden I, 1897. 

? gheworden^): orden I, 105. 
gliden: vor mydcn II, 773. 
grunde: mundc I, 1473- 
» ; siunde I, 1695. 
guide: hulde I, 1209. 
hande: bande II, 343. 

•handc: hande II. 75. 
hande: lande II, 1171. 
handen: banden II, 1105. 
harde: kardc I. 689. 
hende: behende I. 2291. II, 805. 

» ; ende I, 1901. 
hir viidcr: wunder II, 249. 
hordc: 'uordc I, 213. 
huden: luden I, 939. 
hundc: mundc II, 897. 
hunden: stunden I, 1307. 


9 HoLTHAfSEs, Asäclis. § 430. 

*) H< 31 .thai-.skn. Asachs. § 437. 
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keden^): ireäen II, 769. 
kindé^: swinde I, 1229. 

» 2) • vinde II, 267. 
kinderé^: rindere I, 2027. 
clenode: dode I, 2335. 

(?) laden^: schaden I, 1205. 
lande: hande I, 717. 

» ; pande II, 197. 
landen: banden I, 1309. 
lede*): ghlede I, 963. 
leden*) (Opt.): reden I, 725. 

» *) (Part.): vreden II, 963. 
lude: be dude I, 1997. 

i> ; schude II, 289. 
luden: be duden (Ind.) II, ii. 

9 ; * (Inf.) II, 477. 

9 ; duden I, 535. 

» ; hidden I, 371. 1501. 

» ; na huden II, 1213. 

» ; vore duden II, 1361. 
mede (Sb.): lede II, 1049. 

» (Adv.): sede I, 941. 

» ( » ): vrede I, 2599. 
mxlde: biide II. 109. (Hs. belde) 1353. 
mylde: biide I, 593. 

» ; hylde I, 283. 
milde: schilde I, 2641. 

» ; vor spilde II, 847. 
mode: armode I, 2481. 
moder: broder I, 1215. 
mundich: sundich II, 541. 
node: dode I, 331. 1145. 1263. II. 535. 713. 
node: rode (mhd. rcete) I, 1545. 
noden: doden I, 1311. 

') Vgl. Kluce s. v. Kette*. 

*) Vgl. Kluce s. v. Kind. 

’) Vgl. Kluge unter ladtn^. 

') Vgl. HolThausen, AsäcKs. § 430. 
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noden: joden I, 887. 1335. II, 997. 1311. 
noden: snoden I, 997. 1469. 
quade: gnade I, 1117. 
rade (Sb.): drade 1 , 1051. 

» { 0): gnade I, 1377. II, 1079. 

» (Vb.): gnaden I, 587. 

» (Sb.): grade I, 911. 

» (Vb.): » I, 2375. 

» (Sb.): schade I, 549. II, 285. 

» ( » ): stade I, 1003. 
raden (Inf.): laden I, 2307. 

» ( » ): schaden (\T5.) I, 1415. 

» (Part.): » (Sb.) I, 1503. 

radei: ladet I, 511. 
rode: mode I, 1633. 
roden: vor moden I, 905. 
sader: vader II, 685. 
schande: bande II, 833. 
schenden: henden I, 1561. 
schnnden: vrunden I, 1049. 
scde: glede II, 815. 

» ; rede I, 657. 

» .• stede II, 1233. 

» .• vrede I, 1537. 
seden: reden I, 1079. 
sende: hende II, 1327. 
spade: gnade I, 1675. II, 845. 981. 
stade (Vb.): gnade II, 155. 

» (Sb.): » II, 647. 1395. 

» ( » ): rade II, 135. 679. 

» (Vb.): » II, 455- 

stadet: radct I, 58g. 
stcdc (mhd. State): Icde II, 777. 

» (mhd. slat): vrede I, 297. 
striden: lyden I, 459. 
slryden: »> II, 703. 

stnndc: grundc II, 557. 

» ; helle hunde I, 579. 
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stunde: htmde I, 233. 2383. 

» ; munde I, 767. 1977. II, 761. 

stunde: sunde II, 257. 

» ; wunde I, 799. 

stunden: enthunden I, 203. 

» ; ghevunden I, 2255. 2347. 

» ; vnghe bunden I, 2491. 

» ; wunden II, 843. 

sunde: vrunde I, 1077. 1531. 

» (Hs. sunne): vrunde I, 1465. 
sunden: schunden II, 233. 
sunden: vunden II, 593. 
swindet: vindei I, 2423. 
tyden (Hs. iyde): lyden 11 , 227. 
tyden: be snyden I, 559. II, 487. 

» gliden II, 873. 

» .■ liden (Ind.) I, 885. 

» » (Inf.) I, 1169. 1419. 

» ; lyden (Ind.) I, 121. 

» -■ » (Inf.) I, 433. II, 1037. 

» » (Verbalsubstantiv) I, 1301. II, 953. 

tyden: myden I, 83. 1933. 

» twiden I, 467. 
logader: vader I, 377. 
to schunden: vrunden I, 517. 

[trede: dreghe I, 343.] 

» ghe bede I, 275. 
treden: anbeden I, 505. 

» beden I, 721. 
vnder: bisunder II, 1333. 

» by sunder II, 933. 
vnvrunde: munde I, 2607. 

» sunde I, 1953. 

vader: alto gader II, 271. 
vederwande: -hande I, 1523. 
vor bunden: stunden II, 929. 
vorharden: warden II, 193. 
vorkarde: harde I, 1327. 
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vor luden: guden II, 725. 
vorswinde: wedder vinde I, 2333. 
vor swinden: vinden I, 1381. 
vor swunden: ghc bunden I, 2229. 
vorswunden: stunden I, 107. 

» ; vnghevundcn I, 2323. 

vrodc: smode I, 1971. 
vrundc: sunde I, 727. 833. 
vrundcn: stunden I. 215. 1407. 

» sunden I, 1319. II, 643. Syi. 

iidherden: bcwerden II, 603. 

•) werden I, 1443. 

vunde: stitnde I, 2417. 
ivandcren: anderen I, 1349. II, 631. 
wedder wunden (l.-v-): wunden II, 417. 
wende: ende I, 1141. 
minde: be vinde II, 6l. 

? morden (Part.V): morden I, 1231. 
morden (Sb.): » II, 1097. 

» ( » ): orden I, 1039. 1123. II, 1255. 132g. 

wunden: stunden II, 879. 

87. Daneben findet sich aber in einer zienilich beträchtli- 
cheii Zahl von Reimen die in der mndd. Poesie vielfach auftau- 
chende hd. Vertretung t (vgl. Behaghel, Schriftsprache und Mund- 
art S. 32 ff.; I^asch § 313), in den meisten Fallen mit einem urgerm. 
t {mhd. c, zz, tz) gebundeii. Von den in Betracht konimenden Wör- 
terii werden solche wie ritter und zart hd. Lehnwörter im geläufigen 
Sinn sein, aber in inehreren haben die Verfasser unleugbar die 
fremde Fautkategorie zur Anwendung gebracht. Die Fälle sind: 
blotc: ghemote II, 385. 
ghc beten: eten I, 2121. 
ghc betten: netten I, 1991. 
ghemote: gote I, 169. 1133. 
ghc mote: sote I, 649. 1125. 1291. 1765. 
ghc mote: uote I, 473. 

» ; vote I, 305. 

ghe note: grote I, 1779. 

*) \ }4l. Hultiiavsun. Asäclis. § 437. 
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ghenote: in vlote I, 1973. 

» vt vlote II, 65. 
golc: anghemote II, 129. 
gholc: ghemote II, 1323. 
gote: ghe niote II, 697. 
gote: sote I, 273. II. 427. 
gutc: sote II, 49. 
gote: votc II, 839. 
ritter: bitter II, 795. 
tzarten: warten I, 2251. 
st rit e: vlite II, 693. 
vater: water II, 359. 

Dle gutturalen Qeråuschlaute. 

(Vgl. Leitzmann S. LXVIII ff.) 

88. Einem mhd. ch (urgenn. k) entsj)richt \n der Regel k 
(Lasch § 335 f.). Die Reimbelege siiid: 
alghelike: ertrike II, 1287. 

» vranden rike I, 269. 
blek: seek I, 1541. 
bok: rok II, i. 
boken: be doken I, 529. 

» roken II, 7. 
breken: spreken II, 1371. 
dake: sake I, 103. 
doke: roke I, 1193. 
cn breken: wreken I, 1109. 
e>U slekcn: ghe weken I, 2201. 
ewichliken: riiterliken I, 471. 
ghe breke: spreke I, 2627. II, 425. 

» to spreke I, 1497. 

ghe broken: ghewroken II, 209. 255. 
ghe lik: hymmelrik II, 415. 
ghe mak: slak I, 1825. 
ghe maket: saket I, 2377. 
gheraket: naket II, 787. 
ghe sproken: knoken I, 1029. 
ghe wreken: spreken I. 1559. 
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ghe wroken: vor brokcn I, 113. 
heckelde: prekelde I, 1549. 
kerken: werken (Vb.) I, 545. 

» ; » {Sb.) I, 2287. II, 757. 

lyke: rike II, 1363. 
maken: gheraken II, 5. 

» saken I, 1577. 

» waken I, 755. 

maket: waket I, 1677. 
mynnichliken: eniwiken I, 2181. 
rike: /lÄc I, 711. 2397. 

riken: wiken I, 723. 
rok: dok I, 653. 1635. 
roket: soket I, 67. 
sake: make I, 877. II, 671. 937. 

1) ; vnghemake I, 811. II, 1161. 
saken: gheraken II, 573. 
saken: maken I, 965. 1203. 
seek: blek I, 109. 
seken: wunder ieken I, 1241. 
slakest {Hs. slaghest): wrakest (Hs. wrakes) I, 1875. 
soken: be doken I, 543. 

» ; bekloken II, 577. 

» boken I, 2109. 

» ; roken I, 1591. 
sokei: roket I, 193. 
spreke: ghe breke I, 1373. 
spreken: ghe reken I, 2007. 

» ; teken II, 167. 

steken: spreken I, 2161. 
vnghemake: sake I, 1585. 2103. II, 735. 959. 

? vaken (Hs. wapen): maken II, 1057. 
vestichliken: riken I, 2539. 
vlak: smak I, 2257. 
wake: vnghemake I, 769. 
uxddersprake: vnghemake I, 1735. 
i&edder Turake: sake I, 1553. 

» .' vnghemake II, 1217. 
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u-ek: sek I, 2495. 
wike: rike I, 71. 
wunderliken: sunderliken I, 167. 
wunderteken: spreken I, 221. 

89. Daneben bietet aber die Handschrift in cinigen {aller- 

dings nicht beweisenden) Reimen — in der Ableitungssilbe -lich 
(dagegen -liken, s. oben), in den Pronominalformen ich, mich, 
sich und einmal in der Zusammensetzung hymmclrich (woneben 
hymmelrik: ghelik II, 415 sowie mehrmals [-]nÄf, s.‘oben) 

— ck (vgl. Behaghel, Schriftsprache und Mundart S. 31 ff.; 
I.ASCH § 337). Die Fälle sind: 

be heghelich: sich I, 2263. 
be weghelich: be heghelich I, 1907. 
ghc lich: hymmelrich II, 1023. 
ich: mich II, 317.*) 
mynnichlich: suuerlich I, 53. 
fnynnychlich: wunderlich I, 2591. 
redelich: louelich II. 221. 

90. Urgerm. x inlautend im Silbenanlaut durch die 
Zwischenstufe h hindurch ausgefallen, ebenso auslautend nach 
einem Konsonanten oder einem langen Vokal geschwunden (vgl. 
b.AscH § 350 f.). In Wörtern, in denen h zwischen Vokalen stand, 
trat nach Wegfall des Hauchlautes Kontraktion ein, wenn der 
vorangehende Vokal a oder e war; nach t tritt häufig g als tJber- 
gangslaut ein (vgl. Lasch § 350 Anm.); nach 4 erscheint als Ober- 
gangslaut w (vgl. Lasch § 304). Die Reimbelege fiir den ein- 
schlägigen Schwund sind: 

be valen: ghe talen II, 73. 
bevele: sele I, 2637. 

# ; zele II, 1391. 

beuelen: be delen II, 1295. 
dar dor: dar vor I, 1777. 1851. 
entvan: an I, 1471. 
vrUfan: ghan I, 991. 
enifan: ghan 1 , 1959. 

» ghe dan II, ^203. 

» .• i-or ghan II, 473. 

*) Wcgen dieses Reimes vgl. § 95. 
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vntffan: wan I, 1641. 
ghe sche: vle I, 1147. 
ghe schen: be seen II, 611. 
ghe schecn: seen II, 1107. 

» vleen I, 1075. 

ghe seen: een I, 2135. 
ho: also I, 1967. 
hoo: do I, 449. 
ho: vro I, 2509. 
hoo: »I, 361. 

na: gha I, 2235. 
nalet: ghe qualet I, 1939. 
schen: ten I, 2139. 
schuwen: ghe truwcn I, 555. 
schuwen: truwen I, 2231. 
scen: eyn II, 99. 

» ; vlen I, 2275. 
tcyn: eyn I, 907. 

(en: neyn II, 1013. 

(een: secn I, 531. 

•> ; vleen I, 1233. 
irancn: manen II, 1185. 

» ; vor manen I, 1211. 
ut diget: ghe vryget I, 2009. 
vlee (Iinper.): an sec I, 65g. 

» (Sb.): dre I, 20S7. 
vle (Opt.): se I, 2655. 
vlcyn: eyn I, 1433. 
vlcn: seen I, 1827. II, 1087. 
vlyge: maric I, 2623. 

•digen: an scryen I, 1639. 

•dyen: lycn I, 2301. 
vor slan: att I, 1097. 

• orsmad: dal I, 1601. 
i'or tygen: bcnedygen I, 2553. 
voriyen: dryen II, 791. 

: maricn I, 2299. 
vorligen: \or nygcn I, 1853. 
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vortygen: scryen I, 1105. 

91. Inlauteiid gh fiir gewöhnliches mhd. h (vgl. Leitzmann 
S. I,XXI) zeigt das Sb. höghc, wenn es, wie ich annehnxe, nhd. 
Höbe entspricht; 

hoghe: moghe I, 2379. 

[höghet: ghcvoghei I, 863 ist wohl nicht hielier zu ziehen, vgl. 

S. 55. 61.) 

92. 1 'rgerm. ~j zeigt ja auf ndd. Boden eine zienilich bunte 
Entwicklung und pflegt bei der Untersuchung der Sprache in einem 
mittelalterlichen Texte grosse Schwierigkeiten zu bereiten. In 
imsren Denkmälern wechseln, wie gewöhnlich, die Schreibungen 
g und gh ab; daneben kommen seltener ch, j, k (c) vor; in einigen 
Fallen vertritt der Nasalstrich ng. 

Uber die Bedeutung des Wechsels g: gh sind bekanntlich die 
Ansichten scharf auseinandergegangen. Wir wollen hier der Be- 
xvandtnis mit den einsclilägigen Schreibungen in unsrer Hs. nälier 
treten. Ich behandle hier auch die Fälle, in denen unsre Hs. ein g 
oder gh zeigt, das nicht auf iirgerm. ziiruckgeht. Zum Folgen- 
den vgl. ausser Leitzmann a. a. O. Heinertz EX f.; Korlén 237 
ff.; Lasch § 340 ff. 

Zunächst gebe ich eine Ubersicht iiber den Tatbestand in 
unsrer Hs. 

Im Anlaut vor Konsonant steht bis auf eine einzige Ausnah- 

me g. 

\’or l steht g in: glanden II, 1022. glans II, 89.383. glede 
(Sb.) II, 816. gliden II, 774. 874. gloghenden I, 1814. glosen I, 
2652. II, 804. 1389. glot II, 446: 
gh in ghlede (Vb.) I, 964: 

vor n durchgängig g: gnade I, 89. 134. 180. 326. 706. 802. 
982. 995. 1075. 1117. 1377. 1381. 1405. 1675. 1697. II, 125. 156. 
194. 493. 616. 648. 845. 926. 981. 1080. 1396. gnaden I, 144. 587. 
1136. 1516. 2042. 2084. 2283. 2314. 2317. 2656. II. 55. 65. 307. 
529. 862. 864. gnadc[t'\ I, 2378. gnedich I, 1115. II, 684. 1059. gnc- 
dichliken I, 386; 

ebenso vor r: grade I, 182. 325. 912. 917. 1406. 1752. 1790. 
1811. 2375. II, 126. graff I, 1322. grale I, 2154. II, 523. 562. grälen 
II, 894. gram I, 36. graacCl, 849. grad I. 562. 946. 2487. II, 1095- 
gral I, 1712. Gregorius I, i. grep II, 283. begrepcn I, 2645. grezei II, 
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713. grymmich I, 1597. II, 986. 1053. grymntycheyt I, 2486. vnhegri^ 
pelken II, 642. begripen I, 1020. II, 375. vpgripen I, 1256. gripesl I, 
616. gronen (Adj.) I, 2242. (Vb.) II, 1263. groninge II, 64. grod I, 
T20. II, 425. groä II, 447. grot I, 38. 228. 955. 1058. 1223. 1265. 
1331. 1590. 1613. 2498. 2625. II. 13. 374. 649. 823. 1001. 1072. 
1183. 1322. grote (Sb.) I, 1779. II. 403. {Adj.) I, 22. 56. 75. 21g. 
274. 279. 476. 728. 822. 842. 1069. 1180. 1242. 1254. 1468. 1544. 
2618. II. 125. 410. 564. 636. 1041. 1083. grotem I, 345. 810. 1740. 
2103. 2240. 2500. II, 959. gröten I, 124. 397. 637. 942. 1038. 1214. 
1311. 1315. 1475. 1575. 1684. 1816. 1898. 2325. II, 36. 60. 128. 628. 
848. 951. 1277. 1396. groter I. 16. 57. 399. 604. 643. 935. 1332. 1363. 
1714. 1850. 2425. II, 274. 652. 708. 864. 947. 1042. 1355. ghcgrotct 

I, 301. groue II, 495. grouen II, 855. grunde I, 1474. 1695. 1823. 

II, 558. afgrunde II, 461. grundelosen I, 134. II, 573. grunden II, 
681. gruni I, 28. 1299. II, 190. 365. 584. gruwc I, 652. 

Im Anlaut vor a ist g in der Minderzahl: ga I, 116. gade I, 
1227. gaden I, 2228. 2237. gadder I, 2651. gader I, 377. 2450. II, 
272. 1390. gaffl, 219. 225. 818. 1192. 2337. angan I, 542. gans I, 
643. II, 421. 1012. ganizem II, 1276. ganizen I, 453. 944. 952. 2231. 
ganser II, 1264. gar I, 2421. gat I, 1794. 1849. gaue I, 955. 2523; 

dagegen gh: gha I, 2236. 2251. II. 1206. 1373. cntgha I, 2544. 
beghade II, 615. ghaff I, 1285. 1321. 2605. II, 79. 162. 201. 496. 
upghaff II, 1238. ghalghen II, 1039. I, 1566. ghallen II, 878. 
967. brudegham I, 2164 {daneben brodeghem I, 2682). brudeghamme 
I, 322 (daneben brodechamme [; lichamme] I, 2102). ghaan (gehen) 
I, 87. ghan (gehen) I, 669. 991. 1002. 1086. 1244. 1584. 1729. 1960. 
2684. II, 1381. (gönnt) I, 61. 1529. 2471. (II, 1146?) beghan I, 950. 
cntghan I, 2312. medeghan I, 1509. nagheghan II, 1100. ouerghan I, 
872. vnderghan I, 576. 890. vorghan I, 1018. II, 473. vortghanghe I, 
2445. heghangen I. 826. beghanghen I, 2596. ghank II, 766. ghans 
I, 1143. 1854. II, 90. 162. 901. ghantze I, 408. 2021. 2022. 2362. 
ghansen I, 2692. ghantsen I, 1394. ghantzen I, 1683. 1866. II, 1330. 
ghanzcn I, 2267. ghanser I, 78. iioo. ghantzcr I, 1693. 1914. 2478. 
ghar I. 37. 59. 68. 207. 344. 423. S40. 849. 965. 985. 1024. 1333. 
1599. 1912. 1920. 2039. 2372. 2591. 2677. II, 716. 788. 856. IIOO. 
bnmghardcn II, 400. gharuen I. 1898. ghast I, 1928. ghastc I, 1948. 
2115, ghad I, 1882. ghal I, 1782. 1807. 1834. vorghai (vergass) I, 
787. (vergehen) I, 78S. ghate I, 1775. 1801. 1856. ghauc I, 957. 2185. 
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2603. 2606. II, iio. 848. 908. 915. 1364. beghauest II, 650. be- 
ghauet I, 2181. II, 38. 

\'or o ist die Schreibung mit blossem g bei weitem vorgezogen 
worden: gode (Gott[e]) I, 167. 293. 351. 455. 531. 676. 684. 709. 
731. 870. 1025. 1043. 1078. 1167. 1244. 1338. 1362. 1382. 1444. 
1462. 1471. 1682. 1696. 1938. 2101. 2144. 2151. 2173. 2200. 2306. 

2308. 2465. 2482. 2484. 2494. 2540. 2637. II, 10. 220. 1112. 1360. 

(gute) I. ii 77 (?)' 1:598. goto (Gute) I, 170. 274. 1134. 1245.11,129. 
427. 697. 840. 872. affgode I, 509. goden (guten) I, 897. affgoden I, 
501. göddes I, 166. 1527. 2430. godes I, 8. 177. 186. 244. 247. 250. 
273- 361. 383- 499- 503- 512. 589. 593. 727. 741. 774. 833. 857. 868. 
S75. 895. 896. 967. 986. 1001. 1003. 1134. 1149. 1178. 1210. 1393. 
1397. 1466. 1516. 1519. 1532. 1748. 1750. 1798. 1826. 1876. 1901. 

1921. 1973. 1994. 2030. 2148. 2212. 2313. 2339. 2365. 2378. 2407. 

2414. 2447. 2458. 2477. 2496. 2528. 2536. 2585. 2613. 2656. II, 25. 
168. 253. 578. gotes I, 170. golt I, 105. 367. 1580. 2609. II, 395. 
god (Gott) I, 148. 163. 204. 219. 224. 346. 364. 401. 468. 471. 506. 
670. 706. 736. 748. 808. 823. 847. 905. 908. 919. 948. 955. 966. 1157. 
11S2. 1188. 1196. 1400. 1431. 1438. 1489. 1492. 1521. 1529. 1579. 

1586. 1593. i6or. 1617 (2 Mal). 1643. 1658. 1673. 1699. 1714. 

1741. 1799. 1819. 1837. ^936. 2033. 2064. 2119. 2129. 2140. 2145. 

2175. 2196. 2285. 2291. 2296. 2336. 2341. 2388. 2393. 2461. 2474. 

2505. 2515. 2521. 2541. 2570. 2577. 2582. 2603. 2623. 2668. 2691. 

II, 4. 357. 1019. 1112. 1285. 1379. 1386. (gut) I, 551. (goss) II, 472. 
(I. 1955 wohl fur dod verschrieben.) got I, 128. 487. 1069. 1661. 
1746. 1765. 1999. 2629. II, 1021. gotheyt I, 1687. II, io$2. gotlicheyt 

I. 2250. goetlich I, 2558. godliken I, 1820. gotlike I, 419. 1092. 1389. 

1587. 2441. II, 481. 648. 728. 1271. gotlikem I, 1467. gotliken (gött- 
lichen) I, 172. 480 (gutlichen?). 911. 995. 1769. 2403. 2438. 2534. 

II, 180. 354. 456. 680. 1079. 1393. {gutUch [?]) I, 2473. gotliker I, 
139. gotlikes I, 1458; ausserdem ist g in goden l, 14891017 ver- 
sclirieben; 

gh steht nur in ghote (Giite) II, 946. 1270. 1323. g/jorfcs 11,1401. 
ghot I, 1315. gheghoten II, 95. 297. ingheghoten I, 2351; 
statt g ist j verschrieben in jodes I, 1346. 

Ebenso herrscht vor u g vor: gute (Giite) II, 50. gude (Gott) 
I, 1067. gudes (Gottes) I, 321. 805. gud (Gott) I, 372. II, 46. gude 
(gute) I, 73. 387. 611. 645. 778. 821. 959. loio. 1013. 1081. 1176. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 




126 


IN'GK PETURS 


1226. 2440. II, 411. 1331. 1353. gudem I. 932. 1133. 1197. II, 1247. 
guden I, 25. 35. 112. 117. 130. 429. 568. 618. 631. 651. 793. 823. 
‘^67. 955. 968. 998. 1022. 1124. 1151. 1164. 1477. 1674. 1678. 2287. 
2419. 2449. 2587. 2631. 2646. II, 3. 7. II. 243. 340. 726. 799. 881. 
iiSi'. 1233. 1299. 1369. guder I, 284. 483. 546. 566. 2431. II, 230. 
1351. gtides (gutes) I, 575. 586. 2655. II, 1365. guide I. 1209. gulden 
II, 396. 762. begunde I, 412. gunne I, 396. vngunst I, 353. gunste I, 
1908. gud (gut) I. 86. 406. 496. 673. 776. 1174. 1825. 1921. 2354. 
2358. 2423. II, 162. 202. 239. 419. 909. 921. 1017. 1327. gul (gut) I, 
339. 636. 1480. arf/gud I. 2042: 

gh dagegen nur in ghule (Göte) I. 46. g/iude (gute) I, 466. II. 
43. ghudetn II, 1216. ghuden I, 1079. II. 2. ghuldene II, 1045. beghun- 
de II, 28. ghunst I, 2676. ghunste I, 2577. II, 1167. beghunt II, 1235. 
ghud (gut) I, 1526. 2092. (giesst) I, 2216. dorchghut I, 1975. 

In den sehr zahlreichen Fällen im Anlaut vor e {ey) findet 
sich bis auf eine vereinzelte Ausnahme nur die Schreibung gh. 
g steht in geyst I, 1096. An dieser vereinzelten Stelle, wo 
geyst (Geist) auf gheyst (gehst) reimt, mag die abstechende Schrei¬ 
bung vielleicht von dem Wunsche herruhren, die hinsichtlich der 
Bedeutung verschiedenen Wörter auch vor dem Auge aiiseinander- 
zuhalten; beachte, dass die Abweichung von der gewöhnlichen 
Schreibweise sich in dem letzteren Reimworte findet! — Bei dem 
erdruckenden tJbergewicht des gh finde ich es völlig iiberflussig, 
die, we gesagt, sehr zahlreichen Belege aufzufiihren. 

Ira Anlaut vor i (^') steht fast durchgängig ^ im Pronomen gv 

I, 165. 174. 178. 184. 209. 216. 222. 231. 258. 262. 273. 277. 279. 
281. 283. 289. 304. 307. 309. 311. 318. 320. 321. 330. 333. 335. 336. 
345. (346 -n-ohl Verschreibung fiir/M.) 347. 351. 373. 377. 381. 383. 
497. 761. 1423. 2027. 2029. II, 253; 

sonst durchgängig gh: ghy I, 197. ghychtighcn I, 978. ghiff I, 
130. 1129. 1421. II. 1337. vorghiff II, 1215. ghifst II. 538. 932. 
ghifft I, 339. 1301. 1741. 2361. II, 882. ghift I, 56. 365. 523. 604. 
955. 1004. 1581. 1663. 1756. 2266. 2291. 2523. II, 513. 648. 72S. 
1384. ghingcn I, 216. ghink II, 495. bcghivk II, 271. beghynnesl I, 
611. ghyret I, 2191. ghisse I, 2412. ghisscn I, 2198. 

Inlaulcnd steht nach l biosses g nur sehr sclten: hilge I, 537. 

II, 1383. hilgen II, 1195. volge I, 311. vorvolgingc II, 704. 963; 

sonst igA.- balghe I, 2172. bulghen I, 296. äclghcn I, 1402. ghal- 
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S.hen II, 1039. hil^he I, i. 63. 546. 1221. 1314. 1322. 2350. 2368. 
II. 43 - 334 - 369- 506. 993. 1399. 1400. hilghen I. 77. 94. 106. 165. 
197. 209. 252. 254. 373. 393. 405. 522. 524. 545. 685. 836. 866. 887. 
1235. 1279. 1304. 1742. 1874. 1946. 2265. 2272. 2288. 2374. 2574. 
2578. 2610. 2630. II. 26. 105. 127. 167. 211. 418. 501. 609. 758. 
1023. 1080. 1197. 1236. 1307. 1339. 1350. 1388. 1389. hylghen I. 
93. 2692. volghe I, 1754. II, 1207. volghen I, 2481. II, 42. vorvol- 
S,hen II, 742. 1228. walghe I, 2171. wilghetn I, 2481; ausserdem noch 
in folgenden, in denen die Normalorthograi)hie, die in dieseni 
Punkte auch in der Mehrzahl Fälle in unserer Hs. befolgt wird, 
-kh- fordert: beheghelgheyt I, 1666. jdclgheyl I, 2029. moghelghcyd 
II, 927 — vgl. die Schreibung edelcheyt II, 118 —. 

Ebenso steht inlantend nach r biosses g nur sehr wenige Male: 
herberge I, 387. erueborgere II, 1343. sorge I, 1055; 

gewöhniich gh: berghe I, 388. hcrbcrghe I, 1947. vorborghen 
I, 1388. 1395. 1599. 2462. 2669. II, 716. vorborghene II, 528. vor- 
borghencn I, 965. II, 1104. vorborghcner I, 1912. II, 902. borgherc I, 
348. erucborghere II, 372. ergher I, 656. hungherghen II, 685. ncr- 
^hcn II, 1042. orghelen II, 378. sorghc I, 796. sorghcn (Sb.)1.359. 
750. (Vb.) I, 1396. II, 715. sorghet I, 245. worghere II, 371: ausser- 
dein in sekcrgheyt I, 358 — vgl. oben und die Schreibung secker- 
(.heyt I, 2399 —; 

statt zu erwartendes gh steht ch in salchen (: ghalghcn) II, 
1040 — um so auffallender, als das andere Reimwort mit gh ge- 
schrieben ist. 

Hinsichtlich der Stellung nach n s. unten! 

Statt der von der Normalorthographie geforderten und auch in 
unserer Hs. in der Regel benutzten Schreibung sch erscheint einige- 
inal sgh: erdesgher I, 1127. kusghe I, 147. kusghen II. 1302. valsghen 
I. 507. 1165. vlesghe I, 961. vlesghes I, 1545. wisghede I, 1191. 

Inlauteud nach Vokal — die P'älle, in denen die Normalor¬ 
thographie gg fordert, werden besonders behandelt — herrscht 
die Schreibung gh bei weitem vor. 

Es wird nach a biosses g verwendet in: plage (Sb.) I, 279. 716. 
1157. (Vb.) I, 834. sage I, 679. Irager I, 1970. vrage I, 547. ghevra- 
get I, 1654: 

dagegen gh in: baghe II, 1076. daghe I, 808. 814. 927. 1773. 
2223. 2324. II, 702. 712. 827. 990. Icuedaghe I, 280. 1236. rikedaghe 
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II, 1075. rykedaghc II, 409. sukedaghel, 968.11,1219. daghen II, 865. 
draghe II, 433. vordraghe I, 1158. draghen 1 , 754. 924. 1258. 

1361. 1512. II, 22. 252. 326. 771. ghedraghen I, 1848. draghet I, 
1433. behaghe (Sb.) I, 967. 1149. (Vb.) I, 715. behagken I, 335. 452. 

1362. 1629. II. 325. 866. 942. behaghet I, 1016. 1653. 1744. II, 225. 
1318. claghe (Sb.) II, 711. (Vb.) II. 697. beclaghe I, jamerdaghe 
I, 2224. daghen I, 794. II, 772. 802. bedaghen I, 2219. maghabetis 

I, 1481. maghct II, 1317. plaghe I, 928. II, 145. 1005. 1220. plaghen 
(Sb.) I, 11S5. (\T).) II, 1098. plaghet I, 1743. gheplaghet I, 1305. II, 
508 (wo das letztere h iiber der Zeile nachträglich hinzugefugt 
ist), saghe (Sb.) I, 1235. II, 539. 701. (Vb.) I. 702. 707. 1380. 1646. 
1792. 2067. 2091. 2422. II, 828. saghede I, 1477. saghen (Sb.) II, 801. 
zaghen I. 682. saghen (\T 5 .) I, 451. 681. 798. 1630. 2220. II, 251. 
vorsaghen I, 797. saghest II, 327. 347. ghesaghct I, 1413. dotslaghe 

II, 146. gheslaghen I. 1257. 1511. traghe I, 1751. traghen (Adj.) I, 
327. 1781. 1802. (Vb.) I, 923. vordraghen (lies-/r-) I, 1606. tragher 

I, 2208. voriraghet II, 226. 507. vraghe (Sb.) I, 807. 813. 1150. 1627. 
1920. 2087. 2194. 2421. II, 21. 23. 434. 470. 540. 1006. (Vb.) II, 
989. vraghede I, 1193. vraghen (Sb.) II, 583. (Vb.) I, 753. II, 941. 
vraghest I, 1387. II, 671. gkevraghet I, 1414. wissaghe II, 469; uber- 
dies ist in slaghest I, 1875 gh fur k verschrieben. 

Nach 0 (oy) steht g nur fur unetymologisches g und in selir 
N\cnigen Fällen, in denen das 0 umgelautet gewesen ist: bloget I, 
1460. moge I, 1208. mogen II, 761. moygen 1 ,1164. mogychcyt 1 ,1496; 
sonst boghe (Adj.) I, 1971. (Vb.) I, 2673. boghcn I, 1306. 

II, 84. doghc II, 1353. doghede I, 591. vndoghede I, 1560. doghedcn 

I. 65. 553 - 950- io8o. 1715. 1875. 1877. 1972. II. 172. 444. 486. 593. 
645. 693. 796. 797. 1235. vmioghcdcn I, 459. doghenden I, 579. do- 
ghct I, 107. 790. 942. 1728. II, 13. 632. droghe I, 810. bedroghenl, 
5O6. II, 137. 667. droghene I, 600. II, 833. droghet II, 63. glogh.ti¬ 
den I, 1815. hoghe (Sb.) I, 2379. II, 1205. (Adi.) I, 356. 2487. ho- 
ghern I, 392. hoghen I, 263. 388. 912. 917. 1790. 2375. II, 44. 126. 
695. hogher (Pos.) I, 2133. (Komp. voni Adv.) 2145. hogheste I, 350. 
901. 1586. 1840. 2178. 2502. hoghesten I, 437. 492. II, 523. höghet I, 
8O3. ghchoghcl I, zi^b. joghet I, 780. 789. II, 832. 1262. vngheloghen 

II, 008 . loghenhafflighen I, 2608. loghene I, 599. moghe (Sb.) I, 1368. 
2380. (Vb.) I, 50. 157. 424. 1041. 2078. 2413. II, 72. 431. 548. mo- 
ghclghcyd II, 927. moghdichcyt I, 952. 1555. 2346. II, 341. 1367. 
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vnmoghelycheyt I, 969. moghen (mögen) I, 315. 784. 898. II, 695. 
1204. (miihen) I, 1006. moghest I, 2552. II, 874. 1250. moghet I, 747. 
1459. ghenoghe (Sb.) I, 2052. (Vb.) II, 1232. ghenoghet 1 ,1195. oghen 
1 .149. 1273. 2291. sloghe I, 1505. ghesoghen I, 2054. II, 1388 (dane- 
ben die Verschreibung II, 1307). toghe II, 1387. etUoghe 

I, 2053. erUoghen I, 2079. ghetoghen I, 1305. 2510. II, 1358. vmme- 
ghäoghen I, 565. upghetoghen II, 83. 1308. toghest I, 2050.11,857. 
vloghe I, 1042. vloghel II, 376. vlogken I, 2080. ghevloghen I, 668. 
voghe {Sh,}) I, 422. (Adv.) I, 2051. (Vb.) II, 1231. voghelin II, 386, 
voghende I, 444. voghet I, 162. 2108. ghevoghet I, 864. tovoghet I. 
1196. 

Nach u, au wird g geschrieben in dem Eigennamen augustin 

II, 103. augustyn II, 705. augustinus I, 845; 

gh in vndughet II, 1261. [jughenigem I, 2268 ist wohl int jeni- 
gem verschrieben]. 

Nach e {ey) steht g fur etymologisches g, ausser in den Fremd- 
wörtern oder Ableitungen von solchen egipten I, 843. egypten I, 
1234. Gregorius I, i. legate I, 675. 2547. legaten I, 177. bespegele 
I. 2264. nur in lege I, 1299. leget I, 2479. slege I, 738; fur unetymo- 
logisches g in -leyge {-lei) I, 222. 498. 1658 (daneben -leye I, 
1019. 1077. 1712. II, 392. 753). (haie) I, 1020. leygen I, 1522. 
negest I, 161; 

gh steht nach betontem Vokal fur etymologisches g in: bre- 
ghen I, 1280. degheliker I, 1869. deghen I, 2566. 1 ,343. 2159. 

vordreghe I, 1700. dreghelich I, 2466. vndregheliken I, 2107. dreghen 
I, 1090. 1178. 1745. 1819. 2630. bedreghen I, 664. II, ghedreghen 
I. 627. vordreghen I, 740. II, 1086. dreghet I, 313. 2480. II, 621. 
hedreghet I, loi. eghene I, 119. 126. 617. 1258. 1461. 1633. 2141. 
2659. II, 602. 624. eghenen I, 850. 1824. 1842. 1844. II, 258. eghens 
I. 1502. beheghelich I, 1908. 2263. behcghelgheyt I, 1666. heghen I, 
2128. vorkeghcn I, 1820. jeghenwordicheyt I, 2069. 2212. jeghen- 
wordigheyd I, 63. jegheitwordigheyt I, 1272. 1913. irkreghen I, 2648. 
leghe (läge) I, 1436. (lege!) 2087. vorleghct I, 102. neghe (unetymo- 
logisches g?) I, 2090. II, 1275. neghele I, 2609. gheneghelt I, 1259. 
neghen I, 168. neghenden II, 1404. pleghe I, 1699. plcghcn I, 761. 
1177. 1466. ghepleghen I, 2127. reghele I, 193. 910. zeghc I, 259. 
seghen I, 2561. 2565. 2599. 2629. segheuechtighe II, 408. speyghcle I, 
2265. bespeyghelen I, 2474. sleghe I, 883. 1559. II, 1089. slcghen I, 

(»Oteb. Hogsk. Arsskf. XXIII: i. 9 
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739 - teghcn I, 285. 288. 1134. II, 84. 385. 703. darcnteghen I, 2647. 
veghevur I, 832. vegkeur I, 1032. v(ghewre I, 830.1044. veghevurcs I, 
135. vegheures I, 1059. 1062. 1364. wcghe I, 884. 2160. beweghelich I, 
1907. weghen (Sb.) I, 628. 1746. II, 1085. (VTj.) .!, 1089. beweghcn 
II, 540. worweghen I, 762; fur unetymologisches g in meghen II, 
385. ghemeghet I, 1896. neghest II, 1281. 1301. negheslen I, 2470. 
ghcseyghct I, 1895; fiir (c)k verschrieben in zegherlikcn I, 2275; 

nach unbetonteni c steht gh in predcghede I, 1240. II, 1096. 
torncghe II. 1221. 

Nach i iy) steht fur etymologisches ^ g nur m jughenigeni {lies: 
jcnigem) I, 2268. siigcnde I, 1790. afstigendc II, 46. swigesi I, 420 
und in dem Fremdworte figurc I, ij<)2. figuren II, 353. 1036./>',?«- 
ren I, 2109. II. 79. 1062; 

gh dagegen nach betontem Vokal in kryghen II, 1262. crkry- 
ghen I, 2024. stighen I. 2023. styghcn I, 874. swighe 1 ,1390. swighen 
I. 558. 2163. 2241. twighen I, 2242; nach unbetoutem in bichtigher 

I, 2261. vndedigher I, 578. doraftighc I, 43. drouighen I, 234. 1909. 
bedrouighcn I, 2332. vnduldighe II, 1222. duldigher (Pos.) I, 861. 
(Komp.) I, 812. cudghc I, 72. 86. 339. 364. 711. 1384. II, 25. 133. 
205. 569. 937. 966. ewighen I, 365. 1057. 1074. 1758. 1796. 2026. 
2621. II, 41. 344. 381. 724. 861. 990. 1044. 1289. 1398. ewyghen I, 
1452. cwigher I, 752. 2305. gherighen I, 2506. ghychtighen I, 978. 
heyhamighen I, 691. jnAyghe I, 1649. jnnyghem I, 276. II, 1196. 
innyghen I, 399. 2175. 2293. jnnyghcn I, 2012. 2092. 2218. 2616. 

II, 897. jnnyghcr I, 2088. 2216. jenighe I, 523. 2399. jenyghe I, 753. 
jcnigher I, jcnighcrhande I, 1054. konighc I, 2110. kreftighen I. 
2633. 2642. ghccrucighcl (unetymologisches g} vgl. Wilmanns II^ 
§ 85, 2) I, 1277. kummcrhafiighc I, 1351. kummerhafftighen l, 2289. 
kunimerhaflighcn II, 1203. Icucndighc I, 2373. loghenhafftigben (?) 
I, 2608. mannichuoldighen II, 1320. mannighcr I, 267. almcchtighe 
I, 91. niechtighcn II, 1105. almcchtighen I, 1901. vmmechfighcr I, 
2098. mennighcrhafuic I, 501. vnmctygher I, 567. mundighen II, 691. 
rnvornufflighcn II, 81. prcdighcn II, 497. vorrcnighc I, 1956. rowi- 
ghc I, 1757. vnrozcig/ic I, 298. ruhjighcn I, 1871. salighc I, 2687. sa- 
lighcn I, 292. 1229. 2065. vnschuldighen I, 132. segheuechtighe II, 
408. slvrmighe II, 3Ö0. stormighcn I, 602. II, 887. stindighe II, 324. 
sundighcn (Adj.) II. 262. (Vb.) II, 550. sundighct I, 1723. iuchtighet 
I, 906. luchtyghcl I, 1117. vcUighcn I, 435. 560. iioi. wryghen I, 
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1941. warhaftightn II, 311. wenyghe II, 287. weynigher I, 1737. 
jnwendighe I, 1738. jnwendighen I, 1096. 2387. 2667. vnwendighcn 
I, 2468. vtwendighen I, 2287. 2587. jnwendigher I, 2488. willighem 
1 ,1179. willighen II, 973. wolyghe 1 ,1525; und in folgenden, in denen 
die auch in unserer Hs. meistens befolgte Normalorthographie 
-ch- verlangt: dreuoldigheyd I, 77. dre-uoldigheyt I, 393. duldigheyi 
1 ,1805. behendigkeyt I, 1202. herdigheyt I, 1091. wlherdigheyt I, 227. 
861. 1694. barmheriigheyt I, 397. jnnygheyt I, 2312. II, 1201. jamer- 
ligheyt I, 150. jeghenwordigheyd I, 63. jeghenwordigheyt I, 1272. 
1913. mechtigheyt I, 573. vnmechtigheyt I, 574. myldigheyt I, 862. 
vormodigheyt I, 290. rechtighet I, 2485. rechtigheyt I, 289. vnrech- 
tigheyt I, 463. reynigheyt I, 2345. vorsichtigheyt I, 895. vnvorsich- 
tigheyt I, 603. snodigheyt I, 1252. vnstedigheyt I, 1161. vnvledigheyt 

I, 237. vroligheyt I, 146. jnwendigheyt I, 2490. werdigheyd I, 138. 
werdigheyt I, 228. 553; 

statt des gewöhnlichen gh bietet die Hs. in folgenden Belegen 
ch: jnyche II, 231. jnnycher I, 2504. mannicke I, 1252. saliche I, 
1183. ghesundichet I, 2434. vnvledychen I, 1846. wunniche II, 888. 

Wenii aber das g nach i ()») nicht etymologisch ist, herrscht 
die Schreibung mit blossem g bei weitem vor; benedygen I, 2553. 
benediginge I, 2569. 2573. 2625. xädiget I, 2010. castige I, 1197. 
kumpanyge I, 2134. nygen I, 1852. vornygen I, 1853. 2233. scryge 

II, I2o6. vortigen I, 1854. vortygen I, 1106. 2554. twiger I, 2069. 
vigende I, 1490. vlyge I, 2614. 2624. vligen I, 1640. vryge I, 2133. 
vrigem II, 224. vrygen (Adj.) I, 850. (Vb.) I, 891. ghevryget I, 2009; 

gh steht nur in: benedigheden II, 1394. castighei I, 281. nyghe 
II, 1262. nyghen I, 2138. 

Doppelschreibung des g kommt in unserem Text nicht vor. 
Von den Wörtem, in denen die Normalorthographie erheischt, 
nird biosses g geschrieben in muge II, 122; 

gh in eghe I, 859. rughe I, 1770. seghen^) II, 586. 

Im Auslaut entspricht in der Regel -ch einenig(//) im Inlaut. 
Die Reimbelege sind: 

mach: dach I, 327. 363. 2245. II, 681. 
mechtich: be dechtich II, 909. 
fnundich: sundich II, 541. 
richte wech: vorhech I, 2369. 

') Vgl. jedoch Lubben Gr. 82: Lasch § 343 Anm. 439 Anm. 2. 
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slach: dach I, 1581. 

1, : sach I, 1273. 
irach: mach (Hs. macht) I, 793. 
wech: richte stech {rechié stech}) II, 979. 

Jedoch wird in unserer Hs. einigemal gh auch im Auslaut 
geschrieben: konigh II, 410. negh I, 411. 447. Das hiatusdek- 
kende g ist in der Schrift atis dem Inlaut in den Auslaut geruckt 
in vryg {:dy ) I, 667. 1371 (vgl. die Schreibung vry [:bly] I, 2207. 
[;.dy] I, 1867. [;sjy] I, 242). Fiir etymologisches k steht g in sprig 
II, 63 (partielle Assimilation an das d im Anlaut des folgenden 
Wortes?). 

Gehen wir zu der Stellung nach n uber! — Das n ist hier wie 
sonst zuweilen durch den Nasalstrich \'ertreten, was ich nicht bei 
den besonderen Belegen bemerke. — Es steht inlautend biosses 
g nach n mit voraufgehendem betonten Vokal in: angest I, 357. 
640. 1067. 2404. hange I, 47. 2296. 2322. hringe I, 155. 201. 1053. 
2332. II. 523. wlbringe I, 396. 1431. 1517. bringen I. ii. 430. 638. 
II, 1179. 1332. wlbringen I, 1879. 2568. wlbringende I, 226. 2440. 
wlbringest I, 1081. wllenbringest I, 1066. bringet I, 751. wlbringet 
I, 2521. dinge I, 616. 2440. dingen I, 637. ghedrungen I, 2564. dwan- 
ge I, 2240. 2500. dwenge I, 154. 1850. twenge I, 1783. dwinget I, 275. 
bcdwungcn I, 2563. enge I, 1813. 1849. engele I, 165. 443. engen I, 
1856. beghangen I, 826. hengcn II, 956. hunger II, 143. 1115. junge- 
linge I, 1883. jungen II, 384. 633. jungercn I, 25. klinget I, 370. 
hringe II, 460. lange I, 14. 22. 48. 725. 748. 808. 927. 1425. 1709. 
1832. 1848. 2295. 2303. II, 401. 557. langen (Adj.) I, 1420. (Vb.) 
I, 196. 1506. lenge I, 153. 1784. lenger I, 99. beringe I, 243g. ringen 
I, 2371. sange I, 1710. slange I, 1847. cnislingc I, 1856. slinget I, 
1849. spenge II, 1210. spengen I, 1533. springet I, 1988. strenge I, 
II10. 1814. sirengen 1,202. 637. 1532. slrenger I, 924. strengicheyt I, 
1821. slrenglikcn I, 761. oucrsieangc I, 2321. betenget I, 1900. tunge 
I, 340. tungcii I, 222. 1552. cntfangen II, 10. 277. 317. entfanginge 
I, 2591. cniffcngc I, 1864. cnifcngel I, 601. 1899. wangcn I, 1546. 
ivrangcn I, 2562; ausscrdem ist kongink I, 1906 fur koningk (?) 
\'erscliricben; 

nach n mit voraufgehendem unbetonten ^’okal in: benediginge 
1 , 2569. 2573. 2625. cwangcliion II, 505. begheringe I, 38. 2662. 
groningc II, 64. jungelinge I, 1883. bekoringe I, 1170. mcdelidingc 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 



DES ENGELS UND JESU UNTERWEISUNGEN I33 

I, 1265. meninge II, 104. enifanginge I, 2591. vorvolginge II. 704. 

963: 

gh nach n mit voraufgehendem betonten Vokal in: (? anghc . .. 

II. 1127.) angkest II. 734. 771. angheste I, 1355. 1808. II, 722. 
banghe I, 2499. bringhe I, 2064. II, 569. wlbringhe I, 970. II, 1373. 
bringhen I. 323. 469. 1656. 2372. 2389. II, 40. 662. 971. wlbringhen 

I, 790. II, 1225. 1415. wllenbringhen II, 943. wlbringhest I, 466. 
bringhel I, 298. 884. 1811. II, 60. wUenbringhet II, 1273. dinghc I, 
395 - 778- II- 459 - 1031- 1091. 1290. dinghen I, 429. 793. 1662. 2390. 

II, 39. 586. 683. 944. 1046. dinghes I. 1379. 1521. II, 1000. dringhe 

I . 1794. dringhen I, 3. dringhende I, 400. wldrunghe I, 1782. ghe- 
drunghen II. 836. enghe I, 1776. 1794. enghcl I, 696. 803. 1791. 
1904. 2649. 2653. 2664. II, i6r. 1333. enghele I, 54. 447. 685. II, 
677. loii. enghelen I, 160. 371. II, 1023. enghels I, 413. 639. 1023. 
1235. enghelsch I, 307. 582. enghelschen I, 475. II, 1330. engheh- 
koren I, 904. enghen I, 1801. vortghanghe I, 2445. beghanghen I, 
2596. behanghen II, 278. vmmebehanghen II, 1070. hungher II, 967. 
hungherghen II, 685. hunghers I, 2itS. jungheren I. 979. 1961. 2337. 
2600. II, 384. 780. jungheste[de'\ II, 682. klinghen I, 2225. kringhe 

II, 1032. langhe I, 1767. 1980. 2170. 2180. 2239. 2396. 2446. II, 
603. 699. 712. 1074. 1160. 1177. langhen I, 2561. langher I, 929. II, 
651. lengher I, 458. 1834. 2252. ghelinghen I, 1754. II, 585. ghe- 
lunghe I, 1781. manghen I, 1582. II, 1191. mangher(-) I, 120. II, 
392. 400. 747. 890. I171. menghe I, 1526. menghen I. 2491. mengher[-) 
I, 716. 718. 1019. 1524. 2149. orspringhe II. 1289. ouenaetigfie 
I, 1271. II, 953. ouerswenghen I, 158. rittghe I, 1884. beringhe I. 
777. ringhen I, 4. 1753. 1880. II, 661. 1226. ringhes I, 1063. ringhet 

I, 1812. 2522. singhen I, 324. 2226. strenghc (Sb.) I, 1916. (Adj.) 

II. 703. 1209. . . . ffanghen II, 1143. entfanghen I, 2100. II, 223. 
entfenghe I, 1915. wanghen I, 1505. 1541. 1992. wranghcn II, 
1069: ausserdem wohl . . . nghen II, 1144: 

nach n mit voraufgehendem unbetonten Vokal in: cwanghclio 
I, 1518. koninghe I, 263. koninghynne I, 453. konynghinnc I. 757. 
bekoringhe I, 960. II, 710. 821. losinghe II, 23. 1265. satnnynghc II, 
8g8. heymesokinghe I, 2041. woninghe I, 361. II, 641; 

der Nasalstrich vertritt ng in strewgicheyl I, 604. 2098. II, 349. 
522. 1178. sirengycheyt I, 916. 951. II, 613. 

Im Silbenauslaut nach n ist k (r) die rcgelmässige Entsprechung 
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eiiies g{h) im Inlaut, wofiir es allerdings nur einen beweisenden 
Reim gibt; 

ouerlank: hauedank II, 347; 

dazu kommen folgende nicht beweiseude Reime: 

drank: ouerlank II, 1315. 

* sprank I, 1287. 
divank: sank I, 75. 
lank: ghank II, 765. 
orsprink: dink II, 279. 
vmme vank: clank I, 59. 

k (c) wird nicht nur, wie oben erhellt, durchgängig in den 
Reimen, sondern auch meistens ausserhalb derselbeu geschrieben. 
Jedoch findet sich im Versinnern einigemal dic etymologische 
Schreibung, und zwar steht g in: jungvrowe I, 975. koning I, 2113, 
2116: gh in dingh I, 622. konii^h I, 5. 191. 757. entfengh I, 476. 

93. Man kann sich schwerlich der Auffassung erwehren, dass 
der Schreiber Regelmässigkeit im Gebrauch der Schreibungen g 
und gh be2^^•eckt, obgleich, wie zu envarten war, nicht konsequent 
durcligefiihrt, hat. So weit werden wohl alle einig sein. Nun 
kommt aber eben die Sch^ierigkeit: handelt es sich lediglich 
um einen orthographischen Gebrauch, wie es Lasch (§ 34X, vgl. 
die dort angefiihrte Literatur) zu erhärten sucht — ich sage le¬ 
diglich, denn dass wenigstens in einem Falle {vgl S. 135 Fussnote 2)) 
graphische Rucksichten mit hineingespielt haben, wird kaum 
zweifelhaft sein —, oder hat der Schreiber durch den Wechsel in 
der Schreibung einen lautlichen Unterschied zum Ausdruck brin- 
gen wollen? Zu bemerken ist, dass, wenn auch der Wechsel von 
Hause aus rein orthographischer Natur gewesen ist, dies ja nicht 
hindert, dass spätere Schreiber den Versuch gemacht haben kön- 
nen, auf die genannte Weise verschiedene Laute in der Schrift zu 
unterscheiden. Kann man nun vemiinftigerweise einen Laut- 
stand annehmen, dem die Schreibweise in unsrer Hs. einigerma- 
ssen gerecht wiirde? M. E. ist dies nicht unmöglich. Sehen wir 
zunächst von den verhältiiismässig wenigen unetymologischen g 
nach palatalem Vokal ab! Es kommt mir ziemlich wahrschein- 
lich vor, dass sonst g und gh verschiedene Laute bezeichnen wol¬ 
len; und zwar wird man im Hinblick auf die modernen Dialekte 
fiir letztere Schreibung spirantische Aussprache anzunehmen ha- 
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ben, die demnach im Aniaut vor e oder i sowie im allgemeineii im 
Inlaut gelten wiirde, während g vvohl am wahrscheinlichsten Ex- 
plosiva^) bezeichnet hat, die also im Aiilaut vor Konsonant sowie 
vor ä^), 0^), u anzunehmen wäre. 

Das Schwanken nach n im Inlaut ist wohl dahin zu deuten, 
dass hier weder Verschlusslaut noch Reibelaut gesprochen worden 
ist. 111. a. W., dass inlautendes ng zu gutturalem Nasal assimiliert 
worden ist. Die einigemal vorkommende Vertretung des ng 

Xaturlich könnte die Sache auch .so liege&> dass auch g einen (aller- 
Oings vo IX dcni durch gh bezeichnet en verschiedeneu) Reibelaut meiiitc. so dass 
etwa g stbiimhaften velaren. gh stimmbaften palatalen Reibelaut bezeichnet 
hatte (vgl. die heutige Bewandtnis im Aniaut in Ostpreussen. svo anlauteud vor 
a. o, u und Konsonanten ersterer, vor e und i letzterer gilt, Wilmanns I* § 74.1). 
Ein Vergleich tuit den Miindartcu »auf dem Harze und in dem uordwärts vom 
Harze gelegenen Gebictc bis Uelinstedt und Fallersleben • macht cs jcdoch wahr- 
.scbcinlicber, dass die Schreibung g im Aniaut als Verschlusslaut aulaufassen. 
Ut. Auf dem genannten Gebietc wird, nach Damkouleks vouKorlkn (S. 2^7 f.) 
uiitgetcilten .\ngabcu (Zur Charakteristik des niederd. Harzes, Halle 1886. S. 20) 
— dass in diesem Gebiete doch nicht solcbe Einbcitlicbkeit hcrrsclit. wissen wir, 
>vie KoRLés S. 247 Pussnote 4 herverhebt. jetzt aus Heibey § 120—129 — an- 
Uutendes g — nur auf solebes bezichen sich Damköhlrrs Augaben — vor 
a, 0, u und vor Konsonant als g» vor e, i imd ei vde j ausgesproeben; die 
Aussprache des g im lof. iiberträgt sich auf die iibrigen Verhalformen und stanim- 
verwandtea Worte — doch spricht man gäxvf F. (Gabe) —. 

Vor a uberwiegt zwar die Schreibung gh. Indesscn ist anzimehmen. 
dass si dl, ähnlich wie sich heute auf und nordwärts von dem Harze (s. Pussno- 
te^] oben) die Aussprache des^ im Inf. auf die iibrigen Vorbalfonnen und stamm- 
verwandten Worte iiberträgt. auch im Mittelalter stamm verwandte Fornt en be- 
oinflusst haben. Fiir die häufigen Formen vom Verbum gkan und daniit ver¬ 
wandte Wörter ist wohl eine Gbertragung des Rcibelautes aus der 2. und 3. 
Sg. Präs. Ind. sowie dem Prat. auf die iibrigen Formen wenig w*ahrsclieinlich; 
cher ist wohl an blosse Gbertragung der Schreibung gh auf die Formen mit a 
im Stamme zu denken. Gbrigens macbt steb auch in anderen kurzen Wörtern 
(z. B. ghat) die Tendenz gcltend, ibnen durch Htnzufiigung eines h mclir Ge- 
vricht zu vcrleihen (vgl. die Schreibung tho I. 1967 sowie Lasch § 237 .\nm. 
1 * 34 1 ^8o]). Wenn man von den mit gh vor a gcscliricbencn Wörtern die- 

jenigen abzählt. die sich auf eine der genannten Weisen crklärcn lassen, bleiben 
in der Tat nur wenige Palle zuriick. 

Wie dic Sache vor umgelautetem 0, « liegt, ist schwer zu erkcuuen. 
Die Fälle sind ziemlich wenig. Bei dem Schwajiketi in der Schreibung liegt 
allerdings der Vcrdacht nahe. dass g, das doch wenigsteus vor umgelautetem 0 
iu der Mebrzahl ist. nur eine aus den verwandten Wörtern mit imnmgclaiUctem 
0. u uberlragene Schreibung sei. 
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duTch den Nasalstrich spricht auch, so viel daran liegt, fur diese 
Annahme. Im Auslaut entspricht einera inlautenden g(h) nach«, 
wie oben S. 133 f. dargelegt ist, k, sonst offenbar stimmloser Rei- 
belaut (vgl. S. 131 f.)- 

Fur unetymologhches g herrscht die Schreibung g vor. Die 
Schreibweise in den Reimen 
an scryen: marien I, 2309. 

» ; vligen I, 1639. 

» ; vryen I, 9. 

benedygen: vor tygen I, 2553. 
bescryer: twier I, 1295. 
dryen: vor tyen II, 791. 
ghe vrygei: ut diget I, 2009. 
castighet: bescryet I, 281. 
kumpenye: scryge II, 1205. 
tnarte: vlyge I, 2623. 
scryen: marien I, 1267. 

» ; vortygen I, 1105. 
vlyen: lyen I, 2301. 
vor nygen: vortigen I, 1853. 

» : vryen I, 2233. 

vor tyen: marien I, 2299. 
vryge: kumpanyge I, 2133. 
vrygen: an scryen I, 891 

spricht ja zunächst daftir, dass dem g hier gar kein Lautwert zu- 
käme (vgl. Korlén 244). Aber auch der Annahme der Aussprache 
als j werden sie wohl nicht zu grosse Hindernisse in den Weg le- 
gen (vgl. Korlén a. a. O.). Und da 7 eben der Laut ist, den mau 
hier a priori zunächst erwarten wurde (vgl. Lasch § 342 Anm. 2), 
ist wohl hier diese Aussprache anzunehmen. Falls diese Annahme 
richtig ist, ist wolil der durch gh bezeicbnete Reibelaut stimmhaf- 
ter \’’elar gewcsen. 

\\’ie mag nim der Schreiber dazu gekommeii sein, den 7- 
Laut, der nach der obigeii Annahme durch »unetymologisches g » 
bezcichnet wird, durch dieselbe Schreibung wiederzugeben wie die 
Explosiva , gl — Xur als Notbehelf. Ich stelle mir die 
Sache etwa folgendcrmassen vor. Der Schreiber hat angefangen, 
g fur den Verschlusslaut und gh fur den velareu Reibelaut zu be- 
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nuUen. Dann ist er nach einigem Schreiben auf eiu Wort gestossen, 
in dem das verhältnismässig seltene »unetymologische g* vorkam. 
Hier hat er anfängUch weder g — das bezeichnete ja den Ver- 
schlusslaut — noch weniger gk — meinte doch diese im Inlaut sehr 
häufig vorkommende Schreibung den Velar — schreiben wollen; in 
den ersten in der Hs. vorkommenden Fallen {I, 9*. 10*. 97. 104) 
hat er den I^aut unbezeichnet gelassen, was sehr gut ein bewmss- 
ter Versuch sein kann, bei Mangel eines recht geeigneten Zeichens 
fur den wohl in der Aussprache nicht allzu kraftig hervortreten- 
den Laut zur Not ohne solches eine geregelte Schreibung herbeizu- 
fiihren. Er hat jedoch das Gefiihl mangelnder Genauigkeit ge- 
habt, und später hat er mitunter — zum erstenmal I, i6ij wie aus 
der letzt angefiihrten Reimliste ersichtlich ist, sehr inkonsequent; 
vielfach wird ein und dasselbe Wort bald mit g, bald ohne g ge- 
schrieben — g^) geschiieben, das zwar ebensogut wie gh einen an- 
deren Eaut bezeichnete, aber einen Laut, der im Inlaut nicht (oder 
höchstens vielleicht in einigen lateinischeu Eigennamen) vorkam 
und mit dera also hier kaum eine Verwechslung zu befurchten 
war. Gbrigens wird wohl auch Tradition zum Vorziehen des g 
beigetragen haben (vgl. Lasch § 341 [S. 180, Z. 3 f.; etwas iibertrie- 
ben] und die vorsichtigere Formulierung § 342 Anm. 2).*) 

Man vrird sich vielleicht fragen, wanun nicht das Zeichen ; gewalUt 
worden ist. Aber die Schreibung ij — es handelt sich ja meistens um die 
Stcllung nach i — bezeichnete ja sonst ledigUch langen i^Laut. Ferner kann 
(vielleicht von Anfang au hierdurch bedingte) orthographischc Tradition eine 
Rolle gespielt haben ^ der Schreiber hat sehr gut den Versuch machcn kön* 
nen, den Wechsel g 'gh zu regeln, ohne deshalb den wohl radikaler ausseheDdcu 
Schritt zu wagen, das ihm hier wahrscheinlich geläufige g durch ; zu ersetzen. 
Cbrigcn.s ist es ja möglich — worin man dann eine Ursache zu der oben an- 
gonommenen Schreibertradition zu suchen bätte —, dass auch liier die betref- 
fcndcn Laute nicht völlig zusammenfielen — vielleicht wurde, wie Lasch (§ 
34<)) anzunehmen scheint, der auf halbvokalisches j zuriickgehende Laut mit 
gcringercr Rcibung gesprochen; wenig wahrscheinlich ist es, dass ctwa das C0LX.ITZ 
S. 40*. 41 •. 79*. 80 • fiir Waldeck bezeugte Schwanken in der Aussprache zunschen 
paiatalem und gutturalem stimmhaftem Reibelaut in der Stellung zwischen pala- 
talem Vokal und unbetontem e eben um die betreffende Zei t in dem Dialekt 
unsrer Hs. geherrscht hatte; scheint es sich doch in Waldeck um einen im Ge- 
schehen begriffenen Lautwandel zu handeln —. 

*) Alles, was ich oben von dem Schreiber unsrer H.s. aiigcnommeii habe. 
kann natiirlich statt dessen auf den Schreiber eiuer (clirekten oder indirekteii) 
Vorlage zu bezfehen sein. 
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Ich hebe ausdrucklich hervor, dass ich eine derartige Schei- 
diing zwischen g und gh eben nur als eine Hypothese vorbringe. Ob 
eine Scheidung nach verschiedenen lyauten wrklich beabsichtigt 
ist, ist schwerlich aus einer einzigen Hs., die doch so grosse Schwan- 
kungen zeigt wie die unsrige, zu entscheiden; xdelmehr bedarf 
es liierzu einer Vergleichung der Bewandtnis in einer ganzen 
Reihe genan untersuchter Handschriften. Ich mache jedoch dar- 
aiif aiifraerksam, dass die Verhältnisse in der von KorlÉn un- 
tersuchten grösseren gereimten Weltchronik des aus dem Papeii- 
teich geburtigen, wahrscheinlich in Braimschweig (Seelmanx, 
AfdA 32, 52) tätigen Johan Statwech m. E. annähernd ebenso 
liegen wie in nnsrer Hs. 


Zur Adjektivflexion. 

94. Im Dat. Sg. F. ist ja im grössten Teile des Niederfrän- 
kischen dem Adj. die schwache Form abhanden gekommen, eine 
Bewandtnis, die in altdeutsche Zeit zuriickgeht {Behaghel § 34, 
3 und die dort verzeichnete Literatur). Im Mndl. ist die n-Form 
sehr selten (Franck 169). Auch im Mndd. ist, hauptsächlich in 
den westl. Grenzlandschaften, starke Flexion des Adjektivs in 
der genannten Form nach dem bestimmten Artikel öfter zu bele- 
gen (Tumpel, Beitr. 7, 84: Lasch § 388 Anm. 2). Fiir die ndsächs. 
Endimg ~en in der betreffenden Stellung (allerdings von einem 
gelegentlich substantixderten Adj.) findet sich in imseren Reinien 
ein beweisender Beleg: 

tzarten: wartcn I, 2251. 


Zur Pronominalflexion. 

95. \’on den ungeschlechtigen Personalpronomina erster und 
zweiter Person (vgl. Leitzmanx LXXII f.; Korlén 266 ff.; Lasch 
§ 401. 403 und die dort angefiihrte Literatur) ist der Nom. Sg. i. 
Pers. belegt in dem Reime 
ich: mich II, 317. 

Ob diesc Formen, die wohl als hd. gelten mtisseii (vgl. Lasch 
§ 3 J 7 ). wirklich vom Verfasser benutzt worden sind, ist sehr 
fraglich. Der betreffende Reim könnte ja an sich ebensogut ndd 
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ik: mik oder ck: mek meinen. Da aber die Reime fur die einschlä- 
gige Akkusativform sonst durchgängig my bieten (vgl. unten) 
und man die MögUchkeit mit in Betracht ziehen muss, dass der 
\’erfasser, wenn er erst einmal dieser sicher von ihm als die 
schriftsprachliche empfundenen Form untreu^ geworden ist, die 
»vornehmeren» hd. Formen den als dialektisch empfundenen * 
Akkusativformen auf -k vorgezogen hat, ist die Frage kaum zu 
eiitscheiden. Ich habe es daher fiir das Angemessenste gehalten, 
die Uberlieferung unbeanstandet zu lassen. 

Im Versinnern zeigt die Hs. abwechselnd die Schreibungen 
ich ijch) (z. B. I, 173. 207. 417. 798. 1140. 1622. 1785. 2118. 
2639. 11 . 72. 583. 963. iiio), ik^) {z. B. I, 319. 450. 704. 1775. 
2314. 2568. II, 61. 352. 689. 1056. 1325) und ek^) (z. B. I, 74. 79. 
80. <83. 85. 88. 90. 204. 218. 377. 705. 797. 1045. 1211. 1373. 
1434. 1626. 1774. 1934. 2318. 2673. II. 37. 50. 51. 433. 828. 964. 
1162. 1397. 1413); alle drei Formen kommen in Menge vor, jedoch 
scheint mir ek, obgleich ich die Fälle nicht gezählt habe, die aller- 
gewöhnlichste zu sein. 

Der Nom. Sg. 2. Pers. komrat einmal im Reime zum Vor- 
schein: 

<iu: nv I, 1689. 

Als Gen. Sg. i. Pers. ist myn in den Reimen belegt; 
myn: kindelin I, 151. 

» .• sin I, 319; 

im Versinnern myner I, 2117. 

-\Is Dat. und Akk. Sg. zeigen unsere Reime von der i. Pers. 
bis auf eine einzige Ausnahme my, von der 2. Pers. dy. Die Be- 
lege, von denen mehrere beweisend sind, sind folgende: 
dy (Dat.? Akk.?) :dar hy I, 91. 

»(Dat.?): » 1.713- 

»(Akk.): » 1,2035.11,173. 

»(Dat.): kny I, 2673. 

»(Akk.?): my (Dat.) I, 745. 

» (Dat.): » (Akk.) I, 1065. 

»(Akk.?): » (Akk.?) II, 133. 

»(Dat.).' » (Dat.) II, 1413. 

»(Dat.): sy I, 495. II, 1281. 

*) Vereinzelte Vcrlesungen sind nicht anspcschlosscn, vi»!. S. 5. 
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dy (Akk.): sy I, 1557. 

» (Dat.): vry I. 135. II, 759. 

* (Akk.): * I. 1867. 

» (Akk.?): » II, 1325. 

»(Dat.): vryg I, 667. 

»(Dat.?): * I, 1371. 
my (Dat.): by I, 1491. 1787. 

» (Ack. [?]): dy (Dat.) I. 1387. 

» (Dat.): dy (Dat.) I. 73. II, 1275. 

» (Dat.?): dy (Akk.) I, 1631. 

» (Akk.): * (Dat.? Akk.?) II, 569. 
t> (Dat.? Akk.?): dy (Dat.) II, 825. 

» (Dat.): moysi I, 1477. 

1) ( » ); I, 679. 2407. II, 45. 589. 975. 1207. 

» (Dat.?): sy I, 1651. 2075. 

» (Akk.): vry II, 163. 

» (Akk. [?]): vry II, 1051. 

» (Dat.): » II, 617. 

Fur den Akk. der i. Pers. hat die Hs. mich in dem Reime 
mich: ick II, 317, 
wegen dessen vgl. oben. 

Ausserhalb des Reimes erscheint nty (z. B. I, 178. 180. 690. 
700. 1774. II, 280. 285. 1386), mich (z. B. I, 1775. 1780. 2061. 
[II, 242]): dy (z. B. I, 41. 45. 68. 736. 742. 747. 1211. II, 670. 
690), dek (z. B. II, 1275), dich (z. B. I, 2055). 

96. Der Plur. des Pronomens i. Pers. ist nicht im Reime be- 
legt. Im Versinnern erscheint als Nom. sowohl we (z. B. I, 4. 
1047. 1053) als uy (z. B. I, 1484. II, 99). In den obliquen Kasus 
sowie in dem zugehörigen Possessivum stehen ja im Mndd. For¬ 
men mit n und ohne n vielfach nebeneinander. Auch in unsrer 
Hs. herrscht Schwanken. Als Gen. finde ich ( 1 ,1056) vser belegt, als 
Dat. und. Akk. sowohl wns (z. B. I, 3. 888. 988. 1486. II, 66. 256. 
725) als i/s (z. B. II, 328); ebenso in dem entsprechenden Possessi¬ 
vum: ims(s)c (z. B. I, 416. 715. 862. 904. 1534. 2393. II, 4), die 
Langform vser (z. B. I. 408), usc (z. B. I, 186. 1051. 1053. 1332. 
1710. 1743. II. 109. 255). 

Vom. Plur. des Pronomens 2. Pers. ist im Reime nur der Akk. 
(oder Dativ? vgl. Xissen § 36) und zwar als^w (:nv I, 265) belegt. 
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Als Nom. erscheint im Versinncm häufig gi — die Belege 
sind oben S. 126 verzeichnet —. 

97. Das Reflexivpronomen {vgl. Kordén 267 f.; Lasch § 403) 
erscheint einmal im Reime tinter der Form sich (ndd.? vgl. Lasch 
§ 337 sowie oben § 89) {'.be heghélich I, 2263). Ausscrhalb des Rei- 
mes findet sich sowohl s«k (z. B. I, 438. 604. 864. 914. 1160. 1191. 
1249. ^33^- 2446. 2505. 2611. II, [19.] 332. 566. 644. 892. 994) als 
sich (z. B. I, 412. 754. 906. 908. 1015. 1138. 1340. 1428. 1453. 1459. 
1559. 1685. 1719. 1728. 1729. 1747 [sech}]. 2008. 2079. 2126. 2130. 
2147. 2176. 2209. 2219. 2244. 2255. 2273. 2278. 2301. 2423. 2504. 
2670. II, 22. 178. 234. 369. 488. 645. 1083. 1092. 1241. 1384. 1408). 

98. Von dem anaphorischen Pronomen (vgl. Tumpel §' 19; 
Korlén 268 f.; Lasch § 404) erscheint im Reime nur der Nom. Sg. 
F. se {.vle I, 2655). Im Dat. Akk. Sg. M., Nom. Akk. Sg. N., Dat. 
Pl.. Dat. Sg. F. und Gen. PI. sowie in dem entsprechenden Posses- 
sivum zeigt unsre Hs. gewöhnlich Formen mit 0 (i. e. ö). Ich fuhre 
eine Reihe von Beispielen an^): ome 1 ,35.48. 216.300. 335.417.420. 
431. 448. 624. 749. 792. 871. 2058. 2341. 2351. 2352. 2357. 2684. 
II, 201. 209. 210. 500. 1044. 1336. 1337. 1397. om (Dat. Sg. M.) I, 
2235. II, 513. 764. one (Akk. Sg. M.) II, 547. (Dat. Pl.) I, 2679. on 
(Akk. Sg. M.) I, 9. 879. 892. [1680 in one em.] II, 1116. (Dat. Pl.) 
I, 17. 23. 113. 872. 1002. 2171. II, 230. 231. 599. 667. 669. 746. 
789. 1024. 1187. 1215. 1296. 1344. 1356. 1412. or (Dat. Sg. F.) II, 
1056. (Poss.) I, 2662. ore (Dat. Sg. F.) I, 2079. 2093. 2095. II, 1322. 
(Poss.) I, 942. 946. 990. 2229. 2663. II, 232. 414. 602. 624. 665. 
1050. 1307. 1314. 1315. 1328. 1332. 1353. 1354. orem I, 693. 2658. 
2665. II, 655. 834. 1341. oren II, 172. 238. 441. 549. 617. 766. orcr 
(Gen. PI. vom anaph. Pron.) II, 441. 622. 1013. (flekt. Poss.) I, 
722. 943. II, 479. 867. 1310. 1323. 1364. ores I, 2097. II, 592. S97. 

Die Zctcben o und e sind cinauder in der Hs. luanclmial so ahnlicli, 
(lass vereinzeltc Verlesungen nicht immer vöIUg atisgescidosseu .sind (vgl. S. 5), 
wean mir gicich 0 in den oben angefiihrten Fällcu als das Wahr.scheialichere 
vorkomint. Jedoch ist die Zahl der Belege so gross, dass wolil praktiscb genom- 
nieo keiue Zweifel zu entsteben brauehen. Sieber sind iibrigens vor allem die 
Kalle, in deneu das 0 im Versanfang steht und also mit Majuskcl gcscliriebeu 
ist, wie z. B. I, 500. 942. 946. 996. 2058. 2097. 2339. II. 414. 665. 1353* 1354* 
— Die Hs. wei.st auch Formen wie Et {z. B. I, 703), iä (z. B. I, 30. 209^. II, 
630. 864. 9K3) auf. 
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od I, 2364. II, 214. 245. oi I, 152. 245. 246. 996. 2339. II, 637. 
1051. 

99. Von dem zusammengesetzten Demonstrativum desse 
(vgl. IvASCH § 407) kommen (allerdings nur im Versinnern) neben 
häufigen Formen mit e (z. B. I, 14. 24. 31. 35. 67. 71. 122. 278. 
389. 561. 595. 654. 665. 899. 902. 926. 1041. 1483. 1530. 1854. II, 
1091) auch solche mit u (d- i. ii) imStamme (z. B. I, 569. 1529) vor. 
Als Neutr. Sg. erscheint neben dit {dyt) (z. B. I, 75. 329. 708. 1387. 
2675) auch ofäl. dut (d..i. dtU) {z. B. I, 865. 1851. II, 1041). 

100. Von dem Stamm selv- erscheinen gewöhnlich Formen 
mit u (d. i. ii) {z. B. I, 196. 271. 455. 2014. II, 5. 197. 654.1102) (vgl. 
Lasch § 169 I d). 408 und Anm. 2) (daneben seltenes e z. B. I, 121). 


Der Plun Präs. Ind. 

(Vgl. IvEitzmann S. LXXIV; TtjMPEL § 25; Korlén S. 284; 
Lasch § 419.) 

loi. Im Plur. Präs. Ind. und Opt. der starken und schwachen 
Verba zeigen unsere Reime im allgemeinen die Endung -en. Die 
einschlägigen Reime, von denen nicht wenige fiir den Ind. be- 
weisend sind, sind die folgenden — Fälle, in denen Opt. sicher ist 
oder mir doch wahrscheinlicher als Ind. vorkommt, sind in Klam- 
mern gesetzt —: 

an scryen: vryen (Inf.) I, 9. 

{be delen: beuelen [Part.] II, 1295.) 
heden: bereden (Inf.) II, 1365. 

{heyden: scheden [Opt.?] I, 19.) 
be duden: luden (Sb.) II, ii. 
bekeren: heren (Sb.) I, 1015. 
bekeren: ouer heren (Sb.) II, 1359 - 
berouen: ghelouen (Sb.) II, 785. 

{be ialcn: qualen [Inf.] I, 823.) 

{bewarn: varn [Opt.?] I, 1047.) 
bcu-crcn: heren (Sb.) I, 1153. 
bringheii: dinghen (Sb.) II, 39. 
doden: noden (Sb.) I, 1311. 
douen: bouen (Adv.) I, 461. 

It houen (Ind.) II, 393. 
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draghen: vraghen (Inf.) I» 753. 

(dreghen: seghen [Sb.] I, 2629.) 
dreghen: weghen (Sb.) I, 1745. 
dringhen: ringhen (Ind.?) I, 3. 
duden: luden (Sb.) I, 535. 
dulden: schulden (Sb.) I, 1021. 
enberen: heren (Sb.) 881. 

ervaren: waren (Inf.) I, 1719. 
ghan: ghe dan I, 1001. II, 1381. 
{ghenesen: wesen [Inf.] I, 1647.) 
haten: an stråten (Ind.) II, 1227. 

i> : wedder saten (Sb.) II, 741. 
heten: propheten I, 1325. 
horen: gheboren (Inf.) II, 1407. 
killen: willen (Sb.) I, 1197. 

[kornen: vorghe nomen [Part.] I, 731.) 

» : wllenkomen (Adj.) I, 1877. 

kosen: glosen (Sb.) I, 2651. II, 803. 1389. 
(leren: beweren [Inf.] I, 1427.) 

Icsen: ghe wesen (Part.) I, 497. 

» .• wesen (Part.) I, 1423. 

» .• *> (Inf.) I, 2677. 

lenen: be sereuen (Part.) I, 5. 
leuen: beuen (Ind.) I, 2001. 
liden: tyden (Sb.) I, 885. 
lyden: tyden (Sb.) I, 121. 
pleghen: vorweghen (Adj.) I, 761. 
qwinkelleren: jubileren (Ind.) II, 387. 
ringen: bringhen (Inf.) I, 2371. 
ringhen: bringhen (Opt.) II, 661. 
ringhen: wlbringhen (Inf.) II, 1225. 
schenden: henden I, 1561. 
schynen: fynen I, 609. 

[schunden: vrunden [Sb.] I, 1049.) 

sm; myn I, 319. 1645. 

syn: myn II, 1253. 1283. 

sin; pin I, 1749. 

soken: roken (Ind.) I, 1591. 
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spreken: teken (Sb.) II, 167. 
stan: an II, 413. 

( * ; ghan [Opt.] I, 2683.) 

» ; vor ghan (Inf.) I, 1017. 
steken: spreken (Inf.) I, 2161. 

{stillen: wiUen [Sb.] I, 2631.) 

{streuen: gheuen [Inf.] I, 1181.) 
to sekunden: vrunden (Inf.) I, 517. 
to sluten: en buten (Adv.) I, 2685. 
traghen: draghen (Inf.) I, 923. 
varen: jaren (Sb.) II, 441. 549. 
vorderuen: erweruen (Ind.) I, 115. 
vore duden: luden (Sb.) II, 1361. 

{vor laten: legaten I, 177.) 

vor luden: guden (substantiviertes Adj.) II, 725. 

vorplichten: berichten (Inf.) I, 1159. 

wlherden: be werden (Inf.) II, 603. 

wachten: achten (Ind.) I, 1055. 

wanderen: anderen I, 1349. II, 631. 

warden: vorharden (Inf.) II, 193. 

wedder streuen: gheuen (Inf.) I, 443. 

{werden: erden II, 1409.) 
wonen: personen I, 1351. 2289. 

102. -et ist nur in folgenden Binduiigen (und zwar [wohl 
auch I. 1678] fiir den Ind.) belegt: 

be houet: be drouet (Part.) II, 1223. 
dod: mod (Sb.) I, 1341. 
schadet: gheladet (Part.) I, 913. 

vorghat (mhd. vergånt): vorghat (nihd. vergaz) I, 787. 
waket: maket (3 Sg. Präs. Ind.) I, 1677. 

Die Form behouet II, 1224 liesse sich zur Not als Sing. auffas- 
sen, wenn mir auch diese Auffassung zienilich gekunstelt vor- 
komint; statt ghe ladet: schadet I, 913 könnte man vielleicht 
gheladen: schaden lesen (vgl. Lasch § 430 Anm. 7). Aber so wde 
so blieben wenigstens drei fiir -ct be\vei.sende Reime (und zwar 
aus dcni ersten Buche) zuriick. 

103. Von einein Präterito-Präsens ist die betreffende Form 
nur einnial ini Reime belegt. Der Fall ist fiir -en beweisend: 

weten: enbeten (Part.) II, 895. 
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Zum Wurzelvokal des Präsens der starken 
Verba der zweiten Ablautsklasse. 

104. Fur analogische Ubertragung des von Hause aus dem 
Plur. Präs. Ind. zukommenden und dann auch in die i. Sg. ge- 
drui^enen é auch auf die entsprechende 3. Sg. (vgl. Lubben Gr. 
S. 78; [Lasch § 426 Anm. 3]) findet sich folgender (allerdings 
nicht beweisende) Reimbeleg: 

bedreghet: vorleghet 1, loi. 

Verschiedenes zur Verbalflexion. 

105. Ich gebe hier noch an, was iiber gewisse besonders be- 
lucrkenswerte Verbalformen aus unseren Reimen zn ermitteln ist. 
Die Reihenfolge der vorgenommenen Verba ist die alphabetische, 
wobei Zusammensetzungen an dem Platz des einfachen Verbums 
aufgefiihrt worden sind. 

Von gheberen ist das starke Part. Prät. mehrmals belegt: 
eyngheborn: vor lorn II, 187. 
gheborn: ghe korn 1,333. 

» to vorn I, 1221. 1391. 

i> ; vi irkorn I, 163. 345. 403. 

» vor lorn I, 2319. 

hogheboren: touoren II, 1301. 
vn ghe born (Hs. nv ghe born): vor lorn I, 1345. 

Daneben komrat auch die schwache Nebenform (Dasch § 42S 
Anjii. 4) einmal zum Vorschein: 
ghe berd: ghenerd II, 345. 

Die entsprechende Indikativform gheberde ist II, 318 im Vers- 
iiinem belegt. 

Das Präsens Ind.von rfo«(vgl. Leitzmann S. DXXVI; [Korlén 
S. 2ig]; Lasch § 448, i) ist in den Reimen nur mit o belegt: 
dod {3 Pl.): mod I, 1341. 

» (3 Sg.; Hs. gody. mod I, 1955. 

Im Versinnern erscheint daneben {dot mit eineni iiber dem 
Vokal geschriebenen e z. B. II, 264. 328, ohne solclies z. B. II, 
1046) auch die Form deyst (I. 712. II, 160). 

draghen und dreghen (v^gl. Leitzmann S. LXXVI; Lasch § 60. 

G.<leb- Ilögsh. Arsskr. XXIII: i. lo 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 



146 


INGE PETERS 


418. 430 Anm. 2. 5) siud beide als Inf. belegt; soiist uur Formen 
mit e-. 

draghen (Inf.).' behaghen I, 1361. II, 325. 

» » ; gheslaghen I, 1257. 

» » ; daghen II, 771. 

» » ; saghen II, 251. 

dreghe: trede I, 343. 

dreghe: weghe I, 2159. 

dreghen (Inf.): pleghen I, 1177. 

» (Opt.?).‘ seghen I, 2629. 

» (Inf.); vorhegken I, 1819. 

» ( » ); weghen I, 1089. 

» (Ind.?); » I, 1745. 

dreghet: leget I, 2479. 
ghe dreghen (Inf.): weghen I, 627. 
vordreghe: pleghe I, 1699. 
vor dreghen (Inf.): sleghen I, 739. 
vordreghen ( » ): weghen II, 1085. 

Von ghån (vgl. Leitzmann S. LXXVI; Lasch § 448,2) heisst 
(lie 2. Sg. Präs. Ind. ghe{y)st, die 3. ghe{y)t und ghat, das Part. 
Prät. ~ghan: 

anegheysl: gheysl (Sb.) I, 1857. 
enighan (Part.); an I, 2311. 
enighet: barmharlicheyt I, 2285. 
entgheyt: sotycheyt I, 2093. 
ghad: rad I, 1881. 
gheysl: geyst (Sb.) I, 1095. 
ghest: sieyst I, 1807. 
gheyt: bereyt 1. 1947. 
gheyd: jeghenwordigheyd I, 63. 
gheyt: snedicheyt I, 633. 

» ; vnvledigheyt I, 237. 

» ; wedder steyd I, 441. 
ouergheyt: vrolicheyt I, 743. 
vor ghan (Part.): entfan II, 473. 

Von bcghinnen (vgl. Lasch § 427 Anm. 2. 431) begegiiet das 
Part. Prät. bc ghunt (; stunt II, 1235). 

Von hcbbcn (vgl. I.eitzm.^nn S. J^XXVII; Tumpel § 23; Kor- 
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LÉx S. 279; Lasch § 439, i) ist als Part. Prät. ghehat, als i. Sg. 
Präs. Ind. haue (ndd.? vgl. Lasch § 439 Anm. i) je einmal im Rei- 
ine belegt; sonst nur die hd. Formen Inf. iind i. Sg. Präs. Ind. hån, 
3 Sg. Präs. Ind. håt: 
ghehat: schat I, 307. 
han (Inf.); an II, 333. 1041. 

)>(»); lan II, 581. 

» ( » ): vor stan II, 305. 

9 (Ind.); wan II, 37. 
hat: dat II, 253. 
had: missedat I, 845. 
hat: waldaet II, 9. 
hat: woldat II, 945. 
hatte: ghaue II, 915. 

Von keren (vgl. Leitzmann S. LXXVII; Korlén S. 278 f.; 
L.\sch § 437) begegnet als Ind. des Prät. karde, als Part. ghekart 
mdighekert, V'on leren als Part. des Prät. ghelart iind ghelert: 
ghekart: art II, 1091. 
ghe kard: hard I, 1597. 

ghe kart: houard I, 2129. 

ghe kard: vart I, 2221. 

ghe kart: wart I, 337. 

ghe kerd: ghe lerd I, 2195. 

» ; wedder verd II, 783. 

karde: harde I, 689. 
vorkarde: harde I, 1327. 
vor kart: art I, 483. 
ghelard: hart II, 1269. 
ghe lart: tzart I, 803. 

9 .• vaH II, 575. 

9 watt II, 1017. 

Von kunnen (vgl. Lasch § 442, i) begegnen nur Formen mit ii: 
\kunne: f? vvunne I, 1797. 
t kunnen (Inf.): ghe wunnen I, 1983. 
t vorbe kunne: f? wunne I, 2025. 

Zur Frage nach dem Umlaut vgl. oben S. 87! 

laten (vgl. Leitzmann S. LXXVII) zeigt als Inf. das lid. lan: 

lan (Inf.): han II, 581. 
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vor lan (Iiif.): an I, 1617. 

Von liggen begegnet die 3. Sg. Präs. Ind. lit {vgl. Leitzmann 
S. IvXXV; Lasch § 142. 429 Anm. 4): 
lyd: tyd I, 99. 

Von mögen (vgl. Lasch § 444) seien hier das Prät. Opt. 
möchte(n) und das Part. Prät. ghemocht erwähnt: 
glie mocht: ghe socht II, 923. 
t mochte: f heme sochte I, 1909. 
t mochten: f socUen I, 335. 

Von moten (vgl. Lasch § 445) begegnet das Prät. Opt. möstc: 
f moste: t(?) I, 2123. 

Von saghen begegnen in unseren Reimen niir die hd. Formen 
saghen (Inf.), saghe (i. Sg. Präs. Ind.) und ghesaghet: 
ghe saghet: ghevraghet I, 1413. 
saghe: daghe II, 827. 

» vraghe I, 2421. 

saghen: hehaghen I, 451. 1629. 

» he claghen I, 2219. 

» .• draghen II, 251. 

» zaghen I, 681. 

» vor saghen I, 797. 

Audi ini Versinnern meist Formen mit a : saghe (i. Sg. Präs. 
Ind.) I, 707. 2091. (Imper.) I, 702. 1380. 1646. 1792. 2067. saghede 
I, 1477 (daneben sedc I, 170. 1883). saghest II, 327. 347. Daneben 
seghcn (Inf.) II, 586. 

Yon {ghc)schén (vgl. Leitzmann S. LXXV f.; Behaghel § 
319, 5: Lasch § 351. 426 Anm. 2. 429 Anm. i. 431) nur die ndd. 
Analogiebildungen (3. Sg. Präs. Ind.), schude (3 Sg. Prät. 

Ind.): 

+ ghe schiU: f vIiU I, 2279. 
t schude: | ludc II, 289. 

Die Prätéritulform schach ersdieint iin Versinnern I, 1488. 
Von s{ch)<)lcn (vgl. ],eitzm.vnn S. LXXVIII; Tcmpel § 24,1); 
Korlén S. 284; J.AscH § 10. 12. 14. 334. 443 u. Anm.) erscheint 
als 3. Sg. Präs. Ind. s{ch)al: 

sal: ual (Hs. JiWr?]) I, 859. 
schal: al I, 625. 707. 1081. II, 497. 

-) .• u-al (Hs. -icol) I, 671. 2197. 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 


DES ENGELS UND JESU UNTERWEISUXGEX 


149 


\'on sin (vgl. Leitzmann S. LXXVII; Tumpel § 22: Koklén 
S. 280. 281: Lasch § 310. 404 Anm. 5. 449) sind ini Reime fol- 
gende Formen belegt: Präs. Ind. i. Sg. bin, 2. Sg. bisl, 3. Sg. is 
nnd hd. ist, 1. Plur. sin, 3. Plur. sin und sin/; Präs. Opt. i. imd 3. 
vSg. st; Inf. {ghe)sin und wesen; Prät. Ind. 3. Sg. was, 3. Plur. waren; 
Prat. Opt. 3. Sg. were] Part. Prät. (ghe)wesen. Die betreffenden 
Reime sind — wegender Reimbelege fur den Plur. des Prät. Ind. 
s. § 48 —: 

bin: hin I, 445. 

» ; sin I. 485. 1623. II, 119. 905. 
b?'s/.- crist I, 51. 665. 1113. 1611. 

» .• list I, 631. 

» .• vrist I, 751. 

» ; vryst II, 649. 
ghesin (Inf.).' pin I, 1175. 
ghewescn (Part.).' tesen (Ind.) I, 497. 

i> ( * )•■ » II. 1025. 

j's.- mys I, 2213. 

»: wis I, 477. 635. 909. 1171. i66r. 2363. 2461. 2523. II. 
213 - 515- 545 - 1019. 
ist: list I, 2043. 
sy: by 1 , 421. 2269. 2413. II, 23. 

»; dar by I, 2165. 

» ; dy I. 495. 1557. II, 1281. 

»; my I, 679. 1651. 2075. 2407. II, 45. 589- 975 - 1207. 

» .■ vry I, 241. II, 215. 245. 
syn (Inf.): din I, 983. 

9 { » ); kayn I, loii. 
sin (Ind.?): myn I, 319. 
sin (Ind.): myn I, 1645. 
syn (Inf.); myn II, 1193. 1345. 

» (Ind.): myn II, 1253. 1283. 
sin (Inf.): pin I, 1615. 
sin (Ind.?): pin I, 1749. 
syn (Inf.): sm (Poss.) I, 1025. 
sint (Ind.): kint I. 2557. 
sint: vint I, 2199. • 
iVas (Hs. dwas): as I, 1569. 
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was: judas I, 1481. 

» ; messyas I, 1269. II, 355. 
wcrc: dere I, 839. 

» ; schere I. 1671. II, 555. 
wescn (Inf.); ghe nesen (Inf.) I, 729. 993. II, 1059. 

» (Inf.); ghenesen (Opt.?) I, 1647. 

» (Part.): lesen (Ind.) I, 1423. 

» (Inf.): lesen (Ind.[?]) I, 2677. 

( » [substantivierter Inf.]: lesen [Inf.] II, loi.) 

» (Inf.): lesen (Inf.) II, 1377. 

Von slån (vgl. Nerger § 93: Lobben Or. S. 70; Lasch § 430 
Anm. I ) erscheinen die gewöhnlichen mndd. Kormen Inf. -slän, 
Part. Prät. gheslaghen: 

gheslaghen: draghen I, 1257. 1511. 
vor slan: an I, 1097. 

Von stån (vgl. Leitzmann S. LXXVI; Koplén S. 280; Lasch 
§ 10. 52. 161. 190. 219 und besonders 120. 430 Anm. 6. 448, 3) 
erscheinen, ausser der genannten Infinitivforra, noch folgende 
Kormen: Präs. Ind. 2. Sg. steyst, 3. Sg. steyt und stål, 3. Pl. slån\ 
Opt. 3. Sg. stå, I. Pl. stån\ Prät. Ind. i. 3. Sg. stunt, 2. Pl. stunden', 
Opt. I. 3. Sg. stiinde, 3. Pl. (Ind.?) stunden'. Part. Prät. -stån. 
Die Reime sind: 

be steyt: wcrdigheyt I, 553. 
cntslan (Inf.): an I, 615. 
sta (Opt.): entgha I, 2543. 
stan (Inf.): an I, 527. 1447. 1495. 

« (Ind.): » II, 413. 

» (Opt.); ghan I, 2683. 

» (Inf.); kumpan I, 2247. 

« (Ind. [?]); vor ghan I, 1017. 

»> (Inf.): wan I, 1397. II, 153. 
stad: grad II, 1095. 

» ; rad I, 1517. 
steyst: ghest I, 1S07. 
steyt: sanmiliycheyl I, 2451. 

^siundc: ^sundc II, 257. 
t » ; ^vundc I, 2417. 

åslunden: \vrundcn I, 215. 1407. 
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stuiU: heghufU II, 1235. 

» ; ghewunt I, 1279. 

» ; murU I, 1493. 
vn stan (Inf.); an I, 647. 
vorstan (Inf.); an I, 493. 2427. 
vor stan (Part.); an I, 1637. 

» (Inf.): an gan I, 541. 

» { ): ghe dan I, 431. 1403. 

» ( » )•■ Äa« II, 305. 

» ( » ); medeghanl, 1509. 

» ( » ); ouerghan I, 871. 

» ( » ); wan I, 423. 

wedder stan (Inf.): an I, 1173. 
wedder steyd: gkeyt I, 441. 

Von vallen (vgl. Leitzmakn S. LXXVIII. Lasch § 94. ii.| 
Anm. I. 418. 434 Anm. 2. [58,4.101,3]) begegnen, ausser dem Inf., 
vom Präs. 3. Sg. Ind. valt, i. Sg. Opt. -valU', vom Prät. Ind. 3. 
Sg. vel, 3. Pl. velien: 

be valle: alle II, 709. 
vtuellen: tzeUen II, 695. 
vt velien: » I, 175. 

vallen: ghallen II, 877. 
valt: ghe stalt I, 2671. 
vel: pawel I, 959. 
velien: plichtesellen II, 191. 

Von enlvån (vgl. Leitzmann S. IvXXVUI; Lasch § 114 Anni. 
I- 138.434 Anm. 2. [75. loi, 3]) erscheint, ausser dieser Infinith - 
lorm, die i. Sg. Prät. Opt. enifenghe und das Part. Prat. entvangcn: 
enivan (Inf.); an I, 1471. 
entjan{ » ); 1,1959. 

* (’>)•' II, 203. 

» ( » ); vor ghan II, 473. 

entfangen: be hanghen II, 277. 
enifenghe: sirenghe I, 1915. 
vntfan (Inf.); ghan I, 991. 
vniffan ( » ); wan I, 1641. 

Als Part. Prät. von bevclen (vgl. Leitzmaxx S. XLI; Lasch 
§ 428 Anni. 2) begegnet sowohl bevclen als bevalen: 
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bc valen: ghc talen II, 73. 
beuelen: be delen II, 1295. 

Von wet{t)cn (wegen der Reimbelege fiir wctcn, Kclicn [Inf., 
weten auch Ind.] s. § 64) lautet die i. Sg. Piät. Opt. wisie {.vrisic 
I, 2067) (vgl. Leitzmann LXXVIII; Lasch § 328. 441). 

Von willen {vgl. Leitzmann S. LXXVIII; KorlÉn S. 284; 
Lasch § 14. 15. 447) begegnen die Formen wel (3. Sg- Präs. Ind.) 
unåwillc {3. vSg. Präs. wahrscheinlich sowohl Ind. als Opt.): 
u-el: snel I, 663. 901. 1923. 

» ; vredcl I, 2033. 

stille I, 747. 1431. 2661. 


Entstehungsort. 

106. Die Hs. ist aller Wahrscheinlichkeit nach ostfälischen 
Ursprungs. Fur diese Annahme sprechen folgeiide Uinstände 
(vgl. Lasch §14): 

1) fiir tonl. 0 wird fast nie (höchstens 3 Mal in alJeni, s. § 37. 39) 
a geschrieben; 

2) neben ouw kommt aiich die Schreibung auw zum Vorschein 

(vgl. § 41): 

3) die Form ek ist sehr häufig (s. § 95): 

4) die Form dek kommt vor (s. § 95), sek ist geläufig (s. § 97): 

5) die Formen diisse (vgl. Lasch §407 Anm. 1), dut (vgl. Lasch 
§ 407 Anm. 2) sind belegt (s. § 99); 

6) die Formen mit u sind die gewöhnlichen von dera Pronomi- 
nalstamm selv- (s. § 100) — die Form siilf ist allerdings ziemlicli 
verbreitet, aber ihr Zentrum ist das Ostfälische, Lasch § 169 1 . d). 
408 Anm. 2—; 

7) von dem anaphorischen Pronomen sind die Formen mit ö 
{öme, öre, öt usw.) änsserst gewöhnlich (s. § 98): 

8) von willen ist die 2. Sg. als wult (vgl. Lasch § 169 Ic).447 
Anm.) belegt (z. B. II, 717; häufig in der Inversion). 

Uber die hetitigen Grenzlinien^) der oben als erstes, drittes, 

*) Wfnn ill niciner Darstcnun|4 heiitii^c Laut^renxcn ^cwisscnnasfcn auf dic 
NN ciidc des J4. imci 15. JalirlmiKlcrts uhcrtrai*cn werden, gcfclacht es naturlicli 
ijnmcr mil der gcliurj.ycii Reservation. Jch iilursilic nicht dic Bcdenkcn, dic t*i- 
lUT CUcrlragimj' Laiitjjrenzcn aiif vcr^avgenc Zeitcii ciitge^enstflicii, 
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viertes und siebentes Merkmal angefiihrten Spracherscheinungeu 
silld wir ja zienilich gut unterrichtet. Ich gebe daher zunächst 
die jetzigen Grenzen des Gebietes an. das durch Berucksichtigung 
der sämtlichen genannten vier Merkmale abgegrenzt wird (s. AfdA 
22,98. 18,308: Tumpel § 4.16.17.19) (Orte innerhalb des Ge¬ 
bietes kursiv): ganz ungefähr die Weser von Miinden bis Rinteln, 
Buckeburg, Obernkirchen'), Miinder^), Stadthagen, Springe, Sach- 
senhagen, Hannover, Sarstedt, Hildesheim, Hornburg, Dardesheim, 
Halberstadt, Wernigerode, Goslar, westlich des Harzes wohl bis 
zur Lautverschiebungslinie. Fiir das Mittelalter sind die Gren¬ 
zen etwas weiter zu ziehen, wie viel mag in gewissen Fallen etwas 
zweifelhaft sein; indessen scheinen fur die betreffende Zeit im 
Norden wenigstens Braunschweig, im Osten und Sudosten wahr- 
scheinlich Magdeburg, aber sicher Halberstadt, Quedlinburg und 
Goslar zu dem einschlägigen Gebiet gehört zu haben, ja, im 
Sudosten wäre wahrscheinlich fiir die Wende des 14. und 15. 
Jahrhunderts auch ein Stiick des nunmehr md. Gebietes hieher 
zu zählen^. 

aber trotz des mehr oder weniger problematiscben Cb ar akters, der immer einer 
Untersuchuiig ashaften muss, die sich ganz oder teilwesse auf derartige Uber* 
tragimgen stiitzt, werden wir docb im allgemeinen da, wo es an Angaben fiir dic 
verflossenen Zeiten fehlt, in den Angaben fiir die Gegenwart auch fur die ältere 
Zeit. soweit nicbt besondere Umstände auf anderes hindeuten, den verhältnis- 
massig besten Aufscbluss erbalten, der iiberbaupt zu haben ist. 

') Vielleicbt ist das Vorbergcbende durch »ganz ungefäbr die Weser von Miin^ 
den etwa bis Hameln oder Oldendorf» zu ersetzen; die Westgrenre des e auf der 
.^irA'Karte gebt nämlicb »vom Steinbuder Meer direkt nacb Siidcn. und mit diescr 
stimmt aucb die mt/mrrA-Linie» (TCmpei.S. 73). Hs kommt darauf an» inwic* 
weit dieses tdirekt» zu pressen ist. 

Miinden AfdA 22, 98 Z. 11 v. u. wird Druckfehler ftir Miinder sein. 

Bekänntlicb streckte sicb das Kdd. von der Näbe von Worbis bis iiber die 
Saale hinaus friiber weiter nacb Suden und wurde in den letzten Jahrhunder tcti 
des ^littelalters allmählicb nach Norden znruckgedrängt (s. Behacurl § 33.3. 
Lasch $ 2 und Anm. 2 und die bei ihnen angefiihrte Literatur). Da es infolge 
der Spärlicbkcit der mir zu Gebote stehenden Angaben in ^delon Fallen unmöglich 
erschien, einigermassen genau zu entscheiden. wann sicb dor * 0 bergang vom Ndd. 
7Um Md. an einem Orte voHzog, bemerke ich hier nur folgendes. Von den west- 
iich der Saale in demjenigen Gebiete gelegenen Orten, das auf der zu TOMPKr.» 
Die Mundarten des alten niedcrsäcbsischen Gebietes zwischen 1300 und 1300 nach 
den Urkunden dargestellt (Beitr. 7.1 ff.) gehöri gen Karte als cinst ndd., nunmehr 
md. bezeichnet wird, werden um 1400 wenigstens Eilwardsdorf, Querfurt, Kislc- 
ben und Merseburg, vielleicht auch Mansfcld schon md. gcwcsen sein. In dcni am 
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Den ausserhalb des Reimes nicht seltenen Pluralformeii des 
Präsens auf -et wird wohl nicht zu viel Gewicht beizulegen sein 
(vgl. Tumpel§25), aber soviel an ihnen ist, sprechen sie wohl fur 
die Gegend westlich der AfdA 19.358 (vgl. AfdA 22,334 f-) angege- 
benen Dinie (Orte mit [é\t kursiv) Sachsa, um den Oberharz herum 
und jenseits desselben Elbingerode, Wernigerode, Blankenbuig, 
Derenburg, Halberstadt'), Schwanebeck, Hadmersleben, Oschersle- 
ben, Wanzleben, Seehausen, Neuhaldensleben, Calvörde, öbis- 
felde, Brome, Wittingen, Clenze, Uelzen, Hitzacker, Bleckede . . . . 
Travemunde. 

Von vornherein ist es verlockend, die unten auf Bl. 48 b befind- 
liche, verkehrt geschriebene und ziemlich versteckte Notiz: tbok 
johanes van home% — unter diesem Namen ist zweifelsohne, wie 
Seelmann meint, das zwischen Ouedlinburg und Aschersleben 
gelegene Hoym zu verstehen — mit Seelmann auf den Schreiber 
der Hs. zu beziehen (vgl. §3). Dieses Dorf liegt indessen östlich 
der soeben mitgeteilten Scheide zwischen den Präsensendungen 
-ci und -en. Wenn es also nach den obigen Auseinandersetzungen 
nicht uumögUch sein diirfte, dass der Schreiber der Hs. aus Hoym 
gebiirtig gewesen sei, muss doch eine solche Annahme immerhin 
unsicher erscheinen. 

107. Was den Entstehungsort der Originale betrifft, geben 
die Reime nicht besonders viel Ausweis; vnelmehr finde ich die 
der mndd. Schriftsprache gemachten Konzessionen ziemlich 
gross. Deshalb sind wohl die Reime « :å, die fast konsequente 
Verwendung der Pronorainalformen my, dy (vgl. Tumpel § 17, 
bes. S. 83 f.) und das erdriickende Obergewicht der Präsensendung 
-cn iiber -et (vgl. Tumpel § 25) kaura fur die Lokalisierung zu ver- 
werten; ebensowenig haben wohl die Belege fur den tJbergang 
fl >cht (vgl. § 81) zu sagen (vgl. Lasch § 296). — Als entschieden 

rvohtcn Ufer der Saale gclcgenea Halle war die Volkssprache in den uoteren Klas* 
sen noch ndd.; das weiter gegen NW z N gelegene Könnern war ndd. Weiter nach 
Osten war das ain linken Ufer der Klbe gelegene Aken vielleicht sebon md.; an 
der rcchten Sei te der Elbc war Wittenberg viclleiclit noch ndd. •— Als die heuti> 
gc SUdgrenze des Ndd. bctrachte ich die Grenzlinie zwischen nnverschobener und 
vcrschobener LabUle iu schlafen (s. .\fdA zr, 166). die von Hiickeswagcn bis 
Aken einschliesslich mit der zwischen k und ch iu ich (AfdA iS, 307) zusammen* 
filllt (vgl. Whedk, AfdA 21, 1O6. 2^, iicj). 

HaJberstadt liat vielleicht chemals -e( gehabt, s. TCMPEI. i 18. 
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dialektisch ist dagegen die Form gui zu betrachten, die in beideii 
Biichern konsequent mit altem H gereimt wird (s. § 40). Bekannt- 
lich gibt es in dem heutigen Ndd. zwei grössere Gebiete, in denen 
der Vokal in diesem Worte u ist, bezw. auf ii zuruckzugehen scheint 
(Wrede, AfdA 22. 112 f.): das eine umfasst hauptsächlich den 
grössten Teil Westfalens, die Grenzen des andereii sind (Orte mit 
», bezw. auf ii zuriickgehendem Vokalismiis Ä«rstv): Sachsa, Ostc- 
rode, Grund, Gandersheim, Alfeld, Eschershausen, Bodenwerder, 
Munder, Rodenberg, Neustadt, Celle, Gijhorn, Wittingen, öbisjel- 
de, Calvörde, Gardelegen, Burg und dann weiter nach Osten in 
Ubereinstimmung mit der Grenze der hd. und ndd. Vokalisation 
in Bruder (AfdA 20,.I07. 19,352)^). — Da im ersten Buch kein 
einziger Reim ö : ä vorkommt. wird es sudw'estlich der Grenzlinie 
fiir den Zusammenfall des tonl. o mit dem tonl. a und mit der al¬ 
ten Ivänge ä zu lokalisieren sein (vgl. L.^SCH § 89,4). — Diese 
Grenze läuft, sehr grob genommen, ungefähr Borkum — Aurich 
— Friesoythe — Haselunne — Minden — Hannover — Celle — 
Öbisfelde — Burg — Saalemundung (näheres Wrede, AfdA 22. 
98). — Wenn man meinen obigen Ausfiihrungen iiber die langen 
e- und o-Laute {§ 25 f. 28. 32. 37. 39) beistimmt, wird man zu- 
geben miissen, dass die Heimat des Verfassers am wahrscheinlich- 
sten in dem grossen Diphthongierungsgebiete fur//t«gen(s.AfdA 21, 
287), ebenso in den entsprechenden Gebieten fiir /teiss (s. AfdA 20, 
97) und miide, Bruder (s. AfdA 19, 353. 20, 108), dagegen ausser- 
halb, also mit Riicksicht auf das Vorhergehende wahrscheinlich 
östlich des entsprechenden Gebietes fur gross (s. AfdA 19, 347 f.) 
zu suchen ist. — Wenn man sämtliche oben genannte Merkmale 


*) Von den Dichtern, deren Werke SERtMASK (Nd. Jb. i8. 146 ff.) in 1 >ezug auf 
die langen o-Laute uatersucht hat» reimen dic aus dem in diesem Gebiete liegcn- 
den Braunschweig stammenden mit altem 4 tcils konsequent. teils neben Itei* 
menurgerm. d; dic Reimchronik von Gandersheim —das lieute allerdings inne- 
rer Grenzort ist» vgl. oben —7 reimt es durdigängig mit urgerm. d; dic iibrigen voii 
ihm uDtcrsuchten Werke, die aus anderen Gebieten stammen, reimen, soweit aiis 
Srklmaxjts Angaben hervorgeht, nie gii/ mit altem «. In Statwechs grösserer 
Reimchronik. deren Verfasscr aus dem Papentcich stammt und aller Wahrschein- 
lichkeit uach in Braimschweig oder doch in seiner näcbsten Nabe die genannte 
Chronik verfasst bat — beide diese Ortc liegen innerhalb des betreffenden «- 
Gebietes — reimt gii/ fast durchgängig mit urgerm. il (13 Male [Korlen 205] gc- 
gen einmal mit urgerm. ö [Kori^s 159. 206]). 
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zusammenstellt, wtirde man aJso, soweit sich aus Wredes Berich- 
ten schliessen lässt, fiir d.is Gebiet, innerhalb dessen wir das 
Denkmal zu lokalisieren hätten, folgende Unigrenziing erhalten 
(iiinere Orte kursiv): Barby, Schönebeck. Magdeburg, Wolmirstädt, 
\euhaldensleben, Calvörde, Gardelegen, öbis/eldc, Wittingen, (Hf- 
horn, Celle. BurgdorJ, Hannover; dann (von hier ab bis Gniiid 
schwankend, AfdA 19,348) iiberschreitet die Grenzlinie siidlich 
von Hannover die Leine, schliesst Sarstedt, Hildesheim iind (»ro- 
nau aus und fiihrt siidwärts zwischen Alfeld und Hockenem, Gan- 
dersheim und Seesen hindurch; ferner folgen an der äusseren Sei- 
te Grund, Osterode, Sachsa; von dort gegen Sudosten bis zur Elbe 
im wesentlicben die (Iieutige) Lautverschiebungslinie^).—Nocli 
ein paar, wenn auch kleinere Stutzen lassen sich fiir diese Eokali- 
sierung auftreiben: auf das Gebiet zwischen oberer Weser und 
Mittelelbe zeigt die Form twene (I, 721. 1760. 1763) (Tumpel § 
21), die zwar nicht ini Reime erscheint aber aller Wahrscheinlich- 
keit nach wenigstens an den beiden letzteren Stellen urspriinglich 
ist; die im Reime raehrmals belegte Form wel (s. § 105) galt vor 
allem im Ostfälischen (Lasch § 14.447 Anm.); in dem genannten 
Gebiete befindet sich auch — was allerdings nicht so viel zu sä¬ 
gen hat —, so weit man zuruckweiss, die Hs. 

108. Im zw'eiten Buche finden sich ein (oder zwei?) Reime 
ö : u, drei Reime 6 ^: 6* (vgl. § 36 f.); wel ist nicht im Reime be- 
legt; auch habe ich kein twene vorgefunden. Die beiden ersten 
Umstände könnten einen vielleicht versuchen, fiir dieses eine an- 
dere Heimat als fiir das erste Buch anzusetzen. Aber m. E. mit 
Unrecht. Man wurde dann die Heimat des Verfassers in einem 
Gebiete suchen, das im Westen von der oben genannten Grenz- 
scheide fiir den Zusammenfall von »> in gehrochen mit tonl. a und 
altem å (AfdA 22,98), also der Einie (östlicher Ort kursiv) Saale- 
miindung, Gommern, Muckern, Burg, abgegrenzt wird, während 
die nördliche Grenzscheide des Gebietes mit nid. Vokalismus in 
gut und Bruder (von der der betreffende Teil folgenden Verlauf 
hat [Orte mit md. Vokalismus kursiv]: [Burg"], Ziesar, Plaue, Prii- 
zerbe, yauen, Crcmmcn, Oranienburg, Bicscnihal, Joachimsthal, 
Kbersxvalde, Oderbcrg, Zc/idcn, Mohrin, Soldin, Landsberg, [Schwc- 
rin] [AfdA 22, 112. 20, 107. 19, 3.51 f-:) die nördliche und die 

M \*« 1 . S. 153 Pussnolc . 0 . 
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Lautverschiebiingslinie^) die sudöstliche und sudliche Grenze aus- 
macht. Aber soweit sidi aus Wredes Berichten im AfdA schlie- 
ssen lässt, haben in diesem Gebiet und Bruder denselben Vo¬ 
kal'^), der wenigstens an vielen Orten von dem im Adv. aus ab- 
ueicht®), während im Texte giU durchgängig nur mit urgerm. « 
gebunden wird, und der Vokal in gross, tot und Brot ist wenig¬ 
stens im allgemeinen nicht dcrselbe wie in gut und Bruder*)-, 
fur heiss befinden wir uns auf monophthongischera Gebiet, eben- 
so fur Jliegen in einem wesentlich monophthongischen Gebiete, 
wenn auch das T- desjenigen Teiles des betreffenden Gebietes, der 
udd. Vokalismus hat (uordwestlich der Linie Niemegk. . . Soldin, 
näheres AfdA 21, 286) uberall schon verlorene und versprengte 
él-Anfänge zeigt {AfdA 21, 288). 'Da es zugleich scheint, als 
wäre der Ubergang ö>>i gewissermassen schriftsprachlich (vgl. 
XuMPEL § 4 [S. 23]; Lasch § 89) und die Reime ö^: 6^ m. E. nur 
auf mangelnder Genauigkeit beruhen (vgl. § 37), so trage ich kein 
Bedenken, das zweite Buch in demselben Gebiet zu lokalisieren 
wie das erste. 

Es wäre ja demnach nicht ausgeschlossen, dass die Verfasser 
aus Quedlinburg oder Hoym stammteii, aber näher begriinden 
könnte ich diese Hypothese nicht. 

Der Versuch, den ich gemacht habe, mit Hilfe im Texte vorkom- 
mender Dialektwörter weiteren Ausfcliluss in der Frage nach der 
Lokalisierung zu erhalten, ist leider erfolglos geblieben, indem ich 
die betreffenden Wörter ziemlich gleichmässig in den mir zugäng- 
lichen ndd. Idiotika vorfand, bezw. vermisste. Möglich ist ja, 
dass jemand, der eine nähere Kenntnis der nndd. Mundarten be- 
sitzt, bei einem solchen Versuche mehr herausgefunden hätte. 


*) Vgl. S. 153 Fussnote 3. 

Gut uad Druder haben n, aber mit ^alUreichen ue, ua, uo, docli auch iioch 
mil cingestreuten ndd. 0 {AfdA 22, 112 f. 20. 107). 

Aus (Adv.) hat u, bis auf ein kleiues Gcbict mit sudöstlich der Linie 
fOftc mit au kursiv): {Miltlrose), Frankfurt, I,cbu5, Göritc, Ciistrin, Sonnenburg. 
Neudamm. (Landsberg) (AfdA 20, 210. 212). 

*) Gross, tot uud Brot haben 0 (AfdA 19, 347 f. 350.351). 
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I. 

20. wetft{e) 'bis’: zuni \'orkpnuueti in deii modemen Mundarteti vgl. 
Brem. 5, 180. 231. 6, 391: Dähxkrt 546 a; daneben want, went(e) 'denn' I.32 
ctc. {vgl. WljK unter wanneer 775 a) Dijkstra i. 545 a: D00RNKAAT3, 511a- 

der. de scbeint nocli I, 572. (596??) 815. 1783. II. 598 fiir der (Gen. od. 
Dat.) verschtieben zu sein (uingekelirt II. 1193), I. 96 fiir den, 1,461 fiir denv. 
vgl. noch die wohl fiir -er verschriebeneii -e I. 1334. 1526. [II, 692?? -en fiir 
II. 844??] 

25. jHng{k)er 'Jiinger' (noch I. 979. 1961. 2337. 2600. II, 780) felilt bei 
SL und LW. Asächs. fungaro (H 260 a; \V 198 b); nihd. junger (MZ I, 776 a; 
L I. 1490; DWb- 4,2. 2379 [s. V. jiinger]); nindl. jonger (\’3, [io6i]to63). Vgl. 
noch die Axunerkung zu II, 384! 

33. hymmelrik N. 'Hiimnelreich' (noch I, 1897. II, 416. kymmelrich II, 
1024) fehlt bei SL und LW. Asächs. himil-riki st. X. (H 245 b); mbd. himel- 
tiefie st. N. (MZ II, 1.694 I' I- 1287. Xachtr. 2.|o): nmdl. hemelrike, -rijc 

(V 3. 324)- 

47. Die Konstruktion enem wert. is (I. 2499) na ichte bange 'einem ist 
wch. einen verlangt nach etwas, wozu er nicht gelangen kann' fehlt bei SL 
(1,148 a: [6.29 b]) und LW (26 a). \'gl. dieselbe Konstruktion bei dem mdli. 
ange MZ I. 42 (a) b sowie den ersten und dritten Beleg aus den\ Wiener 
Oswald DWb i.iioil 

53. myuntchlich hat wohl hier und I.2056 die bei SL (3.93 b) und LW 
(229 b) nicht aufgefiihrte, aber fiir das nihd. »imwic/icA (MZ II, 1, 

185 b; L I. 2147) gewöhnliche Bedeutung 'lieblich'. [I, 2591. II, 529 wohl 
'giitig'.] • 

64. balsem st. .sw. M. (?) 'Balsam' (noch I, 2342. II, 428) felilt bei SL 
und LW. Mhd. bals{a)»if. balse>H{e) sw. (.st.) M. F. (MZ I, 80 a; L I, 116); 
mndl. balsamc F.. balsucm M. (\' 1,540). 

70. begheren 'liegehren' (noch I. i<)4. 427. 144G. 1980) felUt bei SL undLW 
(vgl. C. A. XissEX, Nd. Korr. 9,36; Leitzmaxx 7.11 52.15); mhd. be-gern 
(MZ I, 534 a; LI. 145): mndl. begeren (\' i. 697). 

73. beghe{e)r SL 1,182 b und LW 31 b als F. ver7,cichiiet, wird liier und I, 
75.1179. 1467. 1475. 14S0. 19.1t, wohl atich 2089. 2568 als X”. gcbraiicht. I. 
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stcht es als F., I, 2456. 2494. 2W>7 lässt sich das('fCims nicht entschei- 
<len. cbensowenig wie bei dem einfacheu ger I, iSag. \gl. mhd. begir st. 
F. X. 'Verlimgeu, Wunsch’ (L I, 146) und nhd. begehr, M. und N. DWI>. 
i.iiSSb; tjmäl. begeer 1.695. 

82 f. Anakolutliie. Oder ist nach Vnde ein heddc aiisgefallen? 

90. Bcsökc ('ersuche’. SL r. 278 b) ist bei der auffallenden Wortfolge 
vielleiclit in De iöke za ändem. 

92. eynghrborn 'eingeboren’ (uoch II, 187) fehlt Iwi SL und LW. Mlid. 
l■ln^ge)born, mndl. een(ge)horen. 

106. gheysHik 'geistlich', 'fronim' (noch I, 787. 2050. 2o63(?). 2443. 
2618. 2663. 11,39. 528. 653. 1359) und das entsprechende Adv. 

(I, 1178. 1542. 2217) fehlen bei vSL und LW {vgl. Leitzmann zu 84,1). 
AsäcKs. géstlik (H 229 a) (mit etwas mcdifizierter Bedeutung), gésiVtko 
(W iSzb): inhd. geistlich; mndl. geest{e)li}c, geestelike{n). 

128. ghewynnen steht hier sowie I. 2381. II. 793 in der bei SL (2.105 b) 
und LW(i23b) nicht belegten Bedeutung 'siegen’ (a«: 'uber’), II. 755 in 
<leni ebenfalls bei SL und LW fiir gcwinnen fehlendcn (wohl aber fiir das 
linfache winnen [SL 5,730 b; LW 585 a] verzeichneten) trans- Sinn 'iiberwäl- 
(igen, iiberwinden. besiegen’. Zu beiden \’erwendungen sind im Mhd. 
(MZ III, 709 b. Z. 10 [vgl. 712 a. Z. 6 tf.]. 710 b. Z 13 ff.; J. I, 991 f.) und 
5 Indl. (V 2. 1914) Kntsprechungen belegt. 

129. nyder 'Hasser' (uoch I. 1986. II, 798) fehlt bei SL und LW. Mhd. 
nideere, -er st. M. (MZ TI. i, 345 b; LII, 65- Nachtr. 330) 'Hasser, Neider’; 
mndl. nider 'benijder, afgunstige’ (V 4. 2384). 

134. grundeloc 'bodenlos. unergriindlich’ (noch II. 573) fehlt Ijci SL und 
LW. Mhd. grunde-, grunllds (MZ I, 581 b; L I, iioi. Nachtr. 220): nmdl. groii- 
dcloos (V 2,2167). 

> 39 - gotlik 'göttlich; gottselig, gottesfurchtig, froimii’ (noch I, 172. 
419. 48o(?). 91 i. 995. 1092. 1389. 1458. 1467. 1587. 1769. 2,403. 2438. 2441. 
253,4. II, 180. 354. 456. 481. 648. 680. 738. 1079. 1271. 1393) fehlt bei SL und 
LW. (Mhd. gote-, göte-, got-, göt-lich 'göttlich; gottselig’ [ilZ 1,557 b; L 
1,1054], mndl. godeUje [goodlijc] 'gottesfurchtig'; 'göttlich' [V 2,2009].) tVgl. 
(lie Aura- zu I. 1820!] 

150. jamerlicheyt 'jammervoUer Zustand’ (n<5ch I, 1383. 1806) fehlt bei 
SL und LW. Mhd. jetmerlicheil (L Nachtr. 261). 

151. kindelin 'Kindlein' feldt bei SL und LW. Mhd. kindelin (ein ciii- 
ziges Mal im Mndl. belegt. s. V 3. 1429). 

168. kor (MZI.86ia: LI, 1678; mndl. coor M. N. V 3,1855). das hier, 
I. 201 und 2636 im Sinn von 'Abteilung der Engel im Himmelreiche’ — an 
dea beiden letzteren Stellen kann man es auch im Sinn von 'himmlisolior 
Raum als Wohnung fiir Gott und seine Heerscharen’ auffassen — vor- 
kommt, fehlt bei SL und LW. Vgl. die Zusammensetzung cnghelskor I, 004! 

‘ 77 - legale (L 1,1856. Nachtr. 294; nmdl. fegap/. V 4,305) 'Bote' (noch 
^■'^ 75 - 2547) fehlt bei SL und LW. 

197. Die Interjektion eya (noch I. 342. O81. 789. 1360. 1484. 1O89. II, 261. 
419) fehlt bei SL und LW. Mhd. ei, eid\ mndl. ei (cv). 
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211. aposlol. api^p^osfel sw. M. 'Apostel' (noch I, 720. 1319. II, 328. 1345) 
felilt l)ci SI^ uml lAV. Mhd. apostelst. M.. aposlolc schw. M. (MZ I, 48 b; I., I, 

87). 

248. Ist vor syHcm ein an ausgefallen? \'gl. II. 35! 

21»). alghelike 'g«ui/. gleich, insges.uiit’ (iioeh II, 1287} fehlt bei SL un<l 
L\V. Mhd. algeliche (LNachtr. 17); mndl. algelike (V i, 340): vgl. auch asächs. 
alligiliko (W 167 a). 

281. cas:ig(h)en 'kasteien' (nocli I. 1197) fehlt bei SL uiid LW. Mhd. 
(iiid. und ndrh.) kasligen (L I, s. v. késligen)', inndl. casiiin {casiigen) 
(V 3, 1225). 

288. Hat vielleicht vnghevellc hier den iiieines WLsscn.s sonst nicht l)e- 
legteii Sinn; 'erboster Feind’? 

290. vormödigheyt 'Miidigkeit' fehlt bei vSL und LW. 

297. Ich fa.sse siede als 'vStelle, Platz' und uppe in dem bei SL (3, 101 a. 
f*. 291 a) und LW allerdings fehlenden Sinn von 'iiber — liin’. 

306. mannicklik 'niännlich. mannhaft’ fehlt bet SL und LW. 

310. Ich Icse brokelen (vgl. die textkritische Bemerkung) und sehe in 
dem ineines Wissens sonst nicht belegten Worte einen \'erwandten von 
ii.';chwed. brokoter (SöDERWALr. i, 149 b), nschwed. brokig 'bunt. mannichfar- 
big'. brokel wiirde demgemäss 'bunt', hier = 'wechselnd, inannichfaltig’ 
Ixvleuten. 

.^ 1 . 3 - lylyenvar (MZ III. 238 u; LI. 1922) 'lilienfarb' fehlt bei SL und LW. 

35g. vorleste» hier 'belasteii', I. ■2o^(> wohl 'iiberlasten, zu schwer be- 
laden' fehlt bei SL und LW, die jedoch die Form vorlasten haben (SL 5. 
3S5b; LW 308 a). 

363. duster {duster)-, zum \'orkoinmen des Wortes in den modemen 
Mimdarten vgl. Doornkaat i, 3^*7 b: Woestk 63 b; CorxiTZ 22 a: Brera. i. 
277; SciiAMB.ACH 52 a; [\gl. sivischcn dag un duster SpRKNGER, Xd. Jb. 29, 
147 aj; Danneii, 4.^ a; Mi 19 a; D.ähntjrt 93 a; Frisciibter i, 160 b; Berg- 
ijAUS 1, 391b; (ZfvS 15, 239). 

373 - alghemcyne Adj. und Adv. 'allgemein, insgesatuf (noch I, 867. 
2335. II- * 7 - 2 - ^340) Ichlt l)ei SL und LW. Mhd. algcmeinc Adv. (MZ II, i, 
i«>o b: L I, 37); mndl. algemene Adv. (\' 2, 1348 s. v. gemenr, vgl. 2, 1332). 

3S6. gnediehliken Adv. 'gnädig' fehlt bei SL und LW. Mlid. genepdecU- 
(MZ II, I, 34.J a; I/I. 851): niiuU. gevadichUke {gencdechlike) (V 2, 

1388). 

396, I/ctzteres dat ist vielleicht zii streichen. 

399, Vielleicht ist .statt innyghen bet innyghe hel oder inuich g/ubet zu 
lescn. 

400. dringhen hier wie noch I, 1287. 1794. II, 1315 in dem l)ei SL 

(I- uud hW {85 b) fehlenden, fiir das mhd. und mndl. dringrn 

gewölmlichen inträns. Bedeutung 'dringen' (aiiders I, 3. 2564. II. 836). 

heer. here 'hor-, hierher’ (tkk-Ii 1 , 2090. 2567. II, 31 und im Wisbyer 
Stadlrecht, Scm.rTKu Nd. Jb. 37,2. Fus.snote) fehlt lx.“i SL und LW. Mhd. 
hifir) (MZ I. (iS7a; L 1 , J251); mndl. hare (Uacr, hair), here {heere, hcer) 
(V 3. 132. 393). 
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416. ghevelle (SL 2, 90 b; I^W 121 a) hat hier die in diesen Wbb. fehlende 
Bedeutung 'Inbegriff der in einer Richtung Fallenden. zu einer Gruppe 
Gebörenden’. 

445. Die mhd. Fonn Ai« fehlt bei SL und LW. Vgl. V 3, 438! 

450. Zu Air vgl. DWb. unter hier 8) (4, 2. 1315)! 

453. köninghynne 'Königin’ (noch I, 757) fehlt W SL und LW. Mhd. 
kuHigin(ne)', mndl. coninginne. 

462. Ist vielleicht statt lefj hest das metrisch bessere hest leff zu lesen? 

464 mag etwa folgendermassen gelautet haben: Vnde bisi du mit 
sachtmodickeyt. 

468. Iwiden scheint in den nndd. Mundarten wenigstens meistens aus- 
gestorben zu sein. Vgl. Brem. 5, 143 (>In Liibeck entwiden. Bey uns ist 
es nicht mehr iiblich»). In keinem anderen Idiotikon habe ich es verzeich- 
net gefunden. 

469. schof: zum Vorkommen in den modemen Mundarten vgl. Doorx- 
KAAT 3, 130 a: WOESTE 231 a; COLLITZ 89 b: ECHTERtlNG. FrOMMANN 6, 
477: Brem. 4, 667: DWb. 8, 2295: Danneh. 187 a; Ml 75 a; DÄHNERT411 b; 
Frischbier 2. 314 a. 

471. riken (SL 3, 481 b; LW 302 a) hat hier wie I, 723. 2540 die in 
diesen Wbb. fehlende. aber fiir richen ira Mhd. (s. MZ II, i. 695 b, Z. 9; 
L II. 419 a} belegte Bedeutung 'herrschen. regieren'. 

ewichliken Adv. 'ewiglich' (noch I, 2572. II. 508. 606) fehlt bei SL und 
I,W. Mhd. twic-, tweclxche (MZ I, 451 b; L I, 717). 

479. Sollte vielleicht schalt statt schal zu lesen sein? 

490. leuen". v'gl. II, 853! 

330. beclöken habe ich in keinem modemen Idiotikon finden können; 
cs scheint also in den heutigen Mundarten ausgestorben zu sein. 

337. lire (SL 2. 669 a; LW 203 b) ist hier auffälligerweise als N. kon- 
struiert: vgl. jedoch V 4. 381 und die V 4. 382 angefUhrten Zitate; Papen 
moeten . . . gheestelike zielen ghenesen, naer tleere der boeken. Eene disputacie 
van Rogiere ende van Janne (in Kausler’s Denkmäler 3, 14—82) 1241, wo 
allerdings der Lexikc^aph die Lesart fiir etwas unsicber hält, und: doet 
my doch leven na uwen leer. Niederländische geistliche Lieder uebst ihren 
Singweisen. aus bandschriften des XV jahrhunderts herausgeg. von W. 
Bäumker (in »Vierteljahrschrift fiir Musikgeschichte*, 1888) 202, 7. Sonst 
ist das Wort auch in unserer Hs. F. (vgl. I, 546. 595. 1023. 1147. 1635. 
1895. 1899. 2023. 2385. II. 42. 127. 243. 1369. 1405: I, 687. 1691. 2112. 
2343. 2549. II, 3. 806. 938. 1251 lässt sich das Genus nicht mit Sicherheit 
entscheiden). 

543. Die Hs. hat das richtige west. nicht a»»s/. wie Seelmann sidi ver- 
lesen hat. Demnach ist das. was Lasch § 236, Z. 7 f. (vgl. § 447 Anm.) zu 
letzterer Form bemerkt, zu streichen. 

348. spreken jn hier in der fiir inspreken bei SL {2. 378 b) und LW (160 b) 
fehlenden. aber fiir das mhd. in sprechen (LI. 1426) und das mndl. inspreken 
3. 390) belegten Bedeutung 'einsprechen. eingeben’. 

333. Statt Seelmanns in meinen Text aufgenommene, aber nicht völlig 

Oöteb. Högsk. Årsskr. XXlll: i. n 
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befriedigende Konjektur Vori (Nd. Jb. 8, 68) 'ferner' wäre vielleicht Hor 
(’höre') zu lesen. 

573. ntechtigheyi scheint hier in der bei SI> (3, 48 b) und LW (221 b) 
fehlecden Bedeutung 'Selbstbeberrschung’ zu stehen. 

574. vnmechiigheyt fehlt bei SL; das Wort scheint hier in der bei LW 
(440 a) nicbt verzeichneten Bedeutung 'Mangel au Mässigung oder Selbst- 
behetrschung’ zu stehen (vgl. die LII, 1914 angefuhrten lateinischen tJber- 
setzungen des mhd. unmektecheit: amentia, distempe antia, impotentia; 
intemperantia). 

575. vnghedan hier in der bei SL (5, 44) und LW (434 b) fehlenden, aber 
fur undan bei LW {430 a) wie fiir das mhd. ungetdn (MZ III, 143 b; L II. 
1875) und das nmdl. ongedaen (V 5, 525) verzeichneten Bedeutung ‘nicht 
getan, ungetau'. 

576. vnderghan hier und I. 890 in der bei SL (5. 27 b. 6.287 LW 

(341 a) (vgl. Leitzmann zu 115. 179) fehlenden, aber fiir das mhd. unler gån 
(MZ I, 468 a; LII. 1778) wie fiir das mndl. ondergaen (V 5,345) belegten Be¬ 
deutung 'uiitergehen, interire'. 

592. Ist der \’ers vielleicht zu verbessern: Dat he de lude protie} 

596. de edele ere ist vielleiclit in den Dativ zu ändem (oder ist ui der 
edclen ere zu lesen?). 

597. Dos handschriftliche wenne ist vielleicht in wen he zu verbessern. 

613. vore poysen steht hier in dem bei SL {5.419 a) und LW (515 b) 

nicht verzeichneten Sinn ’im voraus uberdenken’. 

634. vnghe/iur{e) hier im Sing. in der Bedeutung 'böser Geist’(vgl. SL 5.45 
b. Z. 20 ff.; LW 435 a sowiedas asächs. unhiuri fiund vom Teufel [H 360 a]). 
Zur A’erweiidung II, 572 vgl. die Belege bei SL unter ungehUr N. (5.45 a)f 

652. gruwe 'Grausen' felilt bei SL und LW. Im Mhd. ist gruwe (MZ I. 
584 b; LW I.i loS) schwaches M.; auch das mndl. gruw (gru, gruwe) (V 2,2205) 
ist M. 

656. ergher (L I, 629) 'Bösewicht’. hier wohl so viel als 'Teufel' fehlt bei 
SL und LW. 

086. Die Verbefserung mot vndc wiUe ek scheint mir viel fiir sich zu haben. 

C91. hcylsamich 'heilbringend' felilt bei SL und LW. 

701. mededon 'einem etwas auftragen, iibertragen' fehlt bei SL und LW. 

716. Das allerdings etwas verdächtige men fasse ich als ’nur’ auf: vgl. 
die Belege SL 3.63 a. 373 a, Z. 42! 

750. Walm.cheiiilich ist vor dyner ein dy ausgefallen. 

7.59- Jo ist vielleicht in Ju zu verbessern. 

777. beringe 'geneigt. willig’ (?) (noch I. 2439) felilt bei SL undLW. 
^■gl. L I. 193. \vo dius Wort als Adj. mit der Bedeutmig 'leicht, leichtes sin¬ 
nes’ aufgefiihrt ist, und A' i. 944, wo unter diesem Worte ein nach der Auf- 
fa.^siing des I,exikographeii allerdings verdächtiger Beleg angefiihrt ist! 
\'gl. auch DWb. 1,1524! 

783. (tca(ut(e'i I*. 'Gcychöjif' (mhd. criaiiure. -iiur\ -ture, -^«rschw. ll. 
.st. F.MZ 1,877!.; LI.1713) (roch I, 1O44. 1O63, II, 80. 514. 857) fehlt bei 
81 . iii:d LW- Wegen des Fonstigen häufigen Vorkommens des Wortes in 
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der nmdd. Literatur vgl. Leitzmann zu 7,7! Das mndl. creature (criature), 
-eure F. wird V 3,2069 xmiächst auf afranz. franz. creature zuriid^gefuhrt. 
S34. plage ist wahi^cheinlich in piaget zu verbessem. 

846. schUren'. zuni ^'o^kommeu in den neueren Maa. vgl. Doornkaat 
3,164 a: CoixiTZ 91a; Brem. 4,720; Schdtze 4.82 (nach DWb. 8,262I): 
DANNEIL 190 a: Dähnert 416 bl 

S53. Wegöi to höre (noch 11,935: daneben to der Aöre I, 2061) s. SL 6, 
184 a und vgl. das friihnhd. zur kiir DWb.unter Aurll, 5) c) {5,2789) und 
mndl. te (gewöhnlich ter) core {V 3, 1897)! 

854. dem (M. oder N.?) 'bischöfliche Kirche, Stiftskirehe, Dom’ (MZ 
III, 133 a; L n, 1574; V 2, 231) fehlt bei SL und LW, die jedoch Zasam- 
mensetzungen und eine Ableitung verzeichnen (SL 1,536 a ft.; LW8ob). 
875. rechl: wohl als Dativ aufzufassen. 

888—890. Psalm 25, 17 f. 

893. kreftichlik 'kraftig, stark’ (noch 1,1836. 1865) fehlt bei SL und LW. 
ilhd. kreftic-, krefteclich (MZ I, 872 b; LI, 1717) ['"gl- auch V 3,2022]; vgl. 
.das asächs. Adv. hraftigliko (H 263 a)! 

903. siner ist \nelleicht in sinen zu verbessem. 

bören: zum Vorkommen in den nndd. Mundarten vgl. Moi.ema 33 b; 
Doorkkaat 1,205 a: WoESTE 37b: CoLMTZi5a; Brem. 1,52 (Z. 16—18). 
119; vScH.AMBACH 30 a; R1CHEY20: Daxned. 13 b; Mi loa; DXhnert 48 a; 
Frischbier 1.71 a (?): Berghaus i. 194 a! 

904. Eine Zusanmiensetzung engels-kor 'Abteilung, Chor der Eiigel' 
ist weder bei SL noch bei IvW verzeirfmet, aber doch wohlhieranzusetzen. 
Im Mhd. ist engelkör st. M. (MZ I, 861 b; L 1,855) belegt. 

944. ganUen ; -e« als Endung fur den Nom. Sing. Fem. des schwacb 
deklinierten Adjekti\'s in unserer Hs. noch II, 268 (wo jedoch wahrschein- 
lich Attraktion an den folgenden Akk. des Relati\'pronomens vorliegt). 778. 
Vgl. Lubben Gr. 105, Z. 23 ff., wo jedoch nur furStrassen-und Ortsnamen 
Belege gegeben werden! \'ielleicht ist das -n in allen unseren drei Bei- 
spielen zu streichen. 

cristenhéyi st. F.: bei SL (6,187 (* 9 ° unter diesem Wort 

nur der Ausdruck de krisienheit hebben 'getauft sein' aufgenommen. Das 
Wort steht noch I, 1304. II, 30. 369. 767 in der im Mhd. (MZ I, 884 a; L I. 
1738) ebensowie fiii das mndl. kerstijnheit F. und N. (V 3, 1391) gewöhnlichen 
Bedeutung 'Christenheif: 'Christen', ’die von Christen bewohnten Län¬ 
der’; II, 483 wolil in der den beiden genannten Sprachen auch geläufigen 
Bedeutung 'christUcher Glaube’. 

962. bekant: Partizip (vgl. SL I, 207 b [Z 30 ff.]) mit zu supplierendem is 
oder unumgelautetes Präsens Ind. (vgl. I, 1799 und SLI, 2x0 a [Z. 50])? 
963—966. 2. Kor. 12,7. 

96g. vnmöghelycheyt 'Ohnmacht, Hilflosigkeit’ fehlt bei SL und LW. 
Mhd. unmugeltckeii 'impossibilitas; iniquitas’ (LII, 1918): mndl. onmogr- 
lijcheit (V 5. 833) auch in der an unserer Stelle vorkommenden Bedeutung. 
976. döchterlin ‘Töchterchen’ fehlt bei SL und LW. Mhd. tohterlin, 
t. N. (MZm, 46 a: LII, 1457). 
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g8o. Die unumgelautete Fonn mare fiir die gewöhnliche mere fehlt bei 
ÖL (3.73 b) imd LW (225 b). 

983. vnghetrosUt 'nicht getröstet’ (noch I, 1456. 1645) fehlt bei SL und 
LW. Mhd. ungetrcfsUt, -getrösl (BIZ III. 117 a: L II, 1876): inndl. ongeh^oostet 
(-getroosi) (V 5.713). 

998. Den ist sehr wahrscheinlich in Dat de zu verbessem. 

1007. gheoket (vgl. tnndd. [Mönster] okeswin 'halb au^ewacbsenes 
Schwein' Nd. Korr. 13.40 f. 91): zum Vorkonunen des Wortes in den nndd. 
Mundarten (vgl. westf. [in einem Landstriche zwischen Osnabröck und 
Paderbom] Hake. 6 ake 'heranwachsender junger Mann. etwa zwischen 14 
und 20 Jahren’. Nd. Koix. 13.91 [vgl. H. Jeu.inghaus’ Ravensbergische 
Granunatik S. 108; öksken Woestb 188 a]) \^ 1 . Brem. 5.433 [vgl. oeker-name 
3.261]; o(e)kken 'anfuUen’ (veraltet) Dähnert 336 b; [vgl. ökeln Prischbibr 
2.109 b?]; Berghaus 3.19 b. 20 a! 

1012. Wegen des Indikativs vgl. Nissen § 103. Ende. 

1027. toghesellen 'jmdm einen als Gesellen. Kameraden. Gesellschafter 
geben’ mit Dat-. und Akk. fehlt bei SL und LW. Im Mhd. ist .rwo geselUp 
'zum gesellen geben’, 'vereinigen’. 'verbinden’ mit Dat. (MZ II. 2,33 aZ. 42!!.; 
LIII. 1182. Nachtr. 406) belegt. 

1030. eelteren: zum \'orkommen in den nndd. Mundarten vgl. Doorn- 
KAAT 3.180; Sprenger Nd. Jb. 30, 31 b; daneben mit unverschobener 
Dentale im Anlaut ('kichem') WoESTE 272 b; CoLUTZ 104 a (vgl. Falk- 
Torp 972). 

1040. ghedanke schw. M. 'Denken. Gedanke. die Gedanken’ (noch I. 
1266. 2538. II. 582. 984) fehlt bei SL und LW. Asächs. githanko schw. M. 
'Gedanke' (Wi86b); mhd. gedanc st. M.’das Denken. der Gedanke, die 
Gedanken' (MZ I. 354 b; LI. 767); mndl. gedanc st. M. u. N. tmd gedanke 
schw. M. 'gedachte' (V 2.1038); zur Form vgl. noch DWb. 4.1.1. 1940! 

1045. medeknecht 'Mitknecht’. 'Mitdiener' fehlt bei SL und LW. Iiii 
Mhd. ist mitekniht st. M. belegt (LI.2i8i[?]. Nachtr. 319}, im Mndl. me- 
decnecht (mit-) M. (V 4,1259). 

1049. schUnden (SL 4.151 b: LW 338 b) 'reizen. antreiben’ steht hier 
und I. 2654 nicht wie I, 580. 632. II. 234 vom Antreiben zum Bösen. die ein- 
zige Verwendung, die die oben genaimten Wbb. verzeichnen. sondem vom 
Bewegen zum Guten. 

1091. Zur Bedeutung von herdigheyt vgl. den SL 2, 206 b Z. 23 ff. aufge- 
föhrten Beleg! 

1092. sotlicheyt 'Sussigkeit. Milde' (= söticheit) fehlt bei SL und LW. 
Die Lesung ist unsicher. vgl. I.1796! 

1097. dachwark (SL I. 472 b; LW 72 b) hier in der in diesen Wbb. 
fehlenden. aber auch bei Schutte (Nd. Jb. 39. 101 b) fur dachwerk 
belegten Bedeutur^ Tagwerk. -arbeit'. 

1103. Die Form samycheyt. die die Hs. hier hat, fehlt unter dem SL 
4,22 a: LW3i5b unter samwitlicheit als Hauptform verzeichneten Worte; 
vgl. jedoch das bei SL aus Riedels Codex diplom. Brandenbuigensis 
(Berlin 1838 ff.) I, 14. 19G angcfuhrte Beispiel mit der Form sammitkeit\ 
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I. 1757 begegnet die Ponn samyttycheyt. Ein anderes Wort samyckeyt 

II. 1075. 

III2. ghesichte hier in der beiSL (2, 80 a) undLW(ii9b) fehlenden Be- 
deutin^ 'Blick’ (oder 'Angesicht'?). Vgl. die Ubersetzimg 'Sehvermögen' 
bei LW und MZII, 2. 283 a: L 1,913: V 2, 1642! 

1115. gtudich 'gnädig' (noch II. 684. 1059) fehlt bei SL und LW (vgl. 
Leixzmann zu 26.6). Asächs- ginadig, mhd. getuecUc, nindl. genadich {gene- 
dick). 

1127. Statt in das von mir in den Text aufgenommene Dest (vgl. SL 
1,511 b) ist das handschriftliche West vielleicht in B^es('was du von irdischer 
Lust gebrauchst') zu verbessem. 

1140. icvechten 'verfechten', 'fiir eine Meinung eintreten' fehlt bei vSL 
und LW. 

1149. 1150 sind vielleicht umzustellen. 

1154. beweren (noch I, 1588* und refl. I, 1428*. 2658*. 2660. II, 451*; 
vgl. bewerren IT, 131*); die SL i. 320 b ff., LW 52 a angefiihrten Formen be- 
werren. beweren ('bestricken, verwickeln. intricare: verwehren, hindem, im- 
pedire, als jurist. Terminus: im Besitzrccbt oder an der Besitzergreifung 
hindem; beschaftigen; refl. sich verstricken, verwickeln; sich zu tun machen 
mit etwas. sich befassen mit'} werden bei SL beide auf asächs. {be)werran 
zuruckgefiihrt. M.B. handelt es sich von Hause aus um zwei Verben, von 
denen das schwache beweren (Part. Prät. beweret \;.gheleret] Xonne im Do- 
dendantz, gedr. Lubeck 1496.13 nachSLi. 321 b Z. 4 ff.) mit dem SL1.318 b 
(1^1. LW 31 b, wo es jedoch = werren gesetzt wird) aufgefiihrten beweren 
schw. V. 'wehren, hindem’ formell identisch ist (vgl. sik wtren 'sich anstren- 
gen’ WoBSTE 320 b; 2. wéren, wären, t0<rm’[sich] wehren od. verteidigen u. 
schutzen; wehren. abwehren. abhalten. hindem; [sich] anstrengen u. bemu- 
hen etc. [im refl. Sinn in den Beispielen mit ausgesetztem Reflexivpronomen] 
Doornkaat 3. 340 b f.). (be)werren und lbe}weren werden, weil sie sich in der 
Bedeutung beruhrten, auch formell vermischt worden sein (vgl. die bei 
SL 1. 320 b- 321 a angefiihrten mit einem r geschriebenen starken Formen 
von bew.). 

1162. wedderlickeyf. nur ein Beleg bei SL(3.63ib). 

1198. siryme: zum Vorkommen in den nndd. Mundarten vgl. Doorn* 
KAAT3, 338 b; [vgL striemel WOESTE 238 a]; COLLITZ 100 a; [vgl. Stremel 
(1)) Brem. 4, 1039; stråmel SPRENGER. Nd. Jb. 30.26 b]: Danneii. 214 a: Mi 
87 b; Dähnert 468 b; Frischbier 2. 381b! — Von den dialektischen 
Formen, auf die ich hier verweise, gehen einige auf ältere Form mit 
kurzem i zuriick. — 

killen, kellen (vgl. 11,969): zum Vorkommen in den nndd. Mundarten vgl. 
DoorxkaaT 2,194 b; Woeste 124 a ('kälten’); Brem. 2.770; [vgl. äu/Zen 
ScHAMBACH 115 b]; RicäEY 113 (’eine kalte Empfindung geben’): [vgl. 
kulln Dannbii, i 20b: kUlden Dähnert 239 b]: Frischbier i, 334 b. 360 b; 
Berghaus 2, 108 b. 122 a; vgl. auch DWb. 3. 311I 

1223. kulde, kulde: zum Vorkommen in den nndd. Mundarten vgl. 
{kolde. koUe Doornkaat 2. 320 b??); Woeste 149 b; Collitz 63 a: Brem. 
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2. (892.) 838: ScHÖTZE 2,318 (nacil DWb. 5.2562): Schambach 115 b; 
Richev 143; Danneil 120 a: Mi 47 b; Dähnert 259 b; Berghaus 2. 280 a. 
294 1 ); vgi. auch DWb- a. a. O. (unter kuhlde, kuhlte)\ 

' 1232. spönych (LW 370 b) fehlt bei SL- 

1240. jödenschar 'Judenschar' fehlt bei SL und LW. 

1 ^ 59 - gheneghelt vast'. fiir diesen Ausdruck {vaste neghelt Jesus ani 
Kreuze erbanne dich mein [Nd. Korr. 7. 84 f.] 18. 1) habe icb keiuen 
Beleg bei SL gefunden. 

1271. bitterlicheyt 'grausame Bchandluag' fehlt bei SL und LW. 

1277. crucighen 'kreuzigen’ fehlt bei SL und LW. Mhd. kriuzigen 
(ÄlZ I. S86a; L I. 1744): [vgl. V 3. 2168J. 

1280. breghen: zum \'orkommen in modemer Mundart vgl- Dijkstra 
I. 231 b; Molema 58 a; Doorntcaat i, 217 b: [vgl. bréme F. Echterejng. 
Die deutschen Mundarten 6, 54, wo mehr Verweise]; Brem. i, 130; Sch.am- 
BACH 31a: Sprengkr, Nd. Jb. 29,146a: DANNEn, 23b; Ml na: D-äh- 
N'ERT 53 a: Frischbier i, 102 a; Berghaus 1,207 b. 213 b! 

1295. Form nHwes {MZ II, 387 b: L II. 96) statt der rein 

mndd. ni{g)es. nigens, ningens, ninges(i) (SL 3, 187 b: LW 247 b. 248 a) 
felilt bei SL und LW; (Mndl. nieuwcs nieus; ntes, nyes] [V 4, 2427].) 

bescryer 'Beschreier, Bejammerer’ fehlt bei SL und LW. 

1298. myrrenbUndelin 'Myrrhenbiindlein’ (auch Jesus am Kreuze erbarme 
dich mciii [Nd. Korr. 7. 84!.] 21. 2 belegt) felilt bei SL und LW. 

vorlan (vgl. die textkritische Bemerkimg) ist viellcicht in vorlalen 
(od-c-r vorloren} vgl. I. 1346) zu verbessem. 

- IJ41 mod bedeutet wohl hier 'Gedanke’, obgleich vöUig analt^e Belege 
bei SI/ (3. 125 a) fehlen. — Vgl. die mndl. Belege unter moet 8) V 4, 1820! — 
Oder sollte on statt se zu lesen sein? 

1345. Das statt des handschriftlichen nv ghe born hier sicher zu lesende 
vngheborn bier in der bei SL (5, 44 a) und LW (434 b) fehleuden, aber fiir das 
iiihd. ungeborn (MZ I. 157 a; LII. 1831) wie fiir das mndl. ongeboren{V 5, 516) 
belegten Bedeutung 'nicht geboren’. 

1351. Zu kummerhaftich (noch I, 2289. II, 1203) vgl. A«wiwter<*c/*hcA SL 
2,594 b: LWi93b! 

1399—1402. 2. Kön. 20,6; Jes. 38,5 f. 

1464. Fiir crist{e)lik 'cliristUch' (noch II, O94. 809) ist nur die Form ker- 
stelik bei SI/ (2. 455 a) und LW (172 b) verzeichnet. Mlid. [cristelich), 
gewöhiilicii kristenlich (MZ I. 884 a; L I, 1738): mndl. kerstelijc (V 3. 1387) 
(daneben kfrstijnlijc [V’ 3, 1393]). 

1478. Exod. 14, 15. 

14S4—1487. I. Macc. 4. 10. 

1495 f. Psalm 91. 15. 

1506. langcH'- zum Vorkommen in den imdd. Mundarten vgl. Dcxjrx- 
KA.\T 2, j68 a: WoESTE 156 b; Cor.LiTZ 63 b: Brem. 3, 13; Schambach 118 b; 
Richey 147; Daxneil 122 b: Mi 49 a: Dähxert 267 a: Frischbier 2, 8 a; 
Berghaus 2, 330 a! 

1518. ewang{h)elium 'Evangelium’ (noch IT. 505. [auch II, 1134??]) 
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fehlt bei Siv und LW. Asacbs. ivangelium (H 206 a); mhd. éwangili. 
iwangelje (évangélium) st. N. (MZ I, 450 a; L I, 715): mndl. ewangelie 
F. und N. (V 2, 756). 

1325. Das handschriftliche wolyghe lese ich als wölyghe und fasse wö- 
lick — welich (SL 5, 663 a; LW 570 b). 

^ 333 - spengen habe ich in keinem der von mir benutzten nndd. Idiotika 
tinden können. 

^347- ghewunden: als ghevunden zu tesen. 

^ 349 ' prekelcn'. zum Vorkonimen in den nndd. Mundarten vgl. Doörn’- 
KAAT 2, 757 b; WOESTE 205 b; Colutz 82 b; Brem. 3, 363; Schasibach 139 b; 
{}}praekeln. ’viel auch wohl unnötig woriiber sprechen, vorziiglich beini 
Handeln’ SprengER. Xd. Jb. 30, 17 a); Daxjteii. 161 a; Mi 65 b; Dähnert 
359 b; Henxig 195 (nach DWb-7, 2114): Frischbier 2. 180 a. 545 b; vgl. 
iioch DWb- a. a. O ! 

1550. heckelen'. hier in der bei SL (2, 229 a) und LW (140 a) nicht auf- 
gcfulirten bikUichen Bedeutung 'herb tadeln, mit spitzen Reden verhöh- 
nen’. Zum \'orkommen des Wortes in den nndd. Mundarten vgl. Doorn- 

K. \.\T 2, 8 b; WoESTE loi b; CoLLiTZ 46 b; Brem. 2.615: ScHuTZE 2, 120 
(nach DWb. 4. 2. 738); Xd. Korr. ii, 71. 22. 56; Schambach 78 a; Daxneii. 
73 b; Mi 30 a: D.\hnert 166 b; Berghaus 1, 065 b! 

1559. sich ghewreken 'sich vollständig rächen’ fehlt bei SL und LW. Mhd. 
gerechen 'vollständig rächen’ (MZ II. i, 684 b; L I. 873); vnn.d\. gewreken 
{V z. 1941) in beiden den letztgenamiten Sprachen auch mit refl. Objekt 
gebraucht). 

* 597 - grymmich 'grimmig. unfreundlich; grausam' (noch II. 986. 1053) 
fehlt bei SL und LW. Mhd. grimmec, grimmic (MZ I. 574 b: L I. 1085. 
Xachtr. 219): inndl. grimmich (V 2.2143). Fur das .-ksächs. ist grimmog 
(II 232 b) belegt. 

1617 f. Matth. 27. 46: Mark. 15. 34. 

1621 f. Hiob 13. 15. 

1631—1634. Psalm 23. 4. 

1664. beduren'. in diesem Wort ist vielleiclit das Part. Präs. (vgl. Lub- 
BKS <*,r. 43; Lasch §§ 323. 420) einer ra. W. sonst nicht belegten Zusammen- 
sctzung von duren zu erkennen; vielleicht ist es in gedttren (SL 2, 31 a; 
I.W 112 b; vgl. V unter geduren 1 . 2) a) [2. 1085]) zu verbessern. Der 
Sinn ist liicr»offenbar 'fortdauem. verbleiben. leben bleiben’. 

1665. effe'. vielleicht in ejle zu verbessern: vgl. jedoch Lubbex Gr. 53: 

L. \SCH § 288! 

cwicheyt 'Ew^keif (noch II. 962. 993) fehlt bei SL und LW. Mhd. Iwic-, 
iwechfit st. F. (MZ I, 451 b; L I. 717); umdl. ewicheit F. (V 2. 761}. 

1683. ber ^^•(?) 'Heer' (asächs. heri st. M. 'Menge. Schar. Volk’ [II 
241 a, vgl. Holthausen, Asächs. § 276 Anm. i]; mh<l. her. here st. X. [MZ 
I. 661 a; LI, 1250]: mndl. here [hare, heer(re), heyr(e), haer; Aer] 
[\’ 3. 362]) fehlt bei SL und LW. Wegen der Belege des Wortes als st. X. 
im Wolfenbiitteler Aesop s. Leitzmann* z. 49. 10! 

1687. golheyt st. F. (noch II. 1052) 'Gottheit’, 'göttliches Wesen’ fehlt 
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bei SL und LW. Mhd. gote-, goi-heilst.F.iiZ I, 557 b; Ll, 1054. Nachtr. 
216. Das nmd]. godheit P. (V 2, 2016) hat aucb die Bedeutung 'Theologie'- 

1691. voregkenant 'oben genannt’ fehlt bei SL und LW. 

1693—1698. Wegen des Hrsetzens eines hypothetischen Nebensatzes 
durch einen relativen vgl. die Paui., Mhd. Gramm. § 347. 2 angefuhrten mhd. 
Beispiele! 

1705. liven 'leben' ist bei SL (2, 707 a. 6, 202 a) und LW {208 a) nur in der 
\'erbindung liven unde leven 'leiben und leben’ verzeichnet. 

1721. Das statt des hs. vndilcheyl wohl zu lesende vnduldicheyt 'Unge- 
duld' (=3 vndult V. 1719) fehlt bei SL und LWi Mhd. undulticheit st. P. 
(L II, 1815): mndl. onduldicheit P. (V 5. 483). 

1722. xvat- s. SL 5, 613 b! 

brokhafticheyt 'Gebrechlichkeit', 'Schwäche' fehlt bei SL und LW. 

1743 f. Spr. 3. 12. 

* 754 - gkelingken st. V. 'gelingen' (noch I, 1781. II, 585) fehlt bei vSL und 
LW. Mhd. gelingen (MZI, 1001 b; LI. 819): (mndl. gelingen [V 2, 1267] nur in 
hd. gefärbten Schiiften). Das einfache lingen wird SL 2. 700 b; LW 207 b 
(durch Druckfehler?) als schwach angegeben. — Von den bei SL a. a. O. 
aufgefiihrten Belegen ist keiner fiir die Konjugation beweisend. — 

1780—1784. Wenn man den handscluiftlichen Text unbeanstandet lasst. 
muss man wohl die Vv. 1783 f. als einen mit ek sy so ghe nöte und Vnde 
my traghen dar an ghe lUnghe asyndetisch koordinierten Satz auffassen, wo- 
bei nicht nur der Cbergang ins Präteritum auffallend ist (vgl. Nissen § 116), 
soudem auch V. 1782 mit V. 1778 im Widerspruch zu stehen scheint. Al- 
lerdings ist dicser nur scheinbar, wenn man annimmt. dass V. 1778 sich nur 
auf die Lage vor den eifrigen Versuchen. durch das Loch zu drillen, 
beziehe, was mir nicht unmögUch vorkommt. V.1781 als einen hypothe¬ 
tischen Vordersatz ohne einleitende Konjunktion aufzufassen. wos sonst 
gut passen wiirde, verbietet wohl die Wortfolge (vgl. Nissen§ 106). \'iel- 
leicht ist V.1781 Wenne st. Vnde zu konjizieren: möglicherweise sind auch 
nach Y. 1780 zwei Verse ausgefallen. 

1780. ghenöle 'eifrig' (noch I, 1973. II. 66) fehlt bei SL undLW. Mhd. 
ge-ncete (MZ II, 1.414 a; LI,86i) 'eifrig'; 'beflissen', mit Gen. oder Nachsatz 
mit dae'. vgl. auch das Adv. genot (DWb- 4,1,2. 3484) 'eifrig', 'angelegentlich', 
'schneir u. ä. 

1782. vuldringhen 'völlig dringen’ fehlt bei SL und LW. ’ 

1820. godliken wolil 'giitig' (ebenso I, 2473). 

1826. slak'- zum Vorkommen in den nndd. Mundarten vgl. Brem. 4.797: 
Scn.VMBACH 193 a! \’gl. noch zu slaken I, 1875! 

1837. Die Form duuc entspricht einein mhd. *kliibe und dem schweiz. 
klupe 'Klauc' (— 'Finger'), s. DWb- 5,1024 imter klauber F. i) b und 2) 
b)! Vgl. SL 2.4Qoa unter klåf, klove, klave und D\Vb. unter Afofte, kloben 
(5.1215)! Mit dem Textworte formell identisch ist wohl das preuss. klUbe, 
klUvjc F. (Frischbier 1.381 b; vgl. 2.535 b) 'zu-sammengedrchter (Birken-) 
Zweig. den man als Band oder vStrick benutzt’; ('Rute', 'Gerte'); (auchM.) 
'Holzscheit', 'Kloben'; ferner das Brem. 6.144 als Dithmarschisch aufge- 
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fiihrte kluve, handkluve ’em eisemes Band. welches den muthwiUigen Bank- 
rottirem lun die Hand gelegt wird. so er Zeit Lebens txägt, wobey er aber 
sonst seine Preiheit hat’ und das Berghaus 2.166 a aufgefuhrte F. 
'eine Kolbe', vielleicht auch das bei Dähnbrt 238 b aufgefuhrte kluwe 
P. ‘einc Menge Sacheii von einer Art, die in Klumpen beysanunen sind, tmd 
die man auf cinmal fassen kann'. 

1841. Statt dessen ist wahrscheinlich desse zu konjizieren: vgl. jedoch 
II. 848! 

1856. entslingen 'schlängelnd jemaud entfliehen, sich loswinden von’ 
{mit Dat.) fehlt bei SL und LW. Mhd. entslingen 'sich loswinden von. ent¬ 
fliehen’ MZ II. 2,404 a; L I. 588. Nachtr. 148. 

1867. hönetsUnde 'Kapitalsunde, grösste Siinde' fehlt bei SL und LW. 
Mhd. houbet-sGnde st. F. (MZ II, 2.735 L I. 1354. Nachtr. 248). 

1875. Znm Vorkommen von slaken in nndd. Mundart vgl. WOESTE 239 a! 
Vgl. noch die Anmerkung zu slak I. 1826! 

t88i. SoUte vielleicht vuUest statt wittest zu konjizieren seini’ 

1883. jQngelink M. 'Jungling' fehlt bei SL und LW. Asächs. jungling st. 
M. (W 199 a): mhd. jungelinc st. M. (MZI, 776 b: LI, 1489. [Nachtr. 264]): 
mndl. jongelinc (V 3,1060). 

1884. ringhe (SL 3*483 a. b; LW 302 h) 'wenig' hier beinahe als eine 
milde Negation. 

1889. Wegen der Form syr vgl. das LtJBBEN Gr. § 77 von derselben Form 
des entsprechenden Possessivums Oesagtel 

1900. betengen: zuin Vorkommen in nndd. Mundarten vgl. Brem. 5.53: 
Berghaus 1,133 l»' 

1916. strenghe P. 'Strenge' fehlt bei SL und LW. Asächs. in der Zu- 
sammensetzung megin-strengi F. 'gewaltige Macht’ (H 284 b); mhd. strenge 
st. P. 'das strenge Sein, die Strenge, Härte’ (MZ II, 2.675 L II, 

1231). 

1930. stpicken 'weichen’, 'sich entfemen’ fehlt bei SL und LW, ebenso die 
Zusammensetznngen ensttricken (I, 2254. II. 837) und vorswicken (I. 2046) 
’jmdmentweichen'(mitDativ). AUerdingsistSL6.277b swjÄcn'entweichen' 
mit II. 837 f. als einzigem Belege aufgefuhrt, ebenso LW 396 b swiken 
st. 'weichen'. 'entweichen'. Wahrscheinlich griindet sich die Annahme 
dieses Wortes nur auf die angefiihrte Belegstelle, in der aber en nicht, wie 
Lubben meint, die Negation ist (es hätte dann vor dem Verbum finitum, 
nicht vor dem Infinitiv stehen miissen. vgl. Nissen § 161 und I, 2254). 
sondem die \’orsilbe en{l)- ist: wenn sich keine besseren Belege fiir swiken 
finden, ist es also zu streichen. swicken diirfte mit dem mhd. swicken 
(MZ II. 2. 784 b: L II, 137T) 'hupten. tanzen: winden, binden, heften'. 
vielleicht auch mit dem westfäl. swicken (Woeste 266 a) 'voran kön- 
nen' identisch sein. 

1940. qualen hier (ob auch II. 1311?) im Sinn von 'quälen', welche 
Bedeutung bei SL {3.395 b) mit nur einem Belege aufgefiihrt ist und bei LW 
(288 a) fehlt. 

1952 f. Psalm 50, 3: Jes. 26,11. 
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1956. vorrenighen 'reinigen' fehlt bei SL und LW. — L II, 1961 fuhrt 
un-verreiniget, aber iin Siun von 'incontaminatus’ an. 

1975. dörchgheten ‘durclLStrömen’ feblt bei SL und LW. Das mbd. 
durch-gieten st. (L I. <}8o. Nachtr. 129} heisst 'diurchgiessen, uber- 
ströiiien'. das inndl. doregieten (V 2, 323) 'iibergiessen’. 

1976. Ist vielleicht das hs. <ie in di zu änclem? 

1988. must\ zum Vorkommen in nndd. Dialekt {vgl. Moslbiide Frisch- 
BIER 2,74 a] vgl. Berchaus 2.636 b! 

1991. gkebetten 'das Bett niachen’ fehlt bei SL und LW. Mhd. gebei- 
ten schw. V’. (MZ I. 112 a; L I. 753). 

2008. Der reflexive Gebrauch von ghercken 'sich ereignen’, ’sich zutra- 
gen’ ist nicht bei SL (2.69 a) und LW (117 b) aufgefuhrt. 

2010. jubilus fehlt bei SL und LW. Fiir das JDid. ist das 

Wort L I. 1483 belegt, fiir das SIndl. die Form jubel M. V 3.1076. 

uldigen 'erwaclisen, eutstehen' fehlt bei SL und LW. 

2025. vorbekiiHtten ’im voraus erfahren. einen \’orgeschniack von etw. 
bekommen’ fehlt (wie bekiinnen) bei SL und LW. 

2032. ^'ielleicht ist welker statt aller zu lesen und das Komma vom En¬ 
de des N’erses vor in zu rtickcn. 

2037. wecken scheint hier den intr. Sinn 'wachen' zu habeu. Diese 
Bedeutimg fehlt bei SL (5-621 b) und LW (560 b). 

2052. ghenöghe ist bei SL (2.61 a) und LW (116 b) nur als F. aufge- 
nomnien. An unserer Stelle handelt es sich wohl um das substantivierte 
Xcutrum des Adjektives (vgl. MZ II, 1.358 b, 5 fi.). 

2069. S. die Anm. zu I, 2231! 

2115—2118. 2. vSam. 13.24 f.! 

2125. jubileren (noch II, 388) 'jubehi' fehlt bei SL und LW. Mlid. /«*- 
bilicren (MZ I, 774 b; LI. 1483I 'jubilieren’: mndl. jubileren. -ieren 'jubelen, 
juichen’; vor allem: 'juichen in (.lod. God verheerlijken’ (V 3. 1077). 

2127. ghepleghcH 'sich daucmd woinit Ix^fassen' fehlt bei SL und LW- 
Mhd- ge-phlégcn st. (MZ II. 1.505 b; LI, 868); mndl. geplegen st. V. {V 
2,1470). 

2129. liouard, das SL 2.311 b als F., aber olme beweisenden Beleg, und 
LW i5obohne jede Angalie des Genus vcrzeichnet wird, steht hier alsM.: 
vgl. die Belege dieses Gebrauches bei nord- und niitteldeutschen Schrift- 
stellern des 17. Jahihunderts DWb- 4.2.1666! 

2133. iimmegan (myd): die sowolll fiir mhd. umbe gän (MZ I, 468 a; L II, 
1723) als fiir mndl. ommegaen (V5. 119) belegtc Bedeutung’(niit jemand) 
uingchen’ fclilt Ijei SL (5, 5 a) und LW (424 b), von denen allerdings SL den 
Sinn ’.sich mit etwas lieschaftigen (Uingaiig habeu), es (stets) betreiben, 
sicli verstchen auf’ (nur mit solcheu Belegen, in denen das von mit regiertc 
Wort ein abstraktes Subst. ist) und LW 'sich beschäftigen, sich befassen, 
verfuliren mit. betreiljcn’ verzeichnet. 

vryge hier 'Freiheit' (?) (oder 'Liebe'?); die Bedeutmig 'Preiheit' felilt 
bei SL (5. 532 a), alnir LW 541 a \vird ein Bei.spiel aiigefuhrt, das vielleicht 
hieher gehört. Im Mhd. kann vrie .st. F. 'Freiheit' lieis-sen (LIIT, 54.3). 
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2141. denne ist wohl das Adv. Oder soUte es ein Adj. 'gross' und mit 
deui ostfries, dannc, dann' (Doornkaat j, 279 a) 'stark', 'kräftig', 'tiichtig', 
■fäliig’, 'vemiögend', 'gross' etc.; brem- danne (Brem. i, 183) 'verm^end', 
'gross', 'erwachsen'; pomra. dannig (Dähnert 72 b) 'stark', 'gut bei Leibe’, 
'tiichtig' und dem Berghaus 1, 31 i b verzeichneten danne, dannig, dennig 
'vermögend*. 'gross', 'erwachsen'. 'stark', 'gut bei Leibe', 'tiichtig', 'riistig' 
verwundt sein? • . . 

J147. sick ghebören wohl hier und 11.1241 wie sicher I.2516 'gebuhren', 
'fas esse’. Die reflexive Verwendung des Verbums in diesem Sinn ist bei 
SI, (2,21b) imd LW (ma) nicht verzeichnet, aber vgl. die Brem. 1,119 
mitgeteilten Beispiele und den V 2, 989 envähnten. äusserst seltenen reflexi- 
ven Gebrauch des nindl. geboren in diesem Sinn, ein Gebrauch. den der 
Lexikograph fiir cincn Geimanismus hält. [Vgl. 11,1408, wo ich die Be- 
deutung 'sich ereignen' annelmie!) 

2156. lylie 'I.ilie' fehlt bei SL und LW. Asächs. /f 7 /t II 273 a: mhd. 
iilje {gilge) schw. F. M. (> 1 Z I, 998 a [519 aj; L I, 1921 fioiö]. Xachtr. 300): 
iiuidl. lelie (li[e]lie) F. V 4. 357. 

2167. manna 'Maima' fehlt bei SL und LW. Mndl. manna N.(\’ 4. 1132): 
nihd. ill manna-brdl 'Mamia' (MZ 1,264 b; LI. 2034). 

F.ine Zusaininensetzung hymmelsbrot 'Brot \om Himmel’ ist wcder bei 
SL nocli bei LW verzeichnet; vgl. nihd. himel-bråt st. X. 'Brot voro Him¬ 
mel', 'Manna' usw. (MZ I, 264 a; L I, 1284. Xachtr. 240). — Vielleicht ist 
jedoch hymmels als Adj. aufzufassen. 

2168. hxing(,h)er 'Hunger' (noch 11,143. 967. 1115) fehlt bei SL und LW. 
Wfgen weiterer nmdd. Belege s. Leitzmann zu 12.1. 79,34! Asächs. hangar 
st. M. (H 252 b); mhd. hunger st. M. (MZ I, 727a: LI. 1385): mndl. hongcr 
{hunger) M. (V3, 549). 

2171, walghe (Ku,. 783 a) 'nausea', 'fastidium' fehlt lx;i SL und LW. 
Bei D00RXK.AAT 3, 501 a ist watg Subst. 'Gefiihl von Ekel und rebelkeit’, 
'Neigiuig zum Erbrechen’ etc. belegt. 

2183. Die unigelautete Form dankne{y)mychcyt (noch II, 13. 19.29. 
35. II j. 342. 907. 948. 1072. 1177. 1274. 1322) fehlt bei 81,(1.482 b) und 
LW (73 b). Mhd. danc-nevmecheit. danctKtniikeil (MZ II. 1, 370 b; L I, 40g; 
Xachtr. 118). 

2184. vlak: zum \’orkommen in den modemen Muudarten vgl. Dijk- 
STRA 1, 363 a; Molema 454 b; Doornk.aat i . 497 a; WOESTE 302 a; Colutz 
33 a; lirem. i, 401; Sch.ambach 270 b; Richey 58: Danneii, 52 a; Mi 22 a; 
D.tiiNERT 122 a; Bergh.aus 1. 467 b! 

Die Form stumpicheyt 'Stmnpfheit'. 'stumpfer Sinn’ fehlt bei SL und LW. 

2ig8. ghissen: zum Vorkoinmen in den modernen Mundarten vgl. 
Dijkstra i, 458 a; Doorkkaat i. 630 a: WoESTE 80 a; Brem. 2, 514; 
Rtchev 74: Dähxert 152 b: Friscrbier i, 234 b: Berghaus i. 571 b! 

2204. Das intr. kolen 'kiihl werden’ (= asächs. kölön [H 262 b] 'kalt 
werden'; mhd. kuolen MZ I, 779 b; LI, 1787; mndl. coclen, V 3, 1658. 1660) 
fehlt bei SL (2. 517 b) und LW {181 b). 

2214. mys 'das Fehlen, Mangeln' fehlt bei SL und LW (die misse F. 
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'Missetaf verzeichnen [SL 3,101 b: LW 231b]). Mhd. m«se, »nts st. F. 
(MZ II, 1,188 a; L I, 2162); Kn.. 391 m»s misse, 'erratum’, 'malum', 394 
misse, 'erratum’, 'error': 'deliquium', 'defectus' und Plantijn (nach V4, 
1720) m», 'faulte', 'defaillance'. 

2217. talmen: zum Vorkommen in wecbselnder Bedeutui^ in den mO' 
demen Mundarten vgl. Dijkstra 3, 265 a; Doornkaat 3. 390 b; Woeste 
267 b: Strodtmann (nach Brem. 5. 15); C0U.ITZ 103 a: Brem. 5. 15; 
SoiAMBACH 224 a. 

2221 f. Psalm 13, 2 f. (?; vgl. Psalm 69, 18. 102,3). 

2223. Die Porm hochHchlik fehlt bei SL (2. 276 a) und LW (146 a). Ini 
Mhd. ist kåch-tUec-lich 'festlich' belegt (MZ III, 916 b; LI, 1319). 

2224. jamerclaghe 'Wehklage' fehlt bei SL und IvW. Mhd. jdmer-klage 
st. F. L I, 1470. Nachtr. 261. 

2228. bister: zum Vorkommen in wechselnden Bedeutungen in den 
imdd. Mundarten vgl. Doornkaat i, 72 b; Woeste 32 b; [vgl. 
b*ist*r*H COIJ.IT2 II a]; Brem. i, (90.) 171. 6, 21; Schambach 25 a; IticHEV 
ib; [vgl. bisierig Sprencer. Nd. Jb. 29, 145 a]: Danneii. 18 a; [vgl. Bister- 
niss. bistrig Ml 8 b]: Dähnert 40 b; PrischEier i, 85 a; Berchaus i, 
^40 a. 146 b! 

2231. léf steht hier imd I, 2499 (auch I, 2069?) als st. N. (oderM.?)mit 
der Bedeutung 'Geliebter' (bei SL[2,675 b] und LW [204 b] nicht verzeich 
net). Der Gen. leves ist Jesus am Kreuze erbarme dich mein (Nd. Korr. 
7.84 £.) 5,1. 6,2. 8,1. 10,1. 13,1. 15.1 belegt. Vgl. Itveken N. 'Liebchen' 
(SL 2,678 a; LW 204 b), mhd. liepsX.. N. (MZ I, 1014 a; LI, T911) 'das Liebe. 
Angenehme, Erfreulicbe, die Freude'; 'Geliebter', 'Geliebte' und das 
entsprechende mndl. tief N. (V 4.535)! 

2235. Adv.'eifrig'fehlt bei SL und LW. Mhd. vlUec-licke{n) 

(MZ III, 352 b; L III, 407. Nachtr. 396) 'mit Beflissenheit, Eifer, Sorgfalt': 
mndl. vlijtigklick (Kii,. 757 a) 'diligenter' etc. 

2264. sick be$pe(y)ghelen 'sich spiegeln’ (noch 1.2274) fehlt bei SL und 
LW. L fiihrt Nachtr. 71 be-spiegeln schw. Vb. 'speculari' an. 

2317. Weder gnadenvinderinne noch das einfache vinderinne ist bei SL 
oder LW verzeichnet. L III, 354 hat vindterinne st. F. 'Finderin'. 'Erfinderin' 
mit einem Belege, der etwas an unsere Stelle erinnert: ein vindarin der 
gndden eit Minnesinger gesammelt von P. H. von der Hagen 2.142 a. 

2321. Die unumgelautete Form ouerswange fehlt bei SL und LW. (Um- 
gelautetes ouerswenghe (SL 3.279 b; LW 265 b) ist daneben in unsrer Hs. 
belegt (z. B. I. 158. 1271. 11.953). 

2324. vnghevunden 'nicht gefunden’ fehlt bei SL und LW. 

2367. bekor{e}) st. F. 'Versuchung' fehlt bei SL und LW. Mhd. be-kor 
(MZ I, 830 a: L I. 168) st. F. 'Prufung'. 'Kenntnis': 'Versuchung'. 

2398. In dem Ausdruck in dessem ghelike ('gleicherweise, ebenfalls’) 
scheint das N. gelike (SL 2,43 b: LW 114 b) in derselben Verwendung zu ste- 
hen wie das F. gelike in dem SL 6.135, 43 aufgefiihrten Belege. Odersollte 

dessem in desser zu verbessem sein? Vgl. V 2.1256, Z. 13 ff.. aber auch die 
Anm. zu gelike X. 2. 1255! 
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2408. sy ist vnelleicht zu streicben. 

2424. Vielleicht ist ome zu lesen (vgl. die textkritiscbe Anmerkung). 

2513 f. Gal. 2,20. 

2533. bröderlih 'briiderlich’ (noch im Wisbyer Stadtrecht. Schi.utkr, 
Nd. Jb. 37, 2. Fussnote) fehlt b^ SI« und LW. Mhd. bruoder-, briieder-lich 
(MZI,27ib; L 1,369); mndl. broederlijc (V i. 1449). 

2539. vestichliken 'fest' fehlt bei SL und LW. Mhd. vesUcliche, -en 
(MZ III. 276 b; L III. 328) 'fest', 'beständig','standhaft', ‘stark’, 'gewal- 
liglich’, 'sehr'. 

2553- benedygen 'segnen' (noch II. 769. 1394) fehlt bei SL und LW. 
Mhd. benedien, benedigen schw. W (MZ I, 103 a; L I, 179); mndl. benediin (be- 
nendien, benedihen) schw. V. (V 1.881). Dazu das ebenfalls bei SL und LW' 
fehlende benediginge st. F. 'Segnung'. 'Segen' (I. 2569. 2573. 2625). Mhd. 
benediunge st. F. (MZ I, 103 b; L I, 179) 'S^nuiig'; mndl. benediinghe F. 
(V 1,882) 'prijs. lof. dankzegging, eer‘. 

2572. Die umgelautete Fomi’ mtnnichvar fehlt bei SL und LW, welch 
letztere jedoch mannickvar 'bunt' verzeichnet (218 b). 

2595. hemmeluard 'Hinunelfahrt' fehlt bei SL imd LW. Mhd. himel-vart 
st. F. (MZ III, 233 a: L I, 1289): mndl. hemelvaert F. (V 3,325). 

2649. also\ die Bedeutung 'wie' (einen indirekteii Ftagesatz einleitend) 
ist nicht bei SL (1.60 a. 6,14 b) belegt. ebensowenig bei LW (12 b) verzeich- 
net. 

2652. glose (noch II, 804. 1389) 'erklärende Anmerkung', 'Auslegung' 
fehlt bei SL imd LW. Mhd. gldse st. schw. F. MZ I. 551 a; LI. 1038; mndl. 
ghse F. M. V 2,2001. 


II. 

17—19. Da es mir nicht gelungen ist, irgend eine einleuchtende Verbes- 
serung ^eser schwierigen Stelle zu finden. habe ich die in den Text aufge- 
nommene wenigstens methodisch zu verteidigende Änderung versucht. 
Dass das Ganze auf diese Weise sehr gekunsteU ist, gebe ich als erster zu. 

26 f. Anakoluthic, indem das Prådikat des Nebensatzes fehlt, was wohl 
durch die appositive Stellung der Worte de sonlike bewirkt ist. 

40. my wohl als ein Beispiel des im Mndd. seltenen (Niss£N'§ 63. Ende) 
ethischen Dativs aufzufassen; vgl. II, 860! 

44. vormerer 'Verkunder' (zu vorméren 'verkiinden' s=s mhd. vemugren) 
fehlt bei SL und LW. 

46. af stigen hat hier die bei SL (1.39 a) und LW (9 a) fehlende, aber fiir 
das mhd. ab(e)-, ap-siigen (MZII, 2.631a, Z. 6; LI. 6) belegte allgemeine 
Bedeutung 'herab-, hinabsteigen’. 

53. hauedank 'Dank (mit Worten)' (noch II, 347. 526. 936. 1282. 1337) 
fehlt bei SL und LW. Mhd. habe-danc st. M. (MZ I, 357 a; LI, 1130) 'Dank 
mit Worten’, eigentl. Imper. mit Akk. 

62. sor: zum Vorkommen in den modemen Mundarten vgl. Dijkstra 
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3. 164 a; MoLESdA 393 a. 564 b; Doornkaat 3. 258 a; Woeste 248 b; 
Brem. 4, 924; Schambach 179 a. [202 a]; Danneh. 201 b; Dähnert 443 b; 

pRlSCHBIER 2 , 345 a! 

73. ghelalen ‘zahlen’ felilt bei SL und LW. Mhd. ge-zaln L Nachtr. -210. 

86. vnghelalt 'unzählbar' fehlt bei SL und LW, welch letztere ungete/t 
(437 a) verzeichnet. Mhd. un-gezalt neben -gezelt {MZ III. 847 a; LII, 1891). 

87. planete 'Planet' fehlt bei SL und LW. Wegen weiterer mndd. Belege 
s. LEITzmann zu 7,19! Mhd. pldntie schw. M. (MZ II, i. 522 b; L II, 277); 
nindl. planete M. (V 6,413). 

89. glans 'Glanz, Schiinnier’ (noch II, 383) fehlt bei SL und LW. Wegen 
weiterer mndd. Belege s. LEITZMANN zu j, 6I Mhd. glanz st. M. (MZ I, 549 a; 
L 1,1027): mndl. glans M. (N.?) (V 2, J985). 

g2. purpuvar 'purpurfarbig' (noch II, 534) fehlt bei SL xmd als Stichwort 
bei LW (nur unter purvar = purpurvar? purpurfarbig? wird das Wort bei 
LW [287 a] erwähnt). Mhd. purpur-var, purper-var (MZ III, 239 a; L II, 311): 
nmdl. purpttrvaer (V 6,775). 

III. indriicken 'eindiiicken' fehlt bei SL und LW. Mhd. f« drucken 
(L 1,1424): nmdl. indrucken (V 3,849). 

130. anghemöte 'Geniut' fehlt bei SL imd LW; vgl. das mhd. ane-muoi 
st. M. (MZII, 1.258 b: LI. 68) 'Lust', 'Begier zuetwas' unda«m«f M. DWb. 
1.409! 

149. dummycheyt st. F. 'Dunmiheif. 'Unwissenheit' fehlt bei SL und 
LW. 

173. sardinis: diese Form fehlt bei SL (bei dem das Wort iiberhaupt 
fehlt) und LW (der 316 b sardin u. sardis verzeichnet). Nach DWb. 8.1798 
im Mittelalter sardius, nach WEIGAND 2,650 mlat. sardus, sardis M.. lat. 
sarda F.: Diefendach 512 c verzeiclmet die Formen sard-is, -ius, -us: gr. 
aåpdtoc M., aåpdtov N. (Nach Georges 2,2229. sardius (lapis), lapis 
sardinus ('Sard'?): sarda F. 'Sard': 'Carneol'.) 

topazius 'Topas' fehlt bei SL und LW. Mhd. topåzje, iopdze st. schw. M. 
(auch topazius, iubasjus u. m. Formen) (MZ III. 48 a; L II, 1461). Lat. 
topazos, -US F. (auch M.) 'ein Edelsteiu’, gr. réra^oc M. Unser Wort geht 
zunächst auf die Nebenform topazius (Georges 2,2827) zuriick. 

vorclarendcn ist zwar verdächtig, vSchreibfehler statt vore/are<ien zu sein, 
vgl. jedoch LUBBEN Gr. 40: Lasch § 275! 

174. jaspis 'Jaspis’ fehlt bei SL und LW. Mhd. jaspis M. (MZ I, 771 b: 
LI, 1476): nmdl. jaspis M. (V3,io2o). Aus lat.-gr. iaspis, gr. 

crisolitus 'Clirysolith' felilt bei vSL und LW. Mhd. krisolite, 'lil (auch 
crisolilus) (MZI. 882b; LI. 1736): nmdl. crisolijt {crisolitus), echt mndl. cri- 
sout (V 3,2110). Aus lat. cbrysolithos, -us M. (a. F.), gr. M. 

(F.). 

175. onix 'Onix' fehlt bei SL und LW. Mhd. 6 nix st. M. (neben anderen 
Formen) (MZ II, 1.437 LII. 157): im Mndl. ist die Form onikel {-cle) M.. die 
dem mhd. önichcl, onichel st. M. (MZ II, 1,437 b: L II. 156) entspricht, belegt. 
Aus lat onyx als Name eines Edelsteines F. (Georges 2,1201). gr. Jwuf M. 
'Klaue': 'Name eines Edelsteines’. 
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bryllus 'Beryll’ ist nur im Siim von 'Brille’ und zwar in den Formen 
bril{le) M. bei SL (1.423 b) und berille beiI,W (41 b) verzeichnet. Mhd. be- 
rilU, barille schw. M. (auch berillus) (MZI, 106 b; LI. 193. Nachtr. 63); mndl. 
beril 'Ber>'ir (V 1,944: vgl. bril M. 'Brille’ 1,1441). Ans. lat. beryllos, -us 
M. F., gr. F. (M.). 

176. smaragdus ‘Smaragd’ ist bei SL (3.73 a) und LW (225 b) nur unter 
der auf afranz. Eiufluss (vgl. Littré unter émeraude 2.1343 beruhenden 
Form meralde aufgefuhrt. Mhd. smarac u. m. Formen (auch smdragdus) 
(MZII, 2,424 b; LII, 1002. Nachti. 367). Mndl. em^rau<fo M. (V 2,626), «»- 
raude F. M. (\’ 4,1644), smaragd M. (V 7,1345, wö mehr Formen verzeichnet 
werden). Aus lat. smaragdus M. F.. gr. cfx&parHof M. (F.). 

180. majestat F. 'Majestät' ist bei SL (3.6 b) iind LW (215 b) nur in der 
Form majestas (bei vSL mit ? angesetzt) verzeichnet. die LW iibersetzt; 
'Bild Christi oder Mariae als Schmuck?’ Mhd. majestät st. schw. F. M.(L 
1,2014); majestaet F. M. (V 4.1028). Aus. lat. majestas. 

183. Die Form vormetyckeyt fehlt bei SL (5.405 b) und LW (512 a). 

191. piichteselle 'Genosse' (oder 'Untertan'?) fehlt bei SL und LW. Vgl. 
plichtenåt M. (SL 3.348 b), plichtenåte schw. M. (LW279a) 'Pflichtgenosse’, 
'Einwohner einer Stadt, der ohne Biirgerrecht, aber zu Pflichten, I<ei- 
stmigen verbunden ist' und das mhd. des gräles piihigeselten, 'die zusammen 
den Gral in ihrer Pflege haben' (MZII, 2.30b: L II. 257). 

193. bosheyl 'Bosheit' (noch II. 202. 442) fehlt bei SL und LW. Wegen 
weiterer mndd. Belege s. Leitzmann zu 9,30! Mhd. bös-keil st. F. 'Wert- 
losigkeit; böses Denken und Handeln’ etc. (MZ 1,225 L 1,331): mndl. boos- 
heit F. (V 1.1367) 'Verworfenheit, sittliche Verderbnis’. 

239, vnghelonet 'ungelohnt, ohne Lohn’ fehlt bei vSI/ und LW. Mhd. 
un-gelönet (MZ 1.1042 b: LII, 1843); mndl. ongeloont (V 5,597). 

252 f. 267. Ezech. 18, 20 (Deut. 24. x6). 

276. bevlecken 'beflecken' fehlt bei SL und LW. Mhd. be-vlccken (MZ 
III, 338 a: L I, 250. Nachtr. 79); mndl. bevlecken (V i, 1188). 

278. hehanghen 'mit etwas behängt, behaftet’ (in demselben Sinn vmme 
behanghen II. 1070) fehlt bei SL-(i,i92 a) und LW (33 a). Mhd. behdhen st. 
red. V. (MZ I. 609 b: LI, 150) intr. 'hangen', 'hängen bleiben’; träns, 'behän- 
gen’; mndl. bekangen 'implidtus’, 'irretitus' (die Belege bei V 1.729 fälschlich 
unter das schwache \’erbum bekangen untergebracht). auch in onbehangen 
(V 5,223) 'niet belemmerd’, 'niet verstrikt’. 

27g. Die Wortform orsprink (Dat. 5 ^. orspringke II. 128g) fehlt bei SL 
(unter orlsprunk 3,240) undLW (der die Formen orsprunk [257 a], ortsprink 
und orlsprunk [257 b] verzeichnet). 

287. Hine Zusammensetzung erdesclod 'Erdkugel' ist weder bei SL noch 
bei LW verzeichnet (vgl. mhd. erden-klöz st. M. N. [LI. 621. Nachtr 154] 
'ErdschoUe’, 'Erdkugel'); vielleicht ist erdes als Adj. aufzufassen. 

28g. kolt', diese Präteritalform ist weder in LCbbex Gr. (67) noch bei 
Nercer fiir die ältere Zeit (§ 90) noch bei Lasch (§ 434 A. 2) belegt. — Als 
welches Tempus ist kolt in dem SL 2, 287 a, Z. 23!. aufgefuhrten Beleg 
aufzufassen? — In den Arbeiten iiber modeme Dialekte finde ich an folgeu- 
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den Stellen Formen mit 0 oder ö: hoU (neben hell) WoESIE 90 a; hot fur 
Ostbevem Grimme § 21 1; köl (neben hél) Dankeu, 84 a: behöl (neben behel) 
von beholUn, beholden Bbrghaus i, 114 a; höll (neben héir) NErgbr § 204, 
hö 7 fur Stavenhagen, wenn ich Grimme § 211 recht verstehe; hiUl (ö) Mi 
34 a: hål (neben häufigerem hult] Doornkaat 2, 9g a. 

317 f. Psalm 51. 7. 

318. gheberen: die schwache Flexion (noch II, 345. und zwar im Reime) 
(vgl. SL 2. 20 a; LW iio b; LObben Gr. 71; Lasch § 428 A.4) habe ich in kei- 
nem modemen Idiotikon noch in irgend einer Dialektgrammatik bezeugt 
gefunden. — Bei raanchen fehlte es an Angaben in dieser Hinsicht. — 

323. köler 'Kiihler'. 'Erquicker’ fehlt bei SL und LW. (Vgl. kiihler ’re- 
frigerator’ DWb. 5. 2569!) 

329. Hab. 2. 4. Röm. I. 17. Gal. 3. 11. Ebr. 10. 38. 

345. anderweyde (SL 1.83b; LW 16a): vgl. Nd. Korr. 21. 62! 

349 f. Hab. 3.2. 

372. eruebörghere st. M. 'Erbburger'. 'der Erbscbaft teilhafter Biiiger’ 
(noch II. 1343) fehlt bei SL und LW. 

377. Wenn. wie wahrscheinlich. die LW 285 b mit Fragezeichen ange* 
setzte Form psallerin sich nur auf Seelmanns unrichtige Lesung dieser 
Stelle stiitzt. ist sie zu strsichen und mit psalUrium zu ersetzen. 

378. Die Form portiff fehlt bei SL (der das Wort uberhaupt nicht ver- 
zeichnet] und LW (282 a). Die LW 271a aufgenommene Form par/i/be- 
ruht wahrscheinlich nur auf Seelmanns unrichtiger Lesung unserer Stelle. 

monocordium eig. 'Musikinstrument mit nur einer Saite’; hier wohl 'eine 
Art Klavier' (s. Alwin Schui.z. Das höfische Leben zur Zeit der Minnesinger 
(Leipzig 1879—80) I, 437; vgl. die Erklärung »saitten spil mitt zehen sait- 
ten» aus einem wahrscheinlich aus dem Anfang des 15. Jhs. stammenden 
\’okabular. Diepenbach 367 a) fehlt bei SL und LW. Aus mlat. monochor- 
dium, -cordium (Diepbnbach a. a. O.). Die LI, 2196 fiir dasMhd. belegten 
Formen manochorde, manucorde gehen wohl. wie das mndl. monocorde P. 
(V 4, 1897) zunächst auf franz. monocorde zuriick. 

380. alles: wohl eine als Nom. (11,416 als Akk.) gebrauchte Genitiv- 
Fonu (s. Lubben Gr. §78 a. S. 110). 

384. jungheren diirfte scbwerlich richtig sein. indessen habe ich keine 
einleuchtende Verbesserung finden können (etwa vrolike}). dere heisst wohl 
'Tiere' — kaum 'Dimen, Mädchen': jenes passt besser in den Zusammen- 
hang; dieses wird sonst in der Hs. (I, 2687 im Reime) derne geschrieben (al- 
lerdings könnte man an unserer Stelle an den AusfaU eines zwei n bezeich- 
nenden Nasalsthchs denken, sowie denn im Nndd. auch Formen ohne n 
[CoLUTZ 20 a; ScHAMBACH 42 b; Berghaus 1,320 b] belegt sind); von 
einer Zusammensetzung jungheren-dans 'Junkertanz', wie man wohl dann 
den Schluss des \^erses zu verstehen hätte, habe ich keine Spur angetroffen 
—. Einen substantivierten Komp. jungher im Sinn 'Junges (von Tieren)’ 
habe ich nicht in den Wbb. finden können. — Vgl. die Anm , zu I, 25I — 

385. megh(e) (SL 3. 57 a; LW’ 223 a), von LW nur als st. M. (ausser im Plur. 
in der Bedeutung 'griine Festzweige') angegeben, flektiert hier schwach. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 


DES ENGELS UND JESU UNTERWEISUNGEN 1/7 

Wegen eines anderen Beispieles der schw. Flexion sowie der Zusamraenset- 
zung meientit {neben meitit) vgl. Leitzmann zu 98. 1! 

387. sirU hat hier die bei SL (4, 438 a) und LW (386 a) fehlende. aber fiir 
mhd. sirit sowie fiir mndl. strijt belegte Bedeutung 'Wettstreit, -eifer'. 
Älndd. to stride entspricht mhd. « slrite (MZ II, 2,695 b; LII, 1240) und 
nmdl. te siriåe (V 7. 2309). 

388. quart: die Bedeutung 'der vierte Ton vom Grundtone (in der Mu¬ 
sik)’ fehlt bei SL (3, 396 b) und LW (der 288 a quarte verzeichnet). Mhd. 
quarte, quart st. F.N. (MZ I, 892 a; LII. 315) 'der vierte Teil von etw.; quart. 
ein Weinmass: der \’ierte Teil der Einkiinfte; in der Musik: der vierte Ton 
vom Grundtone’. 

oclaue (oc/a/??) 'Oktave (in der Musik)’ fehlt bei SL und LW. Mhd. 
ociäv st. F. (LII. 140) 'die Oktave’ (aus. lat. octava). L fuhrt das Wort auch 
als schw. F., aber nur mit einem Beleg aus dem Eberhard von Cersne an. 

392. syden want: vielleicht als zusammengesetztes Sb. sydenwant (bei 
SL und LW fehlend. aber im Wisbyer Stadtrecht belegt, Schluter. Nd, 
Jb. 37, 2, Fussnote) aufzufassen. Mhd, siden-want st. N. 'sericineus' L 
II. 906: mndl. stdenwant N. 'zijden stof’ V 7, 1056. 

3q6. gulden 'golden' (noch II, 762. 1045) fehlt bei SL und LW. Mhd. 
guldin (MZ I. 553 b; LI, 1115) ''"on Gold’; mndl. goudijn (auch guldijn, gou~ 
den. gulden; gouwen) (V 2, 2080) 'gouden, van goud gemaakt of vervaardigd. 
uit goud bestaande’. 

405. behende Sb. 'Klugheit, Gewandtheit, List’ fehlt bei SL und LW. 

410. königh: diese Form ist weder bei SL (2, 524 b) noch bei LW (183 a) 
verzeichnet. Bei L I, 1774 sind auch die Formen konig. könig belegt. Auch 
im Mndl. ist ein einziges Mal conich belegt (V3. 1776. 1779). 

417. vjunden ist als vunden zu lesen. 

4I9. pellicanus 'PeUkan' fehlt bei SL und LW. Mhd. pellikdn st. M., 
pellicdnus (MZ II, i, 470 b: LII.215); mndl. pelicaen {pellicaen, pellecaen) 
(\' 6, 226). Aus lat. pelicänus M., gr. ntitKovåc, iteÅuåv u. m. Formen. 

427. plichiich steht hier in der bei SL (3. 349 a) und LW(279 b) fehlenden 
Bedeutung 'schuldig. verschuldet, debitus (von Sachen oder Abstraktionen, 
die aus Pflicht geschehen. die man schuldig ist)’. [II, 1282 in der bei SL 
und LW verzeichneten Bedeutung 'verpflichtet'.] 

462. wunde ist als viinde zu lesen. 

465. wunderlicheyt 'Wunderbarkeit, wunderbare Weisheit’ fehlt bei 
SL und LW. Mhd. wunder-licheit st. F. 'das zum ^'erwundem ist ’(MZ III. 
816 a; L III, ggi). 

476. löse F. steht hier in der bei SL (2, 725 a) und LW (210 b) fehlenden 
Bedeutung 'Lösung. Erlösung'. 

527. Die hd. Wortform brunne fehlt bei SL und LW, die (SL r, 397 b. 
(>, 8t a; LW 63 a) die ndd. borne (SL auch born) verzeichnen. 

532. röde-. zum \’orkommsn in den modemen Mundarten vgl. Molem.\ 
344 b: Doornkaat 3, 47 a; Woeste 217 a; Die deutschen Mundarten 3. 263. 
87, 268. 19. 4, 271, 64. 5, 57, 13. 5. 161, 113. 6, 367 (wo weitere Verweise); 
CoLLiTZ 86 b: Brem. 3, 513; ^hamb.^ch 174 a: D.KnNERT 383 b (wo das Wort 

GCteb. Högsk. Arsskr. XXIII: i. 12 
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iils veraltet verzeiclmet wird); Lkitzmanx zu iiz, 37 (wo woitere\'erwcisL*l; 
Wrede, AfclA Ig, 106 imd besonders Brkmi:r iiiff.; vgl. iioch DWb. ö, 

1383! 

560. vesle ist wolil hier eine bei SL (i. iog a) und lAV (470 a) fehlcndc 
Nebenforni des Adverbiunis vast{e), hicr im Siim von 'rasch, schnell, eilig’. 
Vgl. das mhd. Adv. vcste ■= vasli: (MZ III. 274 a: L II, 327) und die Belege fur 
jnhd. vasle im Sinn von ‘.schnell’ (>IZ III, 274 b; L III. 2g)! 

SqS- gheliistcn (ghelusten}) ‘gelusten’ (mit Dativ der Person und Gen. 
der Sache) felUt bei SL und lAV. ilhd. gc-litsten. -luslen (MZI, 1056 b; 
L 1.831) (mit der Person im Akk.); nmdl. gelusten (V 2, 1302). 

602. ore eghenc heyl ist Welleicht in oren eghcnen hcyl zu verbessern. 
heyl ist bei SL (2.226 a) nur als M. verzeiclmet. fehlt bei LW, und nur in 
dem Ausdruck up cn hel 'auf gut Gliick’ (Belege bei Lkitzmann zu67,4) 
(s= mhd. uf ein heil L I, 1211) habe ich fur das Mndd. das X. bezeugt gefun- 
den. Im Asäclis. lässt sich das Genus nicht entsclieideu — Wntnunt igi a 
X. an —. Fiir das Mhd. ist bei MZ (I. 650 a) und L (I, 2111. Xachtr. 232^ 
nur das X'. liezeugt; ebenso DWb. 4,2,817. Im Mmil. ist heil X’. oder seltener 
F. (V 3,260), im heutigen Ilolländisch X. X. bei Dijkstra 1,507 b: Doorx- 
KAAT 2,60 a %\'ird das Genus nicht angegeben, nber nach mehreren Beisptelen 
zu urteilen, muss es im Ostfriesischen X.sein. — Sonst habe ich das Wort 
in den modemen Idiotika nicht vorgefunden. — Ganz ausgeschlossen ist 
mitliin nicht die Mi^lichkeit, dass das Wort hier als X. — ore, dessen -c 
hier so wie so zu elidieren wäre, wäre dann eine falsche Sclireibimg fiir or. 
vgl. IT. 624 — oder F. verweiidct wäre. 

63g. Die Zusammenstellung hirenbouen ‘hicriiber hinaus, noch mehr’, 
auf die SL i .40g a, Z. 21 verwiesen wird, fehlt als SUchwort bei SL und LW 
(vgl. hir-boucH 'aufserdem, trotzdeni' SL 2,272 b, Z. 43). Mndl. hiercnboviu 
iiierboven’ etc. (V 3,429). 

642. inbigripclken Adv. ‘imbegreiflich, uberaus’ fehlt bei SI/ und LW 
(die fSL 5.17 a; LW 42S a] das Adj. unbcgripiliM verzeiclmen). Mndl. oube- 
gripchke, -lt{j)c 'op eene wijze die met het verstand niet te vatten is, on- 
begrijpelijk’ (V 5,222). 

651. (iarionnie dat (fehlt bei SL und LW) steht liier, wenn man meiner 
Änderung des Texte.s zustinmit. als finalc Konjunktion ‘daiiiit’, welche 
\ ei^cndung vSL (.5.2 b) und LW (424 a) sowie XissKX (§ 153) fiir umnie 
ilat verzeichneii. Im Mndl. ist daeromnw dat (V2.31) neben (N’ 

5.113) in finalem Sinn belegt. 

<)6o. niyns ist vielleicht in mynes zu ändern. 

06S. ingUcloghcn ‘nicht erlogen, wahr’ fehlt bei SL und LW. Wegen 
weiterer mndd. Belege s. Leitzmaxx zu i 7,20! Mhd. un-gclogcn (MZ I, 1025 b; 
I. II. 1843); mndl. oiigelogrn (V 5,596). 

685. sitihr ‘Sätliger’ felilt bei SL und LW. 

0<)2. Ist dine in diiur zu verljcsserti? 

713 ' gri^cn: zuin \’orkonunen in den inoderneii Mundarten vgl. Dijk- 
STR.\ I, 477b; Molema 134 b; 1 ) 0 ()RXK.A.VT 1.675 b; [vgl. grissf/w‘gTaueii. 
Sdiaiider weeken’ WoKSTE 85 b;] Breiii. 2,538; Schambach oS b; DaXXEIE 
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(Oga.) 86 a (imter JIl 28 b; DähNEKT 159 Ij; gnseln, griselii, 

oriisehi 'sohauerii. frösteln’ Frischbier 1,253 b. 2,520 a]; Berghaus 1,(602 
a?) OoS a. (609 b.) 614 a! 

716. Dal ist selir wahrscheinlich in Dal dal zu ändern. 

718. van hcnncn gal: vgl. van hennen varcn 11,637: van hinnen Ircdi » 

1, 2634! 

740. vorkiuvn 'iiberwinden’ fehlt bei SL und LW. 

764. schiiicn: die iiitr. Bedeutung 'rollen, sich roUend odcr wälzend 
fortljewegen, wenden’ fehlt bei SL (4.106a) und LW (330b). Audi das 
mhd. schiben (MZII, 2,95 a; LII, 717) hat sowohl die tran-sitive als die in- 
trarisitive Bedeutung. 

789. dötlik {dotlikl vgl. Lasch § 59) hat hier wie II, 844. 1259 den bei SL 
(1,5583) und LW {83 a) fehlenden Sinn 'tötlich'. Die entsprechende Be¬ 
deutung ist fiir das Adv. doUiken bei SL (558 a) lielegt, ebenso die aktive 
Bedeutung fiir inhd. M/-,/aj/-/jcA (MZ III, 66 a; LII. 1475. Nachtr. 375) 
und mndl. dodelijc (V 2,225). 

791. drye schw. F. 'Dreizahl, Dreiheit’ fehlt bei SL und LW. Mhd. 
drie schw. F. (aus lat. Iria) (MZ I, 389 b; LI, 462) 'Dreizalil, Dreiheit’; inslK;- 
soudere 'drei Augen ira Wiirfelspiel*. 

802. ghedanken 'danken' (ob auch II. 1163 anzusetzen?) fehlt bei SL und 
lAV. Mhd. gedanken schw. V. (LI. 768. Nachtr. 178); mndl. gfrfawAf» (\‘ 
2,1038). 

S08. Ist Du in Dal du zu ändern? 

S35. Ist vorwunnen in btdwungen (vgl. I, 2563) zu verbes-sern? 

S44. dötliken: kauni als Dativ aufzufassen (vgl. jedoch die friiluihd. 
Belegc von heilen mit dem Dativ DWb.4.2,825); eher ist schwache Flexioii 
des Adjektivums nach dem voraufgehenden Genitiv anzunehmen; mögli* 
cherweise ist das -n zu streichen. 

859. Wegen der Konstruktion vgl. Nissen § 139! 

860. my ist wahrscheinlich in myl zu verliessern (vgl. Reinke 2O2). 
(Aler sollte es als ethischer Dativ (vgl. II, 40) aufzufassen sein? 

864. wwit: als vunt zu lesen. 

884. Der .^usdruck enbinnen kebben 'innehaben. besitzen' fehlt bei SI» 
und LW sowohl imter enbinnen (SL 1.659 a; LW95a) als unter AfA6<’M (SL 

2, zi8b; LWi38b). Derselbe Ausdruck Theophilus H 12 (nach Sprengers 
Beinerkung dazu Nd. Jb. 16, 135 ist binnen hebben 'geistig erfa.sst haben’ 
noch jetzt im Gött.-Grubenhag. gebräuchlich). \’gl. nmdl. binnen hch- 
hen 'in zicli hebben, opgegeten hebben: in zicli hebben, bezitten, hebben’ 
etc. (V 1,1265)! 

888. wunnich Adj. ’woimig(lich). angenehm’ fehlt bei SL und I.W. 
(Mhd. wiinnec] nid. MZ III, 818 a; L III. 995. 

S89. rechte ist selir wahrscheinlich in lechtc (vgl. II, 382) zu verbe.^scrn. 

937. sake 'Urheber' (hier = 'Schöpfer') fehlt bei SL (4.11 al und LW 
(ji3b). Wegen weiterer mndd. Belege s. Leitzmakx zu 7,4! Mhd. suilir 
schw. M. (MZIT, 2.Ca: L II, 565) 'Urheber, An.stifter’. 
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955. jödesch 'judisch' (iioch 11,1172) fehlt bei SI« und lyW. Mhd. judisch 
(MZ 1,775 a; 1,1,1486): mndl. jodesch (V 2,1045). 

967. (jb ghallen drank als ein oder zwei Wörter aufzufassen ist, ist kaum 
sicher zu entscheiden. Eine Zusammensetzung gkalkndrank 'Gallentrank' 
fehlt bei SL und I,W. LI, 729 verzeichnet gallen-tranc als st. M. 

968. gheyslen slach: ob ein oder zwei Wörter, schwierig zu entscheiden. 
Eine Zusammensetzung gheyslenslach 'Geiselschlag’ fehlt bei SL und LW. 
Vgl. mhd. geisel-slac st. M. (MZ II, 2,382 b; LI, 798. Nachtr. 184) 'Peitschen- 
hieb’. 

Ebensowenig vermag ich zu entscheiden, ob besmen swank ein Wort ist 
oder zwei. Die Zusammensetzung fehlt bei SL und LW; auch bei dem ein- 
fachen swank (SL 4 485 a; LW 394 a) ist die Bedeutung 'Schl^, Hieb, 
Streich’ mcht verzeichnet — wohl aber fiir mhd. swanc (MZ II, 2,805 b: L 

n. 1334) —• 

979. errer ’irre Gehender’ fehlt bei SL und LW. Mhd. irrare, -er (dane- 
beiimd. errer) (MZ I. 755 b; LI. 1450. Nachtr. 259) 'Störer, Hinderer; Irre- 
fiihrer, Irrlehrer, Ketzer’ — im Friihnhd. hat das Wort auch die Bedeu¬ 
tung 'irre Gehender'(DWb. 4,2.2167): (mndl. errere M. 'hij die dwalt. ver- 
doolde’ Nvird V 2,7ig von dem auf lat. errare zuriickgefiihrten erreren [errie- 
ren) abgeleitet). 

992. vndötlich 'unsterblich' fehlt bet SL und LW. Mhd. un-tdtUck, 
-tieltich (MZ III, 66 a; 1,11,1945. Nachtr. 386); mndl. <»i<iorfe//;c (V 5,476). 

994- dötlichcyi 'Sterblichkeit' fehlt bei SL und LW. Mhd. teet-licheit 
st. P. (L II. 1475). 

1022. glant (glande}}) 'glatt' ('glänzend'?) fehlt bei SL und LW. Formell 
identisch ist wohl afries, g/and'gluhend' (Richthofen 776 a; nach Richt- 
HOFKN ist afries, gtand, gliand = nfries. g/eon [nach Dijkstra 1.460 a als 
glean, gleaun auszusprechen] 'gloeiend; ontstoken; blinkend, schitterend, 
opzichtig. liooggekleurd' [Dijkstra]). Wegen verwandter Wörter s. Wijk 
unter glunder (205 b):ich ftige nur noch hinzu: nndd. glander, glanner (Berc- 
iiAfS 1,572b): brem.g/awder 'Eisscholle' (Brem. 2,515); iin Braunschweigi- 
sclion. in ganz Altmark und in Berlin ist glander 'Eisscholle, Eisrutschbalm’ 
geläufig (nacli schriftlicher Mitteilung Professor Leitzmanns) ; meckl. (ts-) 
glanner 'Kiszapfen' (Ml 27 a. 36 b); nndd. glandern (Berchaus 1.573 a) 'auf 
dem Eise mit lieidcn Fiissen absichtlich hinglitschen, gleiten, schliddem; 
aus dem (Jleisc kommen von Wagen. ausgleiten, besonders, wejm es ge- 
glattti.sct hat: Entgleisen eines Eisenbahnzuges': ostfries, 'hin u. her glei¬ 
ten, auf <leni Ei.se gleiten od. glitschen' (Doornkaat 1,631b); gött.-grub. 
'von Wagen: aus dem Geleisc kommen, ausgleiten, bes. weim es geglattei- 
set hat' (.ScH.\Mi}. 4 CH 64 b): im Braunschweigischen. in ganz Altmark und in 
Berlin im Sinn von 'sich auf EislKxlen rutscheiid bewegen' geläufig (nach 
Proles.sor Li:itzmann); preuss. 'auf der lii-sbahn dahiii gleiten’ (Frischbier 
1,235 b): im<l<l. g/aiulrrshcn (Berch.aus 1.573 a 1 (gött.-grub. glanderstein 
Scn.\Mn.\cn <'4 lj) 'rrellstein, Schutzstcin, wodurch man das Anfaliren der 
Wagen an ein Gebäudc txler da.s Hineintahren (ms Land) in den Acker. die 
Wu•^c zu verhindern .sucht’; wald. glund'r' E. 'Insbalm', glun(fr*n '-^uf 
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der Eisbahn gleiten’ (CotuTZ 40 b: vgl. "iTdiSiåsch" glangeren, glangfer 
COLLITZ 146). 

1027. valsches: ob Verschreibung fur -en. unsicher; vgl. Tumpel, Beitr. 
7. 81: Lasch § 388, aber auch Löbben Gr. 103 und (wegen des Mhd.) 
Paul, Mhd. Grammatik* § 226, i! 

1047. bevunden von bewinden 'umwinden’. Bei SL (i, 323 b. 6, 66 a) 
fehlen Belege fur die ^'erwendung des Wortes im äusseren Sinn. vgl. aber 
die mhd. Beispiele bei MZ (III, 678 b) und L (I. 256. Nachtr. 81) und 
die mndl. bei V (1, 1221)! 

1049. efie wohl eig. ’als ob’ mit zu ergänzendem \'erbum. 

1057. vaken\ mein \’erbesserungsvorschlag ist sehr unsicher. Lic. pliU. 
Elof CoLLiAXDER schlägt unter Ver^eis auf das Mhd. (z. B. Genesis und 
Kxodus hsg. von Diemer [1862] 13,16) saken vor. 

1068. Ist vor de ein delghest ausgefallen? Vgl. I, 1402! 

1075. samycheyt fehlt bei SL und LW. Wohl mhd. samec-heit. samekeil 
st. F. (MZ II, 2.46 a; LII. 593) 'Gesamtheit, Gemeinsamkeit' (hier ist wohl 
die Bedeutung 'Gesellschaft'). 

1078. der vnkuschliken vleschliker mynne: zuni \Vechsel der Flexion 
des Adj. vgl. die Belege bei TCmpel, Beitr. 7, 82 (§ 63, Ende)! 

1084. gheluste schw. M.(?) 'Preude, \’ergnugen' (oder 'Begierde, Gelii- 
sten’?) fehlt bei SL und LW. Im Mhd. gibt es ge-lust st. M. F., md. inmier 
F. (MZ 1 . T055 a; LI, 830) 'Begierde, Geliisten'; 'Freude, Vergniigen’ und ge¬ 
luste schw. M. und ge-lusie st. N. (MZ I, 1055 b; L I, 830} 'Begierde, Gelu¬ 
sten’. Im Mndl. hat gelust (gelost) F. beide Bedeutungen, die dem mhd. 
zukommen (V' 2, 1301). 

1099. vordon im Sinn von 'einem etwas vortun (zuni Xachmachen)' 
fehlt bei SL (vgl. jedoch das 5. 306 b, Z. 7 f. angefiihrte Beispiel!) und LW. 
^Ihd. vor tuon (MZ III, 141 b: L III, 460). Bei Kil. veur-doen (741 a). 

1170. denkliken: die umgelautete Form fehlt bei SL (i. 482 a) und LW 
(73 b) filr das Adv., während sie dieselbe fur das entsprechende Adj. ver- 
zeichnen. Fiir das Mndl. wird V 2. 125 dencliken als dialektische Form 
bezeichnet. 

1179. bringen jn (SL 2, 355 a. 6, 165 b; LW 157 a) steht hier in der in den 
genannten Wbb. fehlenden Bedeutimg '(etwas Versäumtes) nachholen'. 
Friihnhd. einbringen kommt im demselben Sinn vor (DWb. 3, 157). 

1212. besuren steht hier in der bei SL (6, 61 a) und LW (48 a) fehlenden 
Bedeutung 'es einem sauer machen, quälen, einem \'erdruss bereiten’. 
Liese Bedeutung ist auch fiir das nmdl. besuren (V i, 1124) belegt. 

1214. nahuäen mit Dat. und Akk. *einem wegen einer Sacbe aufpasseii 
(uni sich zu radien), einem etwas nachtragen' fehlt bei SL und LW. 

1228. ansiraien 'auf jmd schclten. schimpfen'(oder'verleumden*??) 
fehlt bei SL und LW. Letzteres Kompositionsglied ist olme Zweifel das 
asächs. siroion schw. V. 'schwatzen* (W 225 a). 

1265. lösinghe steht hier in dem bei SL (2728 a) und LW (211 a) ielilen- 
den Sinn: *Inbegriff der Erlösten'. 
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crqwicker 'Jirquicker' felUt Iwi SL und L\V. FriUiiilid. ist irquicker M. 
'recreator' belegt (DWb. 3, 940). 

1266. beslricker 'Fessler. T’mstricker’ felUt bei SL uiid L\V. 

1272. clareyt (SL a. 473 a; lAV 175 a) ist hier offeiibar daril mit der ur- 
spriiiigliohcrcn Akzentuierung zu lescn (vgl. Wilhelm Wackernaghl in 
ZfdA. 6, 274). Im Mhd. klärlt, kldrét, klarét (MZ I, 836 b; L I. 1607K 
Aus afrz. Claris im -'Uck. clnrét, s. Wagkrunagel a. a. O.! 

12S1. Die Formen iemet. iemede felilen bei SL (2, 349 b) und LW (156 a): 
da doch von néman, ntmen auch die Form nimet vorkommt (SL 3, 171 b; LW 
243 a), habc ich cs fiir das Angemessenste gehalten, die t‘berlieferung nicht 
zu ändern. Vgl. Lasch § 274. 308! 

1296. Die PartizipiiUform beitden ist weder Ijei .SL (i. 307 b) noch in 
LunBEN Gr. (§ 55. S. 75) noch bei Xercer (§ 9O, S. 72) noch bei I.ascii 
(§ 428 A. 2) verzeiclmet. 

1299. polc : zum Vorkonunen in deti mo<iernen Mundarten (vgl. poters 
Moi.ema 334 a: pootstok Molema 555 a) vgl. Doorxka.\t 2, 749 a; Woeste 
203 b: Coi.UTZ 8z a; IvcHTERi.iXG, Die deutschen Mundarten 6. 363; 
Brem. 3, 299: Xd. Korr. 8. 96. 9, 71: Schambach 158 a; Dan.neil 153 b; 
D.uinert 34i>a: Frischbikr 2, 172 b! 

1302. hoghihoren 'von vomehmer Geburt, edel’ felilt l>ei SL (vgl. den 
Bfleg .SL 2. 274 b. Z. 31 f.) und LW. Mhd. höchgcborn (MZ I, 157 a. Z. 31; 

T. I. 1313): mndl. hogeboren (V 3. 512). 

1348. kornute\ die SL 2. 538 b ff.; LW 185 a unter körnote, SL 6, 184 b unter 
bnrvule als Hauptform aufgefiihrten Formen sind als zwei Wörter von ein- 
aiidcr zu scheiden, die sich mit den in den genannten Wbb. aufgefiihrten 
Bedeutimgcn decken. In sämtlichen bei .SL unter der 2. Bedeutung ('ii- 
l)crh. Genossc, Freund. a m a s i u s; und als F. a m a s i a =* bolei im schlim- 
men .Sinne; Kumpan. Zech-, Spielgeuosse’) ajigefuhrten Belegen wd tt 
geschrieben (vgl. jedoch: »in mwestf. urk. c6rn6ifn» Woeste 121 a). Indie- 
sem .Sinn geht das Wort allcr Wahrsdieinliclikeit nach auf afrz. cornu ’qui 
a des comes; sot, bizarre, extravagant’ etc. (Frcdéric Godefroy, Dictioimai- 
re de rancieniie langue fran^aise 9, 204 a), provenz. cornui 'cornu, å comet- 
tes' (Rayxouard, I..exique roman 2. 487 a) (aus lat. cornätus im Sinn von ■ 
'Ilörnerträger, von scincr Frau betrogener Khemami’ [Du Cance-FavRE, 
<ilossarium mediac et infimac Latinitatis unter i. cornitUts 2, 572 a]) ziixuck 
(s. V unter [3, 1935]; WijK unter Kornuil [339 ; VkrcOUI.lie unter 

1. Kornuil [149 b]; änders freilich DWb. unter kornut, cornui 5, T831). In dem 
iK-i ST< und J.W aLs erste Bedeutung unter dem genannten Worte aufge- 
fiihrteu Sinn ’Gcnos.sc im koren {kiireny liegt ciii eiiiheimisches Wort vor; 
in den hielier gehörigen Belegen bei SL wird 0 oder seltener oe geschrieben. 
\’3, I39''> (vgl. unter coornolc 3, 18OS) wird auf die Möglichkeit liingewieseii, 
dass sich die Bedeutung 'nmkker, kaiueraad, gezel’ unter Eiufluss von 
roornoot entwickelt haben kann, — eine Mögliclikeit. die natiirlich ebenso- 
gut von den entsprechendeii Wiirtern im Mndd. gilt. WijK 339 b wird unter 
Ilervorhebung der vugeii Bedeutung des Wortes im Mndl.-Mndd. die 
^■ermutung ausgesprochen, dass das cnlk-lmtc Wort scherzhaft in einer eben- 
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so vageii Bedeutung gebraucht wurde. wie sie ini heutigen Holländisch 
veni, stiaak oder dgl. haben können. Kntsprechungen von komule sind im 
Xndd, melirfach belegt: s. WOESTE 121 a: Brein. 2, 854; Schambach 97 a; 
Dähnt^rt 250 b (zur Bedeutung ['Einerderbeyden Buchdruckeni die Lehr- 
jalire uberstanden, aber noch nicht das Gcsellen-Recht hat'] vgl. DWb, 
i, 1831}: Bergiiaus 2, 88a! 

1361. woighehrd 'wohlgelehrt' fehlt bei SL und LW. L III, 9OS ist mhd. 
wol-geléri lielegt. 

1362. lorcdiiden 'vorzeigen, darstellen’ fehlt bei SL inul LW. Mhd. 
vor diu/en 'vorzeigen’ MZ T, 328 b; L III. 458. 

1380. cynander hier unflekticrt nach Präposition. — Iii dem einzigen 
SL (i, 82 a. Z. 18 f.) angefuhrten Belege wrd andvr in diescm Falle flek- 
tiert. — Wegen unflektierten einandcr nach Präposition im Mlul. s. MZ I, 
37 a f.; L I. 522 b; DWb. 3. 143 f.: 
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Register zu den Anmerkungen. 


Adjektivflexion: schwache nach vor- 
aufgehendem Genitiv II. 844: star- 
ke nach dem bestimmteii Artikel 
II, 1027; Wechsel nach dem bestiinm- 
ten Artikel II. 1078 
af stigen II. 46 

Akk. st. Dativ nach in I.596 

alghelike I.269 

alghemeyne 1,373 

altes als Nom. und Akk. II.380 

also 1,2649 

Anakoluth 11,26 

anderweyde II.345 

anghemöte II. 130 

vnstraien II.1228 

ap(p)0slel, apostol I.211 

balse m 1,64 

bange, encm is, wert va ichtc I.43 

beduren I.1O64 

beghe(c)r I.73 

begkercn 1,70 

hehanghen II.278 

behendc Sb. II. 405 

bekant I,g62 

beclöken^ 1*53^ 

bekof{ci) 1.2367 

benedygen I.2553 

bencdigingc I.2553 

berivge I.777 

besctycr 1,1295 

besnu nsxvank II.9O8 

besöken ’ersuchen' 1,90 

bi‘spf{y]gh(Icn, sich 

besfricker II. 12(16 

besuren II. 1212 

biUngen I.igoo 

bcue/cn Part. II. 1296 

levhrkfn II.276 
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bewcren 1,1134 
bewinden 11,1047 
bister 1,2228 
biiterlicheyt 1,1271 
boren 1,903 
hosheyt II, 193 
breghen 1,1280 
bryilus 11,175 
bröderlik 1,2533 
brokel 1,310 
brokhaftichcyi 1,1722 
btunne 11,527 

dachwark 1,1097 
dankne(y)mycheyt 1,2183 
darutnmc dai 11,651 
Dativ, ethischer 11,40.8(^0 
denkliken II. 1170 
denne I.214T 
dest 1,1127 
döchterlin I.976 
dom 1,854 
dörchgheien 1,1973 
döllik (dotlik}) 11,789 
dötlichcyt II.994 
dryc 11,791 
dringhen I.400 
dummycheyt II.149 
diister (duster) I.363 

effe I.16O5 
efte 11,1049 
eya I.197 

•cn als ICndung des Akk. Sing. K 
von dvssv 1.1841; 

iils sc'h\vache Hndung cles Nom 
vSing. F. der Adj. I.944 
cynander 11,1380 
cnbtnvev hvbben 11,884 
eyngheborn I.92 
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cngehkor 1,904 
entslingen 1,1856 
tnswicken I.1930 
erdesclod II.287 
erghcr I.656 
(tqwicker 11,1265 
errer II.979 
cruebörghere II.372 
ewang{h)elium 1,1518 
ewicheyl 1,1665 
ewichliken 1,471 

ghallendrank 11,967 
ghebelten 1,1991 
gheberen II,318 
ghebören. sich 1,2147 
ghedanke I.1040 
ghedankcn II.802 
gkelike 1.2398 
ghclinghen 1,1754 
gheluste 11,1084 
gheliislen [ghelusien}) II.595 
ghenöle I.1780 
ghenöghe I.2052 
ghenöle I.1780 
ghepleghen 1,2127 
ghereken, sich I.2008 
ghesichle I,ni2 
ghtyslcnslach II.968 
gheystlik I,io6 
gkeystliken I,io6 
gkelalen 11,73 
ghevelle I.41Ö 
ghewynnen 1,128 
ghewrekcn, sich I.1559 
ghissen 1,2198 
glans 11.89 
glant 11,1022 
glosc 1,2652 

gnadenvinderinne I.2317 
gncdich 1,1115 
gnedichlihen 1,386 
gotheyt 1,1687 
gollik I.139 
gotliken 1.1820 
grezen 11,713 


grymmich 1,1597 
grundehs 1,134 
gruwe 1,652 
gulden 11,396 


hauedank II.53 
hecketen 1,1550 
heyl 11,602 

helen mit Dativ ?? II.S44 
heylsamich 1,691 
hemmeluard 1,2595 
hymmelrih I.33 
hennen. van h. ga» II.718 
her Subst. 1,1683 
heer, here Adv. 1,400 
herdigheyt I.iogi 
hymmelrik 1,33 
hin 1,445 
hir 1,450 
hirenbouen II.639 
hochtichlik I.2223 
hoghehoren 11,1302 
hoU Prät. 11.289 
houard 1,2129 
höuelsiinde I.1867 
hung(h)er I.2168 

Hypothetischer Nebensatz durch 
einen Relativsatz ersetzt 1,1693 


ichl ’wenn; ob’ I.1623 
iemede, iemet II,1281 
/« bringen 11,1179 
Iiidikativ in negativeni Konseku- 
tivsatz mit en I,ioi2 
indriicken II.iii 
/« spreken 1,548 
jamerclaghe 1,2224 
jamerlicheyt 1,150 
jaspis 11.174 
jödenschar 1,1240 
jödesch 11.955 
jubiteren I.2125 
jubilus 1,2010 
jungelink 1,1883 
jung{h)er I.25. 11,384 
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aistig(h)cn 1,281 
kdlcn, killen 19S 
kindelin 1,131 
clareyt 11,1272 
chtitc 1,1837 
kolen 1,2204 
köler 11.323 
königh 11,410 
köninghynne 1,453 
kor I.168 

köre, to (der) 1,853 
kornule II. 1348 
cnatnr{e) 1,783 
kreftichlik 1,893 
crisolitus II.174 
crist{e)lik I.1464 
crisfcnhcyt 1,944 
crikighcn 1,1277 
kuhle, kiildc 1.1223 
kiiinmcrhaftich 1,1331 

langen I.1506 
Icf 1,2231 
legale 1,177 
len 1,537 
lylie 1.2156 
lylyenrar 1,313 
1.1705 
lös( 11.476 
lösinghe 11,1265 


must 1,1988 

nahuden 11,1214 
neghclen, vasf n. I,i 25g 
nyder 1,129 
nttwcs I.i 295 

oken 1,1007 

octaxiv [octaf ??) 11,388 
onix 11,175 
orsprink 11,279 
ouetswange I.2321 

Part Perf. statt des Inf. jkIhju 
P lusq. voii laten II.859 

pcllicanus 11,419 
planete 11,87 
plichiescHc 11,191 
plichiich 11.427 
porliff 11.378 

Präterituni eine.s sclnvuchen \*er- 
bunis mit -enä- fur -cd- 11.173 
prekclcn 1,1549 
psaltcrium 11,377 
piifpuvar II,y'2 
qualen 1,1940 
quari II.38S 

Rclativsatz als ICrsalz cines hypo- 
thctischcii Xebcnsatzes 1 ,1 (kj3 


vui)e:>iat 11,180 
manna I.21O7 
wannichItch 1.3ort 
n/'oe 1,980 
nu rk/igkeyl 1.573 
Wid<don I.701 
fnrdeknrc/il 1.1045 
fneg//(r) 11,385 
nun 'jiur’ I, 716 
nunn/ekrar 1,2572 
n/ynn/ckl/rk I.53 
nnrjc nkändi l/n I.iitiS 
mys 1.2214 
nfod I.I341 
/nonoeord/fffn II. 


riken I.471 
r/ngkr 1,1884 
röde 11.532 

sadrf' II.^»^5 
sakr 11,937 

san/yel/f yl '(Icwisscn’ 1,1103: k*- 

sellscliaft' (?) I I.I 075 
sard/n/s II,173 
sck/fun 11,764 
scko/ 1,469 
sekunden I.iojo 
srkfirtai T.S|<> 

:• lleren 1. u\v» 
sydenu rTn//) 11 3 * »2 
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$yr 1.18S9 

slali l.zSzii 

slakcn 1,1875 

smaragdus 11,176 

soiltcheyi l.iocjz 

spcngrn 1.1533 

sponych 1,1232 

sUdv 1.297 

sircnghc 1,1916 

sintu fi, Konstruktion 1.248 

slrytnc 1,1198 

sirit II.387 

stHfUpicheyt 1,2184 

swank 11,908 

yu'ich('n 1.1930 

talnun 1.2217 
loghesillcn T, 1027 
lopazius 11,173 
iovcchten I.i 140 
(widcn 1,468 


iimmf hvhanghefi II.278 
u\}inxcgan {myd) I.2133 
rnbcgripdkcn II.642 
'cnäcrghan 1,576 
vndotlich 11.992 
vnduUUchcyt 1,1721 
vnghehorn 1,1345 
vnghcdan 1,575 
vnght'hiir{e) 1.634 
vnghdoghcn 11,668 
vnghclonet II.239 
inghctalt 11,86 
vnghctrösict I.983 
vnghcvcUe I.288 
vnghevundcn 1,2324 
i nmechiigkeyt 1,574 
vnfnöghelycheyt I.9O9 
itppe 1,297 


uldigin I.2010 

V fiir w gesclirielxjii 11,1047; 

V geschricben 1,1547. -I'’-- 

.SO4. (1057?) 
vakcH 11,1057 
vasi ncgkclen I.1259 
Verbal fl cxion. s. btuelvn, Pratcrituiu 
vesie Adv. 11,560 
vesiichliken 1.2539 
viudcrhine 1,2317 
vlak 1.2184 
vlifichliken I.2235 
vorbekiinnen 1,2025 
vof^äon 11,1099 
vvrcdudvn II, 1362 
voreghcnani I.i6<;r 
vorktucn 11.740 
vorlesien 1,359 
vormerer 11,44 
vormctychvyt 11,183 
vormödighcyt 1,290 
vore poysen 1.613 
vorrenighen 1.1936 
vofswicken 1,1930 
vort 1.553 
vryge I.2133 
vuhiriughcn I.1782 

XV s. V 

walghe 1,2171 
xvat advcrbial 1.1722 
weeken 1.2037 
wvdäcrUchvyt 1,1102 

XVVUtU') 1.20 

wei(t)ni: wisi Wrlesung fiir ursf I. 

545 

wolghchrä 11,1361 
woiich 1,1525 
uutHderlichcyi 11,463 
wutmich II.SSS 
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(Im allgemeinen sind nur die im Texte nicht mit vollem Titel 
angegebenen Schriften hier verzeichnet. Wenn nur einWerkvon 
einem Verfasser hier aufgefiihrt ist, wird es in der Regel unter 
dem blossen Verfassernamen zitiert. Wo nicht anderes angegeben 
wird, werden die Werke nach Seiten zitiert. Durch eckige Klam- 
mem wird angegeben, dass ich nicht die betreffende Arbeit selbst 
eingesehen habe, sondern die derselben entnommenen Angaben 
erst aus zweiter Hand habe.) 
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ein fur niederdeutsche Sprachforschung. IV). Norden imd Leip¬ 
zig 1902. Zit. Bauer oder Collitz. 

Otto Behaghel, Geschichte der deutschen Sprache (in.* Grund- 
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plattdeutschen Sprache im Fiirstenthum Idppe. Die deutschen 
Mundarten 6, 49—60. 207—218. 351—368. 477—494. 
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Wilhelm Braune. II]. ’Halle a. S. 1908. 

Michael Richey, Idioticon Hambvrgense. Hamburg 1755. 
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Es kam mir erst in die Hände, , als die Korrektur des grössten 
leiies der Arheit schon abgeschlossen war, und wurde deshalb nur 
in den Anmerkungen zu solchen Wörtern mit herangezogen, betreffs 
deren DWb. auf dasselbe verwies. 

Karl VON Richthofen, Altfriesisches Wörterbiich. Göttingen 
1840. 

Gustav Roethe, Die Reimvorreden des Sachsenspiegels {= 
Abhandluiigen der königlichen Gesellschaft der Wissenschaften 
zu Göttingen. Philologisch-historische Klasse. NeueFolge.il, 8). 
lierlin 1899. 

Oskar Schade, Altdeutsches Wörterbuch. *Halle a. S. 1872—18S2. 

Georg ScHAMBACH, Wörterbuch der niederdeutsclien Mundart 
der Furstenthuraer Göttingen und Grubenhagen. Hannover 1858. 

Karl ScHiLLER und August LObben, Mittelniederdeutsches 
Wörterbuch. Bremen 1875—1881. Zit. SD. 

W. ScHLUTER, tiber die Umlautsbezeichnungen von o und u in 
der »Stockholmer Handschrift des Wisbyschen Stadtrechtes. Nd. 
Jb. 37,1—20. 

Hermann Schönhoff, Einsländische Grammatik (— (iernia- 
nische Bibliothek I,i,8). Heidelberg 1908. 

Otto ScHuTTE, Beiträge zum mittelniederdeutschen Wörter- 
buche. Nd. Jb. 39, 98—118. 

[Johann Friedrich ScHf TZE, Holsteitiisches Idiotikon. Hamburg 
iSoo—1806.] 

Erich Seelmann, Die Mundart von Prenden (Kreis Nieder-Bar- 
nim). Nd. Jb. 34,1—39. Zit. Erich Seelmann. 

Eduard Sievers, Angelsächsische Grammatik (= Saminlung 
kurzer Grammatiken germanischer Dialekte. Herausgegeben von 
Wilhelm Braune. III). ®Halle iS<)8. 

Max SiEVERT, Die Mundart von Besten (Kreis Teltow.Provinz 
Brandenburg). Nd. Jb. 33. 9—26. 

K. F. SÖDERWAi.i., Ordbok öfver svenska medeltids-spraket. 
Lund 1884 ff. 

K. »SpRENGKK, Vcrsuch eines Quedlinburgcr Idiotikons. Nd. 
Jb. 29, 139—160. 30. 1—32. 

Statweciis gereimtc Weltchronik Ms. n:o 777 Hannover. Aka- 
deniische Abhandlung von Artur K()ki.én {in Uppsala universi¬ 
tets årsskrift 1907). l’i)psala 1906. 
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[Joh. Chr. Strodtmann, Idioticon Osnabrugense. Leipzig u. 
Altona 1756.] 

Fredr. Tamm, Etymologisk svensk ordbok. I. Uppsala 1890—1905. 

H. Teuchert, Die Mundart von Warthe (Uckermark). Nd. 
Jb. 33. 27—44. 

Theophilus herausgegeben von Robert Petsch (= Germanische 
Bibliothek 11,2). Heidelberg 1908. 

Die mittelniederdeutsche Version des Bienenbuches v'on Tho¬ 
mas von Chantirapré I. Akademische Abhandlung von N. Otto 
Heinertz. Lunäenser IMss. Lund 1906. Zit. Heinertz. 

Hermann TUmpel, Die Mundarten des alten niedersächsischen 
Gebietes zwischen 1300 und 1500. Beitr. 7, i—104. 

H. Tumpel, Niederdeutsche Studien. Bielefeld und I.eipzig 
1898. Zit. Tumpel (, Ndd. Stud.). 

J. Vercoullie, Beknopt etymologisch woordenboek der ne- 
derlandsche taal. *Gent und ’s-Gravenhage 1898. 

Versuch eines bremisch-niedersächsischen Wörterbuchs, her¬ 
ausgegeben von der bremischen deutschen Gesellschaft. Bremen 
1767—1869. Zit. Brem. 

E. Verwijs en J. Verdam, Middelnederlandsch woordenboek. 
’s-Graveiihage 1885 ff. Zitiert V. 

W(adstein) s. Kleinere altsächsische Sprachdenkmäler, 

Fr. L. K. Weigand, Deutsches Wörterbuch. *Nach desVerfas- 
sers Tode vollständig neu bearbeitet von Karl von Bahder, Her¬ 
man Hirt, Karl Kant. Giessen 1909—10. 

Karl Weinhold, Mittelhochdeutsche Grammatik. *Pader' 
born 1883. 

W. Wilmanns, Deutsche Grammatik. I. ®Strassburg 1911. IL 
Strassburg 1896. Zit. Wilmanns. 

Fr. Woeste, Wörterbuch der westfälischen Mundart (= Wör- 
tcrbiicher. Herausgegeben vom Verein fur niederdeutsche Si)rach- 
forschung. I). Norden und Leipzig 1882. 

Zeitschriften. 

Aiizeiger fur deutsches Alterthum und deutsche Litteratur. 
Berlin 1876 ff. Zit. AfdA. 

Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur. 
Halle a. S. 1874 ff. Zit. Beitr. odet PBB. 

GöUb. Högs/t. Arsskr. XXIII: i i < 
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Die deutscheu Mundarten. Herausgegebeii von G. Karl From- 
MANN. 1854 ff. Zit. Die deutschen Mundarten oder Frommann. 

Jahrbuch des Vereins ftir niederdeutsche Sprachforschung. 
Jahrgang 1875 1876 ff. Zit. Nd. Jb. 

Korrespondenzblatt des Vereins ftir niederdeutsche Sprach¬ 
forschung. 1877 ff. Zit. Nd. Korr. 

Zeitschrift fhr deutsches Alterthuin. 1841 ff. Zit. ZfdA. 
Zeitschrift fiir vergleichende Sprachforschung. 1852 ff. Zit. 
ZfvS. 


AbkOrzungen. 

Wegen der bei den Literatur\’erweisen bemitzten Abkiirzungeu 
s. das IJteratim^erzeichnis. 

Kin Sternchen (*) nach einem Belege bedeutet, dass er im Rei- 
me steht. Ein stehendes Kreuzchen (f) vor einem Worte be¬ 
deutet im allgemeinen, dass ich in demselben umgelauteten Vo¬ 
kal annehme; wegen der Bedeutung des stehenden (f) und liegen- 
den ( X) Kreuzchens in den §§ 18—32 s. § 21; wegen des Unter- 
schieds in der Bedeutung eines Fragezeichens, je nachdem es vor 
oder nach einem Kreuzchen steht, s. S. 53. — Die Sternchen und 
Kreuzchen werden nur dort ausgesetzt, wo das durch sie Angege- 
beiie von besonderem Iiiteresse sein kann. 

Mbd. = mittelbinnendeutscfa. 

Sonstige Abkiirzungen sind die in sprachwissenschaftlichen Ar- 
beiten allgeraein tiblichen. 
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Nachwort. 

Die Arbeit mit dieser Abhandlung, die ich schon ini Friililing 
1910 ill Jena mit dem Abschreiben der Hs. anfing, habe ich erst 
iiach recht larver Zeit und mehrereii Unterbrechungen zu Ende 
fiihren können. Dieser ungiinstige Umstand hat gewisse Inkon- 
sequenzen zur Folge gehabt, för die ich um Nachsicht bitte; so 
bin ich z. B. im zweiten Teile nicht ganz folgerecht verfahren in 
beziig auf das Zusammenschreiben zusammengehöriger, aber in 
der Hs. getrennter Wortteile und den Gebrauch des »kleinen 
Spatiums» — die Angaben S.6 beziehen sich auf den Text —; vor 
allem sind in der in § 92 enthaltenen orthographischen tJbersicht 
zusammengehörige Wortteile durchgängig in einem Worte ge- 
schrieben. 

Sowohl bei dera Abschreiben der Hs. als bei dem Korrekturlc- 
sen (bei dem ich in der Stadtbibjiothek zu Göteborg die erste Kor¬ 
rektur des ganzen Textes direkt mit der Hs. verglichen habe) 
habe ich mir grosse Miihe gegeben, die grösstmögliche Genauig- 
keit zu erzielen, weshalb ich glaube hoffen zu können, dass die 
Versehen weder zahlreich uoch wichtig sind. — In den Anmer- 
kungeu war es meine Absicht, sämtliclie Wörter aufzufiihren, die 
sich weder in Schiller-Fubbens Mndd. Wörterbuch noch in 
Lubben-Walthers Mndd. Handwörterbuch vorfanden. Indes- 
sen ist es wohl möglich, dass mir bei der Liickenhaftigkeit der ge- 
nannten Wörterbiicher (in denen ja gerade die gewöhnlichsten 
Wörter, die Hd. und Ndd. gemeinsam waren, oft fehlen) das einc 
oder andere Wort entgangen ist. 

In bezug auf die Literatur\'er\veise in der Untersuchung der 
Sprache sei bemerkt, dass ich durch die Verweise auf Feitzmann, 
KorlÉn und Lasch zugleich auf die Literatur habe verweiseu 
wollen, die in diesen wohl im allgemeinen leicht zugänglichen 
Arbeiten angefiihrt ist. Bei den lexikalischen Hinweisen in den 
Anmerkungen soll mit den Ausdriicken »mhd.», »mndl.» usw. 
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nichts gesagt sein, als dass sich das einschlägige Wort in den bc- 
treffenden Wbb. findet — auch vielleicht seltene Entlehnungen 
werden also mit verzeichnet—. 

Manches wird man in der Ausgabe vermissen, vor allem einen 
Nachweis der von den Verfassern benutzten Quellen. Ich ging 
eine Zeitlang mit der Absicht um, diese zu ermitteln zu sit- 
chen, musste aber, ura die Arbeit endlich mal fertig zu bringen, 
wenigstens vorläufig auf diesen Plan verzichten. 

Allen Förderem meiner Arbeit möchte ich hier meinen herzli- 
chen Dank sägen. Herr Professor Elis Wadstein in Göteborg 
hat nicht nur mein Augenmerk auf die behandelte Hs. gelenkt, 
sondem mir auch während der Arbeit mit mehreren guten Rat- 
schlägen beigestanden. Herr Professor Albert Leitzmann in Jena 
ist mir mit dem Entziffeni vieler schwer zu lesenden Stellen in der 
Hs. behilflich gewesen tind hat sich iiberdies der Miihe unterzo- 
gen, eine Korrektur des Textes zu lesen, und mir dabei eine Reihe 
Randbemerkungen und Vorschläge mitgeteilt, von denen manche 
der Arbeit zugute gekomnien sind. Mit Herrn Prof. Evald Eidén 
in Göteborg habe ich die Etymologie niehrerer schwer zu beurtei- 
lenden Wörter besprechen diirfen. Herr Dr. Carl Koch in Göte¬ 
borg hat die sprachliche Durchsicht des Hauptteils des Manu- 
skriptes ghtigst auf sich genommen; einen kleineren Teil hat Herr 
Mag. Benno Rosenbund in Göteborg durchgesehen. Mit Herrn 
Bibliothekar Elof Colliander in Göteborg habe ich einige schwie- 
rigere Punkte erörtert. Herr Professor P. Schwarz, eheni. 
Vei^valter der Königlichen Stifts- und Gymnasialbibliothek zii 
Quedlinburg, und Herr Professor Graf, z. Z. Bibliothekar daselbst, 
haben durch ihr freundliches Entgegenkommen nieine Arbeit 
erheblich erleichtert. Ebenso fiihle ich mich den Beamten der 
Universitätsbibliothek zu Jena sowie. der Stadtbibliothek zu 
Göteborg zu Dank verpflichtet. 

Rommele {Provinz Westergotland), den 4. Oktober 1917. 

Inge Peters. 
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Zum I. Te il: 

I, 103 statt ghe word^w 1 . ghe wordew- 
I, 201 setze Ausrufungszeichen am Verseiulc. 

I. 203 setze Komma statt Ausrufungszeichen aiu \'erseude. 

I, 323 statt Dar 1 . Dat. 

1 . 397 streiche das Kolon. 

Varian te zu I. 472 statt ritterliken 1 . ritterlikcM. 

I. 506 statt eyw 1 . eynen. 

I. 733. fiiuftes Wort erste Silbe 1 . ghe statt ge. 

1. 7S3 statt ereature 1. ereaturen und iiu \ uriantenverzeiclmis ereature. 
\'ariante zu I, 845 statt e scheint 1 . crsles e scheipit. 

I. 1237 statt Punkt setze Komma. 

Variante zu I. 1365 statt r verbessrrl 1 . zwfihs r vcrbvsscri. 

I. 1442 statt cubern 1 . enberen und im Vuriantenvcrzeichnis en bern. 
Varianto zu I, 2424, nach o {?) fiige hinzu:; i$l lutlleichl oma gvuteittf? 

II. 744 statt Punkt setze Komma. 

11, 1350 statt dessc’« 1. dvssou. 

Zum II. Teil: 

S/j, 7 C. 5 V. o. f. statt an einigen Stellcn (I, 1473. 1511* i 940 * wenn mcinc 
Auflösung richtig ist. -pne 1 .. wenn mcinc Aiiflösungen richtig sind. 
an eiuigeii Stellen {I, 1475. 1511* 194O •pppc sowie eimual (I, 506, s. 
Berichtd •nen. 

4 

S. 82, zwischeu Z, 15 imd 16 v. o. fiige ein: 

Ivtwas zweifelhaft ist der Reim 
bekant : be vant I. 961, 
iiicht ganz sicher auch 

vore be kant : sant I, 1799- 

Icli fasse jcdoch vorebekant I, 1799 als Part. auf {vgl. S. 86); auch in 
bekant I. 962 sehe ich eher das Part. als eine riickunigelautete Präsens- 
form (vgl. § 57. S. 85 sowie die Anm. zu I, 962). 

S. 91, zwischen Z. 8 und 9 v. o. fiige ein: 

Lasch {§ 64) ninimt, abgesehen von der Vorsilbe or- < ur-, in der die Deh- 
nung vielleicht ursprunglich nur vor den I.<.asch § 62 behandelten Verbin- 
(lungen eintrat und sich dann analogisch verbreitete, keine regelmässige 
Dehnung vor einfachem r an. KorlÉn (S. 201 f.) fasst Reime wie die obigen 
als ungenauauf, Dagegen nimmt Nerger (§ i2[S. n]. 28 [S. 25]. 165 [S.127]. 
166. 171) Dehnung eines kurzen a vor auslautendem r und L?:itzmaxn* (S. 
IA'II) Dehnung jedes kurzen \’okals auch vor einfachem r an. — M. E. 
siad die einschlägigen Reime rein; da sie sich aber sämtlich durch Dehnung 
ia offener Silbe erklären lassen, geben sie fur die Frage nach der lautgesetz- 
hchen Entwickelung vor r keinen Ausweis. 
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Einleftung. 

Aiis (lem ij. jahrliuiidert ist die Nowgoroder skra, d. Ii. die 
sainiiilung der statuten der deiitsclien kaufleute zu Xowgorixl, in 
zwei redaktionen bekannt: einer älteren und einer jiingereii. Dio 
ultere ist durch ein i)erganientblatt, das dem staatsarcbivc zu Lii- 
beck gehört, vollständig uberliefert*). Die jimgere liegt in drei 
liandschriften vor, je einer zti Liibeck*), Riga®) und Kopenhagen^). 
Ausserdeni befindet sich in der Wolfenbiitteler bibliothek ein 
bruchstuck einer fiinften hs., wahrscheinlich einer der älteren re¬ 
daktion.*) Die ältere skra enthält nur eine aufzeichnung des von 
idters her iji deni deutsclien handelshof zu Nowgorod geubten 
rcchtes. Die jungere ausserdem satzungen aus dem lubischen 
reclite. die auf die verhältnisse ini handelshof uiiwciidbar waren. 
Xur wenige nicht dem liibischen rechte entnonnnene saty.ungen 
kommen vor. 

Hetreffs der entstohungszeit der Nowgoroder skra ist hinzuwei- 
sen auf F. Frensdorff: »Das statuarische Recht der deutschen 
Kaufleute in Nowgorod» in den AbhandluTigon der köiiigl. ('losell- 

•I *Vc<lriu'tl bei Sarloriu»- LappeniHrr)', ( rkundl. 4 ‘.csch. <Ut Ilaiise II s. u» 
n iiiul im Trlcundenbuch der Stadt Lul>o€k 1 700 fl. 

1>ic 8 crsteii absätzc der liibccker und koponbagcner h».s. nind ais paralleltcxtc* 
>u*bi*n der älteren skra bei Sartorius- Lappenberg abgcdruckt. der zweite teil der 
lub. lis. (absatz 9 3b) mit den wichtigsten varianten der kopenh. hs. ibid. s. 200 

il. I>ie lub. hs. ist ausserdem im l’rkimdenb. der Stadt Ltibeck 1 s. 700 f{. ge- 
ilruckt. die vS ersteii absätze jedoch nur als varianten zur älteren skra. 

Herausgegehen von \V. Schluter. Die Nowgoroder Skra nacli der Kigaer 
Handschrift. T^orpat JÖ9J. (In »Arta el eoninieutationes luip. rniversitatis 
Jnr*evensis (otim DorpatensU) >. 

t^ber die kopenhagener hs. siehe uuteii. 

Vgl. Borchling. Keiselwicht IH s. 144 und Schliiter. Mitteilungeti aus der 
Uvland. t*esehirhtc Hd. iM. s. 4^'S ff. yvs ff.. wo das bruchstuck Dhgcdruckt ist. 




:nt ifwd -ort. 
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Die kopenha^ 
.:enéf hand- 
schfift. 
/■rHhere ver- 
••ffentlich- 
intgeu. 


Ausslattung, 
grosse und 
schtifl. 


schaft der Wisseiischaften zu Göttingen, Band XXXIII und aui' 
Höhlbaum, Hans. U. B. III s. 359. Nach Frensdorffs ausfiili- 
rungen lag das original der jiingeren skra »zwischen Ende 1295 
und Ende 1298 fertig vor. »^) Und »die Entstehungszeit der drei 
Abschriften, die uns das Original vertreten niussen, wird weuig 
von der letztem verschieden sein.»^ Vgl. hierzu unten s. 3 anni. 

Aus der fassung verschiedener artikel folgert Erensdorff, dass 
der entstehungsort der jungeren skra wahrscheinlich Lubeck ist®), 
wäbrend sie nach Schluters ansicht in Wisby entstanden sein 
diirfte^). 

Die in der Königl. Bibliothek zu Kopenhagen befindliche per- 
garaenthandschrift der Nowgoroder skra ist von H. Behrmann. 
De Skra van Nougarden, Copenli. 1828, vollständig abgedruckt. 
aber die wiedergabe der hs. ist eine sehr ungenaue. Aucfa das bei 
Sartorius-Lappenberg abgedruckte (siehe s. i fussn. 2) — und be- 
sonders die varianten s. 200 ff. — lässt an genauigkeit zu wun- 
schen iibrig. 

Die handschrift, die 1786 den sammlungen der Königl. Biblio¬ 
thek einverleibt wurde, die aber in Borchlings Reisebericht nicht 
erwähnt wird, ist signiert Thott 1016 4°. Auf der mit dem ersteu 
blatte der ersten lage uberzogenen innenseite des vorderdeckels 
ist oben geschrieben Liber Bibliothecae Regiae Hafuiensis, wahr¬ 
scheinlich von derselben hand, die die seiten mit nummern ver- 
sehen hat. Die deckel, die kaum vdel junger als die handschrift 
sein durften, sind aus holz, mit rotgefärbtem leder iiberzogen und 
mit funf messingknöpfen versehen. Das sehr massiv’ aussehendc 
btichlein kann mitteis zweier spången verschlossen werden. 

Die handschrift besteht aus vier heften, von denen das erstc 
aus fiinf, das zweite aus zwei, das dritte aus vier, das vderte aus 
drei lagen zusararaengesetzt ist. Dås erste blatt des ersten heftes 
ist, wie schon oben erwähnt, am vorderdeckel angeklebt, wäbrend 
die innenseite des hinterdeckels mit einem besonderen blatt uber- 
zogen ist. Die eigentliche handschrift umfasst folglich 54 seiten, 
die 23 cm. hoch und 17 cm. breit sind. Die seiten sind sämtlich 


») A. a. o., s. 30. 

*) A. a. o., s. 26. 

*) A. a. o., s. 32. 

<) Mitteilttngen etc. s. 515. 31(1. 
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beschriebeii und zwar mit je 15 zeilen, aitsser der letztcn seitc'. 
uo drei von den zeilen unbeschrieben blieben. Der beschriebeiie 
teil der seite, der liniert und diirch senk-und wagerechte stricho 
eingegrenzt ist, misst 14.5 cm. in der länge und 11 cm. in der 
breite. Zum teil ausserhalb des eingegrenzten raumes stehen 
kurze inhaltsangaben der absätze (woriiber unten weiteres) und 
ausserdem auf seite 26, der letzten seite des zweiten heftes, vier 
and eine halbe zeile, die unten in etwas klcinerer schrift geschrie- 
ben sind. 

Die schrift ist eine sehr dentliche mimiskel, die ein xöllig eiii- 
heitliches gepräge trägt, bis auf den letzten absatz, der sich schou 
durch die fehlende aber am rande angedeutete initiale bemerkbar 
macht. Die verschiedenheit der schriftzuge gegeniiber dem vori- 
gen ist zwar nicht sehr gross aber fiir den, der sich mit der hand- 
schrift eingehend beschäftigt, ganz unzweifelhaft. Da zudem in- 
nerhalb dieser sechs zeilen ftinf formen begegnen, die sonst nicht 
vorkommen — enich fiir sonstiges ientcfi, /ol i\\x fcal, fa!: 

wilt fiir wil; dem fiir deme; oppe fiir uppe — wird man wohl schlie- 
ssen diirfen, dass hier nicht nur eine neue feder - - was etwa 
hinsichtlich der schrift denkbar wäre sondern eine neue, weini 
auch sehr wenig jiingere hand an der arbeit war.*) 

*] Auf einen zweiten schreiber deutet auch der umstand hio, dass inhaltlicb dii. - 
ser hinziigefiigte artikel ja schon in der skra vorhaDden war (siehe s. 302.15 ff j. 
Frensdorff, der die kopeohageoer bs. nur durch abschrift kannte (vgl. a.a.o.^s. 8/. 
er klar t sich das vorhandeusein dieser »rwei vom Rechtssuge handeludeD Artikel - 
derart. dass der erste » die rezipierte. der zweite, an den Schluss gestellte eine etwa 
in den Verhandlungen vorgeschlagcne. aber bei der definitiven Formulierung ah^ 
^ewiescQc Fassung» wiedergiebt. Zu we!chem zweek diese •abgenHcseite Fassnng • 
wiedergegeben sein soUte, dariiber sagt Prensdorff nichts. Itn lichte der zwei 
Qmstände. dass der absatz eine spätere hinzufugung ist» und dass ein schlussar' 
tikel desselben inhalts einmal auch in der rigaer hs. stånd aber wegradiert wnrde. 
(vgl. Frensdorff, a» a. o., s. xo u. 30 f.) duifte eine der folgenden alternativen er 
klärungen sich als eine wahrscbeinlichere darstellen; die inhaber unserer hand' 
schrift haben von dem vorhandensein des schhissartikels in der rigaer hs. oder 
auch von seinexn fehlen und von der fordenmg Liibecks. dass er nachgetragen wer- 
de (vgt. a.a.o., s. 30). irgendwie kenntnis bekommen und haben den artikel in ihr 
exemplar eintragen lassen, indem die tatsache. dass cr inhaltlicb sebon einmal du 
staxid, tibersehen wvrde. Ist die erstere dieser annahmen die richtige. so ergibt 
sich dataus fur die datierung unserer hs. ein terminus ad quem. Die hinzufii- 
gung musste dann gemacht worden sein. elie die im jahre 1298 era*ähnte tilgun^ 
des artikels in der rigaer hs. (vgl. a.a.o., s. 10 imd 31) unternommen worden wnr. 
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1 h r hKttUih 
^rossfui 
htii hs/af'( n 


J>ic iiiilialeii der absätze. die sich iiber zwei. seite i iiber drei 
zeileii strecken, sind mit roter oder blauer tinte genialt und mit 
ziemlich weitläufigen schnörkeln verziert. Ausser durch anffal- 
lende anfangsbuchstaben werden die grenzen der absätze öfters 
auch dadurch niarkiert, dass, wo auf der letzten zeile eines absat- 
zes sich platz darbietet, dieser mit roten oder blauen schlingen 
geftillt ist. Rotgeschrieben sind auch die anfangsworte jedes ab- 
satzes, die als inhaltsanzeige demselben vorangehen. Diesc in- 
haltsanzeigen scheinen später geschrieben zu sein, da ilnien raehr- 
mals platz bereitet worden ist durch austilgimg der obenerwähnten 
schlingen. In solchem falle steht also die inhaltsanzeige eines fol- 
genden absatzes auf der letzten zeile des vorhergehenden. Wo 
dies nicht liat geschehen können, weil die letzte zeile schon vollge- 
schrieben war, stehen die inhaltsangaben entweder auf dem rande 
oder, wo die seite mit neuem absatz anfängt,^) auf der ersten linie. 

Abgesehen von den initialen der absätze steht, gewöhnlich durch 
cinen roten strich augenfälliger gemacht, grosser buchstabe haupt- 
sächlich um den anfang einer unterabteilung eines absatzes zu 
bezeichnen. Am deutlichsten ist dieser zweek des grossen buch- 
staben, wo die grenze zwischen zwei unterabteilungen ausserdein 
aucli durch ein rotgeschriebeiies ® niarkiert wird: 4.1.». 5.J, 6.4. 
11.1, 7.‘I, •''.lo.M, 9.^. lo.i.i, 11.2, 12.5.».i. IJ. i. 14..s.1,1.-) 15.'', 
16. .1.10.12. t 11, 24.11, 25.7, 52.ij, 54.4. Aber auch 

an einigen stellen, wo das ^ fehlt, leistet der grosse buchstabe deut- 
lich denselben dienst: 2.15. 20.7.10. 26.7.12.3) Wenn dagegen 

der grosse buchstabe ini inneren einer unterabteilung ani anfange 
eines selbständigen satzes oder eines satzgefiiges steht. geschielit 
dns offenbar in den meisten fällen, weil der betreffende satz als 
neue unterabteilung empfunden wurde: lo.i.io. ii s.is, 14.1. 
n» 1.1. 28.10, 30.15, 32. y, 36.1, 38.5.0.7 II. 50.-*. Sonst wirdsatz- 
anfang nicht durch grossen buchstaben bezeichnet: 2.10. 3.4 ' i. 

4 -' 6.0. 7.I.I.I. II.I-*. 12..i-^. 14.lo. 13,5.10. 16,1.15. 

iS. I. Kj. 1 5. 20.1. I 1.15. 21.7.1 2. 22.1.1 i. 23.1 5. 25. i, 28, 5 . I 5. 2(|. 1 2. 


'' Scitc 2 und ^4 fätiKl ncuo ah.sat/ auf <lcr r.weiteu /.eile an. 

•I In dioeiii fallc wic invhrmals isi der imtcrscdiied zwisdien pros>eni nnd klei- 
ncin cin schr gcriiigcr. 

') KleiiUT bnclvstalic statt eines zu crwarteiulen j^rossen slclit 2.7 7 , 17- t. 27.1 
1 Vutliehcs versehcii lic^t ». .^7-»' vor. 
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jo.u.y. ji.ii. 33.5, 34 4 - 7 . 35 -’ '- 2 -'% 3 I->'. 33 - 5 , 34 - 4 - 7 - 35-3 i-:- 
' 5 . 37 -“» 38 -y. 39 -> 2 , 4 i-'o. 43 -'’. 4 Ö- 3 , 47 - 5 . 7 , 49 - 3 - 7 , 52 -2, 54 ■=- 
Im inneren eines satzgefwges steht grosser buchstabe ein paar mal 
(10.15, 27.7.0.) und im inneren eines satzes je i mal inRecht (i.o). 
Rechter (12.10) und in dem flussnamen Nu (50.9), dem ein ni(, nv 
5 mal (2..V, 13.1 M.i, 14.2.ö), gegeniibersteht, wie auch sonst in 
den eigennamen kleine initiale das einzig gebräuchliclie ist (eU- 
lande 38.1». lubeke 51.4, 54-n. nogarden i.i. 12, 5. i n. i j, 8.5, 50.1 1. 
rike 38.1 I, funie peter z. b. 2.5.12, 19.7, 24.0, 25.5.) 

Bas regelmässige interpunktionszeichen ist der jmnki, der ge- 
\v<ihnlich etwas oberhalb der liiiie geschrieben \\ird. Ivr steht 
erstens nach selbständigen sätzen und nach satzgefiigen; i.t. 2 1. 
7 - ■ ■ .5, 3. G •3.1 2.1 5, 4.15, 5 - 4 - 7 - ‘ ‘ 3 > 7. '. 3. ' 4. 8. 2. 10. 5. 5. I 

11.5.' > ■' .3. 12.5 13.11. 14. 1.5.115.1 o. I 2, 16.9.11.1 n I 3. i8. j, 7. 

19. 3.^.‘ 4 , 20.4, 21. 3 - 7 .' 4 , 22.1.4. und aussenleiu 70 mal. In den 
zwei ersten heften (\ on seite 4 ab) ist am schluss der unterabtei- 
lungen der absätze der punkt in den meisten fallen durcli ein rot- 
geschriebenes ^ ersetzt (vgl. oben).*) Ausser \vo dieses rote zei- 
chen an stelle des punktes .steht, fehlt der punkt nach einem .selb- 
ständigeii satz oder einem satzgefuge nur selten*); 4. *. 15.5, 30.'*. 
38.<1, wo iiberall deutliches versehen vorlicgt; sonst am ende der 
seite wler jedenfalls der zeile 15.15, 18.15. 2S. 7, 31. i •>, 32. s. ’(>, 13, 
40.1 3. 42.3, 47. 48,7, 49. • 3. Im inneren des satzgefiiges dagegen 

ist der gebrauch des punktes ein sehr willkurliclier. Ziemlich oft 
steht er, wo ein haupt-oder nebensatz anfängt, z. b. 1.3.^ ''- 
14. 2.1 o. I 1, 3. 3. 12. 4.2.3.7.1 o.I 2, 5. 3. 1*. s, I 3. 6. 7. 1.1. 7.1 i. I 3. N. 


• 4 1 


lo. i.f'. !. Aber ebenso oft f;<ler öfter feblt er in gleichen fallen, z. I). 
2.2,i«. I t, 3.4. J’. 13.15. 4. 1. 1 -. 1 3. 1 5. 5 - 4 - '’-y» b. 1.2.3. 7.<*. 7.s.I <>. I I. 

9. r . 3.3.*. o. I 2, io.2.<..ii. Da das auftreten des jmnktes 
vor andereii redeteilen ebensowenig fest geregelt ist. so könnte 
man versucht sein, seinem gebrauch im inneren eines satzgefiiges 
jede bedeutuiig absprechen zu wollen. Das wäre aber sicher nicht 
richtig. Der gebrauch, wenu auch allzusehr von der willkiir des 
schreibers abliängig, hat offenbar den zweck. dem vorleser®) als 


M Sonst kommt dics rotgeschriebene uur zweimnl vor 32.1?. 3 ^.d 

*) 20.7.10 hat sich der schreihef wahrschcmlich ein CT gc<laclit. das jedorh jui 

•liescii stellen von dem mmiator diirch rote initialen erselr.t wnrde. 

Vgl. 31- 7 ff. yieu Jcal oc a/ (fi/ rechl Icjcn allt r iat fe^ki y D.rr t tnw ti' J > mu rt 
' » rfji s (i*\ ;i'iii(crvart\ 


ht< ihfr.r 
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aiihalt 2u dieiieu, indeiu die beini vorlesen hervorzuhebendeii 
liauptsachen des inhalts dadurch angegeben werden. Mit dieseni 

eck steht in gutem eiuklang, dass der punkt regelmässig vor und 
nach lateinisch geschriebenen numeralien, die den betrag der 
biissgelder und dei^l. angebeu, begeguet. 

I/- Als abkiirzungszeichen werden gebraucht: 

Der baken (’) i) iiiter, re, ere, z. h.oUVtnan 4.6, d' 5.5, fom'uart 
14.2, filue's 9.15, nogharde' 15.15, pä' (dat.) 26.19; 2) in ar'g., 
ar.’, a'r., z. b. 17.12, 24.10, argenii, das auch ar. (z. b. 

24.15, 26.19) verkiirzt wird. 

Der horizontale strich (—), der: 1) uber einen vorangehenden vo¬ 
kal gesetzt wird fiir ein folgendes n, z.b. oläermänes/cap 4.6, 
wäne 5. 2, wHeruart 6.2, lantuarv 5.1, fdué 6.5, vmheropv 10.2, oder 
fur ein m steht in mic 4. i o; 2) fur re steht in pfter, z. b. 5.12,17.3; 
3) sehr oft ein de ersetzt in vu fiir vnde, z. b. 1.6.7.11,4.14,9.14, 

10.15. (An eiue abkiirzung fur unn — vgl, den abdruck der hs. bei 
.Sartorius-I/appenberg — ist bei diesem vh nicht zu denken. Aus- 
lautendes nn kommt ebensowenig wie andere auslautende doppel- 
konsonanten vor.) 

tlbrige abkiirzungen sind mi., mr., mr., dessen iibergeschriebe- 
nes «, « oft an ein a, a erimiert: mr., rHr., und in dem textabdruck 
auf diesc weise wiede^egeben wird fiir marc, z. b. 4.4, 9 -15. > 5 , 
13.9.14, 14.4.5, und fcé fiir fente, funie, z.h. 15.13. 16.10.12, 17.2. 
Diese abkiirzungen kommen sehr oft vor, dagegen je i malp/ fur 
pert 32.1, i>de iixt perde 15.2. und ein 7 (mit einem querstrich) fiir 
vnde 26.19. 

Wenn ein nicht zusammengesetztes wort sich auf zwei zeilen 
\erteilt, sind die beiden teile durch bindestrich verbunden,^) und 
zwar geschieht die zerlegtmg im wesentlichen nach den heutigen 
regeln, indein ein einzelner mitlaut und von zwei mitlauten der 
letzte iranier auf die folgende zeile kommt, z. b. ho-ue i.i i, befche- 
dhenen 1.14, bc-den 2.14, lantva-ren 3.14, bäe-re $.9, gemei-ne 
hc-net 13.8, hel-pe 2.9. vin-dä 4.4, wan-neb.io, plich-tich^.t, vntfeg- 
gcn 10.4, fil-uen ii.m, rekenin-ge 16.^, hed-de zy.i a , heb-bet 2S.1 
rich-te 29.11, untfan-gen 37.4. Im gegensatz zu dem heutigen ge- 
brauch trennen sich in den drei vorhandenen beispielen auch die zwei 

M Der Inndestrich fehit in dem schwarzgeschrtebenen texte i mal (42.x:). in den 
roteeftchri-bcnoii inlialtsaiizcigen 6 mal: 20. f». 29. m. 40*0. I2.3. 44. -• 
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iiiitlaute in der verbinduag st:pf-tere ^. },,meij-ter man 9. 

iiiid in verbindungeu von mehr als zwei raitlauten schwankt der 

eebrauch: dut-fcc 15.6, val-feher 20.5, hel-fte 34.abei hdf-ten 28. r. 

Mit präpositionen nnd adverbien ziisammengesetzte verben 
\verden iinmer in ihre teile zerlegt, z. b. to feghet 4.3, to come 8.11. 

■ p lendet 9.7. an fprect 10.», vl leggen 21.9, weder geuc 37.vSon- 
-tige belege: 3.9, 9.2, 12.3, 22 1.7.", 26.1..10, 2y.n, 33.4, 37.6, 
41.3, 46.3.<>, 49 ''^. 5 d-y* Getrennt sind auch im- 

nier die beiden glieder der adverbien dar af, dar ane, dar inne, dar 
m u. dergl.,z. b. 2.ij, 7.1, 12.15, ib.12, 21.6, 23.13.15, 24.7.9.1,5; 
ebenso die beiden bestandteile der mit al verstärkten adverbien: 
id dus. 1.13, al ftede 37.3, al vt 51.11, aller iarlekes 51.8, (aus- 
nahme ist immer<j//o, z. b. 4.6.10, 8.8, 15.2.3, 17.1, 18. i); und zer- 
Icgt sind schliesslich auch die mit fo gebildeten proiiomina itnd 
adverbien. 3vie fo we, we fo, fo xvc fo, fo welic, fo welic fo, fo wannc, 
•tanne fo, /o a/ar, teaf/o, z. b. 2.3, 3.3. 5.2.3.> .i, b-é.io, 7.2, 8.14. 

11.8, 13.12. 14.13. 16.10.12. 19.,5.9. Nur in eineni falle {fu-en 10.3) 
verschmilzt das fo mit dem pronomen in ein wort. 

Auch bei den vorsilben be-, ge-, eni-, vor - kommt die zer- 
legung vor, z. b. be coftigen 6.13, ghe lotet 4.14. en beren 8.1, nor 
-.innen 5.8. Andere beispiele: 4.13, 5..3.4.0.8, 8.y, 9.12,10.2. 12.6.9, 

13.9, 16.6, 18.5, 1915. 21.8. Häufiger sind jedoch diese vorsilben 
aicht getrennt, z. b. befereuen i.\i, gehalden i.to, enten 2.11, eni- 
'iviken 6.1 uorwnnen 10.t. Andere beispiele: i.ii. 13.14, 3.6.14, 
4.s.Io, 7.7.1 o.13, 8.4.7.13, 9-3- 10.9.12, 11.4, 16.9, 17.4. r8.1o. 11, 
19.4, 20 . 5 . 1 », 21.5.6.15. 

In einem wort geschrieben sind am öftesten aucli nominale com- 
posita wie wileore 1.7, olderman 2.7, ratmanne 19.8, meifterman 8. 3, 
herberghe 3.6, lantvaren 3.14, wateruare 4.5, deghedingen 4.2. fo- 
meruart 5.14. wUeruart 6.2, hofwarde 12.12, dunteone 9.5. Andere 
lieispiele: 2.2.8.15, 3.2.5.11, 27.8, 28.5.6, 30.12, 33.15, 34.9.i'. 
,17.9.10.13, 39.1.6, 40.1, 41.14.15. 44.1.5. Auch trennung der glie¬ 
der kommt indessen zieinlich oft vor, z. b. older man 3.10, meifter 
man 9.8, lant vare 13.5, water not 38.13, market vrede 25-4, kerken 
ivarde 13.2, dum cone 13.4. Andere beispiele: 27.5.1», 30.11, 31.7. 

4.32.11, 33 * 39 - 6 . 43 -®. 45 -^. 47-3. Sehr oft ist es — ebenso 

'vie bei den vorsilben be-, ge- ent-, vor- und anl in antwordc 

schwer zu entscheiden. ob der sclireiber verbindiing oder zerle- 


umi tr rU r 
wtt Viirsillun. 
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gmig geuieint hat. Weiin ein compositum oder wort mit vorsilbc 
aiif zwei zeileii geschrieben \Wrd, steht am öftesteii binde^trich. 
z. b. 4.6, 6.4, II.-. ii-U. 17 »«, 19.12. Der strich kann jedoch 
aucli fehleii, z. b. 5.14, 8.4, 12.13, 26.13, 29.2. 

Ausser den schwankenden lautbezeichnungen, iiber die iintcn 
gehandelt werden wird, komnit ein rein graphLscher wechsel vor 
zwischen k und c fur den k- laut, r und e fiir den r-laut, s iind / 
fiir den s-laut, u, v und / fur den f- und « und v fitr den u-laut. und 
schliesslich wechselt y, y teils mit i, teils mit u. 

k, c: k steht an- und inlautend durchgängig vor e, i. z. b. 
kercn, kindere, hokes, hreken, lubike, dunket, jeu'elke»ie. kerke; an- 
lautend vor n in den beiden einzigeii belegen knape, knecht und an- 
lautcnd vor 0, n 42 mal, z. b. komet, koninges, kumi, kundiget; aus- 
lautend steht k je i mal in ungemak. bok. ok, fcalk, welk, werk. 

c steht anlautend vor o. u 63 mal, z. b. vornet, coningcs, cumf, cuti- 
deghct: vor l. r in sämtlichen belegen: clage. clegcre, cledcrc, det. 
cranken, crcnken. crigcn; inlautend durchgängig in der verbindung 
fc neben fch, woriiber vergl. s. 19, z. b. fcal, fdapen, fceden, feelen. 
fcoth utid je I mal in brcct, anfprect; auslautend durchgängig in 
■ic. z. b. gelic, geucllic, mallic. u ctelic, zeclic, auch vor der ableitungs- 
silbo ■hcif, z. b. bchcndicheit, ferichcit; in oc 27 mal gegen ok, och 
je 1 mal; nach n in mnnc i mal, vcrdinc 3 mal gegen 3 mal: 

nach ^ durchgängig in marc und 2 mal in iccrc: ausserdem steht t- 
je I mal in cchachtem". kcrchoue, (uchedde. 

tJber die zeichen des k- lautes ist noch hinzuzufiigen, dass gc- 
mination mit ck bezeichuet wircl; dickc, vngcluckc.x‘lockc:<X^'ås<\i:T 
buchstabe q i mal auftritt: rntquemc; dass c den lautwert eincr 
affrikata oder frikativa hat in ganccme i mal (neben gan/likci;^ 
und in ruccn 4 mal; und zuletzt, dass die beiden zeichen k und ( . 
\vo sic, wie z. b. vor o. u, promiscue angewendet werden. nichl 
etwa auf verschiedcne teilc der hs. beschränkt sind, sondern zieni- 
lich gleichmässig verbreitet vorkoinmen. 

r, i: r steht ausnahmelos ini anlaut und in den meistcn fällen ini 
ih - und auslaut. f steht uberall nach 0. z. b. bolgc, oten, antwotdc. 
rpbolcn und sehr oft in den verbindungen br, dr, pr: blingen 3 mal 
neben bringcn 5 mal, btoke, b/ot. btuuct immer; die. dliddc, diin- 
kcn, gcdlcuen immer; piefter 2 mal gegen prefter 2 mal*). 

'} Fiir r. / slclit iii dirsvr an.s^uFc sowohl iin tv\i wio iiii j,:lo.ssar uhorall > 
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s, j steht an - und iiilautend, z. b. fake, fegei, jic, fcip, fmeltef. 
jo, jpife, lecfen, wifeften; s aiislantend, z. b. Jihicrcs, fes. fines. 
weddcs, welikes. 

i', H werden in der ganzen haiidschrift promiscue gebraiicht; . 
/' vertritt sonstiges j-, » in entfan (imnier, 5 mal); dagegen; vntvcrel. 
lantuare. 

V, A’ komnit teils mit i, teils mit u abwechselnd vor. Mit / wecli- 
selt V, in der verbindung ei in heide, bcyde, beyde: iein, icyn. geit. 
gcyt; fteit aber fleyt, -heit, ~heyt, z. b. behendichcii, fericheyt. Mit 
M wechselt v in dem flnssnamen nu, der 2 mal nu, 4 inal «v geschrie- 
ben wird. 

Die handschrift ist ziemlich rcich an schreibfehlern. aus denen 
bisweilen hervorzugelien scheint, dass der schreiber nicht immer den 
sinn der worte verstanden hat, siehe z. b. i**. 40.4. 46.1 i, 
54.''. Ill mehreren fäll.n hat er sich selbst verbessert, siehe 
5.11, i8.i«m.i. 28.5, 34-3.IO. 41'*. 43 -'-’ - 4 i^- 7 . 52 '- 

\Vo dies nicht der fall ist, ergeben sich die richtigen einendationen. 
\\o der zusammenhang nicht aiisreicht, in den meisten fallen aus 
einem vei^leich mit den anderen redaktionen, und werden in 
fussnoten auf den seiten, wo sie vorkommen, niitgeteilt. Die äl- 
tere skra wird Liib. I bezeichnet, die liibecker hs. der jungeren 
Liib. II und die rigaer hs. Rig. 


Die entsprechungen der as. vokale und konsonanten in 

unserer hs. 

Die liauptquellen unserer skra sind, wie schon obeii erwähnt, 
(lie ältere skra und das lubische recht. Nach Frensdorff^) verrät 
sich die verschiedene herkunft äusserlich nur dadurch, dass in 
dem ersten, der kiirzeren skra entnonimenen teile — in der 
ko\>enhagener hs. die 16 ersten seiten umfassend - die bc- 
rechnung nach marc kunen häufiger vorkommt. Indessen ist 
dies kunen, wenn auch die auffallendste, in der koi>enhagener hs. 
jedoch nicht die einzige eigentiimlichkeit dieses teiles. Auch an- 
dere lassen sich aufweisen. Uber den gebrauch der doppelten ne¬ 
gation siehe Schluter, Mitteilungen aus der livländ. geschichte iN. 

A. a. s. 25 iiiul fiissnnic. 
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s. 517, 519.*) Das 7 mal vorkommende pron. iegen ist auf die ss. 
<)—13 beschränkt. Von s. 19 an \vird ienich durchgängig (24 
mal) und steht ausserdem schon auf den ss. 5, 9, 10, 15 je i mal. 
In halden, holden sind die beiden stammsilbenvokale derart ver- 
teilt, dass a den ss. i—16 eigen ist (6 mal), 0 auf die ss. 26—45 
beschränkt (8 mal)./«//“, feluen,~es kommt 1 mal s. 45 vor, sonst 
(9 mal) nur ss. i—16. Jiluen, -es i mal s. ii, sonst (6 mal) ss. 40—50. 
Die formen fente, vmbe, enl- finden sich in den absätzen, die der 
alten scra entlehnt sind, sunte, vmme, vnt- mit wenigen' aus- 
iiahmen in dem letzteren teile der hs. Auch der wechsel dh, d ist 
ziemlich localisiert, indem die dA-formen auf den ersten 16 ss. viel 
liäufiger auftreten als auf den folgenden, so z. b. in den formen 
des artikels oder pronomens dhe 60 mal gegen 14 mal auf den iibri- 
gen 38 ss. der hs. 

In sämtlichen angefiihrten fällen konnten*die der älteren scra 
entnommenen absätze die altertumlicheren formen aufweisen. 
In auffallendem gegensatz dazu steht der wechsel zwischen ål¬ 
derman und olderman, indem alderman nur auf den ss. 20—45 be- 
gegnet (26 mal), olderman dagegen hauptsächlich auf den ss. 2— 
16 (13 mal), sonst nur je i mal auf den ss. 19, 23, 53. Auch in 
dem 6 mal vorkommenden kum{p)t zeigen die ss. 17—54 die ältere 
form gegen komet (11 mal) auf den i6 ersten seiten, und ebenso 
in der entsprechung des as. efto, indem diese hier ofte ist, so auch 
auf den ss. 12 und 15 je 2 mal, sonst aber auf den ss. i—16 imraer 
of, oue. 

Eine durchgehend altertumlichere gestalt hat die prache des 
ersten teiles also nicht. Und in anderen fällen schwankender form 
oder lautbezeichnung lässt sich eine localisiertheit iiberhaupt 
nicht nachweisen. So treteu, um einige der häufigst vorkommen¬ 
den herausziigreifen, gh g, th t, sch sc in der ganzen hs. neben 
einander auf. 

Ausser in schon as. als umgelautet belegten wörtern liegt uni- 
laut eines ö vor in deghedingen, vreveliken, geudlic, twiheldi.heyt, 
hehendicheyl, weldich, engelfc, crenken, helfte, kedene, clegere, fen¬ 
te, in hedde 6 mal neben hadde 1 mal, in menighen i mal neben 

Schlttters auf Behrmatms abdruck gegrii&dete angaben uber die verbreitimg 
von gk und ty stimmen nicht. Das gh ist vielmehr im ersten teil der hs. verhalt- 
nismässig häufiger, ey end ti sind ziemlich gleichmässig verteilt. 
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manich, -gen, -ge 7 mal, und umlaut eiiies ö iii ctiifcH, let, dedc. 

■ niqueme, were und im adj. stede. Dies sind - wenn von eineni 
ganz isoliert dastehenden und schwer zu beurteilendeii vörei (vgl. 
Glossar) abgesehen wird — die einzigen fälle, wo der umlaut zum vor- 
schein konimt. Der umlaut von a ist folglich der eiiizige, der 
bezeichnet wird, jedoch nicht durchgängig: ausser in den oben er- 
wähnten manich und hadds bleibt ein n in ganfliken, mallic, ec- 
hachteme, brokaftich, und ein ä in iarlek. s. hantdadich, tnendha- 
dere, openbare. Bei anderen vokalen kommt ein umlaut nicht 
/.nm ausdruck, z. b. vorvluchtich, ftoUicheyt, becofligcn, fculdigen, 
dudifch, höuefcheyt, gelouede, borge, duue, ungeluckc, wilcore, bro- 
ke, armoden, dumcone, borgen, voren, horen, foken, köpen, dunken. 
doruen, moghen, fcolen, vorromen, benomen, vorderen, vorrumen. 
bekummert, floghe, ftonde, worde, umbe, koninc, houet, oucle, /under, 
rouere, mordere, punder, vruntliken, funderliken, unuochliken. 
Einem as. u entspricht: 

a. in den meisten fälien ein a, so immer in äat, wat, wanne. dan- 
nen, wante (bis), in der präp. van, den prät.-präs. dar/, dar. 
mach und vor r + kons. in market: 

b. ein £ — uber umlauts-c siehe oben immer in heuet. 

he/t, so auch in denne, den (dann, denn), in den (als) 6 mal neben 
dan I mal, in men 39 mal neben man 5 mal. wente (denn) i mal 
neben wante 2 mal; 

c. ein 0 vor id. It in olderman, holden neben alderman, halden (vgl. 
Vorbemerkimg), volden, manichuoldicheyt, olt, {ge)wolt, in ouer 
(aber) 19 mal neben auer i mal, 0/ dessit i mal nth^n dar a/, af 
howen, a//lan, wor i mal neben war 16 mal, anderworde {~wor- 
ue) I mal neben -warue 2 mal, /ol i mal neben /cal, /al 110 
mal; 

d« ein u in dem lat. lelmwort /untc, ig mal neben fente 3 mal, vgl. 
Vorbemerkung. 

Einem as. (urg. oder umlauts-) ö entspricht: 

a. in den meisten fällen ein e, so in bet (besser), de//e, vnt/enc, geldcn, 
iene, ghene, /es, und immer vor r + kons: herberge, werk, ver- 
den, werden, pert, /wert, bernen, gerne, nerne, bederue, erue, 
vorderuen, werpen; 

b. ein i in ghinge, minfche, filuen, neben feluen (vgl. Vorbemer¬ 
kung): 
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C. ein 0 in o /\ oue . oftc (oder. weniiK in oder <> mal neben 54 
iiiaK ivol. jcoldc, vgl. Holth., Klem. § 121 u. (iallée, Gram. 

57 . 6 j: 

d« ein n in vndc. 

Während bei a und c iiber eiiie verschiedenheit der entwickelung. 
jc nachdeni der laiit in offener oder geschlossener silbe stand, aus 
miserer hs. nichts zu entnehmen war, verhält es sich mit i und u 
ganz änders, iiidem die vertretung dieser beiden as. scliriftzeicheii 
vor allem davon abhängt, ob die silbe, wo- das i oder u steht. 
geschlossen oder offen ist. 

a. As. t in geschlossener silbe: 

1) bleibt in den meisten fallen, so ni dickc, dit, is (ist), fin /). 

licht, licget, fic, willen, wiftc; 

2) wird zu e vor r ■. kons. in wert (wird) und i mal in derden. 
sonst driddcn. Ausserdem steht ein c in felner i mal neben 
jiltter ,54 mal und Juluer i mal, im dat. dren, ini pron. ei, cs 
4 mal neben it, is 40 mal und wegfall des vokals in eucli- 
sis 6 mal, und immer im neg. part. ne. f^ber das e in brcvt, 
ffrect, meth vgl. Schliiter. Pie Nowgor. Skra nach der Rig. 
Handsclirift s. 17. 

.3) wird zu u r mal in fuliicr (vgl. oben) und 1 mal in der \ er- 
bindung wi in tuschen neben twischen i mal. 

b. As. / in offener silbe wird mit der einzigen ausnahme des ligct 
14.1 I zu c, mit welchem wandel der parallele von u zn 0 zu ver- 
gleichen ist. Auf diese weise entstehen doppelforinen: mit: me- 
de, nimt: nemet, fcip: fccpc, witlic: wetelic, biddet: bedet, und liier- 
her wohl auch bitto: bet al vt. Aasserdeni steht r < i in folgen- 
(len offenen silben: breket, gedreuen. begrepen, mi/grepc, gefcreucn. 
fplctenc, fplete, nemen. beneden, fedc, fekerliken, vcle, vrede, ur- 
der, veken, und in xvclic, -kcs, -ker 21 mal neben wilekes 1 
mal. 

a. .\s. II in geschlossener silbe: 

1) bleibt in den meisten fällen. auch vor nasal\’erbinduiig. so 
in pnnt, funt, umme. nmbe; 

2) wird zu II vor r (vgl. Holth. P^lem. 88. a. Gallée, Gram. 
ij 77). Die meisten belege sind s. i: unter Umlaut 
angeftilirl. o steht auch in vol. vollen 2 mal neben uilcn ; 
mal. op. oppe .5 mal neben up. uppe 18 mal. 
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b. .\.s. i( in offeuer silbe \vird uberall zu o. Kininal koinint wech- 
sel zwischen u in geschlossener silbe uiid o in offener vor, in- 
dem dera komet ira ersten teile der hs. (vgl. Vorbemerkung) aiit 
(len folgenden seiten ein kum{J))t gegenubersteht. Ausserdeni 
steht 0 <tt in offener silbe in komen, gekonien, fomer, fone, jtoue, 
vordobelen. Sonstige belege siehe s. ii unter T ni I a u t. 

Kiiieni as. •> entspricht ein o sowohl in offener silbe: - '' 

iproken, gebroken. ge/coien, tojloten, genomen, konech, openbarc. 

'Htcr. enhouen, als in geschlossener silbe; so in doih, noch, fcoldc, 
iicMorpen, worl. 

Ein H steht in den leluiwörtern kumpaue, kiimpenie. 

Einem as. n entspricht: j-, 

a. in den meisten fallen ein a, so immer in dar (dem. u. rel, adv.. 
konj., rel. part.). Bezeichmtng der länge durch doppelschrei- 
buiig oder nachgcschriebenen vokal konimt nicht vor. 

b. ein umlauts -e, woruber siehe s. ii. und ausserdem ein c ini 
/.ahhvort ht^c (fem.) i mal neben to i mal. In sonstigen for¬ 
men des zahKvortes e durchgängig. 

a. Einem as.wgm.entsi>richt ein t’, so immer in de (nom. sing. 
ma.sk.). he (er), tve (wer) nnd prcjtcr. 

b. Einem as. i-, urg. ai, entspricht; 

1) ein e in del, egen, er (ehe), ejchen, cdc (eidej. Iiemcliken, here 

(herr), heten, keren, lehncn. mer, mendhaderc, je (see), ferigen. 
we (weh) uiul in den as. nicht belegten yi-erfrn, 

repe: 

2) ein ci. ey, cy, das mit c wechselt. in bcuie, bcyde, beyde 7 mal 
gegen bedhe i mal, in ein. eine, eineu j mal neben en, cnes. 
cnemc u. s. \v. 90 mal, in iegexnnen, ncgein, nein 3 mal neben 
iegen, iegenen, negen, nen, nenen u. s. \v. 24 mal, in getneinc 
I mal neben gemenen, gemenheyt 2 mal, in meijtcrman 4 mal 
neben mejterman 7 mal und in vntwei 1 mal neben twein) 15 
mal. Durchgängig steht ei, ey in der ableitungssilbe -hcit. 

-heyt (7 mal) und in rciyc, die je 1 mal vorkommen. Was 
bei diesen ei, ey, ey auffällt, ist, dass sie sämtlich einem ahd. 
entsprechen. Eur aus urg. ai entstandenes ahd. é steht uberall c 
(vgl. oben unter b.i), und ebenso treten die durch i-umlaut 
aus as. ö entstandenen (vgl. oben), die erhaltenen wgm. 

'■ (vgl. oben, a) und die aus dem diphthong io entstandenen 
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(vgl. unten) nie thit angehängtem i, y, v auf. Ebensowe- 
iiig wird ein t, y, v einem andern vokalzeichen als e nachgesetzt. 
.}) ein e, das mit ic, ge wechselt, in enick i mal neben dem anak)- 
gisch entstandenen ienich, gcnich 28 mal; 

4) ein i in hilgen. 

Uinem as. / entspricht immer ein i, dessen kvaiitität niemals 
(lurch doppelschreibung oder sonstiges zeichen angedeutet ist. 
l'ur as. i < in steht in: vinden, ge/inne imd ein n auch in /int 
las. sUh). Unter den erhaltenen i bemerke vifUch. 

a. Einem as. uo, urg. -i, entspricht: 

1) ein 0 in den meisten fallen, so in don, niof (nuiss), mofii. 
mot (mut), Jo (nur eiiimal fiven), lo (zu) wo (wie): 

2) ein 0, das mit 0, oe, u, ti wechselt, im subst. got, das 9 mal 
got, godes, gode, 9 maigoef, goede, 17 mal got, gode und je 1 mal 
got, gut geschrieben wird, während im adj. gut uberall (4 mali 
0, u, steht. 

b. Einem as. ", urg. 00. entspricht iiberall ein (*, z. b. brot, dn/. 
grot. 

Einem as. « entspricht ein u, wie das ö < au, ohue doppelschrei¬ 
bung oder sonstiges längezeichen. In kundigen ist ein altes n 
wieder zum vorschein gekommen. 

Einem as. au entspricht ein ou in howcn, gebou-cn. V^gl. Lasch. 
Gram. § 192. 

Einem as. eo, io entspricht ein c. z. b. fcefen, dcnefte und steht 
auch in dem analogisch gebildeten vorlefet. 

Die as. diphthonge des best. artikels und des damitgleichlauteri- 
den pronomens, des anaphorischen pronomens und des zahlwortes 
thria im nom. u. ack. fem. und plur. werden auch uberall ausser 
r mal in der iiberschrift der handschrift {Dit is die fcra) durch <• 
vertreten: de, fe. dre. Ebenso ist aus as. nioman geworden nc- 
man] ioman dagegen hat das i erhalten: iemet, iemende (vgl. Eascli. 
207,1,2); wegen iummer, womit auch das wohl fiir iumnunde 
verschriebene nummende 43. 3 zu vergleichen ist, s. I,asch. a.a.0.3. 

Einem as. iu entspricht uberall ausser in dem obenerwähnten 
e, ie des best. artikels ein u, so in bruwet, bruet. 

Erhalten sind die as. vokale in trennbaren zusammensetzungen 
niid ausserdem hochtonig in ant-, vor-, or-, mif-, un-. 

Dnrch e wird der as. vokal vertreten in be-, ge-, ie-, ne- (in nc- 
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nen, negeine je i mal sonst kontraktion der vokale; nen, nener, 
nein u.s.w.) xind in en- {enbouen, enbuien, neben vniwei.) 

Mit i(j/) wechselt das e in ent-, en-, vnt-, vn-, vm-. Kin e steht 
in enberen, entfan, enthalen, enien, entwiken 8 mal auf den ss. 2—8. 
Rin v(u) steht in vn-, vmberen, vnifeggen, vntfan, vntuaren, vntgan. 
vnlkomen, vntfculdigen 13 mal, wovon 10 auf den dem lubischen 
reellt entnommeuen seiten. 

Fur as. far- in verbaler komposition steht immer vor-: vordobe- 
len, vorgelden ii.s.w., und dem as. te-, ti- (zer-)entspricht/oin 
ien, wie denn auch die präp. te, ti immer to geschrieben wird. 

Mit der unbetontheit eines zusammensetzungsgliedes zusani- 
iiienhängende veränderung eines alten vokals liegt vor in iemel. 
ietnende, nemende 7 mal neben nentan, nemanne 3 mal; al fe b mal 
(von denen 5 mal als zweites glied der konj. alfo - - alfe) neben alfn 
53 lual. 

In den ableitungssilben sind die vokale in einigen fällen erhal¬ 
ten geblieben, in anderen zu c abgeschwächt oder sogar ausgefal- 
len. 

tjber -{h)aftich, -hacht und -bare siehe s. ii, Umlaut. Altes 

steht in -fcap 4 mal neben -feop 1 mal auf derselben zei- 
le, wo auch in herwort ein 0 einem as. a entspricht. 

Altes i steht in -ich (-tc, -ig), -isch, -lic, aber in allen diesen 
silben kommt auch e oder wegfall des vokals vor. 

In -ich, das die auslautende form der silbe ist, steht immer i. 
lu dem zwischenvokalischen -ig- in den häiifigsten fällen i: hani- 
dadige, -n, ieniger, -en, becosiigen, kundigei, {unt)fciddigen; dane- 
ben 4 mal e in ienegetne, -en, cundegfut. 

Die abieitungssilbe -ifch kommt 5 mal vor in dudifch, dhudi- 
fcen, dhudifeheme: -efeh ebenso oft in dudefch, dudefehen, dude- 
fehem, linefehe, houefcheyt; und 3 mal wird der vokal synkopiert 
in dutfce, engelfce, minfehe. 

Das urspriinglich länge i in -lic, -liken ist geblieben 20 mal in 
welic, welikes u. s. w., 4 mal in wäelic, witlic, je i mal in mallic. 
geuellic und 6 mal in der adverbendung -liken. Durch ein e ist 
es vertreten 2 mal in wilekes, iarlekes und synkopiert 3 mal in 
welk, iewelkeme, welkerhande. 

Wechsel zwischen unbetontem i und e zeigen auch lubike, lu- 
f>cke je T mal. kunin 4, kunen 5 mal. 


ifrtn ron :ii 
n ■ 
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Ohne wechsel mit eiiiein andern vokal stelit / in koninges. pen¬ 
ning, verding, -inc nnd in der dem as. -unga eutsprechenden silbe 
-inge in co^pinge, famninge u. a. 

In enklitischer stellung kommen vor: -men 7 mal neben freiste- 
hendem men 32 mal iind man 5 mal; -d (iind nach vokalisch aus- 
gehender form) -t, -s 7 mal neben freistehendem es 3 mal und //, 
is 40 mal; -ne 2 mal neben freistehendem ne 36 mal. 

Wechsel zwischen formen mit nnd ohne unbetontem e liegt \ or 
in wetelic i mal, witlic 3 mal; dar anc, war ane 6 mal neben dar 
an I mal nnd präp. an 51 mal; dar oppe 1 mal neben dar vp 3 
mal; präp. uppe 9 mal neben vp, op 5 mal nnd adv. vp 2 mal; 
präp. vte 6 mal neben adv. vt 3 mal; denne (dann) 4 mal neben 
den 2 mal; wanne 9 mal neben wan 2 mal; oue (oder) 5 mal ne¬ 
ben of 6 mal; atlc (ack. neutr. sing.) 2 mal neben at 3 mal; al- 
lene neben al en jc i mal. 

I‘hr tu’ steht tu in tuijl 4 mal. Neben twifchen 1 mal steht/w- 
fehen I mal, to (ack. fem.) i mal neben tux i mal (in anderen 
formen des zahhvortes immer tie), brtiet 1 mal neben bruwet, ho- 
icen, gehouen je i mal. In bedugen steht wohl das xv fiir ein wu, 
\‘gl. xi-undc. x'oruinnen im (»lossar. 

Auslantend ist das <»• dnreh ansgleich wieder hergestellt in blau, 
hlav. 

Altes 7 ist dnreh i vertreten in iar. iarlckes nnd in dem ini as. 
nicht belegten pron. iene dnreh i i mal neben ghenc 4 mal und 
gene 2 mal. Fhry ist auch g eingetreten in gicht. 

As. / bleibt iiberall erhalten. . 

As. r bleibt iiberall erhalten; r statt rr in herc (as. lierro). 

Metathesis cines r liegt vor in bernen nnd in derden 1 mal neben 
dridden 10 mal. 

As. m bleibt iiberall erhalten (// in ftcncne: as. stemna, vgl. 
Holthausen As. Kl. § 184). Im dat. sing. mask. und neutr. des 
starken adj. nnd verschiedener pron. ist die endung in den meisten 
lällen -eme, seltener -cm. Dics m ist in keinem falle einem n ge- 
uichen. 

Gemination liegt vor in umme 11 mal neben umbe 4 mal (vgl. 
\’orbemerknng), bccummert, iummer nnd in dem fiir nunimendc 
(43.,<) in der vorlage anznnehinenden iummendc. In xonme, Ac- 
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I umniert ist mm aus mb entstanden, in iummer, iummcndc mit der 
kurze des vokals eingekommen. 

As. n bleibt in den meisten fällen erhaltcn. 

Die neigung des n, vot labialen in m iiberzugehen. koinmt in 
'len vorsilben eni-, vni-, en-, vn- zum vorschein. Neben vtnberen i 
nial steht vnberen, enberen je 1 mal, neben umberopen, umplichte 

mal steht unbefproken i mal, und enbouen, enbuten begegnen 5 
mal. 

Schwund des n kommt ein paar mal vor. Aiif synkoi)e ist er 
gefolgt in eme, Jime 5 mal neben enemr, fineme 10 mal, nnd un- 
betontheit erklärt den wegfall in iemet i mal neben neman 2 mal. 

In -me in enklitischer stellung 1 mal neben enklitischem -men 4 
mal, -mé 2 mal und nicht enklit. men 24 mal, mé 3 mal wird wohl der 
schreiber einfach den strich vergessen haben. In maUic ist nl zu 

II assimiliert worden. 

As. p bleibt iiberall erhalten. 

Hinschub zeigt kumpt 2 mal neben kumt 4 mal und nimt 2 mal. 

Die as. entwickelungsstufe liegt beinahe unverändert vor. Wie 
im as. steht in echt ndd. wörtern b nur im anlaut, inlautend nach 
^»1 und in der gemination. Die inlautende spirans ist mit der ein- 
/.igen ausnahme von eweninge i mal (neben euenen, neuen 7 mal) 
immer durch v. u vertreten. Inlautend zwischen vokalen begeg- 
net b in vordobelen und in lubikc. 

Ist im silbenanlaut iiberall, auch in den verbindungeu vl, vr, l* ' '"'s- 

<lurch V. u vertreten^) ausser in enifan, (entfeit, vntfenc, uni/an^en). 

Sonst V, u auch nach t und anderen stimmlosen lauten, z. b. vnt- 
• eret. lanivare, manichvoldicheyt. 

Vor / ist / zu ch geworden 4 mal in eckachteme, echt (wiederuni), 
hechte. Dagegen bleibt / in brokaftich. Erhalten ist / vor t ausser- 
dem uberall, wo es durch verwandte formen gestiitzt wird. So 
in gift, heft, blift, vorkofi, gifte, viftich, ofte. 

Bleibt in den meisten fällen erhalten und steht sowohl an-, wie ^ »'a' 

in- und auslautend. l>ie in unserer hs. durchgehende form is 
(statt isi) ist auch as. vorhanden. Stammauslautendes t ist mit 
dem t der endung zusammengefallen in het neben heiet, let, meth, 
fet neben fettet, fciU von fceten. Angehängt ist t nach n in heydcnt, 

M Neben vol. i ma] steht xiM{e9t) 3 mal. 


f' . u. 


. U. /». 


I.V. h. h. t 
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kerkentflapent, bcjcntdc, vmberopent, iemet < iemant, willerU iin<l 
ausserdem in mefi. Neben wil 14 mal steht i mal unli. 

Mit altererbtem / wechselt in einigen fällen th und kommt so- 
wohl an- wie in- und auslautend vor. Anlautend steht th 
in then, ihut 3 mal neben enten, tut 3 mal, thiet 2 mal neben 
Het, vortigende 2 mal, iho (zu) 3 mal neben io 77 mal; inlautend 
in fcethen, fcothen, fcothe 3 mal neben fceten, gefcoten 6 mal uncl 
im lehmvort keihele i mal; auslautend in fcoth 4 mal, mäh i mal. 
Auch das verschriebene dach 11.5. lässt sich nur aus einera<fa/Äer- 
klären. Das th steht indessen nicht nur fur altererbtes t sondern 
auch fiir aus as. d entstandenes in raih, rathman 9 mal neben 
rot, ratgeue, talman 18 mal. Die amvendung von th fiir das häufi- 
gere i ist nicht etwa auf einen gewissen teil der hs. beschränkt. 
sondern beide schreibungen kommen ziemlich gleiclimässig \ er- 
teilt vor. 

Die entwickelungsstufe des westg. d in unserer hs. ist dieselbe 
vne imas. An-und inlautend ist as. im allgenieinen erhalten. 
Ira silben-und wortauslaut dagegen ist jedes d mit der einzigon 
ausnahme von perd 1 mal neben pert 5 mal zu t geu orden {wegen 
fceldeth — in der 3 sing. präs., sonst immer -/ - vgl. th statt t 
oben). Schwund eines d liegt vor in but, beholt von heden, beholden. 
Daneben fceldeth und die schwachen präs., fendet, voldet. Inlaii- 
tendes d ist durch assimilation geschwunden in gcfinnc. ' Aus der 
vorsilbe ent-, vnH ist das aus d entstandene t weggeworfen in cn- 
beren, vmberen, vnberen und in enlen. In ent/an, vntveret, cnt- 
halen, entmken, vntgan, vntkomen, vntjeggcn, vnt/culdigen ist das 
t erhalten. Die 3 plur. as. sind heisst 8 mal fint. 12 mal fin. 
Unorganisch ist d iiach n in iemende, nemendc. 

Ist an - und inlautend zu d, auslautend zu / gevorden. 

Mit d weckselt dh. Dies dh • — das i mal auch fur altes d eiii- 
tritt, in mendhaderc — ist neben d durch die ganze hs. verbreitet, 
kommt aber im ersten teile auffallend häufiger vor. vgl. Vorbe- 
merkung. Der bestinimte artikel und das damit gleichlautende 
pron. hat rf 569 mal neben dh 74 mal; neben dcffc, dit 5 mal 
steht dhefe i mal; neben dar 74 mal steht dhar i mal; neben dn- 
disch 7 mal steht dhudi/ch 2 mal; neben beide 6 jual steht 6«rf//f 
2 mal; neben leder 1 mal steht ledher 2 mal; neben jeeden, hefee- 
den 4 mal steht hefehedhen i mal. In den meisten vörtern ist abt r 
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lUese spur eiaer eitistiKeii sjnrantisclien aussprachc \ önig ver- 
wischt. 

Aus as. gemination ist geworden d in eder, oder. 

As. s bleibt uberall erhalten. Geminiert ist es in de/fe nom. 
mask. sing. i mal neben fem. dhefe i mal. Das zeichen c komnit 
als bezeichming eines zischlautes vor in ^anceme neben 
je 1 mal und ausserdem in rucen. 

t'bei die schreibung mit k oder c siehe s. 9. 

In der alten verbindung sk ist an - imd inlautend k abwecli- 
selnd durch c und ch vertreten. Beide schreibweisen treten m-- 
ben einander auf. 

Im anlaut ist fc die häufigere bezeichnung, siehe Glossar. In 
ilen folgenden wörtern steht bald /c bald fch, abet jc kommt öf- 
ter vor: fcade 12 mal neben jchadc i mal, fcut 2 mal neben fchut 
4 mal. gefcoten, fcoth 7 mal neben fchoihen i mal, fccdcn j mal neben 
fcheden 2 mal, fcip, jeepen 5 mal neben fchepc 2 mal, fcelcn 4 
mal neben fcheten l mal, feriuen 4 mal neben fchriuen i mal. 

Inlautend ist fch das öfter vorkommende. Neben valfe' 1 mal 
steht valfehen 4 mal. neben dndifeen, dutfce, engelfce je i mal steht 
iiudefchen, liue/che 5 rnal, neben minfee i mal steht minfehe 
mal und gegen efehen 1 mal und tufehen, vnderlwi/chcn je i mal 
liegen keine belege mit fc vor. In houefehevt fc wegen des // der 
ableitungssilbe. 

Im auslaut steht fch 3 mal in dudcfch, -ifch. 

Der im as. mir 1 mal belegte ausfall des k in skulan (vgl. Holtli. 
Kl. 242 anm. 2) kommt auch hier nur vereinzelt vor. Neben sco- 
len, scolde, scal 139 mal steht folcn, fol, fal 5 mal. 

Zwischen f und l ist ein c eingeschoben in fetapen i mal neben 
sonstigem kerkentflapent, flach, flagen, floien. 

As. g ist im anlaut mit der einzigen ausnahme von iegenode durch 
g oder gh vertreten; g ist die häufigere vertretuug, siehe Glossar. 
Mit gh wechselt g in: der vorsilbe ge- 79 mal neben ghe- 3 mal. 
gan, geit 6 mal neben ghan, ghinge 3 mal, gdden, gelt ii mal neben 
ghelden 2 mal, geuen, gift, gifte 32 mal neben gheuen 5 mal, ane- 
ginne 1 mal neben anbeghinne i mal, got, goet, gul, giH 30 mal 
neben ghoet, gh&t ii mal. Der wechsel begegnet auch im fremd- 
worte nogarden 6 mal neben nogharden 2 mal. 

Inlautend ist as. g auch ausser in nernc iminer geblieben und 
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(lurch g oder gh ^•ert^eten. Wechstl liegt vor in egene i mal ne- 
ben eghene i mal, piegen 3 mal neben pleghen 1 mal, dagen d 
mal neben daghen 2 mal, clegere 21 mal neben deghere 3 mal, mogen 3, 
neben moghen 5 mal. flegen, gcflagen, /hge 7 mal neben flaghc. 
floghc 2 mal. tuge[n) 4 mal neben ii 4 ghe{n) 5 mal, ivage, waghe jc- 
1 mal, manigen 4 mal neben menighen 1 mal, kundigen, eunde- 
ghen je i mal, ienigen, ienegen n. s. w. 4 mal neben ienegheme 1 
mal, hilgen 3 mal neben hilghen 2 mal. horge 2 mal neben bor- 
ghen 1 mal. borchen 2 mal, in dem analogtschen höger, hogefi 2 mal 
neben hogherc i mal, itnd ansschliesslich steht gh in deghedingen. 
■iCeghe, vnderweghen, weghene, herberghe je i mal. Auch fiir gg ist 
gh eingetreten in leghen i mal neben leggen 4 mal. In der 3, 
sitig. präs. feghet ist der alte einfache konsonant noch vorhanden 
I mal neben inf. feggen 4 mal und in ligei i mal*) neben licht z 
mal. lieget, liggcnde je i mal. 

Auslantendes as. g ist nach vokal mit der einzigen aiisnalime 
von geuellic durcli ch vertreten, in der verbindung ng geblieben 
oder zu c geworden. In twiheldicheyt, echachieme ist das h in ch mit 
dem der folgenden silbe zusammengefallen. In geuellic hat der 
schreiber wahrscheinlich die .schluss -silbe al.s mit dem -lic in wit- 
lic 11. a. identisch angesehen. 

In der as. verbindung ng- ist auslantendes g zu c geworden in 
manc, uranc, fenc und in verdinc 3 mal. Dagegen ist ng erhatten 
in ding, penning, verding 3 mal. 

Die as. spirans h im auslaut und inlautend vor kons. ist in un- 
serer hs. in den meisten fällen erhalten und durch ch bezeichnet, z. 
b. dachten, mochte, nacht, recht, doch, noch, flach. Schon as. ist der 
spirant geschwunden in was, fes, lafter, in unserer h.s. ausserdeni 
im auslaut in na, dor, dore (durch). 

Im inlaut zwischen vokalen ist der as. hauchlaut geschwunden. 
In uortigende ist i mal dafitr ein g eingetreten neben tiet 3 mal. 
Auch fiir fcrichie ist ein ferigen vorai;szu.setzen. Gefallen ist ein 
h auch in brokaftich. 

Kinige ins gebiet der fonuenlehre hingehörende bemerkungen 
.seien noch hinzugefiigt: 

In der 3 sing. präs. ist bei den starken verben synkoiK? des fle- 


V^L SfhUitfr. \>ic Nowyor. Skra nach <Wr lis. s. 17 {. 
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xioiisvokals das gewöhnlichere; es kommt — wenn \’on -werl al.)- 
gesehen wird — 44 mal vor gegen 19 unsynkopierte präsensen- 
duugeii. Einige verben zeigeii sowohl synkopierte als unsynko¬ 
pierte formen: blift bliuet, brect breket, vorluft, vorUfet. sämtliche 
je 1 mal, het i mal neben hetel 2 mal, kum{p)t 6 mal neben ko¬ 
met 13 mal, licht 2 mal neben liget i mal, niml 3 mal neben 
Mmet I mal. Nur synkopiert begegnen but, gift, behoU, let, meth. 
jc{h)ut (von fceten und von Jchen), fprect, wert, ucrwini, tul. Nur 
unsynkopiert: beginnet, biddet, bedet, begripet, heffet, veret, vindet. 

Auch schwache verben zeigen synkopierte präsensformen; heft 
j mal neben heuet 27 mal, hort i mal neben lo behoret 2 mal, fet 
2 mal neben fettet i mal, bekent 2 mal, vorkoft 7 mal. Nicht syn¬ 
kopierte formen sind jedoch das normale, z. b. borghet, bru{ie)et, 
iloäet, dunket, mifhandelet, clagel, lofet. 

Am häiifigsten treteu die synkopierten formen in dem letzte- 
rea teil der hs. auf. Vgl. was uber kum{p)t, komet in der Vorbe- 
inerkung gesagt wird. 

Die endung der 3 plur. präs. ist in ganz unzweifelhaftem in- 
flikativ immer -et, die einzige ausnahme wäre dhe dhefe fera fen 
vh horen 1.5, worin Schliiter indessen geneigt ist, einen konj. zu 
sehen. (Vgl. Die Nowgor. Skra nach der Rig. hs. s. 18). Die prä- 
teritopräsentia haben dagegen immer -^n‘ausser i mal willet 31.1. 
womit indessen der konj? wiUeni 7.4 zu vergleichen ist. Ist in 
willet einfach eiu strich uber dem e weggeblieben? 

Das part. prät hat 65 mal die vorsilbe ge- erhalten, 13 mal 
(lieselbe fallen lassen: boden geboden, broken gebroken, feothen gc- 
jeothen je i mal, dan 3 mal neben gedan 10 mal, claget 2 mal 
neben geclaget 3 mal und borchet, kundiget, fculdigel, feadet, fplc- 
tene je i mal. Bemerke auch die nominalbildungen funt, xcoll. 
'wedde, neben gewoU, gewedde. 


lift j p/iir. 
prth . 




In dem vorliegenden abdruck sind die rotgeschriebenen inhalts- 
angaben mit von rair hinzugefiigter numerirung iiber die absätze 
gestellt und die zeilen der hs. mit einem /, die seiten mit zwei 
imd sowohl zeilen als seiten ausserdem am rande angegeben. Die 
interjninktion ist iiberall ungeändert, auch wo offenbares versehen 
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\ orliegt, Ulld die abkitrzuugeii sind iiicht aufgelöst. Uber die 
wiedergabe der abkiirzungszeichen siehe s. 6. Wie oben (s. 7) 
erwähnt wurde, ist es sehr oft nicht leicht zu entscheiden, ob 
in comixisitis iind wörterii mit vorsilben zerlegung oder ver- 
bindung gemeint ist. Ich habe mich bemiiht. auch in dieser 
liinsicht den abdruck sich der haudschrift mc^lichst nahe an- 
schmiegen zu lassen. Die zahlen in den fussnoten undimglossar 
beziehen sich auf die seiten und zeilen der hs. Schliesslich sei 
erwähnt, dass durch freundliches entgegenkommen der Königl. 
Hibliothek zu Kopenhagen mir ermöglicht wurde, auch bei der kor¬ 
rektur die haudschrift zu benutzen. 
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(1.) Dit is die fcra uan nougarden./ i 

D at fi wetelic unde open-/bare. alle deu genen. / dhe nu fin. 

imde hir / na comen folen. dhe dhefe fcra , fen vii horen. 

<lhat uan gancenie / rade. vii eneme gemenen wilcore. / dher wi- 
fiiften uau alleii fteden. / van dhudifcherae lande. Recht / dhat m 
luin aneginne gehalden is / un gewefen heuet in dheme ho- / ue 
dher dhudifcen to nougarden / befcreuen is. al dus to haldende 
iillen dhen genen, dhe den befche- ' dhenen hof pleget to fokende i.-i 
bi watere. \ iide bi lande. / " 2 


(2.) fomer vare vn witer vare fo wäne Fe komet. 

S omer uare vnde winteniare / fo wanne fe comet in dhe nu ;.fo 
fcolen fe oider manne kefen. / dhes hoves unde fente peteres / 

^•nder fic feluen dhe dar rechtes / to fin. deffe olderman dhes 
lioues / .de heuet vort vrien uilcore / to kefende. ver manemeto 
bel-/pe. de eme rechteft fin. we fic / des enten wille. de betere m 
fente / petere. ene marc. felueres. vnde / wil hes dar mede los fin 
fo; ■ / mach men it eme hoghere be-/den. Dhe olderman der fo- ).’> 
mer-//uart of der uinter vart. heuet / vrien wilcore hus to kefende 3 
in / deme houe. war fo he wil mit / finen kumpanen, is es oc not; 
fo heuet over lie vrien wilcore / to entfande in fine herberghe. / .> 
alfo menighen alfo eme geuel-/lic is. Jn deme gröten ftouen dhe / 
dhen winter uaren to behoret. / heuet over de oider man vrien / lo 
wil core fin gefete to kefende / mit finer felfcap. dar he w il. / 
is es oc not fo fcolen de water / varen entwiken den lantva-/ren i.‘. 
in deme ftouen dar fe moge. // JPScal oc dhe oider man to houe / 4 

of to deghedingen ghan. fo weme / he it to feghet de fcal eme uol- 
gen / oue betere eme ene mr. kunin \in-/det dhe oider man de 
water uare. ' alfo he in den hof komet, enen old’-/man van lant- 


2.6. rechtes lies rechteft. So LUb. I, II, Rig. — 7. deffe ist vielleicht tu lesen 
Deffe. —*3.7. geuellic soll sein geaellich. So Läb. I, II, Rig. — 4.4. hunin vindet 
kunin. Vindet. — 5. de water uare lies der water warc. 
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varen vor fic. dhe / fal eme entwiken mit der oldermä-/nesfcaj» 
H) ^ Water uare na ereme / olden fede. alfo fe hebbet ghelotet v-/me 
dhe hus. vnde komet in dhen/ hof. vindet fe lantuare vorendhe/ 
fölen en dhe hus uor rumen dar / fe umbe ghe lotet hebbet. vnva- 
Ä i.'> ren in anderen hus. is es oc not //fo fal dhe water uare den lantua¬ 
re / ent halen felf derden s So wane / men fteiiene cundeghet. 
j fo we de / uorfumet he betere inf kurain. / wert oc de. fteuene kun- 
diget bi d’ / hogeften wite. we de uor fumet de / betere tein kunin. 
we over des / uor wnnen wert. dhat he uor fma / to dere fteueiu- 
Kl to comende de bete-/re. v. liuefche punt honeges. / 









(3.) Nen ma fcal ne pft’ vore to nogarde 

N egen man ne fcal ienegen / pfter voren to nogharden op / fen- 
te peteres coft. welic prefter fo / comet fomeruart oue winter ' 
vart. dhe prefter den he uor fic // vindet de fcal eme entwiken. 
vnde / an den dhe mit fomeruart oue wi-/teruart comet fcolen 
fic halden de / in deme houe fint ^ De winter-/uart dhe fcolen 
eren prefter fehie / becoftigen bitto in den hof. wanne / fo he in 
den hof comet. \’ort mer ' fo fcal man eme van funte peteres 
gode gheuen . 1. mr kunen to fines / felues koft to haldende 
s So wan-/ne de befceden winteruare weder / ute deme houe uaret. 
fo fcolen fe / ene weder be coftigen Somer-/uare fcolen eren 
prefter feluen be-/coftigen. beide vppe deme weghe. // vnde in 
deme houe. dar enbouen. / fo welike houefcheyt beyde fomer- 
uare. vnde winteruare ereine pf-/tere don willent des fint gi feluen, 
weldich. 


4. IS* andercu. Liib. /. II, Rig, haben anderc. — kiunin Ites kuiiiii. - 
10. Das rotgeschriebcne Xeu sehr undeuilich. — ii. Fiir Kegen legen, desse h 
rol’ und biaugemalles 1 dufchgesirichen und am rande durck ein X erscizi wofden ist. 
wohl von eincr anderen hand als dié des sckreibers, da dies N eine gan^ andere fortn 
hat als die sonsl 5 ^* 9 *^ vorkomtnende. — 23. In der ålteren skra 

wxrd nach coft hin2uge)ugt : neuen someruare vnde winteruare to waterc. Wt 
oc anderes iegeinen prester vore, dhe vore en upe sines selues co6t, xoodurch da.< 
folgende verståndltck wird. ~ 6.11. befceden. Ltåb. 1 , Rig, befc(h)ed(h)enen. 
fl befchetlene. — 7.4. gi lies fe. — 5. weldicli am ende der s leile. 
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(4.) alle de ftouen fud' den gröten. 

A lle de rtouen lunder / den gröten ftouen de den wiii* 
teruaren to behoret de dar fint / in deme houe de fcolen fiii 
gemei-/ne ^ Ouer dhe ftoue de dar is / ge heten der kindere ftoue 
is it / dat he ledich is to dbere tit alfo de / befcedenen kindere 
pleget to drin-/kende. Xo geneten fe is to ere blit-/fcap. mach he 
oc nicht ledich we-/fen van manichuoldiche^. fo fco-//!en fe 
is en beren to dere tit dor be-/hof der ge menheyt. 




(5«) Dar en meiPter mä ene knapé vnt feit 
har ein meifterman einen / Rnapen entfeit vppe water / 
vart to nougarden hene mach / ene nicht uor wifen. he no 
bringe / ene weder. dar he ene vntfenc. it / n»* fi alfo dane fake 
dar he ene / to rechte dhe he vmbe vor wnfra / nioglie ^ Js it oc 
fake dat ene-/me knapen ungelucke to konic / an fuke. vmbe dat 
fo ne mach / eme fin here nicht vorwifen. it / ne fi mit erer beider 
wille ^ So / wanne oc en knape komet an /,' fines heren brot fo is 
Iie eme plich-/tich bi to ftande to nuden. vn to no*/den vii nicht 
to uortigende it ne / fi erer beidher \villen ^ Wert ie-'gen knape 
fo dumcone it fi up / dher reife of in deme houe dat / he fic to 
umplichte vplendet we-/der finen heren. oue iegeneii raeif- ter 
iiiau dar fcade. vnde vnge-/mak af comen inoghe. Wert / des 
funderliken ienich knape / vor wnneu dat he ihes houet ' man fi- 
he gelde.x.mr. filueres / vn alle dhe mede an vloken ; vnde au 
verden fin. to mr. filue's // werdet fe des uorwnnen mit twen 
bederuen mannen dlie vmbe rope / fiii eres rechtes. Swen men 
ane/ tuch an fprect. de mach fic vntfeg-/gen mit fines enes haiit. 

(6.) Tchut ienich tuift 

S chut iegen tuift de wile dhe / kindere drinket manc en 
Xeluen an cranken worden. dhe / moghen fe berichten vor 

8 .8. dar lic eue to rechtc dhe be A~mhc vor >^~ifeu moglie: /ifs dar be ene to 
rechte vmbe vor mfcn inoghe (so Luh. I) oäcr dar etic de here to rechte vmbe 
vorwifen moghe (so Lilb. II) oder dat eiic to rechte dhe here vmbe vor Nvifcii 
inoglie (ro Uig.) n. eme lies ene. — 11- wille /f>$ wille. 
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ereme / oidermanue. Js it oifer en tuift / an flegen of an flach- 
tinge dhe / mot men berichten vor des houes ■ oldermanne ^ Schut 
oc iegen / tuift tufchen den meftermanni / vn den knapen. 
Dat fcal men ou’ // berichten vor des houes older-/manne 
^ Schut en fcelinge vnd’-/weghen. it fi wateruart of lant- / uart. 
wert dhe uor euenet vnder / weghen. dach be fta. Comet it ouer / 
in den hof. fo fcal men it berichten / vor derae oldermanne. 


(7.) To we fo hof warde is. 

S o we fo hof warde is de fcal / den hof bewaren bitto. iij. / mef- 
terman to bedde fin. vnde he / be ware de hunde to rechter 
tit. / dot over dhe hunde iegeinnen fca-/den binner der tit. de he 
fe be-/waren fcal. dar ant worde he fil-/uen vore. Lofet oc an- 
derfwe // de hunde. dan dhe hof w'arde. dar / ant worde he vore 
dhe fe lofede. / fcut dar fcade af. to ftotet over de / hunde de ke- 
den. dar ne heuet dhe / hof warde negeine fcult ane. ^ We-/lic 
man uor fumet de hof warde. / nachtes ofte dages. de betere ene / 
marc cunin. we oc in der kerken / fclapen fcal. vnde. vn dat uor 
fu-/met to Rechter tit. dhe betere.i.mr / filueres. vn van wilekes 
mefter / niannes weghene de liofwarde / ofte nacht varde, of 
dat kerkent / flaj)ent vorfumet werden dhe / antworde dar vore 
® Dhe lant- Vuare is alfo plichtich hofwarde. / vnde kerken war- 
fle to haldende al-/fo de water vare ^ Were iegen / man fo dum 
cone. dhe bi fines / felues rade iegenen lant vare vte / deme lande 
in den hof late funder / witfcap vnde orlof des olderma-/nes vnde 
finer ratgeuen. dhe he-/uet vor boret. x. mr. filueres. vh ant¬ 
worde feluen dar uore of dar / fcade af conie. 

(8 a.) we To witer vart comet. I de ny mit coggé 

W e fo winter vait comet in dhe / ny mit coggen de fcal fceten , 
funte petere van. c. mr. i. verdinc / vn enen verdinc dhe 
meftman // van hufhure. We fom’uart comet / in dhe ny de fcal 

11,5 clach lies datJi. —• 13. bioaer lies binnen. — 12 . 9 . >iide. \nHes vnde, — 
13- iiaclit varde lies nacht warde. — 13.15. meftman lies meft^man. 
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Ichetea fante pete-^re van hundert nir. enen lialuen verdinc 
\ an hufhure. dhe meift’- ' man ene. mr. cunen. ® Coinet \\e 
foraer uart in dhe ny. vn in dhen / hof. vnde fcut van foniervart. 

\ n bliuet vort liggende upj>e wi-/teruart he liebbe noreoft oiie / 
nicht. to liker wis alfo Xcal fcete / winter vart liget he vppe fomer-, 
\ art. vnde oc dhes koninges / fcoth ^ We fo lantuare is de / fcal 
loeten half fcoth. vn. i. mr. / cunen. van hufhure bedhe wi-/^ 
teruart. vn fomeruart. vn van / fineme pde enen balch alfo mani-/ 
:4e vart alfo he veret coninges / fcoth darf he ouer nicht fcethen / 
tieuen enes des winteres. vnde / enes dhes fomeres ^ Welic dut- 
l‘ce vte deme lande komet dhe ' fic to dudefchem rechte he vare / 
(lore. ofte kere weder. he is fcul-/dich half fcoth funte petere. 
niit / dhes coninges fcothe heuet he / ouer nicht to donde. 

(8 b.) nemä Tcal kope. 

•1 Nen man ne fcal coi)en in fcé / peteres kerken mit ieneg- 
l.eme / rucen. he fi nogharde’. ofte gaft /' we oc des uor 
wunnen wert. dat he / mit en kope. de betere.x.inr. filiieres 
5^ Heuet en mit deme anderen wat / to donde. an welikere hando 
rekenin-/ge dat fi. vn veret ute deme houe. / vn be rekenet mit 
'lerae anderen. vii / fendet men eme fcelke na. dhe coft / de dar 
up gej^. halde uj) de ghene de / den anderen vntueret. / 5 ^ 

. bruet mit fce peteres hol-/te de geue ene halue mr. cunen. / IfSo 
welic man was fmeltet mit fcé / peteres kethele. dhe geue .ij. 
inr houede. 

4 

(9.) S Nen dudefch cop man fcal ghöt borchen. \-ati 
(len rucen. we fo auer // alfo borghet. de fcal geuen. x. ihr j fil- 
ueres. van hunderden fcé pete- / re des he borchet heuet ^ bivif-, 

I4.5. ene wohl fitf ene. — 8. witeruart he hebbe /fVs witeruart. he fcete vcht 
van wintervart he hebbe. .So Lfib. l. II, Rig, 15.2. pdc: das f> in der 
iiiit éinem strich dufch d&n fuss. — 3. veret coninges Ues veret. coninges. s. 
rechte he lies rechte tut (so Rig.) oder holt (so LUb. I. II.) — l6.vh be rekeiiet 
mit detue anderen lies vn berekenet mit deme anderen nicht ($0 Rig.) odei 
'■nherekenet mit denu* anderen (50 Liib. /,//.) — % den. fJib/ /. II,Rig. haben 
Icmc. Vor \Titncret nn durchgestrichenrs vntreke — 1 I- V or min nn durch- 
:'^s(richfftes fca. 
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tich marc filueres fi geboden ie-/welkeme dudefclien kopmanne 
dat he nen ghfit in knmpenie / ne hebbe mit den nicen in dher 
rucen ghut nicht vore to fendeue / ^ So we maket ofte maken 
Kl ^et / ledherwerke to andereme ledher-/werke den fin art. wert 
he des vor-/wnnen. de fcal beteren .x. mr. ar'g. / funte petere. vnde 
!.-> dat werk fcal ! men bernen ^ Wan fo en recht / gilde is. wc 
Ijs fo lange is in deme houe // alfo men den mede bruwet. dat wat’ 
honech. vnde hopi>e to famene cumt. / de fcal den mede ghelden 
helpen. wat / al en he van dannen fchede. liker wis ; fcalet wefen. 
ofte iemet voret walen ofte vleminge. ofte der engelfcegot in 
cuinpanie. ofte to fendeue. 

(10.) is dat ienich ma de ade'n tiet 

I s dat ienich man den anderen thiet / duue. oder rones. vnde 
nicht vn-/nicht vnder enie begripet de deme men is thiet. 
de mach fic des untfeg-/gen mit finer enen hant. vpi>e den / hil- 
gen. vnde wil he fo mach he / ene weder fculdigen, dat lie 
I» i.-, mit / vnrechte enie fcult hebbe ge genen // Denne fcal de andere 
de ene fculdi-/get heuet eme beteren mit ander / haluen marc fil- 
ueres. So wat dar / af ge nomen wert des fcal liebben ' de helfte 
de clegere. vnde der andere / helfte fcal hebben de twe del funte 
peter. vn dat dridden del half der / olderman. vn half de ratmanne. 


(11.) fo we de adere def het. 

10 O o we den anderen def. oder rouere. oder mordere. oder 
mendhade’. fceldeth. oder tho uelde / Indet. eme tho laf- 
tere. vii des wlle-/komeii mach. he fcal dat beteren / mit ander- 
•*o i.*i haluen marc filueres. / wat dlies ge nomen wert. des // fcal hebbeii 
dhe helfte de clegere. der / anderen lielfte fcal hebben de twedel / 

17.7. in lies cdhcr Ihj; ) •>dcr vn (s>> Li*b. II.). “ 18.4- liker wIs—fendeiu- 
soii 17.9 nach fvndeue gr set si urrdett. • 6. engelfce wohl Jiir cngelfce. .So Lid-. 
II, liig, — 9, vilde niclit vu- nicht/irs vnde nicht. - - 10. In der hs. sieht begripen» 
(iessen n in t verbesseri wurde. 13. Vor wil ein durchgalrichenes dat. — 
19.7. der lies dc. -- 12. vn des wllekonicu mach. So auch /.»/;. fl. —/??>.; vn dv> 
volcomcn nc mach. - 15. Xoch des dnrchgrstrichene.^ gc-. 
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funte peter. vn dat dridden del half / de alder man. viide half de 
ratmane. 

(12.) To we w't begrepé mit val Pc’ wage 

S o we wert begrepen mit val- ' fcher waghe. de fcal betereii mit ' 
ander haluen marc filueres So / we fo heuet enen \’alfchen 
jiunder / de fcal betereii mit ander haluen / marc filueres. So we oc 
begreii ' wert mit eme valfchen rei>e. ofte / mit ener valfchen elen. 
vii dar , mede meth. de fcal oc wedden aii-/der haluen marc filue¬ 
res de fcal / hebben de clegere de helften dhe // anderen fcal heb- 
l>en de twe del funte / peter. vn dat dridden del half dhe / ålder¬ 
man. vn half de ratmäne. 

(13.) Po we deme ande'n Pcult gift. 

S o we deme auderen fcult gift. / dat he eme fcaden gedan 
hebbe de fcal eme be nomen war ane he den fcade ge dan 
liebbe. de andere de / be claghet is. de fcal eme den fcade / 
lieteren. eder he fcal vt leggen alfo . \ele. alfe eme dunket dat 
he eme / fcadet hebbe dan. den he to rechte beteren fcole. wil he 
f)c nicht vt / leggen. he fcal dat fweren vp den ' hilgen dat he 
iienen fchaden hebbe / ged.in. den he to rechte beteren // fcole. wil 
lie oc nicht ut leggen / vnde fweren dat he eme nenen fcaden 
'lan hebbe. he wert le- dich van eme. 




10 


•>! 


10 


I \ *>•> 

l 4> ^ ^ 


( 14 .) So war e mä tuge nomet 

S o war eii man tughe nomet / uor deme richte. wert eme / de^ 
en del up ge dreuen dat fe / eme nicht helpeu ne mogen Xi-/nes 
rechtes. he niach der andere / wol ge neten de he ge nomet hc-/uet. 
vnde de eme nicht up ghe-/dreuen fint. uppe dat he it mit / or- 
delen be ware. he fcal oiier to , ener tit fe nomen alle vor deme / 
richte. // 

20Mo. begreu hfs b«grepeo. — 21.11. fcadct he1>1ic dau li^s Icadeu hebbe 
dan od 4 r fcadet hebbe. — 22 -i- t}bet dfff rechtett stnn des vorslekeftdeft artikels 
siehe Frensdorff s. n.x). 


M» 
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to 


l.'> 


lo 


l.> 


(15.) So war tenich ma den ande'n rieyt. 

S o w ar genich inaii den ande- / ren Ileyt. alfo dat eme van 
der flachtingc wert en leniede / claget he dat. de ghene de 
ene / dus geflagen heuet. de Tcal eme / vnde deme oldermanue. 
vnde / funte i)etere betereii mit ander / haluen marc Tilueres. vn 
fcal / deme de dar is gelcmet geuen./ .x. rai. filueres uor fine lemede 
5 Weret oc alfo dat he van ar-/moden dat gelt nicbt geuen ne 
mochte. he Xcolde dar vore eten , brot vnde water teyn weken 
an deme torne. dar na Xcalme /; ene ute deme houe wiXen. / vnde 
he ne mach den hof nicht we-/der crigen ane des willen de dar is 
ge lemet he ne gelde eme de teyn marc filueres. 

(16.) fo wat ge weddet w*t. 

S o wat geweddet wert van tein / marken filueres. eder dur 
en- / bouen. dat fcal hebbcn de clcge’ , vn fcal dar af geuen 
funte pete’ / .ij. mr. ar’, vh deme alder manne ene halue marc 
filueres. ^ Were dar oc nein clegere fo fcolde it / fce peter lieb- 
beii. vn dar af geiie deme alder manne. vnde don rat-/manne j. 
nir. af. 

(17.) fo wat weddes genome w’t, 

D at fi witlic fo wat weddes geno-/men wert van dren marken 
filueres. vn darbenede. des fcal dhe clegere de helfte \-\> 
boren, uan der ' andere helfte fcal funte pet’ Iiebbe / de twedel 
vn dat dridde del half de / alderma. vh half de ralmane 
it ok alfo dat dar nen clege* en is / fo wat denne van alfo dane ge- 
wedde ge noinen wert. des fcal de twedel hchben fce peter. \ n 
dat / dridde del half de alderma. vn haf / de rathniaiie. 

I 4 

(18.) fo war e mä gewdet w’t. 

o war en ma gewundet w’t - niit echachteme wapene vn , 
gift he ciicine fcult dar iime. vh mach he déue des wlle 



24.1. i’or hoiK* rin f/ttrfh(*rstrUht ift < (ornc. 
25.15. haf ftrs half. 


t 1- rat manne ratmanac. — 
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komi mit twe gude mane / de meft’ma fin de to fin’ fcricht Xige- 
come / vn dat lie ene beXcriet hebbe. vn dat he / de hatdadige fi de .*> 
de wude gemaket heb-/be fo mach he ene bet ov’ gä mit fineme 
tuge de Xic de ade’ to utfculdigede fi. Js dat / alfo dat ht ene 
vorwit vn de mä dat lif / beholt vä d*wde fo Xcal deme mane de de 
wde da heuet de hat af howe. ofte he / mot dat lege*n mit wille i" 
des clege*s. vn / des aldermanes. vn d’ ratmäne. Weret / oc alXo 
dat en mä vntqueme de de wde ge / dä hedde. vn worde he des 
voräme Xo dä / got alXo he an deme houe hedde dat Xin / we’. des i.-. 
Xcoldemegeui de twedel Xine rechte / erue. Xo wat dar ov’ is dat 
Xcal hebbi de cle-/ge’ dar Xcal he af geui ofte dar alXo uele is. 
fcé pet.’ .ij. mr. a’r. 7. j. mr. ar. half deme aldermä-'ne. vn half Jn 
de rathmanen. // 


(19.) we't oc alfo dat en mi dö ande’n dot floge. 

W eret oc alXo dat en man den / anderen dot floghe. vnde wor¬ 
de de man begrepen. unde worde / des uortughet mit twen 
ghuden / mannen de raeXter man weren / de dat geXen hedden. 
dat he dat ge dan hedde. So Xcoldemen deme / hantdadigen dat 
liouet af flan /. Ofte he moXte dat lege’n an / minnen des clegeres. 
vn des al-/der maunes. vnde der ratmi-/ne. weret oc alfo dat de 
man / vor vluchtich worde alfo dan / goet alfo he an deme houe 
hed-/de dat Xin were. des Xcoldeme // geuen Xinen rechten enien de 
helf-/ten. de andere helfte deme cleghere / dar Xcal he af geuen. 
ofte dar alfo , vele is. Xunte petere twe marc Xil-/ueres. vnde deme 
aldernianne vn den ratmaiien ene marc filueres. 

4 






(20.) Po war e man w*t dot ge Plage 

S o war en man wert dot / ge Xlagen den dotXlach mach 
men nemende geuen mer ene-/me manne. Mer heuet he 
mer / wunden vnde werdet dar mer / be Xen an vlocke ofte an ver- 



2O.9. fcal htfs fcal men. —* 19. Das seichen 7 in der hs. niU cinem querstrich 
versfhetK — 27.15. fcoldeme wolil fur^me. — 28.5. Nac/i atdermanne ein durch^t^ 
sirichencs twe. - 7. -res am énde der 7. tcHe. -- to. Das Munsicher. Sarf.-Lapl^. 
lust oiicr. sicher falsch isi. 
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(len / vnde werdet fe des vortughét / dat fe de wuiiden ge dan 
j.-i heb-/bet fo fcolen fe de beteien alfo // manige wnden alfo manicli 
nian / mot beteren inach men fe des vot / tugen. 


(21.) So wane ge claget wert. 


.** waiine geclaget wert vm-/me wimden oder vmme dot/ flach. 

l 3 de cleghere mach fic nicht / uor euenen. it ne fi mit des ål¬ 
der-'maniies willen. vn der rat ma-/ne. it ne fi dat ghene dar de 
in clege’ / up ge claget heuet. ledich vnde / los wert ge delet vor deiiie 
rich- te. dar na mach lie fic wol euene / of dar ienich wranc vnder 



(22.) fo wa e ma de an de’n but 

1.'. ^o wanne en man den andere / but vor dat ding unde enie // 
uo fcult genen wil. vii he nicht ne / kumt to deme dinge den 

he dar geladet heuet. fo fcal he beteren / mit eneme haluen 
■V verdinge. vh ' fcal ene anderwarue an dat ding / beden cumt he 
nicht. he fcal echt ! beteren enen haluen verding. / vnde fcal ene 
I" dridde warue an dat ; ding beden. cumt he nicht he fcal / oiier 
beteren enen haluen ver-/ding. vii fo fcal de alder man. vu / de 
ratnianiie mit deme cleghere vor fin clet ghan dar fiii ghut / 
!.■• inne is. unde fcolen dar en ding / leghen. So wat fo de clegere 
:H mit / rechte up ene bringen mach. dat fcal men eme vt antwor- 
den mit fineme ghoedc. 


( 23 .) we’ e ma vor richte. 


.*) ¥¥ Tere en man uor richte. vnde / eme en man fcult genen 
ww wolde. vnde he mit ftolticheit wech / ghinge. vnde eme de 
alder man < boden hadde dat he eme rechtes / pleghen fcolde. de 
III fcolde beteren mit änder haluer marc filueres / des fcal hebben 
dc clegere dhe / helfte, vnde funte jictere de tw’e-/del. vnde dat 
I.*. (Iriddeii del. half de alder man. vnde half de rath-/manne. 
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(24.) is dat ienes manes pt a deme houe los w*t. 

J s dat ienes mannes perd an deme / houe los wert. unde 
eneme andere / manne Tcade dot. eder feriche^H. vn / is 
dat alfo dat de here des perdes vor / faket. vnde dat pert fic nicht 
to ne / tut. fo ne fcal he uor dat pert nicht / antworden. mer dat 
I>ert fcal ho-/ren funte petere vn deme clegere / Thut he ouer dat 
pert to fic. fo fcal / he den broke beteren. 

(25 a.) blav. ed’ blot. 

lav. eder blot vnde fcelde wort / vnde fplelene cledere. 
mach en / iewelic man wol tugen. des he en / innbe ropent 
man fi fines rechtes / he fi here eder knecht. // 

(25 b.) fo we vor wuni wert. 

S o we uorwnnen wert dat / he den anderen geflagen heb/be. 

blav. eder blot. eder fine cledere / to fpleten hebbe de fcal 
betere an-/dere halue marc. filueres. alfo ma-/iiigeii fplete alfo 
he hedde. unde alfo / manich blau alfo he heuet alfo / manigen 
man mach he be cla-/gen. des he an deme vechte gefen/ fi. vnde 
ene des vor winnen mo-/ghe. vn dar fo fcrichte gc hort fi. 

4 

(25 c.) Tcelde wort de fcal men betere. 

S celde wort de fcal men beteren / mit ander haluen verdinge / 
filueres. alfo ofte he ene hete / fcalk. oder herienfone. oder 
legen // oder deme gelic. 


32 
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(26.) po war e må de ande’n to dé ore Pleyt. 

S o war en man den anderen to de / oren fleyt de fcal 
betere andere / haluen uerding filueres. wert he / ouer mit 
deme flaghe blav. eder blot / so fcal he beteren ajidere andere 
hal- / uen marc filueres. des fcal hebben / de helfte de clegere. vn 


.5 


J 2 . Uberschriff. Das p in pt unien ntiS cinrm qu^r^/rnh. - t. feude 
feade. — 33*+• ^JClerc ties betere. — 34 3« Nach oron sfeht (W //iircftgcsirichen. — 
6 . fto — andere andere ties andere. - 8 de fiiidcrc fur der andere. 
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1») de andere hel-/fte. de twedel funte petere. vn dat / 
half de alder-/raan. vnde half de rathmanne. 


dridden del 


( 27 .) So welk man brokaftich w*t 

S o welic man brokaftich wert / eder den anderen floge ander / gre- 
meten. eder vppe deme kerchoue / eder in der kerken. eder in 
deme gro-//ten Xtouen dar fe inne pleget to etende / de fcal beteren 
na deme broke den he / brect. vn dar en bouen fcal he betere / 
iij. mr. filueres uor enen market / vrede, de fcal half hebben de 
clegere / vnde de twe del fimte peter. vn dat / dridden del half de 
alder man. vnde / half de rat manne. 


(28.) fo welic dudifch deme adere to egene w’t gegeué. 

S o welic dudifch deme anderen / to eghene wert ge gheuen vor/gelt 
de fcal ene holden an fpife alfo / fin ge finne, he mot ene oc 
wol fe-/kerliken holden vn fpannen. ofte / he wil des he ene nicht 
vordenie an / finer funt. he fcal oc fines heren // werc don. De 
here fcal oc ene neme / uor kopen. mer he fcal ene holden / an 
fpife alfe fin gefinne, wante he / eme fine fcult uor gelde. 

(29 a.) js dat ienich nia va deme ade*n gut vor coft 

Js dat ienich man uan deme ande’n / ghut uor coft fo weliker- 
hande fo / dat fi he fcal ene waren. eder bli-/uen an fine 
minnen. 


(29 b.) vor coft é gemedet knecht fines here gut 

U or coft en gemedet knecht Xi-/nes heren goet. vnde wil dhe , 
here de copinge nicht ftede holden / de knecht mot fweren 
uppe den / hilghen dat he den copere nicht / waren ne moghe alfo 


34. xo. Ncuh half sUfU funte petere dtirchgesirichru. — 14- an der gremeten. OO 
fur grenieten verschrieUn? Vgl. Glossar. — 36.6. Liib. 11 : uan deme .... koft. 
Hach Il.cJV: deme — uotkoft. — 8 - fine ufohi Jiir fine. So Lub. II, Rig. — 14* des 
stchl atn ende der 75. zeiic und hal doppelte geltung, indem cs ersiens als objek! von 
untgeit regier! wird, zurilens a/s hest. artikel zh dem fo!gendcn\i\\g,e^i gehört. 
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J7.1. hilgcu gciftes lies des hilgen geiftes. — 3. afo lies alfo. — 15. fo wc. An- 
fung eines neuen artikels; kåtte mit roter oder blaner ifiitiale und wtl ihhaltsanzeige 
auf dem rande bezeichnet seift sol/rn. — 3^*** wareut hc lies den warent 

fcal he. — 6. Is he ouer lies Is he ouer fc. - d. nogarden lies iiogardcr. * 10. Der 
/>uffkt håtie vor btilen laudes steken sollen. — 30 *-• Hes geldcn. 


Kl 


untgeit lie des / (29 c.) So \ve deme anderen gift. // hilgen geiftes 
penning vppe enen / cop. eder iip en gelouede dat blift / al ftede. it 
ne fi afo dat he den pen-/ning weder geue de ene untfan-/gen heuet. 
eder dat ene dhe andere / weder efehe. er fe fic vollen fceden. 

(30.) nene clege’ niach fine Pake uor euene 

N ene clegere mach fine fake uor / euenen de he claghet heuet / he 
ne do dat mit dhes aldermaii-/nes. vnde der rathmanne willen / 
mer dede het he fcolde beteren / andere halue marc filueres fci 
])etere vnde deme alderinanne / vnde fcal noch finer clage volge. 

( 31 .) 

fo we fic vor romet warendes i\ vore to bringendes. den i.-) ;»k 
warent he be-/nomen bi fineme namen. is he den / binnen deme 
lande fo fcal he ene vo-/re briugen binnen vertevai nachteu. / 

Js he dar en buten fo fcal he ene vore / bringen binnen fesweken. .•> 

Js he o-uer binnen iare. vn dage. Binnen lan-/des hetet alfo vere 
alfo der nogarden / herfeop wendet herwort buten lan-/des. hetet ki 
van der iegende wante to / rike vnde ouer alle eftlandc. Ouer fe 
dat fint de lande de of deffit lieget. 

(32.) Po war lude Pin a wat* not 

S o war hide fin an water not. vii / ere goet werpet. dat gluit 

mot / dat fcip. vn de lude de dar ghut in // deme fcepe i.-, ;io 
hebbet na maretalen / geldet. na deme alfo iewelic goet / mochte 
gelden in der hauene dar / fe to dachten. 

( 33 .) Po we de aldermå ofte di rat ma 

S o we den alder man ofte finen / rathmaii dhe in dhc.< houes 
de-'nefte were van den dudifehen mit / worden. eder mit 
werken ovele / handelde funder fine fcult. vh men ' dat getughen lo 
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inochte. he fcolde / eme dat beteren na deme broke. vn / dar eji 
bouen dre im-. der fcal heb-/ben de helfte de clegere. vnde der / 
ir> anderen helfte funte petere. de / twedel. vnde dat driddén del 
40 half // de alderman. vn half de ratmane. 


a 


(34.) js dat ric ienich ma Pilue dodet 

J s dat fic ienich man Tiluen dodet / eder en man mit rechten 
ordelen. / vntlirret wert. eder fine funt vor / lefet mit rech¬ 
ten ordeleu. fine erue / beholdet dat goet ganfliken. 


10 


( 35 .) To war en man Pteit an eme din ge 

S o war en man fteit an eme / dinge. vnde deme anderen 
fcult / gift de an finen hals. eder an fine / funt geit. vn bedet 
he enes vorfpra-/ken. vnde wert deme vorfprake en / helpe gede- 
iet. fo wene he biddet to / helpe de dar is de fcal eme heli)en \-n 
des ne mach he fic nicht nntfeg- C ge 


41 lö 


5 


( 36 .) vorkoft ienich mä 

U or koft ienich man deme ' anderen want. \n gift de 
andere / eme fcult. dar na alfe dat an fine were is ge- 
comen dat it to fi)le- ten fi. dar dat de andere waren an / den hilg- 
hen dat he des nicht ne wif-'te. lie ne darf eme nenen fcaden be- 
tercn uore bat. 


( 37 .) w’t e ma borge v me got. 


W ert en inan borge vmnie got / uor den anderen. de fcal vor 
eme / gelden de fcult. wil ene de anderen beclagen vinc 
fcaden dar ' en dar en darf he nicht vore ant- worden. 


jg. 12. lire inr. itrs dro mr. filuercs. - vutlirrcl lic> viiUinct. 5, criu* 

iics eme. — 11. vorfprako //rs vt^rfprake. — 14. s /»c siehl am ende der 15. setlr. 

— dc anderen lirs <k* ancicrc. - - ti. Vor hccla>ieo : betiiUn dtfrchgr:ifrtchrtt, 

— II. tlar eti dar iii lies :lar cn. 
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(38.) Dat n witlic. 

at fi witlic dat nen alderraan / noch rathman ne Xcal gifte /; 
nemen umme de fake de den hof / an geit höger den ene 
haluen marc cune 


I 


(39.) fo welic ma def begi net 

S o welic man des beginnet / mit famninge. vnde mit ge 
wolt dat he dat recht des houes / wolde crenken. ofte 
breken. vnde / he des vor wnnen worde. de fcal / dat beteren mit 
viftich marken / filueres. vnde des houes vmbere / iiimmer mer. 
vnde heuet he des / filueres nicht men fcal ene leggen / an de po- 
gribben. vh eten dar in / ne water vnde brot. alfo lange / wante hv 
dat filuer ghelde. vnde des houes fcal he io vnberen. / 

4 

(40.) thut ienich ma vt fin Pwert. 

r t ienich man ut fin fwert e-/der fin meft in deine mode 
dat / he nummeude dar niede ferigen / wille. allene he ne- 
manne we do / he fcal doch dar vme wedden dre / marc filueres. 
de fcal man delen / alfo dar bevoren. 


(41.) de ald’ma mach nema dwigé 

e alder man mach nene man / dwingen to clagende uoi ie¬ 
nen broke. it ne fi eme claget. / eder openbare wnden fin. 
eder ' fcrichte. 




(42 a.) gift mé iemende Fcult 

G iftmen iemende fcult. dat / he nicht vol fchothen ne heb-, 
be. 7 is he unbefnroken he mach fic unt- 'feccen mit fines 


4i 




be. 7 is he unbefproken he mach fic unt- Teggen mit fines ' 
filues ede. 

(42 b.) gift me ou’ eme fcult 

G ift men ouer eme fcult dat he / nicht wllen geXcoten hebbe 
vn / bekent he des fo mot he it beteren / alfo. wat he godes .■> 


1 .-. 44 


42.2. cune s/eki am ende der j. zeile. — 43 « 3 ' uummejidc lies iumtuciuk*. 
15. Sach bc: vnde bekent lie des fo mot hc durchgestricheu. 
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vnuorfcoten let / dat liort funte petere mer uoret he enes andereti 
10 mannes goet den bro-/ke fcal he beteren mit fines Xilues / goede. 
vn nicht mit fines heren. 

(43.) is dat ienich mä enes adere got vo ret 

J s dat ienich man enes auderen / got uoret an kumpenie. eder to 
fendeue dat gut ne mach he nicht / vor flan. eder uordobelen 
eder mit . nener undat uorwerken. 


IT) 




l<1 


l 




(44.) Pcelet eder twiget bederue ludc. 

S celet eder twiget bederue ludc. it / fi here. eder knape. dc 
aldennaii vnde de ratlimane fcolen le laten konien an 
ere antworde. vn fcolen en an beydent fideii beden bi ere.s 
felues halfe. vude bi vifticli marc-'ken goldes dat fe \Tede holden. 
\ n / de alder manne. vnde de ratmane fcolen alto hant dar ane 
fitten dat fe fe uor euenen na deme broke dat mallic gebroken 
heuet. vnde i wo dane eweninge de fe en don hetet dc fcolen fe 
liolden bi alfo ' daner pine alfe dar vp fettet. 

(45.) fo war mirgpe ge dan ^v't 

S o war inifgrepe gedan wert // an welkerliande gode it fi. vn 
wil / it de ghene de dat ge dan heuet / weder gheuen vrunt- 
liken dat / mach he wol don. fo ne heuet he ' nenen broke gedan. 
wil ouer he ' it nicht weder gheuen mer bcdw-/gen van deme rich- 
tere uor deme ' richte fo mot he wedden andere ' halue marc fil- 
neres. 


(46.) is dat en man va Time finne is gekome 


J s dat cn man uan fime finne is / gekomen van fuke eder 
van / taken de ne mach nen goet wech genen dat he is 
gewaret fi. // 

45.8. alder manne u>ohl fär alder man. So Lub. II, Rig. — Uberschr. mifjjpc. Dte 
gebräuchltche abhwtung tväre niifg’pc. — 14. alfe dar vp fettet. Rig. hal: alfo fe 
(Ihar op fettet. — 46.12. taken lies andereu faken. So J.ttb. II, Rig. -- 13. Kach 
fi steht durcUgestrichen : wat / men des nimt dat fcal men delen , alsc dar Iwuen. 
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(47.) is dat ienicb twiheldiche^ fic heffet 

J s dat ienich twiheldichejd; fic hef-/fet an deme houe under 
guden hide / vn comet dar twe mefter man / to. de mogen 
vrede beden bi te^ / marken fulueres. fo welic den-/ne den vrede 
breket de fcal fe be-/tereii. wat men des nimt dat / fcal men delen, 
alfe dar bouen 

(48.) gift ene deme ande'n fcult. 

G ift eine deme anderen fcult / dat he fines ouele gedacht , 
hebbe. eder ouele ge fproken heb-;be he ne hebbe dat filuen 
gehort / he ne darf eme nicht dar vmine / antworden de eme fcult 
gift. 

(49.) en iewelic minPce Te. 

E U iewelic minfche fe. weme // he fines dinges, eder godes 
wat lene. / wante kumpt it alfo dat de deme it / gelenet is. 
it uorcoft eder uorfettet / ofte it becummert wert de deme an-/ 
de^-en dat ge lenet heft de is plichtich / to lofende. ofte he it weder 
liebben wil 


11 ) 


i.'. 4.S 


(50.) Tet en mä de aderen ä de hechtc 

S et en man den / anderen an de hechte ume fake / de 
eme an dat lif ofte an fine funt / geyt. vh mach ene de cle- 
gere nicht / vor winnen alfo dicke alfo men / ene up unde to flo- 
ten heft. fo fcal / he eme wedden anderhalue mr. a’r. 


10 


(51.) licht en mtPche a deme Puc bedde 

L icht en minfche an deme fuc-/bedde. vnde is he luden fcul- 
dich // bene fcal des nenen wolt hebben / dat he iemende 
ienich uordel do. / wante cumpt it alfo dat de iene / deme lie fcul- 
clich is. fcolen taften / an fin ghut na dode. dat fcolen / fe alle don 

47.2. r in under vom schreiber selbst nachträghck iiber das e geschriebtn. — 48.6. 
•wil stehi am fndt det 7. ztiie. — 7. y^ach den steht ande hcchte dMfch^f^trUhen. 
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ria marctale. To wor / he dat gh& heft. heuet be och / an finer Tuke 
10 iemende gicht ge-/nalet. hemeliken eder openbare / men fcal it 
weder brii^en tho / deme auderen gude. vnde Tcal / it delen na 
marctale under / den allen den he Xculdich was 


(52.) vorluft men ene maft 

15 \Tot luftmen ene maft. eder / en fegel an der fegelinge // uan 
w vngelucke. des en doruen nicht / gelden de an deme fchepe 

fin. Wert / ouer fe dor not gehowen. vh ge / worpen. fo fcal dat 
fcip vii de lude / de in deme fchepe fint gelden na / marctale. vfi 
de fcip here fcal fin / del gelden. 


(53 a.) So welic ma mit cogge Pegelet. 


S o welic man mit coggen fege-/let an de. Nu vn dar uare ane / 
heuet genomen is dat alfo dat / he der filueri nicht fcepen 
ne mach / de mot wol nemen an fine vare / so welikes maniies 
gut fo he wil / beyde to nogarden, vn va nogarde. 


51 \r> 


;} 


(53 b.) va de coplude 

W ere dat alfo dat de coplude // an deme houe an ienigen rech- 
te / twiuelden dat dar nicht an ge fcre-/uen \vere dat fcol- 
den fe then an ' den rath to lubeke dat Avillet fe ' gerne fenden dar 
dat men it fcriue / an dat bok. 


10 


(53 c.) Mé fcal oc al dit recht lefe. 

M en fcal oc al dit recht lefen / aller iarlekes over enes d* 

fomeruare. vn enes der winter-/vare. alfo it is van anbe- 

$ 

ghinne / des bokes befcreue bet al vt. 


50.9* a in aue sehr undeuthch. — 13. so {sic.') — coplude rotgcschrtr- 

benen lies coplude. — 5I.8« Aa/ eines der sonieruart. vq cines der 

Nsnateniare. {nach Sart. -Lapff.) 
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(54.) fcdet eder twiget vvochlike lude 

S celet eder twiget vnuoch-/liken luden vndertwiXchen. / vh 

comet it alXo dar na fint Xe / vntwei Xint ge comé van d’ i.'> 
fceli // ge dat er en des anderen ware- / nimt vn miXhandelet eine 
dhe / dus an der worde vor niet den / broke. Wert he des uortughet / 
mit twen guden manne. de Xcal / wedden vorXate. dat Xint .x. mr. 
filueres. vH en voder wines. dar / Xcal he nicht min vore gheuen / 
den .VI. mr. ar*, de Xcal hebbe half / de degere. vn der anderen lu 
drier / marc Xcal hebben Xce peter .ij. / vn de enen Xcolen delen 
dhe rat-/manne s Js dar oc vreveliken / ane broken. man mach 
wol neme / beide Xiluer vn win. vn wat men//den nemet boue VI. 

mr. dat Xcal / hebben al Xce peter. 


(55.) we fo maket ofte ma ke let 

W e Xo maket ofte make let led*- / werc to andereme \v’ke än¬ 
ders / den Xin art is. ofte want ed’ line-/want änders voldet 
den Xin recht / is. ed* ienigerhande gut bringet / \"te Xiner art. mit 
welik’hande kuXt / ofte behendicheit dat to comet w*t / he des uor 
w-né he Xcal bete*n .x. mr. / ar*. Xcepete*. vn dat vorwandelede 
gut Xcal man bernen. 


Uhe old’- / man vri dhe ratmane mit den de / fe dar to 
nemen wille. Xcolen be-/fen alle dat gut dat dar comet / in den 
hof er man it ienegeme / manne bede to vor copende wen- / te bi 


teyn mr. ar. Xcal men gut uor/copen. it ne fi uore befen. ^ To 
de-/me befentde Xcolen Xe Xin berede / vn vor deten de lude mede. 

(57.) 

eret dat enich nie recht op / Xtonde. dat Uir inne nicht / en 
were. dat Xol men Xchriuen / dem rade to lubike. de rat wilt / 
mit vlite dar oppe Xitten. dat Xe / dat mit rechte in recht bringen. 


.1 


10 






51.13. luden, lude lies lude. — 52.*. ^’ach des ein durchgfstriekenes de. 

2 . einc lies ene. — 3 . an der worde lies anderworue. — 5 . manne lies mantie. 
— 54«3« fcal men. Liib, Il kat aal neman. — 6. vor deten lies vordcren. — 8. Dte 
fekUnde initiale W am rande angtdeuiel. 
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Das glossar hal in erster linie den zweck, iiber den lönnen- 
bestand der hs. bescheid zu geben, beanspruchi aber nicht cine 
erschöpjende darstdlung der vorliegenden bedeutnngen zh sdn. 

Das c am anfang eines wortes ist unter k, das f nnter v zu suchen. 
In den stichwörtern ist der wcchsel Ztvischen u uttd dh und d, gh 
und g, th und i beseitigt worden, indem fiir vokalisches v uhcrall u 
steht, fiir konsonantisches u und dh, gh und th durch d, g und t 
vertreten veerden. 

Zusanimcngesetzte verba sind unter dem einfachen verbuni cingc- 
reiht. Andcre zusammensetzungen, ico nicht änders angegehen ist, 
unter dem ersten gliede. 

Das gcschlecht der substantiva und die konjugationsart der verba 
sind bezcichnct, nur u'o sic aus den belegten formen hervorgehen. 

Trennung der bestandteile eines u-oiics ist in fallen, wo uxchscl 
vorliegt. im glossar nicht angegeben. Cbcr den texlabdruck dage- 
gen vgl. s. 22. 

Die zahlen beziehcn sich auj die sciten und zeilen der hs. Kin 
mb. » bedeutet »ubcrschrift ». 


a. 

af, of siehe dar af, af howen. af flan, deffit. 

al, alle adj. pron. all, ganz. asn. al 5i.«6.,7, 53. i, alle 3S. i 1,53.1 3. 
npl. alle y.ub.,^, 9.14, 49 ^'. dpi. allen 49.13, alle 1.3, 

apl. alle 22.14- 

al. aller als verstärkende vorsilbe gcbraucht: al dus adv. also i.i 3. 
al rtedc adj. ganz fest. 37.3, bet al vt adv. bis zujn schliiss 
51.II, al to hant adv. sofort 45.9, aller iarlekcs adv. alljåhr- 
lich 51. s. 
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alderman, olderman m. altermann. ns. alderman 20.4, 21.3, 30.11, 

31-7,M, 34 ’o. 35 - 7 , 40 *. 41 -M, 43 -®. 45 -^. aldermä 25.7, 
12, ald'ma 43.«é., aldermanne 45.8 {vgl. fussn.), oldernian 
2.7.15, 310, 4.1,5, 19.8, old’man 53.12, gs. aldermarines 27.1 o. 

29.7, 37.9, aldermanes 26.12, oldermänes 13.7, äs. aldermanne 
24.1 o, 14, 28.5, 37.13, aldermane 26. 19, oldermanne 10.10,13, 

11.1.7, 23.6, as. alderman 39.5, alderma 39.M6., old’man 4.6. 
apl. oldermanne 2.4. 

oldermannesPcap /. stellung cines altermannes ds. oidermänesfcap 

4 s- 

allene, al. en konj. obgleich. allene 43.4, "at al en 18.3. 
alPo, alfe adv. konj. i. alfo, adv.= so 22 mal 3. b. 8.s, 17.1, 23.11, 
25.8.9, 26.8,13,18. —. 2. alfo, bedeiitungsloses fiillwort nach 
einer prådikatsbestimmiing: to liker wis alfo fcal fcete win- 
ter vart 14.10, dar na alfe dat an fine were is gecomen 41.2. 
So auch 39.2 — 3. alfo—alfo, komp. konj. so, ebcnso — wie 10 mat 
^■b. 3.7, 15-2. 28.15, alfo—alfe 21.0. 45.13, fo—alfo 26.14. 
alfo—, 33 -‘». 421J, — alf035.11. 43.7, 5i‘o- — £»1^^ 36-3. 
47.8. — 4. alfo, temp. konj. wenn 4.",10, 7.11, 18.i. — 5. alfo 
dat, konsek, konj. so dass 23.2. 
an pråp. an, in an 47 mal z. h. 6.2, 26.15, 5i>', a ,)2.ub., 38. 
^S.iib. Siehe auch dar an. 

anbegin, anegin s- anfang van anbeghinnc 51.1“. uan aneginiie 

I.IO. 

ander adj. ander. i. Nach best. oder unhcst. artikel, nsm. andere 19. i, 
21 - 7 , 37 - 5 . 41 - 1 , 4 , anderen 41.10 ade'26.7,^sm. an- 

deren 44.11, 52.1, adere 44 .m6., dsm. anderen 9 mal z. b. 16. 3. 
21.4. 35.9, ädere 35.Ä6., andere 32.2, ande'n 21 .m 6., 36.5, 
47.M&., ade’n 36.MÖ., asm. anderen 10 mal z. b. 18.8, 23.1, 33.2. 
åderen 48.M6., ande’n 23.146., 2'j.ub., 29.M6., 34.«6., andere 
29.14, äderi 19.Ä6., äde’n 18.146., gsf. anderen 20.2, 39.14, 
andere 19.5, dsf. andere 25.5, asf. andere 28.2, anderen 21.1, 
andere 34.8 (ygl. fussn.), dsn. anderen 49.11, andere 22.9, 
anderen 52.10. dpi. anderen 16.9 {vgl. f ussn. 2. Ohne voran- 
gehenden artikel, dsn. andereme 17.10, 53.4, apln. anderen 
415 [vgl. fussn.). 

ander in den verbindungen ander half, ander warue, siehe unter 
balf, wanie. 
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änders adv. auf andere weise 53.4,6. 
anderfwe pron. sonst wer. ns. anderfwe 11.13- 
ane präp. ohne ane 10.3, 24.3. 
aneg^n siehe anbegin. 

antworde s. gegenwari. as. antworde 45.4. 

antworden sie». v. verantworUick sein. 3spk. antworde 11.J4, 12.^. 

15. 13.10, inf. antworden 32.7, 41. >2, 47.14. 
utantworden su>. v. ausliefern. inf. \'t antworden 31.2. 
argentum s. silber. gs. ar'g. 17.12, ar.’, a’r. oder ar. z.b. 24.1 o, 48.13. 
24.15, 54 - 3 . 

armot s. armiU. van armoden 23.11. 

art f. naiurliche beschaffenheit. ns. art. 17.11. 53.3, ds. 53.6. 
aver konj. aber, siehe over 


b. 

baich m. iierhauf, hier als zahlungsmittcl. as. baich 15.2. 
bedde s. beti. to bedde ii.iu. 

beden st. v. gebieten, anbicten, ladcn. inj. beden 2.14, 30.0.9, 45.3. 
47.4. 3spi. but 29.1.3. iib. jspk. bede 54.2, part. geboden 17..}, 
boden 31. s. 
bedet siehe bidden. 

bedervc adj. unbescholten. npni. bederue 45.1, iib. dpm. bedenieu 
10.2. 

bede siehe beiue. 
bevoren siehe dar bevoren. 

beginnen i'. beginnen. jspi. beginnet 42.3, beginet 42. iib. 
behendicheit s. list, gcwandthcit. mit behendiclieit 53.0. 
behof s. bediirfnis. dor behof 8.1. 

beide num. beide. gen. beider 8.14, beidher 9.4, dal. beydent 45 .s. 
beide—unde konj. sowohl — als. beide—vnde 6.15, beide—3’n 
52.15, beyde—vn 50.14, beyde—vnde 7.2, bedhe—vn 14.13. 
beneden siehe dar beneden. 
berede adj. bereit. unflckt. berede 54.5. 
bemen v. brennen. inf. benien 17.14, 53-‘2. 
bet, bitto adv. konj. bis. bet al vt 51.11, bitto 6.(>, 11.9. 
bet adv. komp. besser. 26.0. 

beteren .s«’. v.biissen, genugtuung Icistcn. inf. beteren 26 mal z. b. 
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17.12, 20.6. 23.7, betere 33 -^ . 34 - 3 . 35 3, bete n 53.10, betere 
33.4, (vgl. fussn.) 3 spk. betere 2.11, 4.4, 5.4.7-9, 12.7.10, 16.2. 
bi pråp. bei, zu 11 mal z. b. 1.15, 17.3, 54 . 3 - 
bi aäv. bi to ftande 9.2. 

bidden v. bitten, verlangen. 3 spi. biddet 40.12, bedet 40.1 o. 
binnen pråp. hinnen, innerhalb. binnen 38.3-4-6.7. binner 11.13 
{vgl. fussn.). 
bitto siehe bet. 

biav, blau adj. blau, s. blauer fleck. blav 32.M6.11, 33.3, 34. 5, blau 
33 - 7 . 

blitrcap s. fröhlichkeit. to ere blitfcap 7.13- 

bliven v. Ueiben. inf. bliuen 36.7, 3 spi. bliuet 14.8, blift 37.2. 

Hot s. blui, adj. blutig. blot 32.MÄ. 11, 33.3, 34.5. 

bok n. buch. gs. bokes 51.u, as. bok 51.6. 

upboren v. einnehmen. inf. vp boren 25. ^ 

vorboren sw. v. sich als strafe zuziehcn. part. vor boret 13.>1. 

borg;e s. hurge. ns. borge 41.MÖ.8. 

borgen sw. v. borgen, inf. borchen 16.15. 3 spi. borgbet i/.i,ptirl. 
borchet 17.3. 

boven präp. uber, mehr als bowe 53.1. .Siehe auch dar boven, 
breken st. v. brechen, {verbrechen) begehen. inf. brekeii 42.'>. 3 spi. 

breket 47.6, brect 35.3, part. gebroken 45.11, broken 52. i •». 
bringen i>. bringen. inf. bringen 31.i. 38.4.'), 49.10. to bringendes 
38.1. 3 spi. bringet 53.7. 3 spk. bringe 8.<*, 3 plpk. bringen 

54-1 n 

broke 711. verbrechen. ds. broke 35.2, 39.11, as. broke 32.10. 43.1-'. 
44.8. 46.5, 52.4. Nach 45.'«': na deme broke dat wäre broke 
hier als neutr. aufzufassen. 

brokhaftich adj. slraffällig. un/lekt. brokaftich 34.12. äh. 
brot s. brot. as. brot 9.1, 23.14, 42.15. 
bruwen v. brauen. 3 spi. bruwet 18. i, bruet 16.10. 
buten präp. ausserhalb. buten 38.'». 

C siehe k. 
d, dh. 

dach s. tag. gs. dages 12.7, ds. dage 3S.7. 

dan konj. siehe den. 

dan, (al) so dan siehe don. 
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dannen adv. dannen. van dannen 18.4, 

dar adv. konj. partik, i. dem. loc. adv. da, dort. 24.12, 25.8, 26. 
28.3-11, 30.2.14. rel. adv. wo 8.7.8. /« zusammenseizung mit 
präp.: dar an, dar ane daran, -in. -auf, -iiber: dar — an 
51.2, dar ane, dar—ane 12.5, 45.9. 50.9, 52.13, dar af, dar— 
af liat/on 9.9, 12.3, 13.11,19.3. 24.9.13, 26.18, 28.3, darbenede 
darunter 25.3, dar bevoren vorher, ohen 43.7, dar bouen oben 
47.8, dar enbouen dariiber, ausserdem 7.1, 24.7, 35.3,39.12, 
dar en buten ausserhalb 38.5, dar inne, dar—inne drinnen 
30.13. 35.1, 42.12, dar mede 2.13, 20.12, 43. .^, dar 11a 
danach 23.15, 29.12, 51.14, dar ov’ dariiber 26.17 dar to, dar-— 
to 2.6, 39.3, 47-3, 53.14. darumme, dar —umbe dem. darum, 
dafiir: dar vmme 47.13 dar ume 26.1 dar vme 43.5 dar— 
umbe 4.13, dar—vnder darunter 29.i.l dar up, dar oppe dem. 
darauf; rel. worauf: dar up 16.8, dar vp 45.14, dar—up 29.9, 
dar oppe 54.12, dar vore dafiir: dar vore 12.15, 23.13, dar uore 
13.10, dar — vore 11.14, 12.1, 41.12, 52.7. 2. kond. [temp?] 

konj. wenn 3.12,15, 8.«6., dliar 8.3, dar na dat nachdem 41.2. 
3. relativbild. partik. 7.7.9, 23.9, 24.3, 38.15. 
dat konj. dass 6g mal z. b. 7.11, 17.0, 23.2, dhat i.'>, 5.8. 
de best. art.; dem. det. rel. pron. nsm. åt efwa 100. mal auf den 
seiten 2, 3, 4, 5. 6. 7. 10. ii. 12, 13. 14, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 

23, 24. 25, 26, 27. 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35. 36, 37, 39, 40. 

41. 42, 43, 45, 46. 47. 48, 50, 52, 54. dhe 28 mal auf den ss. 
2. 3. 4, 5. 6, 7, 12, 13, 14, 15, 16, 21. 25, 36, 37, 52, 53, 

der j mal 19.7. gsm. des 14. mal auf den ss. 10. ii. 13. 15. 24, 

26, 27, 29, 42, 52, dhes 7 mal auf den ss. 2, 14, 15, 37, 39. 

dsm. derae 59 mal auf den ss. 3, 6, ii, 16, 17, 18, 21, 23, 

24. 26. 27, 28, 30, 32. 3 i. 34. 35 , 36, 37 , 38, 39 , 40. 43 , 
46, 47, 48, 49, dheme i,i 1. dem 54.11. asm. den, de 43 mal auf 
den ss. i. 4. 5, 6, ii, 13, 18, 19, 21, 23, 24, 27, 28, 29 30, 

32. 33, 34 , 35 . 36. 37 , 38. 39, 41. 42, 44 . 47 - 48. 5 i, 52 , 54 - 
dhen 4. 11, 14.0. nsf. de 7 mal auf den ss. 5, 6, 12, 16, 40, 42 
48, dhe II. 4, 16.7, die i.i. gsf. der 6 nial auf den ss. 2. 3. 8. 

19. 20, 39. dsf. dere 5.9, 8.1, dhere 7.11, der 8 mal auf 

den ss. 4, ii. 12, 23. 25, 34, 38, 39, 49. d’ 5.5. 26.9, 5i-i.=). 
dher 9.6. asf. de 27 mal auf den s:. 5, 10, ii, I2, 13, ly, 

20, 25, 26, 28. 34. 36, 37. 39, 41, 42, 45. 48. 50. 52. dhe 10 
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mal au/ den ss. 2. 8, 13, 14. 16. 20. 31. nsn. dat 23 mal auf 
den SS. I. 12, 16. 25, 26. 27, 32, 36, 37, 38, 41. 44, 50, 51. 
52. 53. 54. dach 11.5 wohl fiir dath {vgl. Einleilung s. 18) 
dhat i.jo. gsn. des 40 mal auf den ss. 2, 5, 7, 9, 10, 16, 17, 

18, 19, 25. 26, 27, 28, 29, 31, 32, 33, 34, 36. 40. 41. 42. 
43. 44, 45, 47, 49, 50, 51, 52, 53. dhes 9.12, 19.15. dsn. 
deme j; mal auf den ss. 13. 15. 22, 29. 30, 34, 38. 39, 45. 
46, 48, 49, 50, 54. asn. dat 62 mal auf den ss. 8, 10, 12, 17, 

19, 20, 21. 23, 24, 25, 26, 27, 29, 30 31. 32. 34. 35, 37, 38, 

39. 40, 41, 42. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 51. 53 . 54 - de J7 
mal auf den ss. 2, 3, 6, 7, 12, 19. 20, 21, 22. 25, 26, 27, 
.’)<», 31. 34 . 35 . 38, 40. 45. 47. 50- dhe I. 4 - 5 .M. 2.6 4.12. 6.5, 
i).i4. 10.2.6, II.12, 39.6, 52.12, 53.13. gPl. der 10 mal auf den 
ss. 7. 18. 22, 27. 29. 37, 38, 39, 52. d’ 26.12, de 4.5 {vgl.fussn.). 
dher 1.8.12, 17.7. dpi. den, dé 23 mal auf den ss. 1. 3. 10, 16, 
17. 18. 21. 24, 26, 28, 34, 36, 39. 41. 49. 50, 53. dhen i.u. 
3.9. deme 49.4. afl. de 23 mal auf den ss. 10, ii, 12, 19, 

20, 21. 22, 24. 25, 26, 28. 31, 33. 34. 35. 39. 43. 52, 53. 
54, dhe 4.1 i.i 3, 10.8.11. 

def s. dieb. as. def 19.M6.10. 

degedinge s. pl. die auf einen bestimmten tag angesetzte gerichlliche 
verhandlung. dp. deghedingen 4.2. 
del n. teil. ns. del 22.7, as. del 10 mal 2. b. 19.7. 20.3, 21.2. ap. del 
10 mal z. b. 19.6, 21.1, 35.6. 

delen, $w. v. teilen, zuieilen, erklären. inf. delen 43.6, 46.14, 47.8, 
49-»2, 52.12, part. gedelet 29.11, 40.12, 
den, dan komp. konj. als. den, de 17.11, 26.7, 42.2, 52.9, 53.. 5 .'». 
dan 12.1. 

den adv. dann, siehe denne, 
denefte s. dienst. in denefte 39. 6. . 

denken unr. r. denken. 3 plpri. dachten 39.4, Part. gedacht 47.10. 
denne, den adv. dann. denne 19. i. 25.0, 47. 5. dene 26.2, den 38.2, 

53 *- 

derden siehe dridden. 

des kond. konj. wenn {nur.) 32.i.\, 33.9, 35.14- 
delTe dem. pron. dieser. «sm. deffe 2.7. asf. dhefe 1.3, nsn. dit i.i, 
asn. dit 5I.m6., 7. 
dernt adv. diesseits. of deffit 38.12. 
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dtcke adv. oft 48.11. 
ding n. eigentum; gericht, gericktstag. gs. dinges 48.1, ds. dinge 
30.2. 40.«6.. 8, as. ding 29.15, 30 - 5 . 9, m- 
vordobclen v. verspieUn. inf. uordobelen 44.14. 
doch adv. jedoch 43.5. 
doden V. iöten 3s^t. dodet 40.2, uh. 

don unreg. v. tun. inf. don 7.4. 36.1, 45.12, 46.4, 49.6, to donde 

15.12, 16.4, 35 />i. dot 32.3, ZP^pi- dot II.!2, ^spk. do 37.9, 
43.4. 49.2, Z^pf^- dede Z 7 -^^<P^^^- gedan, gedä 2 i. 5 . 7 .* 5 , 26.13, 
27.7, 28.14. 45.«6.i 5. 46.2.5, dan, dä 21.ii, 22.3, 26.10. adj. 
gebraucht = heschaffen. nsf. dane 8.8, dsf. daner 45.14, asf. 
daiie 45.12, dsn. dane 25.9, asn. dan, da 26.14. 27.1.L 

dor pråp. wegen 8.1, 50.3. 
dore adv. hindurch 15.9. 

doren unreg. v. wagen, sich getrauen z^P^- dar 41.4. 

dorven unreg. r. brauchen, verpflichtct sein. 3s^j. darf 15.4, 

41.6.12, 47.13. ZP^P^- domen 50.1. 
dot s. tod. na dode 49. .3. 

dot adj. tot. unflckl. 27.1, 28. i.ub. 
dotflach m. todschlag. as. dotflach 28.8, 29.5. 
dre num. drci. gf. drier 52.to, df. dron 25.2, af. dre 39.> 2, 43..s, .iij. 
II. ‘I. 35.4. . 

dridde, derde niitn. dritlc. asm. dorden 5.2, asf. driddo 30.8, asn. 
(dat) dridden. driddo lO-r. 20.;. 21.2, 25.(1,12, 31.13, 34.«“, 
.{ 5 -I- J 9 * 3 - 

drinken r. trinken. inf. to drinkonde 7.12. Zp^pi. drinket 10.7. 
updriven st. v. nichl anerkennen. kassieren. part. uj) gedrenen 22.7, 
up ghedronen 22.11. 

dudefeh adj.s. dcuisch. deulschcr. subsl. ns. (welic) dudifch 35.146.9. 
(welic) dutfco 15.'». gpi. (dlier) dhudifeen i.t j, dpi. (den) 
dndifehen 39.7. adj. nsm. dudefeh. 16.14, dsm. (iewelkenie) 
dudefehen 17..s, dsn. dlmdifchenie i.o, dudefcheni 15.8. 
dumeone adj. vcnccgcn. iinfickl. 9.5, 13 ». 
dunken r. dimken. 3s/>/. dunket 21. i". 
dus adr. .so 23. .s, 52.3. Siche aucb al dus. 
duve /. dicbslohl. gs. duue 18. y. 

dwingen st. r. zuingen. inf. dwingen 43.9. dwige 43 -k 6. 
bedwingen st. r. zicingen. pari. bedwgen 46.6. 
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echacht adj. scharfschneidcnd ds. echachteme 25.15. 
echt adv. abennals 30.6. 

eder, oder konj. oder. eder 34 mal von 21.y, an: 24.7, 32.3.11.15, 

33 -3.3, 34 - 5 . 1 3.14.15, 36.7, 37 * 2 . 5 , 39 -®' 40 -3.4.9. 43 -*-> 44 -'2. 
14, 45.1.2. 47.11. 48.1.3, 49-9.M, ed’ 32.M6., 53.5.7, 

oder 18.9, 19.9.10.10.11, 29.5, 33.15.15, 34.f. 
egen adj. eigen, leibeigen. to eghene 35.10, to egene 35. 
ele{ne) /. elle. ds. elen 20.12. 
eii neg. part. siehe ne. 

cn, ein num. unhest. art. indef. pron. ein, einer.nsui. en 30 mal z. b. 
8.2, 22.5, 52.1, é 8 mal z. b. 22.«6., 3I.j<ö.. 41.JV6., ein 8.3, ene 
47.eine 47.9, gsm. enes 10.5, 40.10, 44.8.11,^5/;/. eneine 
1.7, 8.10, 26.1, 28.9, 30.4, 32.2, asm. enen p mal z. b. 4.'-, 
20.S, 35.4, 37.1, ene S.iib., einen 8.3, nsf. enii.2? 17.14? 23.3, 
dsf. ener 20.12, 22.14, asf. ene 2.12, 4.4, 12.7, 16.n, 24.11, 
28.0, 42.2, 49.1/6.14, ene 14.5 {vgl. fussn). nsn. en 22.7, 52.7, 
dsn. eme 20.11? 40.«ö.7, asn. en 30.14, 37.2? 49.15, 52.7. 
Xach art. oder pron. dsf. enen 18.12, asf. enen 52.12, .i. num. 
12.10, 13.14, 14.14, .j. num. 24.15, 26.19. 
enberen v. entbehren. inf enberen 8.1, vmbere 42.9, vnberen 42.15. 
'enboven, enbuten adv. siehe dar enbouen. dar enbuten. 
enes adv. einmal i5.5/>, 51.8.9. 
engelfc s. englånder. gplm. engelfce 18.6. 
er temp. koni. ehe, hevor. 37.6, 54.1. 

er/»oss. pron. ihr. gsm. eres 45.5, dsm. ereme 4.9, 7. .3, 10.y, asm. 

eren 6.5.14, dsf. ere 7.13, gsn. eres 10.3, asn. ere 38.14. 45.4. 
erve m. erbe. npl. erue 40.5, dpi. eruen 28.1, erue 26.17. 
ePehen v. fordern, jspk. efehe 37.6. 
ePtlande nom. propr. oner alle eftlande. 38.11. 
et s. eid. ds. ede 44.2. 

eten t», essen. inf. eten 23.13, 42.12, to eteude 35.1. 
evenen sw. v. vergleichen, versöhnen. inf. euene 29.12. 
vorevenen sw. v. vergleichen, versöhnen. inf. uor eiienen 29.7, 37 - 7 , 
45. T o, uor euene ZT-ub., part. uor euenet 11.4. 
eveninge /. versöhnung. as. eweninge 45.12. 
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f siehe V. 

g, gh. 

gan si. V. gehen. inf. ghan 4.2, 30.13, ^spi. geit 40.1 o, geyt 16.8,48. i o, 
3sprk. ghinge 31.7. 

angan st. v. angehen. zspi an geit 42.2. 
overgan st. v. iiberfuhren. inf. ov'gä 26.6. 
untgan st.v. enigehen. 3s/>i. untgeit 36.14. 
gans adj. ganz. dsm. ganceme 1.6. 
ganfliken adv. gånzlich 40.6. 
gaft m. gast. ns. gaXt 15.15. 
geirt m. geist. gs. geiXtes 37.1. 

gelden v. zahlen. inf. gelden 39.2.3, 41.10, 50.2.5.7, ghelden 18.3. 

3spk. gelde 9.13, 24.4, ghelde 42.14. 
vorgelden v. zahlen. 3spk. uor gelde 36.4. 
gelic siehe lic. 

gelovede s. versprechung. as. gelouede 37.2. 
geit n. geld, schuld. as. geit 23.12, 35.11. 

gemene, gemeine adj. gemeinsam. dsm. gemenen 1.7, unfl. gemeine 
7.8. 

gemenheit /. gesamtheit. gs. gemenheyt 8.2. 

geiie, ghene, iene det. pron. derjenige. nsm. ghene 16.8, 23.4. 

29.9, 46.2, nplm. iene 49.3, dplm. genen 1.3.14. 
geneten v. vorteil x^on eiw. haben, gebrauch xvn etw. machen. inf. 

geneten 22.10, 3plpk. geneten 7.13. 
genich siehe ienich. 
gerne adv. gern 51.5. 
gefete n. sitzstelle. as. gefete 3.11. 
gefinne n. gesinde. as. gefinnc 35.12, 36.3. 
gevellich adj. gcfällig. unflckt. geuellic 3.7 {vgl. Jnssn.). 
geven st. v. gehen, zahlen. inf. geuen 17.i, 23.9.12, 24.9, 28.1.3.“. 
30.1, 31.3, 46.13. geue 24.13, 26.10.18, gheuen 6.9, 46.3.6, 52. 
3 spi. gift 2 I. 4 .m 6 ., 26 . 1,36.13.40.9,41.1,43.12.13, 44 -2-.■^. 47-«^6 
9.14. 3spk. geuc 16.11.13. 37.4, part. gegeuen 18.15, gegeue 
35.«6. gegheuen 35.10. 
gewedde siehe wedde. 
gcwolt siehe wolt. 
gictit indef. pron. einas 49. ’'. 
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gifte 5. gabe. as. gifte 41.15. 

gilde s. geselhchaft von wasser- oder land-, soinmer- oder winterfah- 
rern. ns. gilde 17.15- 
golt s. gold. gs. goldes 45.7. 
got, goet siehe gut. 

gremeten /. wachtstube? {Vgl. Frensdorff a.a.o.,s. 19.*)- auder gre- 
meten 34.14- nach SchliUer: in dh’ grenieten, nach Frens- 
dorff: greniecen. Liib. nach Frensdorff: grenieten, nach Sart .— • 
Lapp. und Liib. UB: gremeten.) 

begripen st. v. ergreifen. jspi. begripet 18. t o, part. begreiien 20. 5, 
27.3, begrepe 20.ub., begren 20.10 {vgl. fussn.). 
grot adj. gross. dsm. gröten 3.8, 34.15, asm. gröten 'j.ub.(K 
gut, got n. gut. ns. ghiit 30.13, gs. gcdes 44.0, 48.1, ds. gode 
6.9, 46.1, goede 44.10, ghoede 31.3. gude 49.11, as. got i8.''. 
26.15, 4i.«&.8. 44.ub., göt 44-1^. goet 27.M, 36.10,38.14,39.2, 
40.6, 44.8, 46.12, ghut 16.14. i 7 -'* ‘‘. 3 ^'’. 3 ‘^ m.i 5 . 49 - 5 - 7 . 
gut 50.13. gut 36.ub.ub., 44.13. 53'5. 54- 
gut, adj.gut. dplm. giiden 52.5, giide 26.2,ghuden27.4. giiden47.2. 


h. 

halden, holden 5/. r. halten, inf. lialden 6.3. to haldende 1.13, 
6.10, 13.2, holden 35.11. 1 3, 36.2.11, 45.13. 3plpk. holden 45.7. 
part. gehalden i.io. 

beholden st. v. behalten. 3spi. beholt 26.9, 3plpi. beholdet 4o.'>. 
uphalden st. v. bezahlen. 3spk. halde up 16.8. 
enthalen v. aufnehmen, heherbergen. inf. enthalen 5.2. 
half adj. halb. unfleki. half 22 mal z. h. 19.7, 25.6, 52.9, dsm. haluen 
30.4, asm. haluen 14.3, 30.7. i<\ asf. halue 16. ii, 24.11, 
haluen 42.2, asn. half 14.14, 15.10. 
anderhalf adj. anderthalb. dsm. ander lialueu 33.13, asm. andere 
haluen 34.3, dsf. anderhaluen 19.'4. ander haluen 19.2, 
20.7.9, 23.7, ander haluer 31.10, asf. ander haluen 20.13. 
andere halue 33.4, 37.12, 46.8, andere haluen 34.0, ander- 
halue 48.13. 

hals m. hals. ds. halXe 45.6, as. hals 40.9. 

hant /. hand. ds. hant 10.5, 18.12, as. hat. 26.10. 

hantdadich adj. täter. nstn. hatdadige 26.5, dsm. hantdadigen 27.8. 
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handelen sw. r. handeln, jspri. handelde 39.'). 
mirhandelen sa‘. i\ misshandeln. 3spi. mifhandelet 52.2. 
havcn(e) /. hafen. ds. hauene 39.3. 

he pers. pron. er. «s. he 275 mal z. b. 2.13, 53 ’'^. "5. is 7. c 3. 

S.i, fincs 47.10, ds. eme 46 mal z. b. 2.9, 18.10,40.13, as. ene 
ji mal z. b. 6.13. 23.4, 48.10, »pl. fe JO mal. z. b. 2.1, 22.7. 
54.3, 5/>/. erer 8.14, 9.4. er 52.1, dpi. en 4.12,13. 10,7, i6.j. 
45.5.12, api. fe 11.13. 12.2, 22.14. 29.2, 45.3.10. 
hcbben unreg. v. haben. inf. licbbeii 17 mal z. b. 19.4. 24.'^. 53.-*, 
hebbé 25.5. 26.17, 52.9, Jspi. heuet i.n, 2.s, 3.1.3.10, 12.4, 
13-^. 15 *». 17.3. 19.2, 20.8, 22.10, 23.5. 26.10, 28.10. 

29.10, 30.3, 33 - 7 . 37 - 5 -**. 42 - 10 , 45.11, 46.2.4. 40 - 7 . $0.10. 
heft 48.5,12, 49.7, jplpi. hebbet 4.10.14, 28.14 39.1, jspk. 
hebbe 77 mal z. b. 14.9, 22.3, 47.11, jsfrk. hedde 26.14.15. 
27.714. 33.ö (konj.?), jsprk? hadde 31.8, jplprk. hedden 
27.0, 

hechte /. ha/l, ge/ängnis. as. heclite 48./V6.8. 
heffen v. sic heffen =s anhcben. jspi. heffet 47. iib. 1. 
helfte /. hälfte. gs. helfte 19.0, 20.2, 39 .m, ds. helfte 25.3, as. lielfte 
19.5. 20.1, 25.4. 28.2, 31.12, 34.8, 39.13, helften 20.13, 28. i 
helpe m. gehnlfe, ns. helpe 40.12. 
helpe s. hil/e. to helpe 2.9, 40.13. 

Itelpen v. helfen. inf. helpen 1S.3, 22,8, 40.13. 
hemeliketi adv. heimlich 49.->. 

herberge /. hans zum iibernachfcn. as. herberglie 3.". 

here m.- herr. ns. liere 8.1 3, 32.4.1 5. 36.11, 45.2, gs. hereri <).i. 35.1 3, 

36.10, 44.10, gs. here $ 6 .iib., as. heren 9.8, 
herienPon w. hurensohn. rts. herienfonc 33.13. 
hérpcop s. herrschaft. ns. herfcop 38.0. 
herwort adv. hcrwärts 38.9. 

heten st. v. hcisscn, schelten, bcfehkn. jspi. het 19.«6., hotet 38. s, 
10, Jplpi. hetet 45.13. jspkl hete 33.14, part. gelieten 7.10. 
hiliich adj. s. heilig. heiliger. gsm. hilgen 37.1, dplm. hilgen 18.13, 
21.14, hilghen 36.13, 41.3. 
hirinne adv. hierin. hir inne 54.9. 
hirna adv. hiernach. hir na 1.4. 

hoch adj. adv. hoch. dsf. sup. hogeften 5.0, adv. Iioghere 2.14. höger 
42..’. 
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hof ni. hof. gs. liovcs 2 . 5 , houes 7 mal z. b. 2.7, jy.o, 42.5, ils. houe 
18 mal z. b. i.it, 17.15. 51.1, as. hof Z2 mal z. b. 1.15, 2^.2, 

54 -' ■ 

hofwarde s. hofwärttr, hofbewachung. ns. hof wank* ii.iib.^, 12. 

1.5.12, as. hofwarde I2.6, 13.1. 
holden siehe halden. 
holt s. holz. ds. holte 16.10. 

honech s. honig. ns. honech 18.2. gs. honege.'; 5.i<>. 
hoppe s. hopfen. ns. hoppe 18.*. 

horen sit’. v. hcren, gehören. inf. horen 32.7, 3spi. hort 44.7, 3plpi ? 

horen 1.6, part. gehort 33.11, 47.12. 
tobehoren ste». v. angehören. 3spi. to behoret 3.0, 7.7. 
houefcheit /. gefålligkeit, geschcnk. as. houefcheyt 7.2. 
houet n. kopf. as. houet 27.8, geue .ij. mf Iiouede 16 1,5. 
houetman m. anstifter. ns. houet man 9.12. 
howen st. v. hauen. part. gehowen 50.3. 
afhowen st. v. abhauen. inf. af howe 26.10. 
hundert nuni. hundert.\z.n hundert mf. 14.3, .x. inr filiieres. vaii 
hunderden 17.2,'C' 13.14. 

hunt s. hund. npl. hunde 11.12, 12.4, apl. hunde 11.n, 12 i. 
hus s. haus. apl. hus 3.2 [plur. ?) 4.11.13.15. 
hurhure s. mietc. van hufhure 14.1.4.15. 


I. 

iar s. jahr. ds. iare 38.7. 
iariekes adv. jährlich 51. s. 

iegen indef. pron. ein, irgend ein. nsm. iegen 9.4., 10.0.13, IJ.3. 

asm. iegenen 9.8, 13.5, asm. iegeinnen 11.12. 
iegende /. gegend. ds. iegende 38.10. 

ieman indef. pron. jemand. ns. iemet 18.5, ds. iemende 43./V6.. 

13, 49.2.8, iummende 43.3 {fiir nummende zu lesen). 
iene siehe gene. 

ienich indef. pron. ein. irgend ein. nsm. ienich 9.11. io.«6., i8.f<6.>i, 
23.146., 29.13, 36.146.5, 40.146.2.146..I 5, 43.146.1, 44.146.11., genich 
23.1, gsm. ienes 32.146.1, dsm. ienegeme 54. i, ieneglienie 15.14. 
<7sw. ienegen 5.11, ienen 43.9, nsf. ienich 47.146. i, gsf. ieniger* 
(hande) 53 - 7 , wsn. enich 54.8, asn. ienich49.2, <i/>/. ienigen 51.1. 
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■enigerhande siehe ienich. 

iewelic indef. j)ron. jeder, ein jeder. nsm. iewelic 32.13, 39.2, 47.15 
dsm. iewelkeme 17.4. 

in präp. in. 36 mal z. b. i.n 18.6, 54.1, J 13. 
inne siehe dar inne, hir inne. 
io adv. immer 42.15- 

it pers. pron. es. ns. it 7.10, 8.10.13, 9.3.5, 11.3.5, 25.8, 29.7.9, 
37.3, 41.3, 43 -»o. 45 - 1 . 46 -«. 48-*-4. 54 '». -(e)t enklit. 

18.5. 23.11. 26.12, 27.1.12, gs. is 18.11, 46.13, es 3.4.13, 4- J 5, 
-s enklit. 2.13, as. it 2.14, 4.3, 11.6, 22.12, 24.12, 445. 

46.2.5, 48-3-6, 49.10.12, 51.5, 54.1, -t enklit. 37.11. 
tummermer adv. von nun an iumnier mer 42.10. 


k. c. 

kede(ne) s. kette. ack. sing? plur? keden 12.4. 
bekennen v. bekennen. 3spi. bekent 43.15, 44.5. 
keren v. kehren. jspk. kere 15.9. 
kerchof m. kirchhof. ds. kerchoue 34.14. 
kerke /. kirche. ds. kerken 12.8, 15.14, 34.15. 
kerkenplapen subst. inf. das schlafen in der kirche. ns. kerkent fla- 
pent 12.13. 

kerkenwarde s. kirchenbewachung. as. kerken warde 13.2. 
kefen t», wählen. inf. kefen 2.4, to kefende 2.9, 3.2,11. 
ketel s. kessel, ds. kethele 16.13. 

kint s. matrose. npl. kindere 7.12, 10.7, gpl. kindcre 7.10. 
clage /. klagc. ds. clage 37.14. 

clagen sw. v. klagcn. inf. to clagende 43.9, 3spi. daget 23.4. part. 

geclaget 29.MÖ.4.10, daget 43.10, daghet 37.8. 
b( dagen siv. v. anklagen, inf. bedageu 33.8, 41.11, part. bedaghet 
21 . 8 . 

clegere m. kläger. >is. degere 19.5, 20.1.1 5, 24.12, 25.4, 30.1 5, 31.11, 
34 -35-5, 37 -^ 39 -' 3 , 48.10, 52.10. dege’ 24.8, 25.8. 26.17, 
29.9, 37 iib., deghere 29.6, gs. degeres 27.10, dege’s 26.11, ds. 
degere 32.8. deghere 28.2, 30.12. 
det s. kleid. api. dedere 32.12, 33..v 
det 11. vorratshaus. as. det 30.13. 
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knape m. gehiil/e. ns. knape 8.15, 45 -^, äs.knapen 8.11, 

as. knapen 8.4, knape S.ub., dpi. knapen 10.15. 
knecht m. knechi. ns. knecht 32.15. 36.06.9.13. 
cogge 5. seesckiff im gegensatz zum fluss-schiff. ds. coggen, cogge, 
I3.«6. 13, 50.«&.8. 

komen, comen si. v. kommen, inf. komen 45.4, comen 1.5, 9.10, to 
comende 5.9, komet 4.6, 8.15, i 5 - 7 , cometS.M, 6.3.7, 

II. 5, 13.M6.12, 14.1.5, 51 -M, 53 -' 5 , kumt 30.3, cumt 18.2, 
30.6.9, kurapt 48.2, cumpt 49.3, 3 plpi- komet 2 .m 6., 4. t i,comet 

2.3, 47.3, 3spk. come 13.11, part. gekomen 46.11, gekomé 
46.06., gecoraen 41.3, gecome 26.3, 51.15. 

tokomen st. v. geschehen. 3spi. to comet 53.9, 3spk. tokome8.ii. 
vntkomen st. v. ent/liehen. 3sprk. vntquerae 26.13. 
volkomen st. v. gerichtlich heweisen. inf. wllékomen 19.12 [vgl. 
fussn.) wlle kome 26.2. 

koninc m. könig. gs. koniuges 14.12, coninges 15.3.1«. 
cop m. kauf. as. cop 37.2. 

kopen sw. v. kaufen. inf. kope 15 .m 6., copeni5.i3, 3spk. kope 16.2. 
vorkopen sw. v. verkaufen; erkaujen. »n/. uorkopen 36.2, uorcopen 

54.3, to vorcopende 54.2, 3spi. vorcoft 36.m6.m6. , uorcoft 36. 6 . 9, 

48.3, uorkoft 40.15. vorkoft 40.06., part. uorcoft 14.9. 
copere m. kåufer. as. copere 36.13. 

copinge /. kauf. as. copinge 36.11. 

coplude pi. kauflcute. npl. coplude 50.15. dpi. coplude 50 .m6. [vgl. 
fussn.). 

copman m. kaufman. ns. copinan 16.14. ds. kopmanne 17.5. 
con /. kosten: beköstigung. as. coft 16.7, koft6.. o, op —coft5.i3. 
becoPiigen sw. v. fur etw. die kosten trogen, inf. becoftigen 6.6.13,14, 
cranc aij. schlecht, schimpf-. dpi. cranken 10. s. 
crenken v. ubertreien. inf. crenken 42.6. 

crigen v. den hof cr. = zutritt zu dem hofe erhalten, inf. crigen24.3. 
becummem sw. v. pfänden, mit beschlag belegen. part. becummert 

48.4, 

kumpane m. begleiter. dpi. kumpanen 3.4. 

kumpenie s. gemeinschaft. in. an kumpenic 17.0, 44.12. in cumpa- 
nie 18.7. 

kundigen sw. v. ankundigen. 3spi. c\\ndiig,h<zt 3. <, kundiget 5.5. 
kunen, kunin .s. iiber die mark kunen {eigcnfl. marderfell) vgl. 
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Höhlbaum, Hanseat. Urkundenhuch I n. 50. ack. kuneii 6.y, 
kunin 4.4, 5.7, cunen 14.5.15. 16.u, ciine 42.3, cunin 12.8, 
kumin5.4 {vgl.fussn.). 
kunft s. kunst. mit kuft 53. 


1 . 

laden sw. ?. vorladen. 3spi. ladet 19.1 i, part. geladet 30.3. 
lant s. land. gs. ländes 38.7.9, ds. lande 1.9, 2.1, 13.0, 15.7. 38. 3, 
npl. lande 38.12. 

lantvare m. kauJm^Ann der zu lande rcist. ns. lantuare 12.15, 14.13, 
as. lantvare 13.5, lantuare 5.1, dpi. lantvaren 3.14. 4.7. apl. 
lantuare 4.12. 

lantvart /. landreise. ns. lantuart 11.3. 
lange adv. lange 17.15, 42.13. 
lafter s. schimpf. ds. laftere 19.12. 

laten st. v. lassen, inf. laten 45.3. jspi. let 17.9, 44.('. 53.ub.ji, jspk. 
late 13.6. 

ledherwerc s. leder. ds. ledherwerke 17.10, as. ledherwerke 17.10, 
as. led’werc 53.3. 

ledich adj. frei. unflekt. ledich 7.11.14., 22.3, 29.10. 
legen i'. lugen. 1. heten, jem. einen liigner nennen. inf. legen 33. i 5. 
legercn v. erlegen, ersetzen. inf. lege’n 26.11, 27.9. 
leggen v. legen, ansetzen. inf. Ieggen42.11, leghen 30.15 
utleggen v. anbieten. (Vgl. Frensdorff a. a. 0., s. 22.) inf. ut leggen 
22.1, vt leggen 21.9.12. 

lemede/. lähmung. ns. lemede 23.3, as. lemede 23.10 
l^en sw. V. låhmen. part. gelemet 23.9, 24.4. 
uplenden v. auflehnen. zspi. vp lendet 9.7. 
lenen sw. v. Icihen. 3spk. lene 48.1, part. gelenet 48.3 5. 
lefen v. lesen. inf. lefen 51 7, lele 5i.«6. 

lic, gellc adj. gleich. unflekt. gelic 34.1, gsf. liker wis 18.4. dsf. to 
liker wis 14.10. 
lif n. leben. as. lif 26.», 48.9. 

liggen V. liegen. 3spi. liget 14.n, liclit 48.1/6.14, 3plpi. lieget 38.12, 
part. pres. liggende 14.8. 

Hnewant s. leinwand. as. linewant 53.5. 

untliven su’. v. hinrichien. part. vntUuet 40.4, das fiir vntlirret zu 
lesen ist. 
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livefch adj. livlåndisch. api. liuefche 5.10. 
los adj. los, frei, unflekt. 2.13, 29.11, yz.iib.i. 
lofen los machen, durch zahlung lösen. inf. to lofeiule 

3s^t. lofet 11.15, S^pri. lofede 12.2. 
lotcn sw. V. loosen. part. ghelotet 4.10, i.j. 
lubike nom. propr. lubike 54.11, lubeke 51.4. 
lude pl. leute. npl. lude 38.13.*5, iib. 45. i.m6 . 50.4, luden, lude. 
51.1 i.iib. (vgl. fussn.) dpi. hiden 48.15, lude 47.2, apl. lude 54.'-. 


m. 

maken sie». z’. machen. inf. maken 17.9, make 53. i^h.^. :,spi. inaki-t 
17- 9 , 53 - i*b. 3, part. gemaket 26.5. 
mallic indef. pron. jeder'. ns. mallic 45.11. 

man, men indef. pron. man. man 6.8, 43.0, 52. t4, 53.12. 54.», men 
2.14, 5.3, 10.3,12,15, II.6, 16.7, 17.14, 18.1.11, 28,9, 29.2, 
3i'2. 39-9. 42-n. 44-3, 46-14, 47-7.s, 4811, 49.10,12. 

51.5.7, 52.15, 54-310, mé 43.M&., 44.«ö., $i.iib., - men 
cnklit. 27.7, 43.13, 4914, - Tritenklit. 23.15, 26.ir., - m^enklit. 
27.15 (vgl. fussn.) 

man m. mann. ns. man j 6 mal z. b. 5.11. 12.t-. 22.5, 46.9, ma 21 
mal z. h. $.ub., 2$.ub., 48.W6., gs. mannes 32.1, 44.8, 50.13, 
mines 32 .m6., ds. manne 28.10, 32.3, 54.2, mane 26.9, as. man 

33.8, 43;8, dpi. mannen 10.2, 27.5, mäne 26.2, manne 52.5 
(vgl. fussn.), apl. man 2.9. 

manich indef. pron. manch. nsm. manich 29.1, asm. menighen 3.7, 
manigen 33.5.8, asf. manige 15.2, asn. manich 33.7, apl. ma¬ 
nige 29.1. 

manichvoldicheit s. menge. van manichuoldicheyt 7.15. 
manc pråp. unter 10.7. 

marc/. mark. ds. marc 19.3.14, 20.7.10, 23.8, 31.10, as. niarc 2.12, 

12.8, 20.14, 24.11, 28.0, 33.5, 37-1^, 42-2, 46-9. mr. 4.4, 14.14, 
24.15, 26.19, &r. 6.9 14.5, 48.13, mr 12.10, mr. 16.11, gpl. marc 
52.11, dpi. marken 24.7, 25.2, 42.8, 47.5, mr. 13.14, 14.3, 
marc-ken 45.6, apl. marc 24.5. 28.4, 43.0, iftr. 9.15, 17.1. 
24.10, 26.19, 52.6.9, 53-10. mr- 17.12. 23.10, 39.12, 53.1. mf. 
9-13, 13-9. 16.2, 35.4, mr 16.13. 
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marctflle s. proportion, na marctale 49.6.12, 50.6, na marctalen 

39 -’■ 

marketvrede m. die husse, die fur den gebrochenen frieden entrichtet 
wird. as. market vrede 35.4- 
maft /. mast. as. maXt 49.tt6.r4- 
mede m. met. as. mede 18.1.3. 

me de adv. damit, dabei. 9.i4-> 54 - Siehe auch åar mede. 
meden sw. v. mieien. part. gemedet 36. ub., 9. 
meifterman, merterman m. prinzipal. ns. meifterman 8.3, nieif- 
termä 8. «6., meift'man 14.4, meftman 13.15 {vgl. fussn.), 
gs. meftermannes 12.11, as. meifterman 9.8, npl. mefterman 
II.10, 27.5, 47.3, meffmä 26.3, dpi. meftermanne 10.14. 
men indef. pron. siehe man. 

mendadere m. frevler, meineidiger? {Vgl. Sart.-Lapp. 202.i.). as. 
mendhade’ 19.11. 

mer adv. iummer mer 42.10, konj. ausser, mehr als, aber, sondern. 
28.9, 10, 32.7, 36.2,37.11, 44.7, 46.6, pron. mehr. npl. 28.11, 
apl. 28.JO. 

mePt n. messer. as. meft 43-2. 
mefterman siehe meifterman. 
meten v. messen. ^spi. meth 20.13. 
min pron. weniger. ack. min 52. s. 
minne s. belieben. an minnen 27.10, 36.8, 

minfche m. mensch. ns. minfche 47.15, 48.14, niinfce 47.^6., mifche 
48.M6. 

mifgrepe s. unabsichtliches milnehmen frcmden gutes. ns. niifgrepe 
45. m6. i 5. 

mit präp. mit. 61 mal z. b. 3.3, 20.5. 54.12. 

mogen unreg. v. mögen, können, diirfen. ^spi. inach 32 mal z. b. 
2.14, 22.y, 52.14, Zpipi. moghen 10.9, mogen 22.8, 47.4. 
moge 3.1 .i, 3s/>^. mogheS. 10, 9.10, 33.10, 36.14, zsprk. mochte 
23 -> 3 , 39 - 3 .'o- 

mordere m. mördcr. as. niordere 19.10. 
mot s. gesinnung. ds. mode 43.2. 

möten unreg. v. ntussen, durfen. zspi. mot 10 mal z. b. 10.1 2, 36. i 2, 
30.12, Zsprk. mofte 27.9. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 



DIE NOWGORODER SKRA 


59 


n. 

na präp. nach ii mal z. h. 4.9, 35.2, 50.5. Siehe auch dar na. 
nacht s. nachi. gs. adv. nachtes 12.7, dpi. nachten 38.4. 
nachtwarde s. nachtwache. ns. nachtvarde 12.13 (vgl. fussn.). 
nalen sw.‘v. vermachen. part. genalet 49.8. 
name m. name. ds. namen 38.2. 

ne, en neg. part.kond.konj.nt{'g^)n —ne 5.11, 15.13, 17.7, '4, 

46.4.12, nen—en 25.8, ne—nicht 8.12, 22.8, 23.12,24.2,30.1, 
32.5.6, 36.14. 40 U, 41-5. 43-*2. 44.13, 47.13, 50 ' *. —nicht 

.41.12, 50.1, 54.10, -ne enklit. hene — nicht8.5,hene—nenen 
49.1, ne konä. konj. it-enn nicht 8.6,14, 9.3, 24.4, 29.7.'*, 37.. 3 -y. 

43.10, 47.12, 54.4. 

negen indef. pron. kein. nsnt. negen 5.11, nene 37.«^».7, nen S.iib., 

15.13, 16.14, 25.8, 41.14, nein 24.12, asm. neS.ub., nenen 

21.14, 22.2, 4i.(). 46.5, 49.», nené 43.8, dsf. nener 44.1.5, asf. 
negeine 12.5, asn. nen 17.6, 46.12. 

ncman indef. pron. niemand. ns. nema 15. ds. nemanne 43.4, 
neniende 28.9. nummende 43.3 as. nema 43. iib. 

nemen st. i'. nehmen. inf. nemen 42.1, 50.12, 53.14, nemi 52.14, 
3 spi. neniet 53.1, nimt 46.14, 47.7, P^rf. genomen 19.4,» 5 . 

25.1.10, 50.10, genomi 25.«6. 

warenemen st. v. auf jem. lauern. 3 spi. wareniint 52.1. 
nerne adv. nirgends. 36.1. 
neuen präp. ausser 15..5. 
nie adj. neu. nsn. nie 54.8. 

nicht adv. pron. nicht, nichts 41 mal z. b. 7.14, 15.4.12, 54 o- 

voriilen v. wiederholcn. i spi. vorniet 52.3. 

noch adv. noch 37.14. 

noch konj. noch. nen — noch 41.15. 

nogarden nom. propr. yowgorod. noiigarden 1.1.12, 8.3, nogurden 
50.14 nogarde S.iib, 50.14. nogharden 5.12. 
nogardere m. einwohner in nogarden, ns. nogharde' 15.1.5 gpl- no¬ 
garden 38.8 {vgl. fussn.). 

nomen sw. v. nennen, bestimmen. inf. nomen 22.1 4.3 s/n. nonict 
22.06.5. part. genomet 22.10. 
benomen sw. angeheni inf. benomen 21.0, 38.1. 
not s. not. ns. not 3.4.13 4-1.5 dor not 50.3 to noden 9. i. 
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nu adv. nun z.4. 
nu, ny/. dic Newa. an de Ku 50.0, in dhe nu 2.3. in dhe (de) ny 

12, 14.2.».. 

nut s. mttzcn, vorteil. to nuden <).2. 

O. 

oc, adv. auch. oc 27 tnal z. b. 3.4, 21.12, 52.13, och 49.7, ok 25. s. 
oder konj. siehe eder. 
of demt siehe defXit. 

ofte, of, ovc konj. oder. ofte 20 mal von 12.7, an.: 12.13, 15.9.15, 

17.9, 18.6.7, 20.11, 26.10, 27.9, 28.12, 39.n&.5, 42.6, 48.4.<1, 
53.M6.3.5.9, of 3.1, 4.2, 9.6, 10.11, II.3. 12.13, ouc 4.4. 5.14, 
6.2, 9.8, 14.9. 

ofte, of kond. konj. wenn..olte 18.5, 26.is, 28.3, 33.m, 48.'', 

of 13.1 o, 29.13. 

olderman, oldermannesfcap siehe alderman. 
olt adj. alt. dsm. olden 4. i o. 
op, oppe siehe up. 

openbare adj. adv. offcnhar, hekannt. adj. npl. openbare 43.11, 
unflekt. openbare 1.2, adv. openbare 49.9. 
ordel n. urteil. dpi. ordelen 22.13, 40.3.5. 
ore s. ohr. dpi. oren 34.3, ore 34.«6. 
orlof s. erlaubnis. funder orlof 13.7. 
ovele adv. uhel, miss-, ouele 47.10.n, ovele 39.8. 
over, aver konj. aher. ouer 7.9, lo.io, 11.5, 15.4.12, 22.13. 

32.9, 34 - 5 . 44 - 3 , 46.5, 50.3. over 3.5.10, 5 - 7 , II.12. 12.3,011' 
10.15, 44. auer 16.15. adv. abermals ouer 30.10. 

over pråp. uber, adv. bis zu ende. ouer 38.6.11, over 51.8. Siehe 
auch dar over. 


P- 

penning ni. des hilgeii geistes peiinii^. as. penning 37.1.3. 
pert n. pferd. ns. pert 32.7, perd 32.1, pt 32. gs. perdes 32.4, ds. 
pde 15.2, as. pert 32.5-'--9. (pt, pde mit einem strich durch 
den fttss des p.) 

peter nom. propr. nom. peter 19.7, 20.3, 21.2, 24.13, 25.11, 35.6, 
52.11, 53.2, petere 31.12, 34.9.10, 39.14, pet' 25.5, gen. pe- 
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teres 2.5, 5 > 3 , 6 .x, 15.14, 16.10.12, dat. petere ii mal z. b. 
2.12, 28.4, 44-7, pete’ 24.9, 53 -*^ P^t’ 26.19. 
pine/. sirafe, ds. pine 45.14. 

piegen v. pflegen. inf. pleghen 31.9. pleget 1.1.5. /.i.*, 35,1. 

plichtich adj. verpflichtet. unflekt.- 9.1, 13.i, 48. .5. 
pogribben /. keller, verliess. as. (an de) pogribben 42.1 i. 
prePter m. geistlicher. ns. prefter 5.1.3.15, ds. pftero 7.,^. prefter 
6.5.14, pfter 5.12, pXt’ $.ub. 
punder m. grosse wage. as. punder 20.8. 
punt s. pfund. apl. punt 5.10. 


r. 

rat m. rat, beschluss, senal. ns. rat 54. 11, ds. rade 1.7, 13. .5. 54. 11, 
rt5. rath. 51.4. 

ratgeve s. ratgeber. gpl. ratgeuen 13.8. 

ratman m. raismitglied. ns. rathman 41.15. as. ratnia 39.ä?»., ratli- 
man 39.6, nfl. rathmanne 31.14, 34.11, ratnianne 19.8,30.12. 
35j_«, 52.12, ratmäne 20.4, 21.3. 25.7, 40.1. 45-8. 53 ' .’. rath- 
mine 25.13, 45.3, ratmäne 26.12. 27.11, 29.8, rathinanne 
37.10, dpi. ratmaneu 28.r>, rathmanen 26.20, ratmanne 24.14 
(vgl. fussn.) 

recht adj. recht, geselzmåssig. dsf. rechter ii.ii, Reeliter 12. i'-, 
»SM. recht 17.14, dpi. rechten 28.1, 40. 3.5. rechte 26. i *>. sup. 
unflekt. rechtes 2.6 {vgl. fussn.], recliteft 2.10. 
recht n. gesetz. ns. Recht 1.9, recht 53.6, 54. s, ^s. reclites 10.3. 22.'>. 
31.8, 32.14, ds. rechte 8.9, 15.8, 21.11. 15. 31 54 .' 3 , a^- 

recht 42.5, SJ.iib.j, 54.13, dpi. rechte 51.i. 
unrecht n. unrecht. ds. vnrechte 18.15. 
reiPe /. reise, fahrt. ds. reife 9.6. 
berekenen v. abrechnen. jspi. berekenet 16.''. 
rekeninge s. abrechnung. an welikere hande rekeninge 1O.4. 
rep s. ein långenmass. ds. repe 20.11. 
richte s. gericht, ds. richte 22.6.15, 29.11, ^i.iib.4, 46.8. 
richtere »i. richier. ds. richtere 46.7. 

berichten v. scMichien, beilegen. inf. berichteii 10.o.12, ii.i.". 
rike nom. profr. Riga. rike 38.11. 
rof s. raub. gs. roues 18.9. 
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vorromen t», sich wozu anheischig tnachen. 3 spi. vorTomet37.15. 
umberopen part. unbescholten. unflekt. vinberope 10.2, umbero- 
pent 32.14. 

rovere m. räiiher. as. rouere 19.10. 

ruce m. rttsse. ds. rucen ^5.15,,gpl. rucen iy. 8 ,dpl. rucen 16.1.5, 

17-7. 

vorrumen r. räutnen. inf. uorninien 4.13. 


r, s. 

rake, /. fall, rechtssache. ns. fake 8.8.10, as. Xake 37.M&-7, 42.1, 
ume Xake 48.8. 

vorraken v. verzichlen. "^spi vorXaket 32.4. 

ramninge s. zuzammenrottung. mit Xamninge 42.4. 

fe pers. pron. sie. ns. Xe 50.3, 47.^». 

re s. see. ouer Xe 38.11. 

rede m. gewohnheit. ds. Xede 4.to. 

regel n. segel. as. Xegel 49.15. 

regelen v. segeln. ‘^spi. Xegelet 50.1/6,8. 

regelinge /. segelfahrt. ds. Xegelinge 49.15. 

toreggen v. hefehlen. 35/»/. to Xeghet 4..^ 

untreggen v. entlasten. inf. untXeggen 18.11, 44.1, imtXegge 40.1 4, 
vntXeggen 10.4. 
rekerliken adv. sUher 35.12. 

relf pron. selber. ns. Xelueii 13.10, Xiluen 11.14, 40.2,47.12, filue 
40.06., ^s. Xelues. 6.10, 13.5, 45.6, Xiliies 44.2.9, as. Xelf (derdeii) 
5.2, npl. Xelue 6..5, Xelueii 6.14, gpL der Xiluen 50.11. 7.4, dpi. 
Xeluen 2.6, 10.8. 

reircap /. gefolge. ds. XelXcap 3.12. 
reluer siehe Xiluer. 

ren st. I’. sehen. y,pip ind? Xen 1.6, y,spk. Xe 47.1/6.15, part. geXeii 
27.^’. 33-9- 

beren st. v. beschen. inf. beXen 53.14. to denie beXentde 54.5, fart. 

beXen 28.12, 54.4. 

Cenden v. senden. inf. Xenden 51..5. 

nasenden v. nachsenden. ^spi. Xendet —na 16.7. 

rendeve 5. kommissionsgut. to Xendeue 17.8, 1S.7, 44 -> 3 . 

rente, runte Xente 2..5.11, 5.1.3, Xunte 6.8, 13.14. i 4 --i, 15.1°, 
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17.13, 20.3, 2I.I, 23.7. 24.9, 25.5, 28.4. 31 -**. 32.8, 34 - 

9.10, 35.6, 39.14. 44-7, Xce 15.13. 16.10.12. 17.2, 24.13. 25.11, 
26.19, 37.12, 52.11, 53.2.11. 

fericheit s. verletzung. as. fericheyt 32.3. 

Pengen i'. verleizen. inf. Xerigen 43..?. 
fes num. sechs. 38.6, .vi. 52.9, 53- >• 

Petten v. setzen; hestimmen. 3s/>*. Xet 48.«6.7. 'iPlpi- Xettet 45.14. 
vorPettcn v. versetzen. z^pi. uorXettet 48.3. 

r\c refl. pron. sich. dat. ack. sing. plur. Xic 22 mal z. b. 2.'i. 10, 4.7, 5.15, 
Pide s. seite. dpi. Xiden 45.5- Siehe auch deXfit. 

Piiven u. a. siehe Xelf. 

Pilver, Pelver, Pulver n. silber. gs. lilueres 9.13 12. n, 13.9. 16.2, 
17.2.4, 19.3.14. 20.7.10.14, 23.8.10, 24.5-7-”, 25. 3. 28.4-6, 

3i'o. 33-5.M. 34 -'(- 7 , 35-4, 37 -”. 42-9-”, 43 -ö- 46 -9. 52.7, 
felueres 2.12, Xulueres 47.5, Xilue’s 9.15, os. Xiliier 42.14, 
52.15. 

Pin poss. pron. sein. nsm. Xiu 8.13, gsm. Xines 9 mal z. 6. 9.1. 35.15, 

44.10, äsm. Xineme 26.6, 38.2, asm. Xinen 9.8, 39.5, 40.9, nsf. 
Xin 17.11, 53.5 dsf. Xiner 3.12, 18.12, 35.15, 37-'4. 49 ®- 53-®, 
Xin’ 26.3, asf. Xine 3.6, 23.10, 36.4. 37 «^-7. 39-^. 40-4.9, 4I '- 
48.9, 50.12. nsn. Xin 26.15, 27.15, 3o.'3, 53-'>.55 h. Xines 22.8, 

32.14, 48.1, dsn. Xineme 15.2, 31..!, asn. Xin 3.11. 35.12. 36.3. 
43.1.2, 49.5, 50.6, ds. Xime 46./<&.io, npi. Xine 40.5, gpl- finer 
X3.8, dpi. Xinen 3.4, 28.1. Xine 26. n-, apl. Xine 33. 3. 

Pin unr. v. siehe weXen. 

Hn s. verstand, ds. Xinne 46.«6.10. 

Pint konj. nachdem. 51.14- 

Pitten V. eine siizung halten, inf. Xitten 45.9. 54-‘2- 
Pcade m. schaden. ns. Xcade 9.9. 12.3, 13 »» - os. Xcadeii 11.12, 21..5, 
22.3, 41.*-.M, Xcade 21.7.8, Xcliaden 21.14, Xcade 32.3 {vgl. 
fussn.) 

Pcaden sw. v. schaden. part. Xcadet 21. ii {vgl. fussn.). 

Pcalk s. diener, fchuft. as. Xcalk 33.15, apl. Xcelke 16.7. 

Pcedcn v. scheiden. ^spk. Xchede 18.4, ZP^P^- Xcedeii 37.0. 
bePceden part. beireffend{?). asm. beXchedhenen i.m, npl. beXce- 
denen 7.1*, beXceden 6.11 (vgl. fussn.). 

Pcelden v. schelten. 35^1. Xceldeth 19.ii. 

Pceldewort s. scheltworf. apl. fcelde wort 32.11, 33.«6.12. 
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fcelen v. ini streit sein. Xcelet 45.Ä6.1, 5i.«&.i2. 

rcelinge /. streit. ns. fcelinge 11.2, ds. fcelige 51.13- 
fcepen v. schiffen. inf. Xcepen 50.11, 

rchen st. r. sich ereignen, entstehen. 3s/>*. fchutio.«6.6 i s, 11,2, 
fcut 12.3. 

Pceten st. v. ahgabc zahlen, kontribuiren. inf. fceten 13.13, 14 .m. 
Xcete 14.10, fcethen 15.4, fcheten 14.2, 3s/>/. Xcut 14.7, pari. 
geXcoten 44.4, Xchothen 43.14. 
unvorfcoten part. unversteuert. unflekt. vmiorXcoten 44.'''. 
fcip n. schiff. ns. Xcip 38.15, 50.4, ds. Xcepe 39.1, Xchepe 50.2.5, 
Pciphere m. schiffseigentumer? ns. Xcip here 50.0. 

Pclapen v. schlafen. inf. fclapen 12.9. 

Pcolen, Polen, nnreg- v. sollen. 3s/>7. Xcal jb8 mal z. b. 4.1.3, 
5.06.11, 6.1.8, 10.15. II.6, Xal 4.8, 5.1, fol 54.10, 3/>/^t. Xcolen 
2.4, 3.»3, 6.3.5.12.14, 7.8.15. 28.15, 30.14, 45-3.4.9.I3, 49-'4-5, 

52.12, 53.14. 54-5, Xolen 1.5, 4-13, zsfk. Xcole 21.12, 22.1, 3s^rÄ. 
Xcolde 23.13, 24.12, 26.ir., 27.7.1.3, 3i-^. 37 *'' 39- 2P^P>'^ 
Xcolden 51.3- 

Pcoth n. schoss, steuer ds. Xcothe 15.it, as. fcoth 14.13.14, 15.4.10. 
Pcra /. sammlung von statuten. «s. Xcra i.i, as. Xcra 1.5. 

Pcrichte, Pcricht/. notruf. ns. Xcrichte33.11,43.12, (Xs. Xcriclit 26.3. 
bePcrien sw. v. das geschrei erheben gegen jem. ^arX. beXcriet 26.4. 
Pcrlven st. v. schreiben. inf. Xchriuen 54.10, 3 spk. fcriue 51.5, pari. 
geXcreuen 51.2. 

bcPcriven st. v. aufschreiben. part. beXcreuen 1.13, befcreué5i.i i. 
Pculdich adj. sckuldig. unflekt. Xculdich 15.9. 48.15, 49.4, 49.«.^. 
Pculdigen sai. v. anklagen, inf. Xculdigen 18.14, patr. Xculdiget 19.1. 
untPculdigen sw. v. voft einer beschuldigung frei machcn. inf. to 
utXcuIdigede 26.7. 

Pcult /. schuld. as. Xcult ig mal z. b. 12.5, 26.1, 47.8. 

Plach m. schlag. ds. Xlaghe 34.5, dpi. Xlegen 10.11. 

Plachtinge /. schlågerei mit scharfen waffen. ds. flachtinge 10.11, 

23.3. 

Plan st. ?. schlagen. 3 spi. flejd 23.7'46.2, 34.«6.3, 3 Xloge27.M6.. 

34.13, Xloghe 27.2, part. geflagen 23.5, 28.8, 33.2. geXlage 
28.1(6. 

afPian st. v. abhauen. inf. af flan 27.8. 
vorPlan st. r. vcrsckleudern. inf. vorXlan 44.14. 
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tofluten sL V. zuschliessen. part. to floteii 48.12. 
upriuten einsferren. part. up (floteu) 48.12. 
vorrman v. verschmähen. 3 spk. uorfma 5.H. 
fmelten v. frans, schmelzen. 3 spi. fmeltet 16.12. 
ro adv. partik, i. adv. so 9.5, I3- 4, 17-«5. 26. m . 2. parlik. einen nach- 
satz einleitend 31 mal z. h. 2.4, 18.13. 27.7- 3 bedeuiungsloses 
fiillwort nach einer prädikatsbestimmung 6.8, 8.12. 4. einrel. 
pron. oder adv. verallgemeinernd: fo we fo, fo \ve, \ve fo, Xo 
welic, Xo wanne, war fo «. a.%i mal z. 6 . 2.3, 7.-’. ti . «, <?.<:. fweii 

10.3. 

Token v. besuchen. inf. to fokende 1.15. 

Tolen siehe Xcoleii. 

Tonier s. sotntner. gs. Xoinercs 

Tomervare m. kaufmann, der im somnier den hof besuiht. npL Xomer- 
vare 2.uh., Xomeruare 2.2, 6.i.j, 7.2, gpl. fomeruare 51.9. 
romervart /. sommerreise (nach Nowgorod). gs. Xomeruart 2.15, mit 
forneruart 6.2, van fomervart 14.7, \T)pe Xomervart 14.it, 
adverbiell. Xomeruart 5.14, I 4 .<>i i 5 ->. Xom’uart 14.1. 

Tpannen v. in fesseln spannen. inf. Xpaiinen 35 ' ^- 
rpife s. speife. an XpiXe 35.1 1, 36. .3. 

Pplete m. riss. as. fplete 33.6. 

part. zerrissen. apl. Xpletene 32.12. 
toppliten st. i'. zerreissen. part. to Xpleten 33.4, 413. 

Tpreken st. v. sprecken. part. geXproken 47.11. 
anrpreken st. v. bcschuldigen. 3 spi. an Xprect 10.4. 
unbefproken part. unbeschoUen. unflekt. unbefproken 44.1. 
rtan st. V. stehen. 3 spi fteit 40.*6.7. 
oprtan st. V. entstehen. 3 sprk. op Xtonde 54.9- 
beftan st. v. bestehen. 3 spk. beXta 11.5- 
biftan st. v. beistehen. inf. bi to ftande 9.2. 
rtat s. stadt. dpi. ftedeu 1.8. 
ftede adj. fest besiehend. unflekt. Xtede 36.11, 37.3. 
rtevene/. versammlung. ns. Xteuene 5. 5. ds. Xteiiene 5.*). as. Xtevte- 
ne 5.3. 

Ttolticheit s. siolz. iiiit ftolticheit 3i.<'. 
toftoten V. zerreissen (?). 3 pipi. to ftotet 12..3. 
ftove w. stuhe, vohnhaus. ns. ftoue 7.9. if’. ds. ftouc-u 3.8.1. 4, 3 . 5 - '• 
rt.s. ftouen 7.'''. npl. Xtouen y.iib.=,. 
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fucbedde n. siechbelt. ds. fiicbedde 48.iié.H. 
fuke /. krankheil. ds. fuke 8.12, 46.11, 49. 
fulver siehe filver. 

vorfumen sk-, i’. versäumen. 3 sf>i. tiorfumet 12.•>.<:>. part. 

vorfumet 12.14- 

runder/>r<f^. ohne. fiinder 7.5, I3-<■^ 39-y- fud’ 7.4 
funderliken adv. besonders 9. m . 

runt/, gesundheit. ds. fuiit 35.>.s. funt 40.4.10, 48.». 
runte siehe fente. 
fwen siehe fo(\ve). 

fweren v. schwören inf. fweren 21.13. 22.2. 36.12. 
fwert n. schivcrt. as. fwert 43. i,/VA. 

t th. 

betalen 41. n rot durchgesirichen und mit beciagen ersetzt. 
taften v. in besiiz nehmen. inf. taften 49.4. 

teln num. zehn. tein 5.7, 24.0. teyn 23. i.|, 24.4, 47.4. 54..3. 

•X-9.I3, 13 - 9 . 16.2, 17.1.12, 23.10, 52.6, 53.10. 
ten st. V. ziehen; anspruch erheben auf; anhcimstellen. inf. theii 
51.3. 3 s/». tut 43.1. thut 32.9, 43.fV6. 
enten st. v. entziehen. inf. enten 2.11. 
toten, st. V. anspruch erheben auf. 3 spi. to— tut 32.5. 
tien V. zeihen. 3 sfi. tiet iS.tift. thiet 18.8.n. 
vortigen v. im stich lassen, inf. to iiortigcnde 9.3. 
tit/. zeit. äs. tit 7.II, 8.1, II.i I. » 3 , 12.10, 22.14- 
to, tho inf. partik, to 18 mal z. b. 1.13, 15.12, 54.2. präf. to 44 
mal 2. b. 1.12, 21.iJ, 54.4.tho 19.11.12, 49.10. Siehe auc/i 
dar to. 

tofamene adv. zusammen. to fameiie 18.2. 
torn m. oder n. lurm. ds. torne 23.15, 24. i. 

tuch m. zeuge. ds. tuge 26.7, aiie tuch 10.4. apl. tuge 22.ub. tughe 
22.5. 

tugen sw. V. bezeugcn. inj. tugeu 32.13. 

getugen sw. v. mit zeugen bcu'eiscn. inf. getuglien 39.10. 

vortugen sw. v. dnreh zeugnis iiberfuhren. inf. vortugen 29.2. 

part. vortughet 28.13. uortugliet 27.4, 52.4. 
tuTchen präp. zivischen 10.14. 
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twe nittn. zwei. tiui. twe 47.3. twen lo.i. 27.4, 52.5. twe 26.2. 
a/, twe *28.4.5. to 9.15. twe 19.6, 21.1, 35.0. .ij. 16.ij, 
24.ro, 26.19. 52 .>'- 

twedel pl. die zwei drittcl {von dem slrafgelde). apl. twedel 20.2, 
25.0.11, 26.if), 31.12. 34.9, 39.15. 
twigen V. streiten. 3 plpi. twiget 45.Ä6.i, 51.M6.12. 
twiheldicheit s. zwist. ns. twiheldicheyt 47.M6.i. 
twlft s. zwist. ns. tuift io.«6,6,10, j 
twiPchen sie/ie undertwifchen. 
twivelen s?c. v. zweifeln. 3 plprk. twiuelden 51.2. 

U, V. 

umbe, umme präp. um. vmbe 8.9,12. uinine 42. i. unie 48.8. vinine 
29.4,5. 41.8. vine 4.10. 4i.«6.ii. .SreÄc m/mV; dar miiine. 
umplichte s. ungehorsam. to umplichte, 9.7. 
undat/. ds. undat 44.15. 

unde konj. und. unde 9 nud z. b. 1.2.4, 2.5. vnde 72 mal. z. b. 
2.I.2.J2, 4. II. uri i.ii. vn 95 mal z. b. 1.6.7, 2.m6., 4.M, 
7 {mit eincm querstrich durch den fuss) 26.19. 
under präp. imter. under 47,2, 49.12, vnder 2.6. 18.10. Siehcauch 
dar under. 

undertwifchen adv. uulercinander. vndertwisclieii 51.13 
underwegen adv. unterwegs. vnder wegheiiii.4. vndVeghen 11.2. 
ungelucke s. ungliick. ns. ungelucke 8.ii. uan vngelucke 50.1. 
ungemak 5. ungemach. ns. vngeraak 9.i>. 
untwel adv. von einander. vntwei 51.15. 

unvochliken adv. unziemlich vnuochliken 51. »2. vwochlike5i. iib. 
unvorfcoten siehe sceten. 

up, uppe, präp. atif. uppe 14.», 36.12 vppe 6.15, 8.4. 
14.11, 18.12, 34.14, 37 *'• up 9.5. 31* 37 * 2 * 21.13. op 5.12. 

Sieke auch dar up. 

uppe dat konj. wenn nur, insofern. uppe dat 22.12. 

ut adv. aus. ut 43.1. vt 43 .m6.. 51.11. 

ute präp. aus. ute 6.12, 16. 5. 24.1, vte 13.5, 15.7, 53. f*. 

V. u, f. 

valfch adj. falsch. asm. 5alfchen 2o.>^, ris/, valfchen 20.12. 5*al- 
fcher 20.5. valfc’ 20 .m6. dsm. mUr u. valfchen 2<>.i 
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van pråp. von. van 28 mal z. b. 1.9, 22.4, 51.10. va 26.9, ^b.ub., 
46.«ö., 50.M6.15. uan i.r.r..8.io, 25.4, 36.5, 46.10. 50.1. 
entfan s/. v. empfangen. inf. to entfande 3.6. 3 spi. entfeit 8.4. vnt- 
feit 8.«6. 3 spri. vntfenc 8.7. part. untfaiigen 37.4. 
var s. fracht. apl. uare 50.9. vare 50.12. ^der ist dies \’are als as. 

von vare j. jahrt, iifrachtit{?) aufzufasscn? Vgl. ags. faru.) 
varen st. v. fahren. inf. vareu 4.14. 3 spi. veret 15. 16.5. 3 plpi. 

uaret 6.12. 3 spk. vare 15.8. 
untvaren st. v. davon laufen. 3 spi. vntueret 16. <1. 
vart /. fahrt. as. vart 15. .v an verden <). 15, 28.12. 
vechte m. oder n. schlågerei. ds. vechte .’,3.9. 

\e\epron. viel. n$. vele 28.4. uele 26.1«. as. \ ele 21.1 
velt s. kampfplatz. tho iielde ig. 11. 
ver num. vier. ack. ver 2.9. 

verdinc m. der vierte teil einer miinzcin/ieil. ds. verdinge 30.4> 33.1 ^ 
as. verdinc 13.14.1.S. 14. »- verdiiig 30.7. 10. uc-rding 34.1- 
vertein num. vierzehn. verteyii 38. \. 
vere adv. weit 38.8. 
vif num. funf. ack. vif 5. \. .v. 5. i". 
viftich num. fiinfzig 17..1, 42.8, 45.'>. .1. (>.». 
vinden v. finden. 3 spi. vindet 4.4. 6.1. 3 plpi. vindet 4.12. 
vleminc m. flander. gpil vleminge 18.'-. 
vilt s. sorgfalt. mit vlite 54.12. 

vlocke s. hau/e; dhe inede an vloken vnde an verden fin = fcil- 
nehmer. an vlocke 28.12. an vloken ()■ ■ a- 
voder n. fuder. ns. voder 52.7. 
volden V. fälten. 3 spi. voldet 53.6. 

volgen V. folgen, {klage)verfolgen. inf. iiolgen 4. volge 37.1 4 - 
vol, vollen, wllen adv. völlig, gänzlich. vol 43.14. vollen 37.6. wllen 
44.4. Siehe auch volkonien. 

vor präp. vor, Jiir. vor 4.7.1 2. 10.9. 12, ii. 1. 7, 22.1 4, 29.11.1 5, 30. i i, 
313, .i 5 '‘’. 4 f-‘'- 5.15, 22.1-. 23.10, 31.4, 32.'*, 3.5-1. 

41.0. .J3.9, 46.7. Siehe aiich \ oxii. 
vordel n. voztigsrecht. as. nordel 49.2. 
vorderen v. unferstiitzen. inf. vordeten 54.0 \vgL(ussn.) 
vorderven v. vcrderbcn. 3 spk. vorderue 35.14. 
vore adv. vorher. uore 54.4. 
vore hat adv. tvcitcr. uorc* ])at 41.7. 
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vorebringen r. zur stelle bringen. inf. vore bringen /«/• vo¬ 

re to bringendes 38.». 

voren v. fuhren. inf. voren 5.1 1. vore 3 sfi. voret 18.3 uoret 
44.7.12. voret 44.lift. 3 spk. vore 17.J*. 
vorlePen st. v. verlieren. 3 spi. vorlefet 40.4, vorluft 49.14. 
vorPate s. die strafe, die aitf absichtliche bes. tätliche misshandlun^ 
eines biirgers gesciTt war. as. vorfate 52.". 
vorPprake m. fiirsprech. gs. vorfpraken 40.1 o, ds. vorfprake 40.11 
{vgl. /itssn.) 

vort adv. ferner 2.>‘, I4.>‘. 

vortmer adv. ferner. vort nicr 6.7. 

vorvluchtich adj. flikhtich. unflekt. vor vluchticb 27.1 <. 

vrede m. friede. as. vrede 45.7, 47. 

vreveliken adv. freveihaft. vrevelikeu 52.1 

vri adj. frei. asm. vrien 2.8. 3.2,5,10. 

vruntliken adv. giitlich. vruntliken 49.5. 


w. 

wage/. viage. ds. wage 20.iib. waghe 20. 3- 
wale m. welscher. gfl? walen 18.5. 
wan siehe wanne. 

vorwandelen sw. v. verwandeln. part. asn. vorwandelede 53.*i.‘ 
Po wanne, wanne Po, Po wan, wan Po konj. wenn. fo wanne 2. <, 
6.1», 8.14, 29.4.14- fo wane 2.«6., 5.-», 29.«6., wanne fo 6.». 
wan fo 17.14. fo wa 2g.iib. 
want s. tuc/i, stoff. as. want 41.i, 5 J. 3 . 
wante, wente konj. denn. wante 48.2, 49.3. wente 54.2. 
wante Ädn;. adv. bis. wante 36.3, 38.10, 42.14. 
wapen m. oder n. waffe. ds. wapene 25.13. 

Po war, war Po, Po wor adv. konj. wo, wenn. fo waitemp. kond. konj. 
wenn 22 .iib. 5 , 2^.i.ub., 25.M6.14, 28.7.«6., 34.146.2. 38.06.13, 
40 .« 6 . 7 , 45.Ä6.13. war fo adv. wo 3.3. fo wor adv. wo 49 .<’. 
war ane adv. worin wor aiie 21. t.. 

waren sw. v. gewähr leisten. inf. waren 36.7.14.gewaret 46.13. 
warent m. gewährsmann. gs. warendes 37.13. as. warent 38.1. 
bewaren sw. v. hcaujsichti^cn. inf. bewaren ii.**. li. 3 .s/>6. bewarc 
ri. 11. 
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waren j'. durch cid hcsiätigen. inf. waren 41.-1- 
bewaren, v. als wahr darfun. ,7 spk. bewan- 22.1.1. 
warve s. mal. adv. aiiderwarue 70. 5. driclda warue 30.5*. an der 
worde 52..! fussn.). 
was s. iiuichs. as. was 16. i.:. 
wat sieiic we- 

water s wasser. ns. wat’ iS. i. ds. watere 2.1. as. water 23.1.1, 

42.1.1. 

waternot s. ^efahr anf der scc. au watcruot 38.1.1. a wat’ iiot 
38 .m6. 

watcrvare ni. kanfmann, der anf schiff nachdem handclshofc kommf. 
/IS. watervare 13.1. wateruare 5.1. ♦»/>/. water\aren 3.1.1. wa- 
teruare 4.-1. gfl. wateruare 4. .5. 
watervart s. scefahrt. ns. wateniart 11.3. vpi)e watervart 8 . .| 
we 5. leid. as. we 43 -1. 

we in/erroj^., indef.. rcl. frun. ncr. i. inierrvg. 'ncr. ds. weme 47. i ,»). 
1. indef. jemand, cheas. ns. we ji.j.3. 14.^. asn. wat 16.3, 48.'. 
;. allge/H. rcl. pron. wcr. ns. we 2 10, 5.6.7,12. 14.', i6.1. 

17.15- we fo ii.ub.x, 16.10, 20.7. fo we 17.M, i().<i.uh. 
M/.5.ub. 10, 21.iib. .^3. liib., 36.15. 37.15, 39.«6.5, we Xoi3.m 6. i j. 

14.1.1, 16.1.5, 53.Mft.3. ds. fo weme 4.-1. as. fo wene 40.12. 
fwen 10.3, ns/i. wat 19.15, 44.0, fo wat 19.3, 24.«6.6, 25. 
ub.i.<i, 26.17. asn. wat 46.1,1, 47.7, .‘>2.15 fo wat fo 30.1,5. 

wat al en sic/ie alleiie. 
wech adv. iveg. wech 31.'-. 46.12. 
wech /n. iceg. ds. weglie 6.15. 
van — weghene präp. anf — veranlassung 12.12. 
wedde, geweddes. sirafgeld. gs. weddes 2$.äb. \. van ge\vedde25.y. 
wedden sti:'. v. strafgcld, entsebädigung zahlen. inf. wedden 20.1.1, 
43 - 5 , 46.s, 48.ij, 52.''. part. geweddet 24. 
weder tvider. 9.7. 

weder adv. xnicdcr 12 mal z. b. 6.11, 24.2. 49-i‘'. 
weke s. woche. binneu -- weken 38.6. apl. weken 23.1 j. 
weldich adj. w, fin — in scincr gcwolt haben 7.5. 
weWc interrag. rcl. pron. tvclcbcr. /isin. welic, fowelic 5.1.1, 12.5. 
15.6, 16.12, 34.1^, 35 bb.(}, 42.«6.i. 47.5. 5o.«6.8, fo welk 
34 nb. gs/u. fo welike?! - fo 50.11. wilekos 12.11. asf. fo 
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welikerhande fo 36.6, welikere hande 16.4, welik’haiide 

53.8, welkerhande 46.1, asf. fo welike 7.2. 
wetkerhande siehe welic. 

wenden sw. r. sich erstrecken. 3 spi. wendet 38.-i. 
wente siehe wante. 

werden st. v. werden. 3 spi. wert 34 mal z. b. 5.5, 20.3.11, 52.4, 
\v’t 12 mal z. b. 20.32.«&,53.9.3/>/^i. werdet 10.i, 28. i t, 1 *. 
3 plpk. werden 12.14, 3 sprk. worde 26.14, 27.2.3.13, 42.7. 
were /. innehaben, besiiz. as. were 41.3. 

werc «. das gearbeitete; arbeit; tat. ds. w‘ke 53.4. as. werk 17.13. 

were 36.1 dpi. werken 39.8. 
vorwerken v. verderben. inf. norwerkeii 44.15. 
werpen st. v. werfen. 3 plpi. werpet 38.14. part. geworpen 50.3. 
wefen, fin unreg. v. sein. inf. wefeu 7.14, 18.5, fin 2.13,7.8, 54,5. 
3 spi. is 64 mal z. b. i.i, 8.10, 11.8, 3 plpi. fint 6.4, 7.4.7, 
22.12, 38.12, 50.5, 52-8. fin 1.4, 2.7.10, 9.15, 10.3. 

II.10, 26.3, 38.13,43.»* (konj?). fl 26.3. 3 spk. fi 2^ ma! 
z. h. 1.2, 54.4. 3 spri. was 49.13. 3 sprk. were 13 mal z. b. 13. 
3- 31.4, 54.8.10. we' 26.16, 27.«ö, 31.«6. 3 piprk. weren 27. 3. 
Pari. gewefen i.ii. 

weten unreg. v. mssen. 3 spri. wifte 41.5. 

wetellc, yAiWc adj. bekantU. unflckt. wetelic 1.2. witlic 25.i, 41.»/;. 
14. 

entwiken v. weichen. inf. entwiken 3.14, 4.8, 6.1. 

wilcore m. wahl, wiUe. ds. wileore 1.7, as. wilcore 2.8, 3.2.5.1 

wlle/. zeit, weile. as. wile io.6. 

willen unreg. v. wollen. 3 spi. wil 2.13, 3.3.12, 18.13. 21.12, 22.1, 
30.1, 35 -M, 36.10, 41.10, 46.1.5, 48.7, 50 >3. wilt 54.11. 3 
spk? wille 2.11, 43 4. 3 plpi. willet 51.4. 3ville 53.14. {konj.?) 
willent 7.4. 3 sprk. wolde 31.6, 42.0. 
willen s. wille. «s. willen 9.4. ane willen 24.3. mit willen 29.8,37.11». 

mit w'ille 26.11. mit wille 8.14 {vgl. fussn.) 
win s. wein. gs. wines 52.7, as. win 52.15. 

vorwinnen st. v. iiberfiikren. inf. vorwinnen 33.10, 48.11, j spi. 
vorw'it 26.8. part. vorwnnen 9.12, 17.“, 42.7, iionvnnen 

5.8, 10.1. 33.1, iiorwne 53.10. vorwne 26.14. vorwune 33. 
uorwunnen 16. i. 

winter winter. gs. winteres'15.5. 
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wintervare m. kaufmann, der tfn winter den handelshof besucht. npl. 
winteruare 2.z, 6.ii, 7.3, witen*are z.iib.—? 3vinter\*arc 51.9. 
dpi. winteniaren 3.9.7.6. 

wintervart /. reise im winter; koll. die kaufleuie, die die reise unter- 
nehmen. ns. winteriiart 6.4. wintervart 14.11. gs. wiiiter- 
vart 3.1. mit, uppe witeruart 6.2. 14.8. adverbiell: wintervart 
5.M. 13.>2. witer\'art 13.Ä6. witeruart 14.15. 
wis f. weise. to liker wis 14.10, likerwis 1S.4. 
wis adj. weise. sup. gpi. wifeften i.s. 
wiPen V. weisen. inf. wifen 24.1. 

vorwifen v. wegjagen inf. vorwifen norwilen 8.". 

wite /. slrafe. ds. wite 5.0. 

witlic siehe wetelic. 

witTcap s. wissen. sutuler witfcap 13.7. 

wilen siehe vol. 

wo adv. wie 45 - <2. 

wol adv. wohl, gcrn. 22.>o, 29.32.1.?, 35.12, 46.4, 50.12, 52.14. 

wolt, gewolt s. gewalt. as. wolt 49.1. mit gewolt 42.4. 

wor siehe war. 

worde siehe warue. 

wort s. wort. dpi. worden 10.8. 39.8. 

wranc s. groll. ns. wranc 29.13. 

wunde s. wunde ds. wde 26.9. as. wude 26.5. wde 26.10.13. 

npl. wnden 29.1, 43.i». api. wunden 28.11.14. vmme wiin- 
den 29.5. 

wunden sw. v. verwunden. part. gewundet 25.14. gewdet i^.iib. 
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I överetisstämmelse med fattat beslut högtidlighölls den i6 
* sept. det tjugufemåriga minnet av högskolans öppnande den 
15 sept. 1891 med en akademisk fest i förening med doktorspro- 
motion. 

Till filosofie hedersdoktorer hade lärararerådet med Kgl. 
M:ts tillstånd (av den4aug.) kallat: läraren vid Göteborgs Han¬ 
delsinstitut, fil. kand. Arvid Afzelius, författaren, ledamoten av 
Svenska Akademien Per Hallström, museiintendenten, fil. kand. 
Axel Nilsson, forskningsresanden, museiintendenten, fil. kand., 
friherre Erland Nordenskiöld och tonsättaren Wilhelm Stenham- 
mar. 

Till erhållande av doktorsgrad efter avlagda prov hade anmält 
sig sju av högskolans lärjungar, nämligen filosofie licentiaterna 
H. Armini, G. Biller, S. Ek, C. V. Jungmark, C. Lindsten, S. 
Strömbom och G. Tingdal. Tillstånd att utdela doktorsgraden 
meddelades lärarerådet av kansler den 31 aug. 

Till promotor hade lärarerådet utsett prof. Lidén, som emel¬ 
lertid sedermera anmälde sig förhindrad att utföra uppdraget, 
varför i stället prof. Vising utsågs. 

I samband med festen utgåvos följande publikationer: av 
rektor inbjudningsskrift till högtidligheten med en översikt av 
högskolans uppkomst och dess utveckling 1891—1916»; av pro¬ 
motor inbjudningsskrift till promotionen med avhandling, »Stu¬ 
dien zur tocharischen Sprachgeschichte I *, av prof. Lidén; 

av överbibliotekarien Wåhlin och amanuensen V. Johansson 
enligt uppdrag av lärarerådet »Göteborgs Högskolas matrikel 
1891—1916» (omfattande lärare och tjänstemän); och 
av E. Långström och G. Stem »Göteborgs Högskolas studenter 
1891—1916. Biografisk matrikel.» 

Genom rektor och prorektor nedlades den 15 sept. kransar å 
avlidne donatorers och gynnares gravar. 
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Av de till minnesfesten och promotionen inbjudna (jfr härom 
rektors inbjudningsskrift) hade följande infunnit s^: 

H. K. H. Kronprinsen. 

Statsrådet och Chefen för Kungl. Ecklesiastikdepartemen¬ 
tet m. m. K. G. Westman. 

Förutvarande ordföranden i Göteborgs Högskolas examens- 
kommission, f. d. Professorn m. m. E. W. Tegnér. 
Kanslersekreteraren O. U. Croneborg. 

För Uppsala Universitet: Rektor, Prof. H. Schiick och Pro¬ 
rektor, Prof. U. Quensel; 

För Lunds Universitet; Rektor, Prof. J. C. W. Thyrén och 

Prorektor, Prof. S. Forssman; 

För Karolinska Institutet: Rektor, Prof. K. A. H. Mömer; 
För Stockholms Högskola: Rektor, Prof. I. Bendixson och 
Prof. O. Varenius; 

För Tekniska Högskolan; Rektor, Prof. C. Magnell; 

För Chalmerska Institutet: Rektor, Prof. H. Grauers; 

För Stockholms Handelshögskola: Rektor, Prof. C. Hallen- 

dorff; 

För Köpenhamns Universitet: Rektor, Prof. J. L. Heiberg; 
För Kristiania Universitet: Rektor, Prof. B. Morgenstierne; 
För Svenska Akademien: dess Ständige Sekreterare, Fil. Lic. 
E. A. Karlfeldt; 

För Vetenskapsakademien: Preses, F. d. Prof. J. Berg; 

För Vitterhets- Historie och Antikvitetsakademien: dess 
sekreterare. Riksantikvarien B. Salin; 

För Akademien för de fria konsterna: dess sekreterare. Fil. 

Dr L- Looström; 

För Vetenskapssocieteten i Upsala: dess sekreterare. Prof. 
S. G. Hedin; 

För Fysiografiska Sällskapet i Lund: dess sekreterare. Prof. 
C. M. Furst; 

För Vetenskaps- och Vitterhetssamhället i Göteborg: dess 
ordförande. Överbibliotekarien L. Wåhlin; 

För Humanistiska Vetenskapssamfundet i Upsala: dess sek¬ 
reterare, Prof. P. Persson; 

För Uppsala Universitets Studentkår: dess ordförande, Doc. 
E. G. Wahlgren och dess v. ordförande, Doc. C. af Ugglas; 
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För Ivunds Universitets Studentkår: dess ordförande, Med. 
Lic. S. Ingvar och dess v. ordförande. Amanuens B. Johansson; 

För Stockholms Förenade Studentkårer: dess ordförande. 
Med. Kand. A. Westergren; 

För Stockholms Högskolas Studentförening: dess ordförande, 
Jur. Kand. G. Reuterskiöld; 

För Köpenhamns Universitets Studenter: Stud. Jur. M. 
Knudsen; 

För Kristiania Universitets Studenter: Fil. Dr Fr. Wallem; 

För Chalmerska Institutets Elevkår: Tekn. Stud. Sandberg; 

av Högskolans donatorer: F. d. Bankofullmäktigen m. m., Fri¬ 
herre B. K. J. Langenskiöld, Fru August Röhss, Fru Erik Wijk, 
Fru Gustaf Bratt, och Fru Henrik Ahrenberg; 

av förutvarande lärare: Prof. O. A. Danielsson, Prof. K. 
Warburg, Prof. G. Qederschiöld, Prof. U. Stavenow, Prof. O. 
E. Lindberg, Prof. E. Liljequist och Prof. E. Hellquist, samt hög¬ 
skolans f. d. sekreterare, Rektor E. Bökman; 

medlemmar av stadsfullmäktige och Vetenskaps- och Vitter¬ 
hetssamhället, vilka inbjudits in corpore, stadens riksdagsmän, 
representanter för stadens skolor och för pressen, f. d. studenter 
vdd högskolan, äldre filosofie doktorer, promovendis anhöriga 
och personer inom Göteborgs samhälle, som på ett eller annat sätt 
gagnat högskolans verksamhet. 

Sedan processionen intågat i aulan och H. K. H. Kronprinsen 
infunnit sig, höll rektor ett tal, vari han tog en kort överblick av 
högskolans utveckling. Därpå framförde de inbjudna institutio¬ 
nernas representanter sina lyckönskningar. 

A Uppsala universitets vägnar medförde Prof. Schuck en häls¬ 
ning från Nordens äldsta lärosäte till dess yngsta. A Lunds uni¬ 
versitets vägnar uppläste och överlämnade Prof. Thyrén en adress. 

representanternas för Karolinska institutets. Tekniska högsko¬ 
lans och Handelshögskolans vägnar talade den förstnämnda insti¬ 
tutionens rektor. Prof. Mömer. Stockholms högskola överläm¬ 
nade genom Prof. Bendixson en adress. Sådana överlämnades 
ytterligare från Köpenhamns universitet, Kristiania universitet 
och Chalmerska institutet. A de lärda och vittra samfundens 
vägnar framförde Prof. Berg en hälsning med Vetenskapsaka¬ 
demiens adress. 
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Sedan ett musiknummer utförts, besteg promotor, Prof. J. Vi- 
sing, talarstolen och anmodade högskolans sekreterare att upp¬ 
läsa de skrivelser, genom vilka densamma erhållit rätt att anstäl¬ 
la promotion av hedersdoktorer och doktorer. Promotor höll därpå 
en föreläsning över ämnet »Sverige i Frankrikes litteratur» och 
övergick omedelbart efter dennas slut till promotionsformuläret. 
Under övliga ceremonier, med fanfarer och salutskott, bekransa¬ 
des så de fem hedersdoktorerna och de sju högskolans lärjungar, 
som avlagt vederbörliga prov. Sedan samtliga kreerats, framförde 
doktor Lindsten, i några ord på latin, de nyblivna doktorernas 
tack till högskolans lärare samt till promotor. Studentkårens 
sångkör, förstärkt av äldre studenter, utförde från läktaren under 
doktor Stenhammars ledning »Sverige», som åhördes stående. 
Under det orkestern spelade Södermans Festpolonäs, utrj-mides 
aulan. 

Omedelbart efter högtidlighetens slut samlades studentkåren i 
vestibulen till uppvaktning för promoti, varvid de nyblivna dok¬ 
torerna hälsades av studentkårens ordförande, teol. kand. M. 
Hallberg, som slutade med att utbringa ett leve för dem. På 
detta tal svarade doktor Hallström. 

Till middagen å Stora börssalen hade högskolan inbjudit H. 
K. H. Kronprinsen med adjutant, ecklesiastikministern, kan¬ 
slersekreteraren, prof. E. Tegnér, representanter {utom Göteborg) 
för universitet och akademier, friherre Langenskiöld, f. d. lärare 
vid Högskolan, hedersdoktorer, representanter för studentkåren 
och kårens gäster m. fl., tillsammans 6o personer. Antalet av 
samtliga deltagande uppgick till 170. 

Vid middagen utbragte styrelsens ordf. skålar för Konungen 
och för Kronprinsen, som omedelbart besvarade densamma. 
Få den av rektor föreslagna skålen för högskolans gäster svarade 
statsrådet Westman med ett tal för högskolan. För promoti ta¬ 
lade prof. Vising; å deras vägnar svarade dr Afzelius. 

På aftonen gavs av studentkåren i aulan bal, ^id vilken Kron¬ 
prinsen blev hyllad av kårens ordf. i ett tal, som omedelbart 
besvarades. Därefter vidtog dansen, avbruten av sång och tal. 

Under dagens lopp anlände lyckönskningstelegram från H. M. 
Konungen, statsminister Hammarskjöld, universitetskanslern 
greve Wachtnieister och f. d. universitetskanslern von Ehren- 
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heim, prokanslern ärkebiskop Söderblom, Stockholms högskolas 
studentförening, det norske studentersamfund, familjen Ekman, 
f. d. lärare \'id högskolan m. fl. 

En djupt känd förlust har högskolan lidit genom professor 
Vilalis Norströms dÖd den 29 nov. efter en kort sjukdom. Så¬ 
som docent vid Uppsala universitet förordnades han vid högsko¬ 
lans upprättande att förestå professuren i filosofi och kallades av 
styrelsen den 24 maj 1893 till ordinarie innehavare av densamma. 
Under mer än tjugofem år utövade han således sin lärareverk¬ 
samhet här, och hos många av lärjungarne har denna säkert satt 
djupa spår och varit avgörande föi deras livsåskådning. Större 
verkningskrets och större betydelse hade Vitalis Norström såsom 
författare; under de senare åren stod han såsom den främste 
målsmannen för den svenska idealistiska filosofien, vars höga 
traditioner han fullföljde på samma gång han sökte förnya den¬ 
samma i enlighet med en nyare tids forskning, men stundom i 
strid med de tendenser hos samtiden, som han fann farliga. En 
karakteristik av Norström som filosof kan här av flere och lätt 
insedda skäl icke givas. Blott därom må det erinras, att forsk¬ 
ningen för honom aldrig var endast ett fackligt intresse utan »en 
vetenskaplig värdsorieutering», en kamp för livsåskådning och 
liv^estaltning, så allvarlig och djup, att den stundom tycktes 
skaka hela hans personlighet. Och helt utjämnade blevo väl icke 
följderna av denna inre strid. Den efterlämnade bl. a. en ömtå¬ 
lighet för beröring med det yttre livet, som på vissa punkter satte 
sin prägel även på författarskapet. Detta bars upp av det äkta 
och starka patos, som besjälade hela hans verksamhet, och som 
gav hans ord genomträngande kraft, manlig klang och ofta poetisk 
flykt. Hans lysande stilistiska begåvning kunde väl stundom 
hämmas av den skolas abstrakta form, som bildat honom i ung¬ 
domen, och som han icke helt lyckades frigöra sig från. Men att 
han dock vann en stor läsekrets och ett på djupet gående infly¬ 
tande, även utanför vårt eget land, därom föreligga talrika vitt¬ 
nesbörd. Efter Viktor Rydberg och Pontus Wikner skall Vitalis 
Norström nämnas såsom bäraren av den svenska religiöst beto¬ 
nade idealismen. Han tillhörde därigenom hela vårt land mera 
ån den institution, vid vilken han var fästad. Både genom sin 
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läggning och genom vacklande hälsa hindrades han att livligare 
deltaga i sitt ämbetes mera vardagliga yttre uppgifter, men just 
genom sin vidt verkande makt som författare var han för högsko¬ 
lan en medlem av största betydelse, och den skall städse räkna 
som en \ 4 nning och ära, att bland sina lärare hava fått inskriva 
Vitalis Norström. 

Den 9 mars avled Ivar WtBrn. Med honom förlorade högsko¬ 
lan en vän, som livligt intresserade sig för densamma och kraf¬ 
tigt understödde den i råd och dåd. Med den allmänanda, som 
Ivar Waern hade gemensam med så många av Göteborgs framstå¬ 
ende borgare, förenade han en bildning och en vidsynthet, vunna 
genom erfarenhet från stora företag i det praktiska livet, genom 
tidigt deltagande i offentliga värv och genom talrika resor, som 
han företagit med en alltid vakande iakttagelseförmåga. När 
därför Göteborgs stadsfullmäktige 1893 insatte honom i högsko¬ 
lans styrelse och denna 1894—1907 valde honom till sin kassa- 
förv^altare, var det tydligtvis med nöje han ställde sin erfarenhet 
och förmåga till högskolans tjänst. Den drog också stor nytta 
därav, särskilt genom hans deltagande i arbetet inom flere bered¬ 
ningar, som hade att utreda speciella, framför allt ekonomiska 
frågor, och inom den komité som ledde uppförandet av högsko¬ 
lans byggnad. Ej sällan trädde han hjälpande emellan, när nå¬ 
got nyttigt eller nödigt företag på grund av bristande tillgångar 
ej syntes kunna utföras. Sålunda möjliggjorde han genom över¬ 
lämnandet av en betydande summa grundläggandet av en änke- 
och pupillkassa vid högskolan; och till bestridandet av vissa till¬ 
fälliga utgifter gav han sedan flere år tillbaka ett årligt belopp. 
Även på annat sätt stödde han högskolans ekonomi eller kom 
högskolans studenter till hjälp. För allt detta stannar högsko¬ 
lan i stor tacksamhetsskuld till Ivar Waern och skall bevara hans 
namn i kärt och hedrat minne. 

Med livligt beklagande mottog högskolan underrättelsen, att 
• universitetskanslern, fil. dr greve Fr. Wachtmeister anhållit om 
entledigande från sitt ämbete. Ehuru högskolans angelägenheter 
icke i samma utsträckning som universitetens tillhöra kanslenis 
handläggning och avgörande, har det för densamma varit av stör- 
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sta betydelse att som sin högste styresman få räkna greve Wacht- 
meister, på vars vähnlja och verksamma stöd den vid upprepade 
tillfällen fått bevis. Högskolan \nll därför härmed även för sin 
del betyga sin vördsamma och varma tacksamhet för den nu 
a\’gångne, högt uppburne kanslern. 

Till hans efterträdare valdes (den i8 nov.) f. d. statsrådet m. 
m. C. Swartz] efter hans utnämning till statsminister uppdrog 
Kgl. M;t (d. 4 april) åt Uppsala universitets prokansler, ärkebi¬ 
skop N. Söderblom, att utöva ämbetet jämväl i ärenden, som angå 
Göteborgs högskola. 

I st>Telsens sammansättning har under läsåret ingen förändring 
inträdt; till ledamot har av stadsfullmäktige omvalts v. härads¬ 
hövding O. Mannheimer för åren 1917—1919. För 1916 har sty¬ 
relsen återv’alt till vice ordförande borgmästaren, fil. dr Erik Trana 
och till kassaförvaltare fil. dr Gustaf Ekman, vnlket senare val god¬ 
känts av stadsfullmäktige. — Styrelsen har under året haft 8 
sammanträden. 

Nedanstående inom lärarerådet utarbetade förslag till ändrad 
lydelse av § § i—5 i Ordningsstadgan har fastställts av styrelsen 
genom beslut av den 19 dec. 

I. Lärarne. 


§ 1. as förutvarande 
§ 2. =* » S§ 2 och 3. 

§ 3 - = » § 4 - 

§ 4 - = » § 5 - 

§ 3. 1. Docent vare skyldig att inom sin vetenskap meddela undervisning, 
biträda vid kurser och övningar, fullgöra opponentskap vid doktorsdisputatio- 
ner samt. då han icke är hindrad av laga förfall, emottaga förordnande att såsom 
vikarie uppehålla ordinarie lärarebefattning, ailt mot skälig ersättning, som efter 
förslag av lärarerädet bestämmes av styrelsen. 

2. Docent stipendium tillsattes av styrelsen pä förslag av lärarerädet. Därvid 
iakttages, att. dä flera docenter ifrågakomma vid tillsättandet, stipendium till* 
delas den. som prövas vara mest förtjänt med avseende pä graden av vetenskap¬ 
lig skicklighet; och må för dess styrkande åberopas såväl utgivna skrifter och an¬ 
dra lärdomsprov som beskaffenheten av utövad akademisk verksamhet; dock 
må även tillbörlig hänsyn tagas till undervisningens behov. 

Vid tillsättaing skall jämväl hänsyn tagas därtill, att stipendiaten icke ge- 
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nom innehav ande befattning eUer annorledes är i avsevärd grad förhindrad att 
utöva sådan lärar- eller forskarverksamhet« vars stödjande avses med docentsti- 
pendium. 

3. Innehavare av docentstipendium vare skyldig hälla enskilda föreläsningar 
till ett antal av 15 under höstterminen och 20 under vårterminen eller åtaga sig 
annan däremot svarande tjänstgöring, såsom offentliga föreläsningar, seminarie¬ 
övningar eller opponentskap vid doktorsdisputation. 

Då stipendiat förordnas att uppehålla professur vid högskolan, liksom ock då 
stipendiat önskar för vetenskapligt arbete vistas å annan ort, bestämmer styrel¬ 
sen efter läiarerädets förslag huru med stipendiet skall förfaras. 

I sammanhang med minnesfesten erhöll högskolan en storartad 
gåva, i det friherrinnan Louise Falkenberg f. Ekman, friherre K. 
Langenskiöld och friherrinnan Alha Langenskiöld f. Ekman samt 
godsägare och fru Oscar Ekman då överlämnade en summa av 
100.000 kr. att förvaltas såsom »Oscar Ekmans stipendiefond». 
I enlighet med givna anvisningar för användningen av fondens 
räntor utarbetades inom lärarerådet förslag till bestämmelser, 
vilka sedermera bli\dt stadfästa av donatorerna och styrelsen. 
För kännedom om dessa hänvisas till den sammanfattning av 
samtliga stipendiebestämmelser vid högskolan, som är avsedd att 
utgivas från trycket. Häri skola ingå de under läsåret fastställda 
bestämmelserna för G. Heymans och H. Ahrenbergs stipendie- 
och premiestiftelser. (Styr. prot. d. 7 nov. och 19 dec.) 

Infordrat yttrande angående en av studentkåren till Kgl. M:t 
ingiven underdånig skrivelse med begäran om ändring av § 27 i 
förslag till instruktion fÖr förv’altningen av Kgl. och Hvitfeldt- 
ska stipendieinrättningen har avgivits av lärarerådet (den 28 
okt.), som däri tillstyrkt skrivelsens yrkande; enligt detta skulle 
upprättande av förslag till stipendiernas utdelning överflyttas 
från lärarerådet till studentkårens inspektor och direktion, var¬ 
igenom behandlingen vid högskolan bleve likformig med den vid 
universiteten föreskrivna. 

Fru Caroline Wijk har till högskolan överlämnat en summa 
av 1.000 kr. att användas för samma ändamål som den av hennes 
make herr Olof Wijk och konsul Oscar Ekman skänkta Gustaf 
Adolfsfonden, nämligen utgivande av högskolans årsskrift. För 
denna välkomna gåva betygas härmed högskolans vördsamma 
och varma tacksamhet. (Styr. prot. d. 19 febr.) 

I likhet med föregående år har herr James Carnegie skänkt 
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kr. 1.500 för att utdelas som stipendier vid högskolan, vilken 
härför stannar i ökad förbindelse. 

För utvecklingen av sina seminarie-bibliotek och institutio¬ 
ner har högskolan fått emottaga åtskilligt offentligt, företrä- 
deivis statistiskt tryck. 

En synnerligen värdefull tillökning har högskolans arkiv er¬ 
hållit, då förste bibliotekarien O. Wieselgren överlämnade sin 
faders, generaldirektör S. Wieselgrens, anteckningar och brevsam¬ 
ling angående högskolans uppkomst och historia. 

Högskolans ekonomi har i flere hänseenden haft känning utav 
den rådande dyrtiden. Kostnaderna för bränsle och belysning, 
i senaste budget beräknade till kr. 3.500:—, hava för 1916 uppgått 
till 5.689:45 och torde för innevarande år stiga till än högre be¬ 
lopp. På grund av det tillskott till besparingsfonden, som om¬ 
nämndes i föregående årsredogörelse, och genom tillfälliga inkom¬ 
ster från icke tillsatta lärareplatser har denna fond likväl ökats 
från kr. 15.787:47 till kr. 24.293:08. 

Överskottet å de av drätselkammaren för\*altade allmänna 
fondernas avkastning utgjorde kr. 5.418:43, vilka tillagts den 
s. k. dispositionsfonden. Om samtliga fonders ställning och place¬ 
ring vid utgången av år 1916 se i slutet av denna årsredogörelse. 

Utgifterna hava under 1916 utgjort kr. 155.039:89, inkom¬ 
sterna kr. 164.302:30. 

Kostnaderna för 25-årsfesten och bidrag till de i samband där¬ 
med utgivna matriklarna hava enligt styrelsens beslut utgått 
ur dr G. Ekmans gåvomedel. Bland övriga av styrelsen bevil¬ 
jade extra anslag må nämnas: ur friherrinnan Falkenbergs gåvo¬ 
medel 200 kr. till biträde vid övningarna’ i experimentel psyko¬ 
logi; ur besparingsfonden dels till änkefru Norström (med hänsyn 
därtill att vid högskolan icke, såsom fallet är vid universiteten, 
ersättning för s. k. tjänste- och nådår utgår vid lärares död) ett 
belopp motsvarande hennes avlidne makes lön föi sex månader, 
dels mindre summor till övningar i franska och i danska, till pro¬ 
visorisk belysningsarmatur å yttre trappan, till nya bokhyllor i 
seminariebiblioteket, till bidrag för kostnaderna för nationaleko¬ 
nomisk exkursion m. m. (prot. d. 5 juni, 7 nov. 19 dec. och 4 
april) 
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Inom stadsfullmäktige väckta motioner om anslag till en 
minnesgåva från staden i anledning av högskolans 25 -årsfe 3 t 
hava remitterats till styrelsen, som efter lärarerådets hörande 
avgivit utlåtande därom. (Styr. prot. d. 19 dec. och 27 febr.) 

Vid högskolan äro för när\'^arande fyra professurer icke tillsat¬ 
ta. 

Till sakkunnige rörande professuren i statskunskap och statistik 
hava på lärarerådets förslag av styrelsen utsetts f. d. professor 
5 . Boethius och professorerna R. Kjellén, C. A. Reuterskiöld och 
N. R. Wohlin. Av de vid specimenstidens utgång den 17 nov. 
kvarstående sökandena, docenterna 5 . Wallengren, Lund, P. O. 
Granström, Göteborg, G. Rexius och A. Brusewitz, Uppsala, har 
den förstnämnde såsom utnämnd professor \dd Lunds universitet 
återkallat sin ansökan. 

Till sakkunnige rörande professuren i semitiska språk hava efter 
lärarerådets förslag av styrelsen utsetts professorerna K. V. Zet- 
terstéen och A. Moberg samt, sedan f. d. prof. Lindberg avsagt 
uppdraget, professor K. Brockelmann, Halle. Såsom sökande 
kvarstodo vid specimenstidens utgång den 30 april t. f. prof., 
docent P. Leander och docent E. Mattsson, Uppsala. 

På lärarerådets förslag kungjordes professuren i filosofi och pe¬ 
dagogik till ansökan inom den 31 mars, varjämte specimensti¬ 
dens utgång fastställts till den 29 sept. 1917. Såsom sökande ha¬ 
va anmält sig t. f. prof., docent M. Jacobsson, docent G. A. Ja- 
derholm. Lund, och fil. d;r A. Hjelmérus, Umeå. 

Ledigförklarandet av den efter prof. Norström lediga profes¬ 
suren i filosofi har på lärarerådets förslag av styrelsen uppskju- 
tits till höstterminen. 

Föreläsningsprov hava avlagts av de ovan nämnda sökandena, 
doc. Wallengren, Rexius och Brusewitz den 15—16 nov. och av 
doc. Mattsson den 27 april. 

Ansökningar av stud. E. Tinielin och O. Andelius att i fil. kand. 
examen såsom särskilt ämne medtaga statistik hav’a av Kgl. M:t 
bifallits den 24 nov. och 27 april. 

ICn ansökan av stud. D. Helander att i samma examen medta¬ 
ga religionshistoria blev av Kgl. M:t avslagen den 2 jan. 
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En ansökan av fil. kand. N. Norén att i fil. ämbets-examen 
inom ämnesgrupp 10 få utbyta geografi mot statskunskap har av 
Kgl. M:t bifallits den 19 maj. 

En ansökan av skolföreståndaren A. Johansson att, ehuru han 
icke avlagt studentexamen, få inskrivas viå högskolan och där 
avlägga examina hava lärarerådet och styrelsen icke ansett sig 
kunna tillstyrka. {Prot. den 4 april.) 

Ändringar i studieplanerna för hebreiska språket i teol. fil. 
examen och för tyska språket hava av kanslersämbetet stadfästs 
den 9 jan. och 22 maj. 

Till docenter hava av styrelsen på förslag av lärarerådet för¬ 
ordnats i litteraturhistoria fil. dr Sverker Ek (den ii sept.) och i 
franska språket och litteraturen fil. dr Gunnar Biller (den 19 dec.), 
rilka förordnanden av kanslern stadfästs den 6 okt. och 9 jan. 

Lektorn dr Einar Engström har den 29 maj på begäran erhål¬ 
lit avsked från docenturen. 

I lärarerådet hava för övrigt under läsåret inga andra föränd¬ 
ringar ägt rum än de, som berott på tjänstledighet och förordnan¬ 
den. Lärarerådet har under det gångna läsåret haft 21 samman¬ 
träden. 

Tjänstledighet har under läsåret enligt styrelsens medgivande 
åtnjutits av: 

professor Vising från d. 6 dec. till höstterminens slut och från 
d. 7 maj till vårterminens slut för fullgörande av censorsuppdrag; 

professor Wadstein från d. 6 dec. till höstterminens slut och från 
d. 7 maj till vårterminens slut för fullgörande av censorsuppdrag: 

professor Sylwan från d. 20 sept. till den 7 okt. och från d. 8 
till den 27 jan. för resor i vetenskapligt syfte till Köpenhamn och 
Stockholm; • * ► ■ 

professor Liden från d. 12 sept. till den ii okt. för hälsans vår¬ 
dande; 

professor Steffen från d. i jan. till vårterminens slut såsom le¬ 
damot av kommitté: 

professor Almquist från d. 21 febr. till vårterminens slut för 
uppehållande av befattning vid Kgl. M:ts beskickning i Petro- 
grad; 
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docent Engström under hela läsåret såsom utnämnd lektor; 
docent Jacobsson d. 23—31 jau. för vetenskapligt arbete. 
Dessutom har av styrelsens ordf. åt rektor och åt åtskilliga lä¬ 
rare av rektor beviljats tillfällig tjänstledighet intill högst en vec¬ 
ka på grund av olika anledningar. 

Förordnande har av styrelsen meddelats åt: 
docenten Romdahl att under läsåret uppehålla under\'isning- 
en i konsthistoria med konstteori {stadfäst av kansler d. 17 juni); 

dr Sven Helander att från 1916 års början till riksdagens slut 
uppehålla den under\dsning som tillhör professuren i nationaleko¬ 
nomi och sociologi (stadfäst av kansler d. 9 jan.); 

docenten vid Uppsala universitet K. Hedvall att förestå pro¬ 
fessuren i filosofi från den i jan. 1917, till dess den blir besatt med 
ordinarie innehavare (stadfäst av kansler den 9 jan.); 

docenten \id Uppsala universitet G. Carlsson att under prof. 
Almquists ledighet förestå professuren i historia (stadfäst av kans¬ 
ler d. 8 mars); 

docenten Janzon, att under läsåret biträda vid undendsningen 
i latin; 

rabbinen dr Carl Koch att under höstterminen och vårtermi¬ 
nen såsom e. o. lärare biträda vdd undervisningen i tyska; 

dr George Ernest Fuhrken att under höstterminen och vårter¬ 
minen såsom e. o. lärare biträda vid undervisningen i engelska; 

professor Axel Herrlin att i angivet fall förrätta tentamen i 
ämnet pedagogik (stadfäst av kansler d. 15 mars); 

d. v. docenten S. Wallengren att i angivna fall förrätta tenta¬ 
men i ämnet statistik (stadfäst av kansler d. 9 jan. och 8 maj); 

mr Paul Desfeuilles att under höstterminen såsom e. o. lärare 
biträda vid undervisningen i franska. 

Till ersättning för den under vårterminen bortfallna undervis¬ 
ningen av infödd lärare i franska hava enligt styrelsens förordnan¬ 
de praktiska övningar hållits av' fru Irma Rödjer. 

De sommarkurser, som enligt meddelande i föregående årsredo- 
görelse planlagts vid högskolan, höllos under tiden den 10 till 
den 22 aug. De inleddes förstnämnda dag med en föreläsning av- 
högskolans rektor, prof. Sylwan, om »Runebergs värdsåskådning» 
och avslutades med en sådan av' prof. A. Langlet om »Liv och 
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niaterie 0. Föreläsare och kursledare voro till antalet 29, av vilka 
II lärare \'id högskolan, nämligen professorerna Sylwan, Nor- 
denskjöld, Hesselman, Almquist och Jägerskiöld samt docenterna 
Rodhe, Lönborg, Romdahl, Granström, Jacobsson och Hans Pä- 
tersson. Från andra institutioner i Göteborg voro professorerna 
A. Langlä och G. Bodman, museiintendenterna kammarherre 
C. Lagerberg, friherre E. Nordenskiöld och fil. lic. G. Sarauw, lek¬ 
torerna J. Mjöberg och W. Björck, läroverksadjunkt E. Norberg 
och seminarieadjunkt Hj. Nilsson. Från andra håll tillkallade 
voro: domprosten prof. M. Pfannenstill, professor H. Nilsson-Ehle 
och docenten E. Sommarin, Limd, docenterna C. Skottsberg, 
och K. B. Westman, Uppsala, bibliotekskonsulentema dr Fr. 
Hjelmqvist och lic. K. Tynell, Stockholm samt prof. Vilhelm An- 
dersen, Köpenhamn. 

Ur den av bestyrelsens sekreterare, folkskolläraren S. Paradis, 
utarbetade berättelsen över kurserna må för övrigt meddelas: 


Sammanlagt höllos under kurserna 99 föreläsningar, inlednings- och avslut* 
nicgsföreläsningarna inberäknade. Antalet föreläsare och kursledare uppgick till 
32 * 

De i programmet upptagna specialkurserna räknade följande antal deltagare: 


kursen i tyska språket . 42, 

» »engelska språket .. 40, 

zootomisk-biologiska kursen . 27, 

fysikkursen. 20. 

kemikursen. 23, 

kursen i biblioteksskötsel . 35. 


Anslutningen till de nämnda naturvetenskapliga laborationskurserna var syn¬ 
nerligen stor, och det för envar av dessa kurser fastställda deltag are antalet var 
betydligt övertecknat. 

Visningarna ä Göteborgs museum ägde rum för deltagaregrupper med 25 per¬ 
soner i varje. Museets historiska avdelning demonstrerades för en dylik grupp, 
den etnografiska avdelningen för två och den svenska kons ta vdelningen för tre 
grupper. 

Intyg om deltagande i kurserna utfärdades av byrå föreståndaren på begäran 
ät alla deltagare i specialkurserna samt till flertalet deltagare i de allmänna kur¬ 
serna. 

I sommarkurserna deltogo 494 personer. Till detta antal kommo sådana, som 
ttiot lösandet av särskilda biljetter åhörde enstaka förelä.sningar. Av lämnade 
uppgifter att döma voro 409 kursdeltagare att hänföra till folk- och småskolor¬ 
nas lärarekår. — 130 kursdeltagare hade sitt hemvist i Göteborg. 276 voro fran 
audra orter inom landet och 3 från Danmark. 
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Till kursernas öppnande hade inbjudits ledamöter i styrelsen för högskolan 
och Göteborgs museum, stadsfullmäktige, representanter för pressen m. fl. 

6.500 kronor, därav 

riksdagen pä K. M:ts framställning be\iljat 4.000 kronor och stadsfullmäktige i 
Göteborg i enlighet med motion av herrar Per Holmén. Vilh. Lundström och K. 
Gutke a. 500 kronor. Från föregående kurser vid Högskolan kvarstod ett över¬ 
skott av 1.335 l^onor 14 öre. 

Deltagareavgiften var 5 kronor; man och hustru erlade vardera halv avgift. 
Till kurserna i biologi, fysik och kemi upptogs en tilläggsavgift, uppgående till 
xo kronor för den förstnämnda och 5 kronor for var och en av de båda övriga. 
För deltagande i kurserna ä Museum löstes biljetter a 50 öre pr serie. 

Inkomsterna utgjorde tillsamman zo.946 kronor X4 öre. 

Föreläsningsarvodet utgick med 33 kronor. Vid beräkningen av budgeten 
fann styrelsen säkrast att utgå ifrän att antalet deltagare skulle på gnind av det 
allmänna läget bli mindre än tillförne. En höjning av det knappa föreläsarear- 
vodet (30 kronor) ansågs därför ej rädlig, men då sedermera farhågorna visade 
dig ogrundade, beslöts ett till äggsar vode av xo proc. Särskilda tillägg tillerkändes 
föreläsare från andra orter. Språklektionerna betaltes med 15 kronor pr timme, 
miiseivisningarna samt fysik- och kemikursema med 10 kronor pr timme samt 
ledandet av laborationema vid den biologiska kursen med 6 kronor pr timme. 

Utgifterna uppgingo till 9.279 kronor 19 öre. Behållningen utgör alltså 1.666 
kronor 95 öre. 

Bestyr elsen har anmodat läroverksadjunkten J. W. Åkermark och överlä¬ 
raren Per Holmén att granska sommarkursernas räkenskaper och förvaltning. 
Revisionen ägde rum den 23 sistlidne november i närvaro av ordföranden och 
kassaförvaltaren, och ha reWsorema tillstyrkt full ansvarsfrihet. 

Till Kungl. Statskontoret har best yreisens ordförande inlämnat redovisning 
för användningen av det av riksdagen beviljade anslaget och till Kungl. Folk- 
skoleö v erst yreisen en kortfattad berättelse över kurserna. Fullständiga räkenska¬ 
per över kurserna ha insänts till Stadskamrerarekoutoret härstades. 


1 anslag av allmänna medel åtnjöto kurserna sammanlagt 


Till hållande av de oJJetUliga Jöreläsningar, som bekostas av 
S. A. Hedlunds fond, har lärarerådet detta år kallat dels profes¬ 
sorn vid universitet i Paris J. Baldensperger, som den 5 dec. före¬ 
läste över Alfred de Vigny, dels professorn vid handelshögskolan 
i Stockholm Gunnar Andersson, som den 13—19 april höll fyra 
föreläsningar över »Sveriges naturtillgångar». Därjämte har 
professorn vid Helsingfors universitet R. W. Erich den 22—28 
nov. hållit fyra föreläsningar över »Nutida statsförbindelser». 
Till dessa föreläsare uttalas härmed ett varmt tack fÖr de värde¬ 
fulla insatser de gjort i högskolans arbete. 

Högskolan har under läsåret upplåtit lokal för bl. a. av Nordiska 
föreningen anordnade föreläsningar av prof. IT. Bregger, Kristia- 
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nia, om »Osebergskibet og Osebergdronningen» (den 18 sept.). 
av bildhuggaren R. Bögebjerg, Köpenhamn, om Thorvaldsen (den 
17 nov'.), och av bibliotekarien S. Blöndal, Köpenhamn, om »En 
kulturbild från 1700-talets Island* (den 21 april). 

På inbjudning av studentkåren föreläste författaren Hugo von 
Hojmannsthal från Wien den 23 nov. i högskolans aula om *Ge- 
setz und Freiheit». — Dessutom hava offentliga föreläsningar 
hållits av M. P. Méaly om »Paris ancien et möderne* (den ii— 
12 april). 

För handelshögskolekurserna har högskolan som förut upplåtit 
lokal. De hava under sitt andra läsår (från den 11 sept. till slu¬ 
tet av maj) fortsatt sin verksamhet efter något utvidgat program. 
Föreläsningar och övningar hava där\*id hållits av t. f. förestån¬ 
daren doc. S. Helander, prof. O. Nordenskjöld m. fl. Under en 
del av terminen ha därjämte offentliga föreläsningar anordnats. 

Av högskolans Linnéfond har lärarerådet tilldelat prof. Hessel- 
man 575 kr., prof. Vising 270 kr. och prof. Sundén 500 kr. såsom 
anslag för studieresor (prot. d. 24 febr. och 28 april). 

Sina s. k. auskultantstipendier ä 500 kr. vardera har lärare¬ 
rådet tilldelat prof. SteJJen och prof. Nordenskjöld, som voro i tur 
att erhålla desamma. 

Såsom högskolans representant har prorektor, prof. Norden¬ 
skjöld, efter uppdrag af lärarerådet, bevistat invigningen av Skogs- 
högskolans och Statens skogsförsöksanstalts nybyggnad den 3 
maj. 

Frän studentkåren ingivet förslag till ändring af §§ 4 och 39 — 
41 i dess stadgar i syfte att ernå en lämpligare fördelning av äm¬ 
betsmännens göromål har, sedan det tillstyrkts av lärarerddet, 
blivit fastställt av styrelsen (prot. d. 4 april). 

* 
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Om den under läsåret meddelade undervisningen hava lärarne 
lämnat nedanstående uppgifter: 

JOHAN VISING, 

Fil. Dr, Professor i nyeuropeisk lingvistik (med undervisningsskyldighet i ro* 

manska språk). 

Ftansku: Tolkning av Rabelais' Gatganiua, varav de 26 första kapitlen« några 
endast i utdrag, medbunnits under 1 t. i veckan b. t. och v. t. — Bisat¬ 
serna i franskan^ varvid efter en inledning om bisatsernas indelning och 
art givits en detaljerad framställning av subjekts* och objektsbisatsemas 
inledning, ställning och modus, i t. 1 veckan h. t. och v. t. — Praktiska 
övningar bestående i översättning, först muntlig, sedan skriftlig, av någ¬ 
ra stycken i Blanche, Hyrkuskens berättelser. De skriftliga översättnin¬ 
garna ha rättats med biträde under h. t. av M. Desfeuilles, under v. t. 
av Mme Irma Rödjer, varefter de genom gåtts med deltagarna i övniu* 
gama; 1 t. i veckan b. t. och v. t. — Seminarieövningar över Choix de 
poésies fran^aises, av Th. Engwer, 2 t. varannan vecka h. t. och v. t. Därvid 
har följande förekommit: Semin arieförest ån daren har hållit föredrag om 
V. Hugo och meddelat bibliografi ska upplysningar rörande honom, varpå 
deltagarna i övningarna under två sammanträden läst och tolkat valda 
dikter av honom; föredrag* av stud. Anna Sund blad över Th. Gauiier, 
av stud. Ragni Nilsson-Stig över A. de Mussei jämte läsning och tolk¬ 
ning av valda dikter av dessa författare; föredrag av stud. A. Karlsson 
om Sainte-Beuve, av stud. Ella Berg om Brizeux jämte läsning och ezpli- 
katioo av dikter av dessa författare; föredrag av stud. Anna Sundblad 
om de Laprade och Mme Tastu» av stud. Tore Nilsson om Souvestre, 
Soulary och Mme Desbordes-VaJmore jämte tolkning av några deras dik¬ 
ter; föredrag av stud. Martha Lindb om Amiel, André Lemoyne och 
Leeonte de Lisle jämte läsning av några deras dikter; föredrag av stud. 
Sander om de Banville och Sully-Prudhomme (2 sammanträden) jämte 
tolkning av dikter av dem samt av ett par dikter av Rickepin; före¬ 
drag av stud. Hjalmar Lundström om Coppie; läsning av hans La gréve 
des forgerons och Le régimerU qui passé; tolkning av dikter av Déroulide, 
Baudelaire, Verlaine, Rodenback, Gregh jämte en kort framställniog, gjord 
av föreståndaren, av den franska symbolismen. 

Ilulienska; Tolkning av Goldonis II ventaglio jämte en inledande framställning 
av Goldonis liv och diktning. Efter avslutandet av detta ämne tolkades 
under 3 timmar vid vårterminens slut ett kapitel av Fogaiearos II piceoh 
mondo antico och Manzonis dikt // cinque maggio; 1 t. i veckan h. t. och 
V. t. 


I franska ha dessutom undervisat: « 

M. Pmul DesfeuUlef, sont under h. t. givit praktiska under\nsniDgskurser 
i fran.ska 2 t. i veckan, hållit föreläsningar över litteraturhistoriska ämnen 
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I t. i veckan och biträtt professorn i romanska språk vid rättandet av 
skriftliga översättningar till franska. 1 t. i veckan; och 

Mme Irma Röälar, som under v. t. givit praktiska undeniisningskurscr 
t franska 2 t. i veckan och biträtt professorn i romanska språk vid rättan¬ 
det av skriftliga översättningar till franska, i t. i veckan. 

Undervisningen i franska har varit avsedd huvudsakligen för fil. äm- 
hets- och kandidatexamen; undervisningen i italienska huvudsakligen för 
fil. licentiatexamen. 

VITALIS NORSTRÖM, 

Fil. Dr. Professor i filosofi. 

Loilik och psykologi: ensk. före!, (kurs för tcol.-fil. ex.) 4 t. i veckan under 
li. t. 

EVALD LIDENt 

Fil. Dr, Professor, innehavare av Oscar II:s professur i jämförande språkforsk¬ 
ning med sanskrit. 

Siinskriiisk och indoeuropeisk grammatik: på ensk. föreläsningar 11, i veckan 
under h. t. (från mitten av okt.) och v. t. genomgicks den frän föregående 
läsår återstående delen av vetballåran i tämligen utförlig framställning 
samt kompositions läran. 

Gotisk och germansk grammatik: på ensk. föreläsningar 21, i veckan under h. t. 
(frän mitten av okt.) och z t. i veckan under v. t. fortsattes och avsluta¬ 
des den i april 1916 påbörjade framställningen av gotisk grammatik under 
ständig jämförelse med förhållandena i övriga germanska språk och, pä 
\iktigaTe punkter, även i andra besläktade språk. — Under v. t. ägnades 
X veckotimme åt tolkning av gotisk text, varvid även viktigare punkter av 
germansk ordbildningslära och etymologi kommo till behandling. 

Fornindisk text (t urval efter Laaman's Reader) behandlades under seminarieöv- 
ningar 2 t. varannan vecka under hela läsåret. Härtill anslöto sig kortare 
föredrag och referat av deltagare i övningarna. 

ELIS WADSTEIN, 

Fil Dr. Professor i nyeuropeisk lingvistik (med undervisningsskyldtghet i ger¬ 
manska språk). 

yiyhogiyska: Inledning till studiet av tyska språket, ensk. förel. 2 t. i veckan 
under h. t. Tysk jonetik och orioepi, prakt, övningar med användande av 
talmaskin i t. i veckan under v. t. Språkprov ur Luther, ensk. förel 
I t. i veckan under y. t. från början av mars. 

Vornhögtyska: Stycken ur Otfrids Evangelienbuch, ensk. förel i t. i veckan un¬ 
der h. t.; forts, från föreg. termin. 
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OTTO SYLWAN 


Medelldgtyska: Tolkning av Visby stadsråil, seminarieovnisgar i t. i veckan 
under h. t.; forts, frän föreg. termin. Granskning av ett nytt parti av 
adjunkten J. ä. Hanssons avhandling: Die Stockholmer Handschrift des 
Wisbysc hen Stadt rechtes. 

Tysk sprdkhistOfia: Högtysk Ijudlära från och med den medelhögtyska 
perioden, ensk. förel. 2 t. i veckan under v. t. 

Svensk sprdkhisioria: Gamla lånord (de flesta inkomna från eller över tyskan) 
i språklig och kulturhistorisk belysning 111, 5 offentliga förel. i börj. 
av vårterminen. Härvid behandlades viktigare lånord, hörande till åkerbru¬ 
kets och trädgårdsskötselns, jaktens och fiskets områden samt äldre fram* 
mande benämningar pä husgeräd och bohag, mat och dryck, kläder och 
pynt» nöjen och tidsfördriv. 

OTTO SYLWAN, 

Fil. Dr. Professor i ostesik med litteratur• och konsthistoria. 

Litteraturhistoria: Seminarieövningar pä särskilda tider b. t. och v. t., varvid 
följande xippsatser behandlats: av stud. Sven UUberg om Börjeson som 
dramatiker, av stud. Carola Trotzig om Fredrika B rem ers Hertha. av stud. 
Wald. Hallin om brottslingarna hos Blanche samt av fil. mag. Greta He* 
din om Almquists utveckling till år 1826. 

Poeiik: ensk. föreläsningar a t. i veckan under h. t. och förra delen av v. t. 

Sve 7 isk verslära: praktiska övningar 2 t. i veckan under senare delen av v. t. 

QUSTAF STEFFEN, 

Dr. Phil., Professor i nationalekonomi och sociologi. 

Nalionalekonomi: Grunddragen av den ekonomiska politiken i dess närvarande 
gestaltning, enskilda föreläsningar 3 t. i veckan under h. t. Kursen har 
avsett dels att vara en allmän inledning till den ekonomiska politikens stu¬ 
dium och dels att fortsätta föregående hösttermins studier över världs¬ 
krigets ekonomiska verkningar. 

På seminarieövningar 2 t. varannan vecka under h. t. ha diskussio¬ 
ner och övningar hållits i anslutning till föreläsningarnas innehåll. Dess* 
utom exkursioner till industriella anläggningar under docent Helanders 
ledning. 


OTTO NORDENSKJÖLD, 

ril. Dr. Profcs.sor i geografi (med etnografi) och bandelsgeografi. 

llhfuhl gCifgrafi: (2 t. i veckan under h. t. och v. t.). Höstterminens föreläs¬ 
ningar lämnade en tämligen ingående red()görel.He för produktionens geo¬ 
grafiska fönlelning jämte nä gra drag av allmän sanifärdselsgeografi. l’n- 
der vårterminen har lämnats en elementär inlctlande framställning av 
laudytaiis former och deras uppkomst. 
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Speciell <^eografi: (i t. i veckan under en del av h. t. samt under v. t.)- Vårter¬ 
minens föreläsningsserie bar behandlat Skandina> 4 ens, särskilt Sveriges 
geografi, huvudsakligen dels ekonomisk geografi, dels en överblick av 
landskapets former och halvöns naturliga provinser. I oktober höUos 
5 offentliga föreläsningar om polarnaturen i nutiden och under istiden, 
belyst av modern polarforskning. 

Övningar i kartkunskap (i t. i veckan under h. t. och v. t.) ha fortgått efter 
samma plan som föregående år. 

Det geografiska institutionabiblioteket bar under året utvidgats ge¬ 
nom en del inköp samt genom flera gåvor. Bland givame märkas Rikets 
allmänna kartverk, Hydrografiska byrån. Meteorologiska centralanstal¬ 
ten samt Statistiska centralbyrån. Stockholm. Norges geografiska opmaa- 
ling och Universitetets gcologiske institut. Kristiania. Kgl. Danske geo- 
grafiske Selskab och Danmarks geologiske Undersögelsc. Köpenhamn. 
Geografiska Föreningen. Helsingfors samt Förenta Staternas geologiska 
undersökning, Washington; vidare bland enskilde givare fil. lic. Sven Nor- 
lindh (kartor). 


VILH^ LUNDSTRÖM, 

Fil Dr. Profe.^^sor i klassiska språk (med undervisningsskyldighet i latin). 

Tcxttolknin^: Ciceron brev ttU Attieus, t:a boken och början av den 2:a. på en¬ 
skilda föreläsningar två timmar i veckan under höstterminen, och under 
vårterminen Plautus* Caf>tivi likaledes pä enskilda föreläsningar tvu och 
under terminens senare del tre timmar i veckan. 

Textkritiska srmiftaricovuinf^ar med Celsus de medidna som underlag tvä tim¬ 
mar varannan vecka under hela Iä.sårct. 

Latinska talövninf^ar med ämnen ur Horatius' Carmtna tvä timmar varannan 
vecka under höstterminen. 

^iritnddraften av filologisk niclod: proseminarieövningar på grundval av Taci^ 
tus‘ Agricola tvä timmar varannan vecka under vårterminen. 

OTTO LAGERCRANTZ, 

Dr, Professor i kla.ssiska språk (med undervisningsskyldighet i grekiska). 

^rTckisk lext: Mateus evangelium, 3 t. i veckan h. t. (ensk. förcl,). Apostla 
(iårningar^ 3 t. i veckan v. t. t. o. m. 23 mars (ensk. förel.). Uppenbarelse¬ 
boken 6: 1—8; 9: 1 —12 och 12; i—iH. fyra offentliga föreläsn. i febr. 
och mars. Atis(ophanes tAsistrata, 2 t. i veckan h. t. och v. t. t. o. in. 28 
mars (ensk. förel.). Herodoltis 2 bok, kap. i —18: 1—8, 5 t. v. t. (ensk. 
förcl.). 

(trekisk grammatik: Seminarieövningar: Greki.sk Ijiullära 1 t. i veckan h. t. 
och v. t., varunder bl. a. ventilerats tre uppsatser av fil. mag. Ture Ka¬ 
len och cn av stud. Karl Axel Hjorth. 

Genomgång av 10 grekiska temata, 10 t. v. t. (enskilt). 
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OTTO SYLWAN 


KARL F. SUNDÉN, 

Fil. Dr. Professor, innehavare av Andrew Camegies professur i engelska språket 

och litteraturen. 

Modern engelska: Modern engelsk ordbildningslåra på historisk grundval 
(forts., kategorieu aktion), enskilda föreläsningar med ! t. i veckan h. t. 
ocb V. t. 

Skotska: Robert Bums, Selecied Poems (edition J. Logie Robertson, 1904), äm* 
ne för engelska proseminariets övningar v. t. med 2 t. varannan vecka* 
övningarna ha bestått i uppläsning, översättning och konunentering av 
texten. Förklaring och utredning särskilt av rim inkongruenser samt av 
de inströdda skotska dialektordens ljudgestalt och härkomst under jäm¬ 
förelse med det engelska bögspråket. 

Äldre nyengelska: Pope, Essay on Man (edition Mark Pattison, 1904), ämne 
för engelska proseminariets övningar h. t. med a t. varannan vecka, öv¬ 
ningarna ha bestått i uppläsning, översättning och kommentering av tex¬ 
ten. VentUering av stud. W. Truvés uppsats lOm rimmens avvikelser 
frän bruket i modem engelska i Pope*s Essay on Man 1. Kort föredrag av 
• ordföranden om Alexander Pope'8 liv och litterära betydelse. 

Mcdelengelska: Chaueer, Canterbury Tales (Prologen; edition Morris-Skeat), 
ämne för engelska seminariets övningar v. t. med 2 t. varannan vecka, 
övningar i medelengelskt uttal, tolkning ocb kommentering av texten 
samt etymologisering av orden. — Chaueer*s diktning och metrik, enskilda 
föreläsningar med 2 t. i veckan v. t. från 13 febr. till 6 mars inkl. 

Fornengelska: Fornengelsk ljudlåra (forts, och slut), enskilda föreläsningar med 
2 t. i veckan h. t. och v. t. till 13 febr. — Bcowulfdikten (edition P. Holt- 
liausen, 3:dje uppl., 1913). enskilda föreläsningar ined 2 t. i veckan under 
V. t. från 6 mars. — De fornengelska gatorna (edition M. Traut- 
mann, Die altenglischen Rätsel, 1913)» ämne för engelska seminariets 
övningar med 2 t. varannan vecka h. t. Uppläsning och översättning 
av texten, etyiuologisk ocli grammatisk analys. 


B ENQT H ESSELMAN, 

Fil. Dr, Professor 1 nordiska språk. 

Fornnordisk liflcratnr: Fridpiofs saga, ensk. förd. i t. i veckan under h. t. 
Valda Edäadiktcr, ensk. förcl. i t. i veckan imdcr h. t. och under v. t. 
t. o. m. mars. 

Svensk sprakvclcnskap: Svensk ordböjning, ensk. förel. uuder h. t. 2 t. i veckan 
till mitten av november. Svensk Ijxulläta [med inledande (yversikt av de 
vynordiska dialchtvrna), ensk. förel. 2 t. i veckan under h. t. från mitten 
av november och under hela v. t. Sc vidare under Svensk litteratur 2. 

S't\'nsk llltcralnr: 1:0 Columhus* (hdeshvtsel och andra nysvenska texter, ensk. 
fr>rel, under v. t. i t. i veckan t. o. m. mars, därefter 2 t. i veckan. 
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2:0 ScminarieövniDgar 2 t. varannan vecka över Siycken av Oiavus Petri 
och andra svenska texter. Under b. t. övades läsning ocb avskrift av äldre 
nysvenska bandskrifter (delvis av OI. Petri), med ledning av teztprov i 
iacsimile. Särskilda uppgifter (transkription och språklig kommentar av 
textstycken) behandlades av studerandena I. Lundahl, C. Jönsson, Hedvig 
Lundén, H. Lindberg. Under v. t. ba företrädesvis genomgätts stycken 
av 01 . Petri, dels pä grundval av Xoreen och Meyers Valda stycken, dels 
med ledning av originaltryck och handskrifter frän 1500-talet. Särskilda 
uppgifter ha utförts av stud. H. Lindberg och I. Jörlander (förarbeten till 
edition av 01 . Petris domarregler], H. Swenne, E. Melldahl. Magister N. 
Carlsson höU ett föredrag om Relativpronomina efter preposition hos Ol. 
Petri och Peder Swart. Följande uppsatser ha författats och diskuterats: 
H. Kalén, »Ett medeltida bohuslänskt köpebrev» (under h. t.), G. Rydén, 
»Låneorden i 01 . Petris spräk », E. Sigmers, »En samling arkaismer ur sven» 
ska psalmboken. 1. Substantiv», C. Jönsson, »Relativ- ocb konjunktions- 
bisatser hos Ol. Petri», E. Winkvist, »Genitivens och dativens syntax hos 
01 . Petri», Aug. Petersson, »Rimmen i OL Petris Tobie Comedia », I. Ving- 
ner, »Artikelns syntax bos 01 . Petri», I. Lundahl, »Anteckningar om svenskt 
talspråk i början på 1700-talet», A. Borén, ».födelserna -a och -e vid ad¬ 
jektiv och som adjektiv böjda ord bos Sam. Columbus», I. Liudquist, 
»Ordstudier och nytolkningar till Havamal*. 


HELQE ALMQUIST, 

Fil. Dr, Professor i historia. 

Historisk metodlåra: ensk. förel. 3 t. i veckan under h. t. 

Svensk historia• Politiska personligheter och strömningar pd Karl Johans tid^ 
offent l. förel i t. i veckan under no v. I historiska seminariet föredrogos 
och ventilerades följande uppsatser under h. t.: Den politiska striden 
på riksdagen 1650 (fil. mag. Henry Lindström), Por handlingarna mellan 
Erik XIV och adeln angående rusttjänsten 1361—1562 (stud. Gunhild 
Westerdahl), Revals och Estlands besittningstagande av Erik XIV är 
1561 (stud. Alfhild Johansson), Olof Dalins framställning av ErikXIVis 
historia (stud. Henning Björkquist), Riksdagen i Örebro är 1617 (fil 
mag. Sven Grauers). 


ELIAS JANZON, 

Fil Dr, Docent i klassisk ftlologi. 

Latinsk text: Ciceros Orator. Enskilda föreläsningar 2 t. i veckan h. t. 

satirer och epistlar av Horatius. Enskilda föreläsningar 2 t. i vec¬ 
kan v. t. 
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OTTO SYLWAN 


AXEL L* ROMDAHL, 

Pil. Dr, Intendent vid Göteborgs Museum, Docent i konsthistoria. 

Allmån konsthisiotid: Michelangtlo, ensk. förel. i t. t veckan under h. t. 
Bafockens bildkonst, ensk. föreh i t. i veckan under v. t. Konsthistoriens 
huvudsheden, proped. kurs 2 t. varannan vecka under v. t. Bestämning 
och stilistisk analys av konstverk, seminarieövn. 2 t. varannan vecka un¬ 
der V. t. 

Nordisk konsthistoria: Norsk mede/tidskonst, proped. kurs 2 t. varannan vecka 
under b. t. Tessinsk arkitektur, seminarieövn. 2 t. varannan vecka under 
h. t. 


P. OLOF QRXNSTRÖM, 

Fil. Dr, Docent i statskunskap och statistik, förordnad att förestå professuren t 

statskunskap med statistik. 

Svensk statskunskap: Propedevlisk kurs över grundlagarna (v. t. 2 t. i v.); 
en och annan seminarieövning Över stats- eller kommunalrättsligt ämne. 

Allmän statskunskap: en ocb annan seminarieövning. 

Geopolitik: Det brittiska riksproblemet (ensk. förel. i t. i v. h. t. och v. t.); cn 
och annan seminarieövning över geopolitiskt ämne. 

Statistik: Propedevtisk kurs över befolknings! är an och befolkningspolitiken 
jämte det viktigaste av statistikens historia, teori ocb teknik (b. t. 2 t. i 
v.); ett aotal seminarieövningar över statistiska ämnen. 

Vid seminarieövningarna (2 t. varannan \'eoka h. t. och v. t.) föredrogos 
och diskuterades följande av lärjungarna (12 under h. t. och 14 under v. t.) 
författade uppsatser: 

Nyare framstallDingar av statistikens historia (fil. stud. O. Andelius), 
Engelsk ocb tysk industri enligt världsmarknadens siffror (fil. kand. N. 
Lindskog). Göteborgs införsel 1912 ocb 29x3 samt X914 och 1913 (fil. kand. 
O. Lindström), Den oäkta födclsefrekvensen (fil. kand. V. Haneson); Dansk 
utrikespolitik efter 1866 (fil. stud. E. Ljungström), Begreppet »sjöterri- 
toriiun« i liistorisk belysning (fil. kand. E. Strömberg), Sveriges sjögrans 
i Öresund (densamme), Loudondeklarationen (fil. stud. R. Holmgren), 
Dc modema författningarnas frihetsparagrafer (fil. stud. E. Time- 
lin). Amerikansk medborgarerätt (fil. stud. I. Glimstedt). Grundrättighe¬ 
terna i de tyska småstaternas författningar (fil. stud. T. Friedlander); 
Striden om RO §46 (fil. stud. I. Glimstedt), Till den svenska kommunal- 
organisationens historia (fil. mag. O. Ramsjö). 

HILDING CELANDER, 

Fil. Dr, Lektor, Docent i nordiska språk. 

Fornisländsk gramnuitik: Enskilda föreläsningar 3 t. i veckan under b. t. 
samt umlcr v. t. t. o. ni. den 13 febr. 
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Fornsvensk grammatik: Enskilda föreläsningar 3 t. t veckan under v. t. 

från den 14 febr. t. o. xn. den 4 april. 

Sorska och danska: Föreläsningar och övningar 3 t. i veckan under b. t. 
frän den 18 okt. t. o. m. den 7 dec. (med uppläsniogar av fröken Hanna 
Bernburg). 


MALTE JACOBSSON, 

Fil. Dr, Docent vid Lunds universitet, förordnad att upprätthålla professuren i 

filosofi och pedagogik. 


Praktisk filosofi: Filosofiens historia, ensk. föreläsningar 3 t. i veckan h. t. 
Om förhdlianäet mellan religion och moral, offentl. förel. tinder mars. 
Kants religionsfilosofi, seminarieövningar 2 t. varannan vecka b. t. Vid se* 
minarieövniogama gen om gicks Kants Religion inncrhalb der Grensen der 
blossen Vernunft. Föredrag höUos av fil. kand. Elof Åkesson om Kants 
frihetsbegrepp samt av fil. mag. Greta Hedin om Scbellings praktiska 
filosofi. 

Pedagogik: Kurs i psykologi oeh pedagogik, ensk. förel. 2 t. i veckan v. t. öv^ 
ningar i experimentalpsykologi 2 t. i veckan v. t. Vid övningar tjänstgjorde 
fil. mag. Georg Ericsson |om amanuens. 


HANS PETTERSSON, 

Fil. Dr. Docent i occanografi. 

Allmän occanografi: elementär kurs med experiment. Havsbotten. Vattnets 
fysik och kemi. Salthalt och temperatur i havet. 2 t. i veckan under febr. 
niars, april. — Kägra av den moderna havsforskningens problem. Nyare 
tnetoder för undersökning av havsvattnets täthet och salthalt. Teorien 
för havsströmmarna. 2 t. i vcckao under okt. och nov. 

För Oceanografiska institutionen ha under uret inköpts bl. a.: 

2 st. hydrostatiska densimetrar för iakttagelse av undorvattensvägor. 

^ st. kcdjc*aereometrar för ordinär noggrannhet, en högkäiislig d:o. 

1 st. vattenhämtare med kcdjeacrcomcter. 

I st. högkänslig kedje-aereometer av kvarts för belastning uppifrån. 

Samtliga dessa instrument ha utarbetats ä institutionen samt .sedermera 
praktiskt prövats å Bofuö iindcrs4)kuings$tation. ä Icvakuing.sfartygct 
Skagerack samt å fyrskeppet Grisbädan. (Beskrivning i .Annnlen der Hy- 
drographie 1917.) Vidare ha inköpts ett större glastråg för hydrodynami- 
ska och acrodynamiska försök samt diverse arbeten inom modern oceano- 
grafi. 
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OTTO .SYLWAX 


SVEN HELANDER, 

% 

Dr. rer. pol. D.H.H.B. Docent i nationalekonomi och sociologi, under vårtermi¬ 
nen förordnad att upprätthålla undervisningen i nationalekonomi och sociologi. 

Nationalekonomi: Sveriges moderna ekononnska u/veckling, ensk. förel. 3 t. i 
veckan under v. t. (till påskferierna). Handels* oek iullpolUilt, ensk. förel. 
3 t. i veckan (efter påskferierna). På seminarieövningar 2 t. varannan 
vecka under v. t. ha diskussioner och föredrag över teoretiska och prak* 
tiska nationalekonomiska problem ägt rum« omväxlande med uationaU 
ekonomiska exkursioner. 


PONTUS LEANDER, 

Fil. Dr, Docent \nd Lunds universitet, förordnad att upprätthålla professuren i 

semitiska språk. 


Arabiska: Valda texter ur Brunnow*Fischers Arabische Chrestomathie, prosem.- 
övn. I t. i veckan under okt. och no v. — Propedevtisk kurs, ensk. förel. 
3 t. i veckan under v. t. till d. 24 april, därefter 3 t. i veckan. 
Hebreiska: Propedevtisk kurs, ensk. förel. ^ t. i veckan hela läsåret till d. 
24 april. 

Etiopiska: Propedevtisk kurs, ensk. förel. i t. i veckan under okt. och nov. 


SVERKER EK, 

Fil. Dr, Docent i litteraturhistoria. 

Alhnän hltcraturhistoria: lyoo-talrts europeiska litteratur, ensk. förel. 2 t. i 
veckan under nov. 1916 och v. t. 1917. 


KARL HEDVALL, 

Fil. Dr, Docent vid Uppsala universitet, förordnad att uppehålla professuren i 

filosofi. 

1 (h'ilti(ira: Vardetnedvetimdets betydelse for världsåskådningarna, ensk. förel. 
3 t. i veckan utnler v. t. 

I' ilnsnjicns historia: Perkekys kunskapsteori enligt *\ treatise on the principles 
of human knowledge», seminarieövn. 2 t. varannan vecka under v. t. 
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GUNNAR BILLER, 


Fil. Dr, Docent i franska språket och litteraturen. 


Fransk litteraturhistoria: Förra delen av xOoo talet jämte en mleduiug om 
1500-talet, enskilda föreläsningar 1 t. i veckan under v. t. 


GOTTFRID CARLSSON, 

Fil. Dr^ Docent vid Uppsala universitet, förordnad att under mars—maj månader 

1917 förestå professuren i historia. 

Svensk historia: Gustaf Vasas utrikespolitik med en inledning om Karl Knuissons 
och Sturarnas yttre politik, ensk. föreläsningar 3 t. i veckan. Valda uppgift 
Ur rörande Sveriges historia, seminarieövn. 2 t. varannan vecka. 

I seminariet ha följande uppsatser föredragits och diskuterats: Freden 
i Stettin 1570 (stud. Anna Röding), Crusenstolpes »Skildringar», deras 
karaktär och värde som historisk källa (seminarieadj. E. Sjödahl), Argus 
(Johanssons) som oppositionsorgan (fil. mag. Henry Lindström), Stock* 
holms blodbads förhistoria (stud. J. Thorén). 


CARL KOCH, 

Dr. phil., e. o. lärare i tyska. 

Munti övers, till tyska (2 t. i veckan). Sophie Elkans »John Hall» III. sid. 
96—bokens slut, därefter Per Hallströms »Thanatos», sid. 3—.40. 

Tyska ialövningar (i t. i veckan). Pasykowskis »Lesebuch», sid. 115—142. 

GEORGE ERNEST FUHRKEN, 

M. A.. Dr. Phil., e. o. lärare i engelska. 

Engelska s pr a kel: översättning till engelska (i t. i veckan under hela läsaret); 
läsning och förklaring av eng. texter (1 t. i veckan under hela lasaret); 
talövniiigar (i t. i vecknn under h. t ); poesi (i t. i veckan unilcr v. t.). 

Engelsk litteratur : i. Det engelska dramat fore Shakespeare. 2. De evgel^ 

ska romantikerna t början av i8oO‘tale(. Offentliga förclusningar 1 t. i 
veckan under okt.. nov., febr. och mars. 

Fonetik: Lä.suing av fonetiska texter med fonetiska förklaringar, i t. i veckan 
under hela läsåret. 
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OTTO .8YLWAN 


Nedanstående skrifter och uppsatser hava sedan förra årsre- 
dogörelsens utgivande blivit av högskolans lärare publicerade 
eller äro under tryckning: 

Helge Almquisi: 

lieformaiionsiidftt och siormahistidetts förra skede, [H. X—2.} Lund 1916. 
(Svenska folkets lustoria. H. 20— 21.) 

liyssland ock Sverige på Erik XIV:s och Johan JII:s iid, [Rec. av] 
Pamjatniki diplomaticeskich sno^enij Moskovskago gosudarstva s §ved* 
skim gosud arst vom. Tomo I. 1556—1586 gg. Petersburg 1910. I Svensk 
humanistisk tidskrift. Arg. i. 1917. Sp. 7 —to. 


Gunnar Biller: 

Étude SHf le slyle des premiers rotnans fraf^^ais en vers (//jo—75). Grad.- 
avh. 1 Göteborgs högskolas årsskrift. Bd 22 (1916). 187 s. 

Hur en •poilxf talar. I Ver sacrum. Gbg J917. S. 117—125. 


GlistaJ Cedcrschiöld: 

Vdåndska ordståf. I Nordisk tidskrift, utg. af I^ettcrstcdtska förenin¬ 
gen. S. 521—528. 

Vnderliga talesätt. I Almanack för alla 1917. Slhm iqi6. S. 156—160. 
Tvd ttya bocker om ett gammalt poem. I Ord och bild. Arg. 25 (1916). 
S. 501—508. 

Hiktlinjer for modersmdlsundcrvisningen seminarier ock proiärskurser 
tillägnade. Lund 1916. loi s. (Tills. m. V. Olander.) 

Om kvinnosprak och apidra ämnen. 2 uppl. Lund 1917. 

Vppsiiiscr och recensioner i tidningar. 


Hilding Cclander: 

Li/teraturläsningen pd gvmptasiel. I Modersjnålsnndervisning. Fera 
föredrag ined åtföljande diskussion, utg. av O. OttcUn och N. Hagström. 
Slhm 1917. S. 75—95. 

Studentexamen. Kritik och reformförslag. Sthm 1917. O4 s. 

Ivtt par tidskriftsuppsatscr och recensioner. 


Sverker Ek: 

ii*>r man läfut J^yinting enhart i *Snnilade dikten?- I Forum. Arg. 3 . 
imp>. S. 5V|— 

I'y>>ff'ngs soldikfntng. I Ver suerum. (ibg 1917. S. Si—94. 

fri>ding och jdkrisan. I Nordens ungdom. Arg. 7. 1917. S. 59—62. 

Srensk htleraiurhisforui 2(}i6. I Fddu. (Tlider tryckning.) 
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Henrik Schiick ock Karl Warbutg: Illustrerad svensk litieralufhistoria. 
2 omarbetade och utvidgade upplagan. D. i — 4:1 — 2. 1911 —79x6. Rec. 

i XordUk tidskrift, utg. af I^etterstedtska föreningen. 19x7. S. 219—222. 
Recensioner i Göteborgs Handels- och Sjöfartstidning 1916—17. 
Redigerat tidskriften Nordens ungdom 1916—17. 

G. K. Fukrken: 

Uppsatser och översättningar i tidskriften Moderna språk. 


P. 0 . Grånström: 

Om plenum plenorum i form af gemensam öfverlåggning mellan de fyra 
fxhssländen. Studier i svenskt författningslif. 1 Göteborgs högskolas års¬ 
skrift. Bd 22 (1916). 125 s. 

Kompronnssen i 1809^10 ars författning angående de högsta regements- 
organens tillträde tiU riksdagens förhandlingar. A'agr<i ord om motiveringen. 
I Statsvetenskaplig tidskrift. Arg. 20 (1917). S. 56—64. 

Adresser och adressdebatter i den svenska parlamentaristnen. Bidrag tiU 
belysning av vår konstxtuiionella xäveckling under iSoo-talet. Lund 1917. 
U) T 300 s. 

Studier över Brittiska rikets reorganisationsproblem. D. x. Lund 1917. 

+ 574 s. 

Om ofdmngs- ock frihetsproblemet inom statslivet. En orientering över 
teori och praxis. Lund 1917. 164 s. 

Utlåtande över administrativa statistiska utredningars användande såsom 
doktorsavhandlingar, avgivet enligt anmodan av professorsåmbetet i statistik 
vid Uppsala universitet. (Under tryckning tills, med ö\Tiga utlåtanden 
i frågan.) 


5 uen Helander: 

Checkfrågan i Sverige. Föredrag vid 19x6 års ordinarie bank möte. Sthni 
1917. 19 s. {Skrifter utg. av Svenska bankföreningen. 14.) 

Krigskonjunkturen. Dess väsen, orsaker och verkningar. Föredrag. I 
Meddelanden från Handelskammaren 1 Karlstad. Arg. 6 (1917). Sid. 

57 —^ 0 . 

Recensioner i Jahrbiicher fur Nationalekonomi uiid Statistik. 


Bengt Hesselman: 

Samlade skrifter af Olavus Petri. Bd j. Upps. 3S6 s. 

Budo *bado* och budit ’bett\ I Språk och stil. Arg. 17 (1917). S. 79—^3, 
Smärre bidrag. j~2. Ib. (Under tryckning.) 

Redigerat Språk och stil, tidskrift för nysvensk språkforskning. (Tills, 
m. R. G:son Berg och O. Östergren.) 
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Malte Jacobsson: 

tjber die Erkennbarkeit optischrr Figuren bci gleichcm Selzhautbild und 
verschiedener scheinbarer Grösse, 1 Zeitsclirift fiir Psychologie und Physio- 
logic der Sinnesorgane. Abt. i. Bd 77. Leipzig 1916. S. 1—91. 


Elias Janzon: 

Redigerat Föreläsningar och oi^ningar vid Göteborgs högskola hösiterminen 
igi6 och vårterminen igij samt Göteborgs högskolas katalog höstterminen 

L. A. Jägerskiöld: 

ordens fåglar, andra upplagan av L. A. Jägerskiöld och Gustaf Kolt^ 
koff med bilder av Olof GyUing, Haft. 18—33. Sthm 1916—17. 

Sdgra ord om Bohuslän, I Svenska turistföreniugens årsskrift 1917. 
S. 67—90. 

Berättelse förande Göteborgs Musei zoologiska avdelning for är j^i6. 1 

Göteborgs museum. Arstryck 1917. S. 31—50. 

Artiklar och recensioner i tidningar och tidskrifter. 

P. Leander: 

Aus Abii *Abdallåh ax-Zubair bin Abl IJakr Bakkdr^s Muwaffaqijäl, 
1 Le mondc oriental. Vol. 10 (1916). S. 81—162. 

\ 4 stabqtje *ot *enta xa^Sem*ön*amdåwl, nach handschriften in Uppsala und 
Berlin herausgegeben. I Le xnonde oriental. Vol. ii (i 9 i 7 )« S. 81—130. 

Evald Lidén: 

Studien zur iockarischen Sprachgeschichte, z. I Göteborgs högskolas års¬ 
skrift. Bd 22 (1916). 37 s. 

o. E. Lindberg: 

Religionsfilosofiska uppsatser i Göteborgs HandcIS' och Sjöfartstidning 
samt strödda artiklar och recensioner i tidningar och tidskrifter. 

Vilh. Lundström: 

L, luni Moderati Columellae opera quae exslant recensuit Vilelmus Lund* 
strom, Fasc, 2, Rei rusticae libros I et II continens, Gotoburgi 1917. 107 s. 

Smdplock ur Columellas språk. 24 — 28, I Kranos. Vol. 16 (1916). 

Redigerat Kranos, aeta philologica Stiecana. 

Offentliggjort ett större antal uppsatser i skilda tidningar. 

Sven Lönborg: 

Kurkpides* sorgespel Ttojanskorna. Föredrag hållet x'id ett läraremöU i 
Varde i västra Jylland. 2 — 2, I Göteborgs Handels- och Sjöfartstidning 
I916. N:r 175 och 177. 
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Religion och metafysik, i — 2. I Forum. Arg. 3. 1916. S. 487—489 
och 499—501. 

Gudaironer och stolkull. I Yiner. Arg. 36 (1916). S. 309—326. 

Den primiiiva familjen. Sthin 1916. 40 s. (Pop. etnol. skrifter, utg. 

under red. av C. V. Ilartman. 13.) 


0 . Nordenskjöld: 

Studien tiber das Klima afn Rande jet:iger und ekemaliger Inlandeisge- 
biete. I Bulletin of the gcol. inst. of Upsala. Vol. 15. Vpps. 1916. S. 

33—46. 

Dic ozeanogfaphischen Efgebnisse der schwedischen Sudpolarexpedition. 
I Wissenscli. Ergehn. d. schwed. Siidpolar-Exp. Bd. i. L. 2. Stlini 1917. 
68 s. Tafeln und Karten. 

Landshapsstudier i mellersta Sorges fjälltrakter. I Meddelanden fr. Geogr. 
fören. i Göteborg. 2 {1917). S. 3—28. 

Artiklar, recensioner och kortare notiser i Xordisk familjebok, Ymer, 
Petermann's Mitteilungen, Göteborgs Handels- och Sjöfartstidning. Gö* 
teborgs Aftonblad och Hvar 8 Dag. 

Redigerat Wissenschaftliche Ergebnisse der schwedischen Sudpolar¬ 
expedition 1901—03 (fortsättning). 

Redigerat ny upplaga av Roth*s Geografisk atlas för allmänna läroverken. 
(Under utgivning.) 

Vilalis Norström: 

Harald Höffding. I Det nya Sverige. Arg. 10 (1916). S. 361—371. 
Religionens grundformer. Ib. S. 57O—587. 


Hans Pettersson: 

Meteorological aspeets of oceanography. 1 Monthiy weather review. Wa¬ 
shington 1916. S. 338—341. 

Die experimenlelle Darstellung von Seiches in Gasen. 1 Meteorol. Zeit- 
schrift. Bd 33. Wien 1916. S. 521—522. 

Zur Technik der Dichtigkeitsbestimmung von Meerwasser. i~2. 1 Anna- 

len der Hydrographie. Hamburg 1917. S. 19—23 och 87—93. 

Stående vågor i havet. I Meddelanden frän Geogr. fören. i Göteborg. 2 
(1917)- S. 29 — 44 - 


Pmil Rodhe: 

Tyska översåttningsöeningar i anslutning till E. Rodhes tyska läsebok för 
realskolan. 3. Sthm 1917. 31 s. (Tills. m. A. Bokelund.) 

Xyckel till Tyska översättningsöVHingar i anslutning till E. Rodhes ty¬ 
ska läsebok för realskolan. 3. Sthm 1917. 43 s. 
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Axel L. Romdahl: 

Trollhättan i bild. I Trollhättan, de&s kanal- och kraftverk. D. 2:2.' 
Sthm 1916. S. 135—150. 

Vårt första konstslöjdmuseum. I Svenska slöjdfören:s tidskrift. Årg. 
12 (1916). S. 103—122. 

En nationell byggnadskonst. 1 Det nya Sverige. Arg. 10 (1916). S. 
590—601. 

Byggnadsstilen i Dragsmarks klosterkyrka i Bohuslän. I Föreningen til 
norske fortidsmindesmsrkers bcvariog. Aarsberetning for 1916. Kri* 
stiania 1917. S. 33—39. 

Gamla rumsinredningar i Röhsska konstslö/ämuseel. 1 Teknisk tidskrift. 
Arg. 47 {1917). Arkitektur. S. 22—26. 

Göteborg som kulturstad. I Svenska turistföreningens årsskrift 19T7. S. 
32—42. 

Linköpings domkyrkas sakristia^ I Tidskrift för konstvetenskap. Årg. 
2 (1917)- S. 3»—32. 

Barockens konstlynne. Ett fragment av en föreläsning. I Ver sacrum. 
Gbg 1917. S. 66—69. 

HeråUelse for dr i^r6 rörande Göteborgs Musei Konstaväelning. I Göte¬ 
borgs museum. Arstryck 1917. S. 63—81. 

Kristofer Pahr ock hans arbeten i SykÖping och Eskilstuna. I Tidskrift 
för konstvetenskap. (Under tryckning). 

Gustaf Vasas griftefård och hans gr af monument. I Personhistorisk tid¬ 

skrift. (Under tryckning.) 

J. J. Tihkanen. Madonnabildens historia och den kristna konstuppfatt- 
ningen. Rcc. i Finsk tidskrift. T. 82. 1917. S. 145—149. 

Uppsatser i tidningar och tidskrifter. 


<justaj F. SieJJen: 

Krig och kullur. Socialpsykologiska dokutuenter och iakttagelser från 
världskriget 1^14 —z?/?. D. 4. Sthm 1917. (8)+ 439 ft. 


K. F. Sundén: 

Otto Jesper sen, Sprogcls Logik, Kobenhaxm 1913. Rcc. i Svensk huraa- 
manistisk tidskrift. Arg. i. 1917. Sp. 50—57. 

Redigerat Svensk .språklära för folkskolan av D. A. Sundén. 3.4 uppl. 
Sthm 1916. 

Otto S\'lh'an: 

fubiloining fitl den höi^iidtighct. s^nn Göteborgs Hög sk ota anordnar nieJ 
anfvdntna av dess (/ngufcnuirfgn vcrksiinilict den t6 septrniber t^j6. 
HitOi^ad skrift: Översikt av Göfvbyrgs /fögskofas uppkonrst och dess utveck* 
!/iig iSf^i I GöielKirgs högskolas årsskrift. Bd 22 {1916). Vll-i- 
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Trollhåttepoeii, 1 Trollhättan, dess kanal- och kraftverk. D. 2:2. Sthm 
1Q16. S. 153—162. 

O. P. StHrztn^Uecker och Christian Winther. I Til Gerhard Gran. Kri¬ 
stiania 19x6. S. 2x5—2x8. 

Anna Maria Lenngten. {Den 28 juni IJSS — ^ mars 28x7,) Sdg~ 

ra mtnnesorä. 1 Ord och bild. Ärg. 26 (1917). S. 141—146. 

TiU Runebergs tärdsäshädning, I Edda. Bd 7. 1917. S. 89—100. 

Elis Wadstein: 

Jordanes* Vag i fluvius ock Vaxholm, I Namn och bygd. Arg. 
3. X917. S. 15—18. 

Johan Vising: 

Sverige i den franska litteraturen till Gustaf Adolfs dagar. I Nordisk tid¬ 
skrift, utg. af Letterstedtska företiitigen. 1917. 13 f. (Utgör i omarl)etad 
form förra delen av det föredrag, som författaren höll sdsom promotor vid 
Göteborgs Högskolas 25-årsfest den 16 september 1916.) 

Den moderna franska litteraturen enligt ett nyutkommet franskt arbete. 
[Redogörelse för] Florian-Pamientier, Histoire cootemporaine des lettrcs 
franfaises de 1885 i 1914. Paris 1916. I Svensk btunanistisk tidskrift. 
Arg. I. 1917. Sp. 3 .^— 39 - 

Romanska etymologier. 1 Nordisk Tidsskrift for Filologi. 4 Riickke. Bd 

% 

6. (Under tryckning.) 

Bland sådana av högskolans lärare under det gångna läsåret 
företagna resor och erhållna förtroendeuppdrag eller utmärkel¬ 
ser, som stå i samband med deras vetenskapliga eller litterära 
verksamhet, må nämnas följande: 

G. E. F u h r k e ti: Anordnade en sommarkurs i engelska språket I Lysekil den 
X juli till och raed den 4 augusti, som bevistades av ett 60-tal deltagare 
frAn Sverige, Norge ocli Danmark. (En utförligare redogörelse förekom i 
Modern Laoguage Teaching. Vol. VI, No. 6.) 

O. Gftknström: Av Filosofiska Fakulteten vid Lunds universitet (och 
Kanslersäinbetet) förordnad att examinera x ämnet statistik (ett flertal 
fall under läsåret). 

Sven Helander: Har tagit initiativet till och övervakat ledningen av den 
första allmänna räkningen av betalningsmedel i Sverige hösten 1916. 

Il e n g i Hesselman: Vistades under juni och juli månader i Up}>sala för 
biblioteks- och arkivstudier. 

Malte Jacobsson: Företog med 500 kronors anslag ur högskolans Linné- 
fond en resa till Berlin, Göttingen och Hamburg d. 20 maj—x juli för att 
studera apparatur anordningar vid där var ande psykologiska laboratorier. 

Företog i oktober med anslag av neutrala konferensen cn 14 dagars resa 
till Berlin och Wien för krigspsykologiska studier. 
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L. A. ] d g er $ k iöl d: Vistades uader sommaren 1916 vid K. V. A:s Zoolo¬ 
giska bandstation Kristineberg vid GuUmarsfjorden {ör vetenskapliga ar* 
beten och zoologiska insamlingar. 

Bevistade det 16: de skandinannska naturforskarmötet i Kristiania i 
juli 1916. 

Företog en studieresa till I^appland under en del av augusti och sep¬ 
tember. 

HöU 10—22 augusti å Museum i samband med sommarkurserna en kurs 
i elementära dissektioner i förening med föreläsningar och demonstrationer. 

O t i o Lagercrantz: Deltog i det i6:de skandinaviska naturforskarmötet 
i Kristiania i juli 1916. 

O. Nordenzkjåld: Deltog med understöd av högskolans Linnéstipen- 
dium i det x6:de skandinaviska naturforskarmötet i Kristiania i juli 1916 
och höll där ett föredrag; deltog efteråt i exkursion till Bergen och Sogne* 
fjorden samt utförde en del forskningar i Jotunfjällen. 

Utsågs vid samma tillfälle till ledamot av den svenska avdelningen av 
den permanenta kommittén för de skandinaWska naturforskarmötena. 

Företog i september 1916 för studier en resa till Berlin och Wien. 

Förordnades den i dec. 19x6 av Konungens Befallhingsbavande i Göte¬ 
borgs och Bohus län till inspektor för Göteborgs och Lundby arbetareinstitut. 

Bevistade den 3 maj 19x7 såsom representant for högskolan invigningen 
av Skogshögskolaos och Statens skogsförsöksanstalts nybyggnader. 

Hans Pettersson: Upprätthöll maj—september och december 1916 samt 
januari 1917 befattningen såsom i:ste assistent vid Svenska hydrografisk¬ 
biologiska kommissionen. 

Deltog såsom sådan i det x6:de skandinaviska naturforskarmötet i Kri« 
stxania i juli 1916. 

Har för Hydrografisk-bi ologi ska kommissionens räkning utfört särskild 
undersökning på uppdrag av Regeringen fr. o. m. sept. 1916, vilken ännu 
pågår. 

Kallades i slutet av april till Stockholm av föreståndaren för Hydrogra¬ 
fiska byrån i och för konferens om svenska älv-undersökningar. 

Emil R 0 d he: Företog sommaren 19x6 cn studieresa till Danmark. 

A X € ! L. R omd ahl: Deltog i Skandinaviska museiförbundets möte i Stock¬ 
holm 27—31 maj 19x6. 

Företog med understöd av I.innéfonden en resa i Xorge för studium av 
norsk medeltidskon st under en månad, juni 1916. 

Besökte i och för studier och museiinköp Kristiania och Köpenhamn i 
nov. och dec. 1916. 

Har företagit kortare resor till kj^rkor i Bohuslän och Västergötland i 
egenskap av Riksantikvariens ombud. 

('• u s / / F. S t r f f c n: Företog aug.-sept. 1916 med uuderstöd av högskolans 
Linnéfond cn fyra veckors stiulieresa till Berlin, där världskrigets ekono- 
lni^ka ocli sociala verkningar i Tyskland blevo föremal för fortsatta iaktta¬ 
gelser i anslntuing till resultaten av föregående sommars studieresa. 

• 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 


ÅRSREDOGÖRELSE 


35 


K. F. Sundén: Blev i mars 1917 av Göteborgs Kuzigl. Vetenskaps- och Vit¬ 
terhetssamhälle kallad till arbetande ledamot. 

Otto Syl w au: Utnämndes den 16 september till Kommendör av Kungl. 
Kordstj ärneorden 2 kl. 

Företog sä^om innehavare av auskultantstit>endiet studieresor till Kö¬ 
penhamn okt. 1916 och Stockholm jan. 1917. 

E ii $ W a d $ l e i n: Anställde under senare delen av juni 19x6 såsom innehavare 
av lärarerådets auskultantstipendium undersökningar av äldre tyska hand¬ 
skrifter och tryckalster ä Riksarkivet» K. Biblioteket, Universitetsbiblio¬ 
teket i Uppsala samt Stiftsbiblioteken i Västerås och Strängnäs. 

Biträdde enligt i oktober 1916 meddelat uppdrag K. Katekesnämnden 
vid utförandet av en reviderad översättning av Luthers Kleiner Katechis- 
mus. 

Förordnades i mars 1917 av K. Maj:t att under året i egenskap av censor 
deltaga i övervakandet av studentexamina under år I9X7* 

Johan V i s i ng: Utsågs av lärarerådet att förrätta doktorspromotionen vid 
högskolans 25-ärsfest den x6 september och höll därvid ett föredrag om 
Sverige i den franska HUeraturen, varav första avdelningen tryckts i Nor- 
disk Tidskrift fot Vetenskap, konst och industri (se ovan» s. 33). 

Förordnades i mars av Kungl. Maj:t att i egenskap av censor deltaga i 
övervakandet av studentexamina under år 1917. 


Till ledamöter av redaktionskommittén för Göteborgs Högsko- 
las Årsskrijt har lärarerådet för 1917 valt professorerna Sylwan 
och Lidén (med professor Nordenskjöld såsom suppleant) samt 
överbibliotekarien Wählin och till revisorer av Årsskriftens rä¬ 
kenskaper för 1916 utsett professorerna Lagercrantz och Sundén. 

Av denna Årsskrift ha under läsåret utkommit banden 20—22 
med följande innehåll. 

Bd 20 (1914): 

1. Verklighetsproblemet i den antika filosofien. Av Birger 
Liljekrantz. 

2. Den politiska krisen och konungavalet i Polen år 1587. 
Av Helge Almquist. 

3. Bidrag till kännedomen om striden mellan konung Sigis¬ 
mund och hertig Karl 1598—1599. Av Helge Almquist. 

4. Studier i svensk värs. Av Otto Sylwan. (Inbjudningsskrift.) 

Arsredogörelse 1913—1914. 
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Bd 21 (1915): 

1. Den endogena geografiens system. Av Rudolf Kjellén. 

2. Om riksdagssession under pest och örlig. Grundlagstvång, 
anpassning och projekt 1810—1914. Studier i svenskt författ- 
ningslif. Av P. O. Granström. 

3. De purgatoire de Saint Patrice des manuscrits Harléien 
273 et Fonds fran^ais 2198. Publié pour la premiére fois par Jo¬ 
han Vising. 

4. Sexti Propertii Elegiae. Relegit et svecice convertit Elias 
Janzon. IV. Liber quartus. 

5. Brev från Bernhard Elis Malmström. Meddelade av Otto 
Sylwan. (Inbjudningsskrift.) 

Årsredogörelse 1914—1915. 

Bd 22 (1916): 

1. Om plenum plenorum i form af gemensam Öfverläggning 
mellan de fyra riksstånden. Studier i svenskt författningslif. 
Af P. O. Granström. 

2. översikt av Göteborgs Hifeskolas uppkomst och dess ut¬ 
veckling 1891—1916. Av Högskolans rektor. (Inbjudnings¬ 
skrift.) 

3. Studien zur tocharischen Sprachgeschichte. Av Evald 
Liden. I. (Inbjudningsskrift.) 

4. Étude sur le style des premiers romans fran9ais en vers 
(1150—75). Par Gunnar Biller. 

Årsredogörelse 1915—1916. 

Till ledamöter av redaktionskommittén för Populärt vetenskap¬ 
liga Jöreläsningar vid Göteborgs Högskola hava utsetts för år J917 
professorerna Sylwan, Vising och Nordenskjöld samt till revisor 
av samma publikations räkenskaper för år 1916 professor Nor- 
dcnskjöld. 

Filologiska samjundet har under läsåret hållit 6 sammanträ¬ 
den, varvid förekommit följande föredrag: 

Professor Sylxcan: Sturzen-Beckers versberättelser. 

Lektor IT. Cederschiöld: Adjektivet trevlig i äldre svenska. 

Docenten Martin Lamm, Uppsala: Försoningstanken i Tegnérs 
Frithiofs saga. 
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Professor Vising: Sverige i den franska medeltidslitteraturen. 

Professor Lidén: Ordförklaringar. 

Professor Wadstein: Jordanes Vagi fluvius. 

Professor L«nis/röm;, .Nya bidrag till Roms topografi. 

Docenten Fredr. Böök, Lund: Svea och Tegnérs politik. 

Professor Sylwan: TUl Aitonbladets historia under Lars Hier- 
tas tid. 

Professor Vising: Romanska etyniologier. 

Historiska föreningen har under läsåret haft sex sammanträden, 
var\'id följande föredrag hållits: 

Fil. stud. T. Friedlander: Nyare forskningar rörande Sveriges 
medeltidshistoria. 

Amanuens K. Mellander: Några drag från det militära reform¬ 
arbetet under Gustav III. 

Pastor S. Palmgren: Den Nordinska brevsamlingen i Sjöholms- 
arkivet. 

Lektor N. Wimarson: Några anmärkningar rörande ril^srådet 
Schlippenbachs förhållande tilLKail X Gustav under hans senare 
regeringsår. 

Fil. mag. 5 . Grauers: Till frågan om partiställningen inom sven¬ 
ska rådet 1706—09. 

Docent S. Ek: Amerika i fransk och engelsk litteratur från 
renässansen till revolutionen. 

Sem.-adjunkt E. Sjödahl: En politisk egendomshandel från 
Karl Johans dagar. 

Amanuens E. Kleberg: Konstitutionella tendenser i äldre 
danskt författningsliv. 

Geografiska föreningen har under året haft 7 sammanträden, vid 
vilka föredrag hållits av Universitetsstipendiaten Örjan Olsen 
(Kristiania), Museiintendenten G. Sarauw, Amanuensen G. Bo- 
linder, Distriktslaiitmätaren O. W. Raquette, D:r P. Dusen, Ingen¬ 
jör 0 . Cyrén och Professor G. Andersson. 
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Antalet av studerande v^ar under h. t. 247, under v. t. 245. Av 
dessa äro 196 namn gemensamma för båda terminernas kataloger. 
De kvinnliga studerandes antal har varit 38 under h. t., 36 under 

V. t. 

Under h. t. inskrevos 51 nya studerande, under v. t. 18.• 
Enligt uppgift till vårterminens katalog hava de studerande 
berett sig för följande examina: 


Filosofie licentiatexamen . 37 

» kandidatexamen . 60 

Efterprövning . 13 

Filosofisk ämbetsexamen \ . 86 


Teologisk filosofisk examen. 29 

20 studerande hava icke uppgivit sig avse någon särskild examen. 
Av de studerande, som bereda sig till filosofie licentiatexamen, 
hava 17 avlagt fil. kandidatexamen, 9 fil. ämbetsexamen, ii bäg¬ 
ge dessa examina. 

AuskuUanterna (Ordningsst. § 14) hava under h. t. varit 10, un¬ 
der V. t. 14. 

Såsom åhörare av de offentliga föreläsningarna (Ordningsst. 
§ 12) hava antecknat sig (utan frånräkhing av namn, som före¬ 
komma antecknade för flere serier) under h. t. till 4 seriei 616 per¬ 
soner, under v. t. till 4 serier 1013 personer. 

Följande examina hava under läsåret avlagts vid högskolan: 

den 6 september 1916: 

Fil. kand. Carl Vilhelm Jungmark, fil. lic.-ex. 

den 18 september 1916: 

Fil. stud. Ejnar Axel Natanael Brundin, 

» » Arvid Oloj Johannes Egberg, 

» » Erik Albanus Eriksson, 

» » Birger^Magnus Hellerstedt, teol.-fil. ex. 

»> t> Gustav Henoch Emanuel Jonsson, 

» » Axel Matheus Emanuel Juhlin, 

» Orvar Nelson, 

» kand. Sixten Fredrik Digby Carlborg, efterpr. för fil. kand.-ex. 

• (tCiiom tryckfel npp^avs i förra årsredogörelsen (s. 33) antalet av de under 
lusurvt nyiuskriviia till 14 i st. f. 54. 
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den 28 oktober 1916: 

Fil. kand. Ruth Wikander, fil. ämb.-ex. 

» stud. OloJ Nordenskjöld, fil. kand.-ex. 

» » Lars David Sigjrid Norborg, teol.«fiI. ex. 


» 


\ fil., ämb.-ex. 


den 15 december 1916: 

Fil. kand. Åke Wollrai Essen, 

» stud. Artur Herihert Karlsson, 

# kand. Oscar Rudolf Lundin, 

» stud. Erik Viktor Valdemar Haneson,, , 

» Anden Pontus Lyhre, j 

» Johan Henning Boström, | , f, 

» OloJ William Wallin, j teo .-1 . ex. 


den 31 januari 1917: 

Fil. kand- Gustaf Gideon Ar/vidsson, 




»> 


» Per Gunnar Gabriel Hussénius, 

» Nils GustaJ Adolf von Proschwitz, 


» stud. John Emil West, 


fil. ämb.-ex. 


teol.-fil. ex. 


» 


Carl Ernst Theodor Freeman, | fi ^ j 
Ertk Helge Haage, J 

John Eric Levin Karlsson, | 

Johan Hilmer Ramström, ' 

John Gudmund Oscar Åkermark, 

Carl OloJ Koch, efterpr. för fil. lic.-ex. 
mag. Herman Axel Constantin Kihlman, efterpr. för fil 
ämb.-ex. 

Karl Axel Petersson, efterpr. för fil. ämb.-ex. 


» 

» 


I» d:r 

i> 


» 


den 31 mars 1917: 

t 

Fil. kand. Gräa Boel Augusta Maiell, fil. ämb.-ex. 

» stud. John Algot Larsson, fil. kand.-ex. 

» » Carl Emil Ohlsson, fil. kand.-ex. 

» » Sven Gunnar Aronius, teol.-fil. ex. 

» kand. Nore Norén, efterpr. för fil. kand.-ex. 

» »o. mag. Anton Georg Johannes Sjöstrand, efterpr. för 

fil. ämb .-ex. 
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den 31 maj 1917: 

Fil. kand. Bernhard Hegardt, ] 

» » Ejraint Natanael Strömberg, } 

» » Georg John Valdemar Ericsson, 

» » Herbert Johannes Kalén, 

» » Nils Rikard Molin, .. , 

__ ^ >fil. amb.-ex. 

» » Nore Norén, 

» stud. Charles Hjalmar Randjelt, 

i> » Gerhard Mauritz Wima i, 

» » Ivar Leonard Glimstedt, 

» » Ejda Ina Carita Hassler, 

» » Axel Emanuel Hedfors, 

» » Sara Kristina Valborg Hjertstrand, 

» » Ernst Gustaf Logren, 

•> » Georg Emanud Rydén, 

» 9 Paul Gustaf Adolf Ternstrand, 

9 9 Gustaf Tobias Walldén, 

9 9 David Emanuel Cerenius. 

9 9 Knut Herman Ericson, 

9 9 Henrik Bertil Johansson, 

9 9 Stefan Andreas Sandrén, 

9 9 Nils Oskar Tofft, 

Teol. kand. Otto Magnus Edvard Hallberg, särsk. prövn. enl. 

fordr. för fil. ämb.-ex. 

Fil. mag. Karl Gunnar Kjellgren, efterpr. för fil. ämb.-ex. 

» kand. 0. mag. Grefa Boel Augusta Matell, efterpr. för fil. 
ämb.-ex. 


fil. kand.-ex. 


teol.-fil. ex. 


Följande dispulationsprov för filosofie doktorsgrad hava under 
läsåret avlagts vid högskolan, nämligen: 

av licentiaten Gunnar Olaus Biller, som den 9 september för¬ 
svarade en avhandling med titel: Étude sur le style des premiers 
romans fran^ais en vers {1150 —75). Såsom opponent å lärarerå¬ 
dets vägnar fungerade doc. Rodhe; 

av licentiaten Harry Armini, som den 12 september försvarade 
en avhandling med titel: Sepulcralia Latina. Såsom opponent å 
lärarerådets vägnar fungerade docenten P. G. Thörnell, Uppsala; 
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av licentiaten Carl Lindsten, som den 13 september försvarade 
en avhandling med titel: De Codice Upsaliensi C 4g. Såsom oppo¬ 
nent å lärarerådets vägnar fungerade prof. Lundström; 

av licentiaten Gunnar Henrik C:son Tingdal, som den 14 sep¬ 
tember försvarade en avhandling med titel; Åndelsen -»s i ackus. 
plur. hos de ejteraugusteiska /örjatiarne. Såsom opponent å lära¬ 
rerådets vägnar fungerade doc. Engström; 

av licentiaten Carl Vilhelm Jungmark, som den 14 september 
försvarade en avhandling med titel: Eine pseudo-Birgittische 
Christuspassion. Såsom opponent å lärarerådets vägnar fungerade 
lektor E. Strömberg, Malmö. 

Högskolans stipendier hava av lärarerådet utd^ats på följande 
sätt: 

av räntan å David Carnegies stipendiejond kr. 500 till vardera av 
fil. kandd. Waldemar Althén och Valdemar Hanseon (prot. 24febr.); 

av James Carnegies stipendiemedel kr. 400 till vardera av fil. 
magg. Henry Lindström och Nils Carlsson, fil. kand. Herbert Kalén 
samt kr. 300 till fil. mag. Herman Kihlman (prot. 14 okt.); sedan 
mag. Kihlman avsagt sig sitt stipendium för v. t., över¬ 
flyttades detta (kl. 150) på fil. mag. Greta Hedin (prot. 24 febr.); 

av räntan å Oscar Ekmans stiper^ietond kr 500 (årligen under 
1917 och 1918) till fil. mag. Erik Lindström (prot. 24 febr.); 

av räntan å Gabriel Heymans stipendiejond kr. 450 till vardera 
av fil. mag. RudolJ Lundin och fil. kand. Gunnar Bengtsson (prot. 
24 febr.). 

Henrik A hrenbergs premium för den bästa under de två senaste 
läsåren vid högskolan avlagda examen har tilldelats fil. mag. Ture 
Kalén (prot. 31 maj). 

Av räntan å Henrik Ahrenbergs stipendiejond har studentkårens 
direktion under ordförandeskap av inspektor utdelat kr. 200 
till vardera av fil. stud. Ivar Svensson och fil. kand. Anders 
Lyhre (direktionens prot. 9 mars). 

Kungl. och Hvitjeldtska stipendier å kr. 200 hava vid vårtermi¬ 
nens slut av' stipendiestiftelsens kuratel på förslag av lärarerådet 
tilldelats fil. kand. Hans Kristoferson, fil. mag. Herbert Kalén 
fil. kandd. Birger österlund och Ivar Glimstedt. 
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Göthildastijtelsens stipendium å kr. 300 har den 17 okt. av stif¬ 
telsens direktion tilldelats fil. kand. Waldemar Althén. 

Göteborgs Stadsbibliotek, för vars verksamhet under år 1916 den 
detaljerade redogörelsen ännu icke utkoimmit. har under detta år 
fått sin boksamling ökad med 7743 nummer {mot 6823 år 1915), 
oberäknat tidskrifter. Antalet besök utgjorde 20006 (mot 19888), 
antalet utlånade band 13051 (mot 12974) samt antalet till begag¬ 
nande å stället framtagna band 20256 (mot 20441). Bland för¬ 
värven må framhållas framlidne professorn vid Munchens univer¬ 
sitet O. Kulpes bibliotek av huvudsakligen filosofiskt innehåll, 
till vars inköp biblioteket fått mottaga bidrag av högskolan och 
av enskilda peponer. 

Vid biblioteket har från och med år 1916 inrättats en ny ordina¬ 
rie amanuensbefattning; till innehavare av denna har biblioteks- 
styrelsen den 12 jan. 1916 utnämnt e. o. amanuensen, fil. kand. 
J. Viktor Johansson. 

Till ledamot av Stadsbibliotekets styrelse har högskolans sty¬ 
relse omvalt prof. Nordenskjöld för tiden t. o. m. år 1918 (prot. 
19 dec.). 

Högskolans fonder uppgingo, enligt drätselkammarens till sty¬ 
relsen lämnade redogörelse, vid ingången av år 1917 till följande 


belopp: 

Edvard Magnus fond (av år 1879). Kr. 334.100:— 

Lundgrenska fonden { » » 1880) . » 586. 00:— 

David Camegies donation (av år 1887) .... » 552.944:89 

Oscar Ekmans fonder (av åren 1888, 1898 och 

1913) . ■> 455 - 000 :— 

Göteborgs undervisningsfond (av år 1891).... » 39.091:07 

Da\id Carnegies stipendiefond (av år 1891) .. *> 20.942:67 

Pensionsfonden (av år 1891) . » 255.874:74 

Göteborgs Högskolas Gustaf Adolfsfond (av 

år 1895) . » 30.664:— 

Olof Olofsson Wijks minne (av år 1896) . » 100.000;— 

James Carnegies donationsfond (av år 1898).. » 50.000:— 

Aron Philipsons » ( * » 1900) .. » 10.000:— 

Aug. Röhss’ » ( # »1901) .. » 350.000:— 
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OlofWijks donationsfond (av år 1901). Kr. 

Oscar Ekmans 6 junifond (av år 1904) . » 

Andrew Camegies fond (av år 1904) . » 


Ivar Waerns bidrag (av år 1905 till bildandet 
av en Änke- och pupillkassa Kr. 30.000) 
jämte inbetalningar av delägame och 


influtna räntor . 9 

S. A. Hedlunds föreläsningsfond (av år 1907) » 

Göteborgs Högskolas Linnéfond (av år 1908) » 

Erik Wijks donationsfond (av år 1909) » 

Gustaf F. Bratts donationsfond (av år 1909).. » 

Konsulinnan Oscar Ekmans donation (av åi 

1909) » 


Oscar Ekmans pensionsfond (av dr 1913).. -. » 

Gustaf Ekmans donationsfond (av år 1915) .. » 

Henrik E. Ahrenbergs stipendie- och premie¬ 
fond (av år 1916) . » 

Henrik E. Ahrenbergs studiefond (av år 1916) » 
Gabriel Heymans donationsfond (av år 1916) » 
Oscar Ekmans stipendiefond (av år 1916) .... » 

Oispositionsfonden . » 


150.000:— 
10.471:34 
181.500;— 


103.241:92 

21.77575 

54-532:36 

100.000:— 

14-775:43 

10.471:34 

361.157:11 

105.070:48 

41.091:11 

51-363:89 

42.091:50 

101.154:16 

415.250:23 


Summa Kr. 4.548.563:99 


Motsvarande summa vid ingången av år 1916 var Kr. 

4-268.374:63. 

Des.ia fonder voro den 31 dec. 1916 placerade på följande sätt: 
Kr. 1,230.000:— i inteckningar mot 5 % ränta; Kr. 170.000:— i 
inteckningar mot 4V1 % ränta; Kr. 284.000:— i Hälsingborgs 
stads 4^/a % obligationer; Kr. 270.000:— i Göteborgs Hypoteks- 
kassas 4'/* % obligationer; Kr. 50.000;— i Göteborgs Hypoteks- 
kassas 5 % obligationer; Kr. 205.000: — i Göteborgs Hypotekskassas 
5 % obligationer; Kr. 2.500:— i Allmänna Hypoteksbankens 5 % 
obligationer; Kr. 53.700:— i Allmänna Hypoteksbankens 4 % 
obligationer; Kr. 141.000:— i Göteborgs-Borås jämvägsaktiebo- 
lags 4^/2% obligationer; Kr. 75.000:— i Enkla bolaget Bergslags- 
banans intressenters 4Ya % obligationer; Kr. 10.000:—i Sydsven¬ 
ska kraftbol^ets 5^/2% obligationer; Kr. 300.000:— i Göteborgs 
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Intecknings Garanti-Aktiebolags 4*/j % obligationer; Kr. 
460.000:— i Göteborgs Intecknings Garanti-Aktiebolags 5 % obli¬ 
gationer; Kr. 470.000:— i Göteborgs Intecknings Garanti-Aktie¬ 
bolags 5 % obligationer; Kr. 300.000:— i Bergslagernas järnvägs¬ 
aktiebolags 5 % obligationer; Kr. ao.doo:— i Konungariket Sve¬ 
riges stadshypotekskassas 5 % obligationer; Kr. 100.000:— i 
Holmens bruks- och fabriksaktiebolags 5% obligationer; Kr. 
407.363:99 hos Göteborgs stadskassa. 

Såsom revisorer av högskolans räkenskaper för år 1916 hava 
tjänstgjort lektor J. L. Johansson, lektor N. G. Wimarson och 
aktuarien, fil. lic. C. Af. Sandorf. Till revisorer för 1917 hava ut¬ 
setts: av Kgl. Maj:t lektor J. L. Johansson med lektor W. E. He~ 
ddius såsom suppleant och av stadsfullmäktige aktuarien, fil. 
lic. C. M. Sandorf och handl. C. A. Schröder med lektor E. Hed¬ 
ström såsom suppleant. 

Undervisningen tager nästa hösttermin sin början lördagen den 
8 september. 

Göteborg den i juni 1917. 

Otto Sylwan. 
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